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Vorwort 



Dia Gitiidimg der KönigUdieii Friedridi -Wilhelms -üniventtöt 

zu Berlin ist durch Könii^lichen Kabinets- Befehl vom 1(). Au- 
gust 1809 angeordnet worden. Die Veranlassungen und Beweg- 
gründe dttza sind in dem für die Jubelfeier im Auftrage der Uni- 
verffltät Yerfiibtem Werke you Rudolf Koepke: ^Die Gründung 
der Königlichen liicdrich- Wilhelms -Universität zu Berlin, nebst 
Anhängen über die Geschichte der Institute und den Personal- 
beatund^y Berlin 1860* 4. volkt&ndig entwickelt, Beweggründe, 
welche dieser Hochschule die Stellung angewiesen und die Rich- 
tung gegeben haben, welche sie von Anbeginn genuunnen hat 
und für alle Zeiten festhalten mufs. Ihre regelmäfsige Lehrthä- 
tigkeit erd&ete die Onhersität am 15. October 1810. Die £in- 
wdhvng derselben erfolgte erst am 26. Aprü 1S17, und mit sehr 
geringer Feierlichkeit. Wefshalb eine fünfzigjährige Jubelfeier 
dieser Gründung gewünscht worden, ist in den vorliegenden Ur- 
kmden wiederholt ausgesprochen und es schien am angemessen- 
sten, das halbe Jahrhundert yon der Erüffhung der Toilesungen 
im Jahre 1810 ab zu berechnen und demnach die Jubelfeier auf 
den 15« October 1860 festzusetzen. 

Die Toiliegende Schrift beschränkt sich auf Urkunden zur 
Getehicfate dieser JubeUsier, indem von einer ansllhrlicheren 
Beschreibung derselben, wozu schon die in den Tagen des Festes 
erschienenen Zeitungen reichen Stoff liefern , Abstand genommen 
wurde. Der Zweck dieses Vorwortes ist, diese Urkunden in 
eine gewisse TerlnnduBg zu bringen, und zugleich einiges hinzu- 
zufügen, was aus denselben nicht ersichtlich ist und dennoch 
nicht unberührt bleiben kann. Dies soll in aller Kürze, in ein- 
facker und edunnekkMer Rede geschehen. 
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Von den mannigfachen Vorbereitungen, welche erforderlich 
waren, und theils von ßector und Senat, theils von ersterem 
allein, theils YOn besonders ernannten Commissionen besorgt wur- 
den, erwähnen wir nur einige. Zunächst war eine vorläufige 
Festordnimg aufzustellen , ihre Genehmigung durch den vorgeord- 
neten Herrn Minister und demnächst Yon Seiner Königlichen Ho- 
heit dem Prinzen Regenten nachzusuchen und die Allerhöchste 
Bewilligung der erforderlichen Geldmittel zu erbitten. Nach ver- 
schiedenen Modüicationen sind aus den Verhandlungen über die 
Festordnung die drei Programme entstanden , welche Abschnitt I 
Nr. 2 — 4 Seite 15 — 24 dieser Urkundensammlung mitgetheilt 
sind. Die Allerhöchste Genehmigung der von Rector und Senat 
eingereichten Festordnung erfolgte am 20. August 1860. Zur 
würdigen Jubelfeier hatten Seine Königliche Hoheit der Prinz 
Begent bereits mittelst Allerhöchsten Erlasses Tom 11. Juli 1860 
die Summe von 12000 Thalern zu bewilligen geruht. 

Die Hauptfeierlichkeiten wünschte die Universitatsbehürde in 
der St. Nikolai-Kirche zu halten , welche ihr dazu von dem Ma- 
gistrat der hiesigen Königlichen Haupt- und Residenzstadt unter 
dem 24. August 1860 bereitwillig verstattet wurde. Die übrigen 
freigebigen Bewilligungen der städtischen Behörden zur Feier des 
Festes werden weiterhin an den gehörigen Orten erwähnt werden. 

£inen Haupttheü der Vorbereitungen bildeten endlich die 
Einladungen zur Theilnahme an der Festfeier. An die sftmmt- 
iichen Deutschen Universitäten, an die Schweizerischen Basel, 
Bern und Zürich , sowie an die Universität Dorpat und an die 
Alcademien zu Brannsberg und Munster wurde unter dem 27. Juli 
1860 das S. 143 f. abgedruckte Einladungsschreiben gerichtet, 
und ein ähnliches an die Kaiserliche Akademie der Wissenschaften 
zu St. Petersburg. Am 3. September wurde das von Herrn Pro- 
fessor Haupt yerfafste , Abschnitt I S. 1 — 15 abgedruckte Latei- 
nische Einladungs- Programm nachgesandt ^ 

Unter dem 10. September 1860 richteten sich Rector und 
Senat mit der Alleranterthänigsten Bitte an Seine Königliche Ho- 
heit den Prinzen Regenten, Allerhdchstderselbe möge die Jubel- 
feier durch Seine Gegenwart verhenrliehen. Gleichzeitig erging 
diese Bitte au II. KK. HH. die Prinzen des Königlichen Hauses 
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und den Prinzen August von Württemberg sowie an II. HH. 
den Prinzen Wilhelm von Baden und den reg. Fürsten von 
Hohenzollern-Sigmaringen. 

Im September wurden lerucr Einladungen erlassen an die 
Berliner Gymnasien und andere höhere Schulen Berlins und an 
das Gymnasinm zn Potsdam, an die ehemaligen Professoren der 
üniTersit&t den Geh. JnstizraÜi Dr. Biener zn Dresden nnd den 
Generalsuperintendeiitcn Dr. Lelmerdt zu Magdeburg, und au 
einige der zuerst immatriculirten Commilitoneu der Universität. 
£ine grofoe Anzahl von £inladangen zn der ganzen Festfeier oder 
einzelnen Theüen ergingen in den loteten Wochen vor dem Feste 
an die hoben Staatsbeamten , die Behörden und einzelne Personen. 

Die Studirenden hatten zur Vorbereitung der Jubelfeier be- 
reits gegen Ende Mai's Schritte gethan und im Laufe der Yer- 
handlottgen nnter sich nnd mit Rector nnd Senat ein Görnitz von 
17 Mitgliedern gewählt, an dessen Spitze der Stnd. phil. Mesn- 
nius stand. Sie nahmen sich der Angelegenheit mit grofsem 
iüfer an, erliefsen auch Einladungen znr Feier an die Commili- 
tos^n anderer Hochschulen und an die früheren Commilitonen 
der hiesigen, ordnetoi die Tbeile der Festfichkeiten, welche von 
ihnen auszuführen waren, grofsentheils selbständig und leiteten 
vorzüglich die Einzeichnung der Festtheilnehmer in das Album. 

Anf die ergangenen Einladungen trafen sehr viele Abgeord- 
nete nnd andere Theilnehmer an dem Feste hier ein; jene zeich- 
neten sich in einer besonderen Liste, diese in dem vorbemerkten 
Albnm ein (in letzterem etwa 2800). Die Abgeordneten sowohl 
der hiesigen Anstalten nnd Behörden als der auswärtigen üni- 
▼ersitftten nnd einiger anderen litterarischen Gemeinschaften ver- 
samniolten sich der Festordnung gemäfs am Abend des 13.0c- 
tober bei dem Kector, vorzüglich um die für den folgenden Tag 
nothwendigen Verabredungen zu treffen; da es unmöglich war, 
dafo jede Körperschaft durch einen besonderen Kedner vertreten 
würde, einigte man sich dabin, Gruppen zn bilden, für die je 
ein Redner das Wort führte: insbesondere kamen die Abgeord- 
neten der Universitäten überein, sich insgcsammt ohne Unter- 
Mheidmig der Preufsisehen nnd nicht- Prenfsischen durch einen 
goneiiiMm Spireeber Tertreten za lassen und es wnrde dazn der 
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G^eimo Rath Professor Dr. Mittcrmaicr gewählt. Diese Ab- 
rede liegt iler Ordnung zu Grunde, in welcher am folgenden Tage, 
14. Oetober, bei dem Empfang die BegradEroogen staitfandea. . 

Dieser Empfang fand in der Aula statt, weldie wie die Zu- 
gänge zu derselben mit Gewächsen festlich geschmückt w^ar. Die 
Lieferung der Gewächse und ihre geschmackvolle Aufstellung hatte 
der Univeraitfits-G&rtner Herr Sauer besorgt Die an diesem 
Tage gehaltenen Reden sind mit möglichster Treue, wiedergegeben 
(Abschnitt II S. 25 — 55). Das Verzeichnifo sämmtlicher Abge- 
ordneten, welche zu dieser Veraammlung erschienen waren, ist 
S. 59 — 68 gegeben. Aufser andern Zuhörern fanden sich die 
Studirenden zahkeieh em, welche besonders dazu eingeladen wofw 
den waren (S. 5G). Die Ehrengaben , welche die UniyeTsit&t er- 
halten hatte, konnten wegen Mangels an Zeit nicht, wie beab- 
sichtigt war, einzeln genannt werden (S. 55 Mr. 22), waren aber 
in der Aula ausgelegt. Unter denselben ragen henror dto von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Regenten gegebene Allerhöchste 
Zusicherung des Baues eines neuen Anatomie- Gebäudes, deren 
Seine Excellenz der vorgeordnete Herr Minister in seiner An- 
sprache (S. 37) gedacht hat, und die Urkunde der Stadt Berlin 
über die st&dtische Stipendien- und Preisaufgabenstiftimg, welche 
der Herr Oberbürgermeister während der Feier übergeben hatte 
(S. 31 f.). Beide wurden in der Versammlung verlesen und sind 
S. 56 ff« mitgetheilt Sämmtliclie Festgaben sind Abschnitt VI 
S. 117—129 yerzeichnei Die darunter befindlichen Adressen, 
Glückwunschschreiben und Votivtafehi sind grO Istentheils während 
der Empfangsfeierlichkeit von den Deputirten dem Rector ein- 
gehändigt und sofort in der Aula ausgelegt worden. Das Ver- 
aeichnifs wdst die Nmnmem nach, unter welchen, diese Ab- 
schnitt Vm S. 143—215 enthalten sind. Von den der Universität 
gewidmeten Festgedichten sind diejenigen, zu deren Abdruck wir 
uns berechtigt glaubten, Abschnitt VII S. 130—142 mitgetheilt 

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Prin- 
zen Kegenten worde zur Eihöfanng der Feier die erst in der 
zweiten und dritten Festordnung S. 16 und 20 erwähnte Schau- 
spielvorstellung gegeben. Die Vcrtheilung der Plätze an Herrn 
und Demen ^d von Seiten der ÜBiversitfttsbefaörde statt, die 
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ihrerseits für die Stadirenden dem studentischen Comitc zur Ver- 
tbeilung 500 Billets überlief». Dar von Dt. F. A* Marek er ^ 
diehteie. Fnotog ist S. 68 ff. »bgedmokt 

JNa Feier d«8 errton Hanp^issttases, 15. October, M guiz 
der Festorduung gemiifs ausgeführt w^ordcn. Der grofse Zug be- 
wegte sich in höchster Ordnung und Feierlichkeit von dem Üni- 
ferattiligeb&ade öber jAsol ZeughaasptalK, die ScUofebraake, die 
SoUiifirfMhett, den SddofrplatB, die Köilgs- Md FMitialie Mch 
der St.Nikolai-Kirehe und dwerte etwa eine Stunde. Von den zahl- 
i-eichen Fahnen, welche in dem Zuge erschienen, war die, welche 
in den Festordnnngen ak zweite UniveriBitfttefahne beMcbnet wird^ 

Fmmn der Frafesieim der Uslrmitil yrnkiü worden. Ton 
den Mtfen nieM der Sehlofsbrficke und aus vielen Häusern, 
an denen der Zug vorbeiging, flaggten Fahnen, und über die 
ötraTse waren an mehreren Stellen Laabg;ewinde gezogen. 

Die «Ü^mNIrdige fo^d^isri» Kirdie war aiitf Kotten der Stadt 
md dvreh die anfopfemde Mfikwidtang Ton Miti^iedem der etftdf- 
tischen Behörden mit blühenden Gewächsen reich geschmückt und 
durch zahlreiche Wachskerzen feierlich beleuchtet. Seine K<Hug^ 
üelie Hoiieit der Prinz Bogent und ILKILHIL diePiinzeii Frie*» 
. drioh'Wilhelm^Pn'edrieliKari imd AlWechtSohnveiiienu 
lichten durch Ihre Gegenwart die Feier, an welcher über 2000 F'est- 
gä-sto, darunter die Herrn Minister und viele hohe Militärpersonen 
wd^taatebeamte theilnahoMn. Dieselbe nabm aaoä derFeatordnug 
i ai gond e a TerianH Asf das «uMtende Orgelspiel folgte der Ge^ 
sang zweier Verse des Liedes : „Allein Gott in der Höh' sei Ehr^, 
hierauf sprach der Oberconsistorialrath und Propst Professor Dr. 
Kitzsoh von der Kanzel iierab das Absobnitt iU S. 72 --74 rai^ 
setkeUte Gebet Naeh dem Gesänge des grinsten Tbeiles der 
F e st e amt ai te bestieg der Recter die Rednerbthne , welche mit Ge- 
nehmigung der städtischen Behörde vor der Kanzel für die aka- 
demischen F'estredner errichtet worden war, und hielt die & 74 
—88 «bgediiekle Feslrode. Der Scbinteber der Festoamsle 
vaeirte den ScUdii dieser Feier. Die Gesangtexte mnd wd &6B 
und 89 zu finden. 

Der Empfang der Festgäste, der Universitätsmitglleder und 

im Qmü^ 4er Stnüvsiiden bei fieiaer Ezoellens den f er- 
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geordneten Herrn Minister am Abend des ersten Hauptfesttages 
wurde erhöht durch den Vortrag yor Gesangaiücken von Pale- 
strina, Mendelssohn und anderen, welche von dem KönigUohen 
]>oinchor ansgeftUirt worden. Die gleidneitige Festforslelbuig in 
dem Wallnerschen Theater ist bereits in der Festordnung der 
Studirenden (S. 22) erwähnt. 

Der zweite Hauptfesttag, 16. October, begann den Feirtord* 
nnagen g^piifs mit der VeiUndigung der BhrenpromotioneB 
in der St. Nikolai -Kirche. Die hierbei gehaltenen Reden der 
Decane der vier Facultäten sind Abschnitt IV S. 90 — III, und 
die leite der dabei anfgefOhrten Mnailutfieke & lll--lld ab* 
gedmeki Die Oomponisten, die K. KapeUmdater Dorn mid Tan- 
bert, und der K. Kammersänger Herr E. Maiitius hatten als 
alte Comnulitonen der Umyersität aa£ das zuvorkommendste ihre 
Mitwirknng zur Vecfügimg gestellt. 

Nach Beendigimg dieser Feier genhten Seine K5nif^ehe 
Hoheit der Prinz Regent die Abgeordneten der Universitäten, 
der Akademien zu Brauusberg und Münster, und des Akademi- 
schen Gymnasinms zn Hambmg, sowie die Mitglieds des Senats 
da* hiesigen UniverBit&t nnd die von Seiner Königliehen Hohmt 
bei der Jubelfeier mit Orden oder Titeln ausgezeichneten Mitglie- . 
der unserer Hochschule in Anwesenheit Seiner Excellenz des 
Herrn Ministers von Bethmann^HoUweg von dem Beetor Sich 
verateUen zn lassen. Die Abgeordneten der üniversitttmi waMn . 
ohne Unterscheidung der Preufsischen und nicht- Preufsischen 
nach alphabetischer Ordnung der Universitätsstädte aufgestellt. 
I^ach den g^nbhaftesten Berichten, welche damals in den öffent" 
liehen Bl&ttem erschienen sind (s. besonders die Prenlsisehe Zei- 
tung Nr. 488 vom 17. October 1860 Abends) drückten Seine 
Königliche Hoheit in den an den Kector gerichteten Worten 
Seine Ueberzengmig ans, dafe ^alle ebenso wie Er selbst schmerz- 
lich bedaoem würden, dafs Der an dem Feste nidit Th^ neh- 
men könne, dem es so grofse Freude bereitet haben v^^ürde. Mit 
dem, was der Rector in seiner Rede so wahr und schön über die 
Vaterlandsliebe der Universität gesagt habe, sei £r vollkommen 
einverstanden, ebenso mit d«n, was er Aber die Verbindang der 
Wnsenschaft und der Religion gesprochen. Beides seien doch 
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die Grundpfeiler der menschlichen Gesellschaft Gerade jetzt sei 
e» an der Z^t, dafii die UmTersitäten ihren Bemf feetMeiten för 
die Bdiestignog Dentseber Gesittmi^, Dentsober Treue nnd Deni- 
scheii Rechtes zu wirken; denn wir leben iu einer Zeit, in der 
eine Stärkung des Kechtsgefühls besonders noth thae. £r sei 
defo geidlB) dafs die üuTersitftten dazu beitragen wfirden, die 
Trene des Dentaehen Volkes an seine angestammten Ffirsfien zn 
erhalten. Er hoffe, dafs der Fall nicht eintreten würde, sollte es 
aber nothwendig werden, so sei Er überzeugt, dafs die akade- 
mische Jugend ebenso freudig zu den Waffen greifen werde, wie 
eiqat in. den Freiheitskriegen, aber Er wisse anob, dafe hinter 
den Waffsn des Krieges die des Geistes stehen mftfsten. IHe 
Uni'versitaten mögen in dem bisherigen Geiste fortfahren; Seines 
Schutzes und Seiner Förderung könnten sie sich fest versichert 
iiaUen.^ Die Worte, welebe Seine K^ugliebe Hoheit sowohl an 
den Eector als d4mn&obst an die einzelnen Vorgestellten riebtete, 
waren tief ergreifend und fanden einen freudigen Wiederhall in 
den Herzen aller Anwesenden. 

Zn dem Festmahle in dem eigens daür ansgescbmäckten 
J[roIlBeben Loeale waren über 600 Personen geladmi. Es nah- 
men daran die meisten der Herrn Minister, Seine Excellianz der 
Generai-Feldmarschall Freiherr von Wrangel und andere hohe 
Mäitar- und CiTÜ-Personen Th^il. Die Feieiüehkeit wurde er- 
hfibl dmh die bei dem Gastaiable ansg^braehten Toaste, ftber 
welche wir auf die Berichte der Zeitungen verweisen. 

Gleichzeitig fand im Meserschen Loeale ein Festmahl der 
an der Berliner Universität promovirien Doctoren statt, woran 
ugsflüir 260 Personen theUnahmen. Anfserdem fanden in den 
tagen des Jnbil&nms noeh raebrüftobe andere Yersammlnngen 
engerer und weiterer Kreise der Festtheilnehmer statt. 

Zu dem auf das Festmahl im K rollschen Loeale folgenden 
ittameadtti Balle waren etwa 1800—2000 Personen eingeladen. 
Bern Gemit6 der Stadfrenden waren 600 Billets zmn Balle aar 
selbBtändigen Vertheilung zugestellt worden. Die Kosten des 
Balles mit Einschlufs der reichlichen Speisen und Getränke wur- 
dift ans den SIT Jabelleier AüerbOebst bewilligte Gehiern be- 
iWtten, jedoeh fiind es daa Comiti der Stndirenden ans eigenem 
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Antmbe angomessen, die für die Commilitonen bestimmteti £ii- 
lets gegen dneoi Bdfcng za ilsr Gasse der SteMürenden zu vev^ 
fifafolgen, um ihurans einigie Nebenkesten «i beslreitoiL 

Am dritten Hauptfesttage, 17. October, fanden aiifser den in 
den Festordnungen «ngefabrten kleineren Mahlzeiten bei dem 
]iector, dea vier iKoeanen imd dem UaiversiMteneiiter dkjenigen 
Feieriidikeltmi stett, welcbe ven «nsereii Stodirendeii aüelii «uh 
zuführen waren. Sie bestanden in dem Seiner Königliehen Hoheit 
dßmPrinzen Regenten dargebrachten Fackelzuge und dem Com" 
merce. Beide gaben dxaeh ihre Großartigkeit dem Feste m&n 
Torzüglichen Glaiiz. Die Anorcbmng des Faok^ages ist in dmr 
FestordnuiiL; der Studirenden S. 23 ff. enthalten; zu demselben 
hatte das €omit6 der Stadireaden 1500 besonders gut gearbeitete 
Fadfi^ aufiertigeii lassen imd ansgetkeilt: naek den ZeltnngslMh 
lichten l^trag jedoeh ^ Zaiil der Faiekeln tbet 9000. ¥oraa 
fuhren in einem ansehnlichen Zuge vierspänniger Extrapostkutschen 
die Deputirten der Stodirenden, welche von Seiner Königlichen 
Hoheit huldreichst empfangen worden. Der Sgretkar der Depnta* 
tien, Stnd. phiL Mesnains, wurde mit den Abgeoi^eten in 
das Empfangs/immer Seiner Königlichen Hoheit geführt und hielt 
dort folgende Anrede: 

„£w. Königliche Hohdt haben AUergnadigst gemht) die EsA- 
digung entgegenzunehmen, weklM die Bttdentensehaft der Kft» 
niglichen Haupt- und Residenzstadt Allerhöchst-Ihnen darzubrin- 
gen dem Drange ihres Herzens nicht versagen konnte, indem 
sie an die Festfeier ging, mofste sie Tor allem daiaiif bedacht 
sein, das Andenken des eriiid>enen Stifters ihrer Hoohsdrale wir» 
dig zu ehren, mufste sie zeigen, wie tief die Liebe und Vereh- 
rung zu ihm in der Brust des Einzelnen \Yie in der Gesammtheit 
wnrzeln. Diese Liehe und Yerehrang fährte uns den Weg, den 
wär gekomnMn, sie Ewai^ nne, Bw. Kdnigliehen Hoiieil als dem 
derzeitigen Vertreter unseres erhabene Königshauses, ehrftirchts- 
voll zu nahen. Wir stehen an einem Abschnitt der Geschichte 
unserer Hochschule, die, ebgleidi noch jung an Jahren, dennoch 
ttchon durch ihren Ruf hervoTstrahlt in dem Kreise ihrer Sdnre* 
stem, die durch ihre Gründung wie durch ihre Entwiekelung 
ZeugüiTs ablegt von dem Geiste unseres hochseUgen Königs. Zur 



üiQiiized by 



Zoit der tiefsten Erniodrigung war sie ins Leben getreten; trotz 
Sorten aller Art, die den König fast niederdruckten, gewann er 
doch noch Zeit QBd Mittel, ebe Anstalt za grGndeii, die an 
Grofinrtigkeit ihrer Anlage allen Schwester - Instltaten Toranr 
schritt. Diese Stiftung war der sprechendste Beweis, wie hoch 
Seine Majestät unser allverehrter Hochseliger König Wissenschaft 
od wahre Geistesbildiing eMe. Und als nun die Zeit des Kam- 
pte kam, da sehaarte sich die Beriiner akademisehe Jngend um 
den geliebten König. Auf den Schlachtfeldern durch Tod und 
Wunden dankte sie Ihm, dafs Er ihr eine Pflanzstätte wahrer, 
eehter Geistesbüdnng geschaffen; nnd was der erhabene Geist des 
hohen Vatera gestiftet^ die Allerdorehlaaehtigsten SOhne haben 
es gehegt nnd gepflegt. Darum regt sich auch die Liebe m den 
Allerhöchsten Schiitzern und Förderern ihrer gemeinsamen Mutter 
in der Brust der akademischen Jugend Berlins, dämm harren sie 
vBgednUig des AjKgeMkkn^ wo sie in Begeistemng ihrem erha- 
benen Schfitzer, wo sie Ew. Königlichen Hoheit durch einen 
tausendstimmigen und doch Einen Ruf verkünden dürfen, wie 
mächtig md gewaltig die Liebe zu Allerböehst*lhnen in ihren Her- 
xen brant Und nicht aMn Prrafeens Sfthne harren dieses An- 
genblieks, aus allen Deutschen Gauen, von fem und nah sind sie 
herbeigeströmt, die Pfleger des Geistes, um mit uns zu feiern, 
nm mit uns za lieben. Mit Stolz sprechen sie: PreuTsens Regent 
gebdrt aneh nns an , denn er ist ein Deutscher Ftrst, der Sehnte- 
geist des gemehisamen DentBchen Vaterlandes. Doc^ meht Worte 
nur hat unsere Liebe; kommt einst die Zeit — doch mr)f!:e Gott 
sie noch fem sein lassen — wo sie Thaten fordert, dann wird 
es steh zeigen, dafs die Sohne der Väter würdig sind. Wie sie 
a«f dem SehlaehtiBlde ihrem KOnlg dankten, so wird auch in 
unserer Hand das Schwert blitzen zum Schutze unseres AUer- 
gnidigsten Königs, zum Schatze unseres ollgeliebien Kegenten 
und unseres thenem Vaterlandes.^ 

Seine Königliche Hohmt ftufserten sieh anf das huldreichste 
sowohl ccoQ^cn die Deputirten als spater ccegen die Gcsammtheit 
der Studirendeii und gaben ausdrücklich das Allerhöchste Ver- 
Innen anf dieselfoeii zu erkennen. Als S^e Königliehe Hoheit anf 
die BMmf heraasgetreten warn, enditarte Ae Luft Ten dem tiel- 
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tausendstmunigen begeisterten Hoch der Stadirenden und der 
übrige diehtgescltaartea Yolkraieiige* Ein zum Gesai^ wihrend 
des Faekekuges gedichtetes Lied ist Absclmitt Y S. 114 f. aln 

gedruckt. 

Für den grofsen Commerce hatten Seine Königliche Hoheit 
der Prinz fiegent anf den Vortrag Seiner £xoellenz des General» 
Feldmarschalh Freiherm yon Wrangel gemht, das Ezereierbans 
des Kaiser-Franz-Grenadier-Regiments huldreichst zu ver statten. 
Za diesem Theile der Feier hatten die städtischen Behörden mit» 
telst Schreibens des Magistrats Tom 28. September 1860 1500 Tbar 
1er bewilligt, aus welchen der f^%td Theil der Kosten bestritten 
wurde. Eine nachträgliche Bewilligung erfolgte unter dem 5. Oc- 
toher zur. YervolLständigung der äiiTserst schwierigen Beleuchtung 
des groben Eamnes darcb Gassoimen und andere konfitreiehe 
Gruppen von Gasflammen, wodurch die Beleuchtmig den höchsten 
Glanz erreichte. Die Zahl der Theilnehmer mit Ausnahme der 
besonders eingeladenen Ehrengäste war auf 4000 berechnet. „Der 
ludossale Kaum bot^, am nns des Ausdrucks einer Zeitung za 
bedienen, einen Anblick dar, der gesellen, nicht beschrieben 
sein will , da selbst die lebendigste und eingehendste Schilderung 
sich der Wirklichkeit nicht annähern würde". Für die Ehren- 
gäste war eine Tribüne erbaut. Auf dieser sah man den Heim 
General-Feldmarschall, di^ Minister Yon Anerswald, von Beth» 
mann-Hollweg, von der Heydt, Freiherrn von Patow, 
Graf Schwerin und Simons, viele andere hohe Militär- und 
Civil-Personen, den Herrn Oberbürgermeister und viele Mitglieder 
dec städtischen Behörden, den Rector und viele andere auswSrtige 
und hiesige Professoren. Manche erhebende Momente dieser heiteren 
Feier verdienten herausgehoben zu werden, wenn dies nicht aufser 
dem Zwecke dieses Vorwortes läge. Von den auf dem Com- 
merce gesungenen Liedern ist S. 115 f. das von dem Stnd» Me- 
sunitts gedichtete mitgetheili 

Am Donnerstag den 18. October fanden als studentische Nach- 
feier die drei in der Festordnung der Studirenden S. 24 näher 
bezeichneten Concerte Nachmittags von 2 Uhr ab unter zahlreicher 
Betheiligung statt Am Abend desselben Tages veranstaltete der 
akademische Beethoven- Verein ein Fest-Concert im Englischen 
Hause 9 dessen £rtrag einem wohlthätigen Zwecke bestimmt war. 
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„Am Tage der Semisaecularfeier der Berliner Hochschule^ ' er- 
IkÜB Herr Commercienrath LeonorHeiohenheimem Schreiben 
an den Rector, in welehem er die Abäcbt knnd that, in die 
ffinde desselben eine Somme von 2000 Thalern niedeiziilegen, 
um eine Stiftung zur Erinnerung an diese Feier zu gründen, mit 
dem Wunsche , dafs weder jetzt noch bei irgend einer andern 
G^egenheit sein Name genannt werde. In Folge dieses am 16. Oo- 
tober eingegangenen Sehrdbens wurde diese Somme in 5procen- 
tiger Preufsisclier Anleihe 1859 mit Coupons Nr. 3 — 8 am 21.0c- 
tober in die Hände des gewesenen Rectors , Geheimen Regierungs- 
rathes Professors Dr. BoeeiLh niedergelegt Naeh diesen Daten 
nnd nnter diesen Umständen bat eine ErwSbnung dieser Seben- 
kung in dem Verzeichnifs der Festgaben S. 117 nicht statüinden 
können. Nachdem Seine Königliche Hoheit der Frinz Regent der 
Universität znr Annahme dieser Stiftong durch Allerhöchsten £r- 
kUs Yom 1. December 16^ die landesherrliche Genehmigung er- 
theilt hatten, ist daraus mit Einverständnirs des Gebers das Rei- 
ohenheim-Boeckhsche Stipendium gegründet worden, worüber ein 
besondwes Statut entworfen worden ist 

Gleich nach dem Feste nnter dem 22. Oelober richtete Beetor 
und Senat eine Danksagung an die Studirenden für die eifrige 
Xbeilnatune, welche diese der Feier gewidmet und für ihre edle 
«nd besonnene Haltung bei derselben. Diese Danksagui^ ward 
dorcb Anschlag am schwarzen Brett amr allgemeinen Kenntnif^ ge- 
bracht. F'erner wurden Dankschreiben erlassen an Seine König- 
liche Hoheit den Prinzen Regenten, an 11. KK. HH. die Prinzen 
des Königl. Hauses, welche die Feier durch Ihre.G^enwart l^eehrt 
hatten, an Seine Bxcellenz den yorgeordneten Herrn Minister, an 
Seine Excellenz den General-Feldniarschall von Wrangel, an den 
Magistrat und die Stadtverordneten von Berlin und an die Herrn, 
welche sich besondere Verdienste um den musikalischen Theil der 
Feier erworben hatten, den Pjrofessor Marx und die K. Kapell- 
meister Dorn und Taubert. Desgleichen wurden Danksagungs- 
schreiben an die Geber der Abschnitt VI verzeichneten Festgaben 
gerichtet Mit diesen Danksagungen ward die Vertheilung einer 
groben Anzahl Ton Exemplaren des oben angeführten Werkes 
dee Prof.Koepke, des Lateinischen Einladungsprogrammes, dner 
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Yom plaatiichea KojiBÜer Seb. G. £icbler gegossenen Denkmünze, 
wdt te* ssm Thttl kx sehr gro&or eingMOidton BaMmplan 
Ton fitteraiiidieii Festgaben Terbaadmi. 

Die Universität wird es stets mit grofsem Danke anerkennen, 
daCs ihr von allen Seiten zur würdigen Faier des Festes die 20^ 
Yoriommeiidste nni anfopfendstB FMmng sm Tkcü gewoide» 
ist. In dies^ Vorwort sind fitsi avsseUiefidieh nur die BeklMen 
oder Körperschaften erwähnt, welche znr Erhöhung des Festes 
beigetragen haben; die einielnen Personen der eigenen EOrper- 
sdnfty die MiigUeder der stildüselMni BehOnkn ond andere 
Freande der Universität und der Wissensohaft, weMie dorcli fkr% 
Mühwaltung vorzüglich fördernd eingriffen und sich um die Feier 
verdient gemacht haben , sind hier nicht hervorgehoben , weil es 
unmOf^iofa sehien, den YetdieMtea Aller ^emhi zu werdm. 

WenD die üniTermtöt sich jedmeit frmm ^Ard , in der Feier 
dieses Festes von aUen Seiten Wohlwollen und Anerkennung er- 
fahren zu haben, mid auf das würdige, und durch keine Stdnmg 
gabrftbte Fest in froher Brmnexnng znrAckUiofcen kam, so ge^ 
reicht es ihr zugleich znr Genugthviiiig, inh nmik den verehrten 
Festgästen und namentlich den auswärtigen, die Feier, wie wir 
anaefaiiien därien, zur Befriedigung gereichte, eine Feier, welche 
okw<Al znnichst unserer Hoehsehnlo geltend, dennoch zqg^h 
ak em Fest der Denlschen Wnsenschaft und des gesannntMi 
Deutsehen Vaterlandes anerkannt wurde. 
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I. 

Festprogramme. 



1, 

Sacra universitatis litterariae Fridericae Gui- 

lelmae ante L annos iustitutae die XV mensis 
Octobris anni MDCCCLX celebranda indicunt 

Kector et Senatus. 

Ded». »üv.»it.tiB IHter^Ue nostn» q^nquennio »1 «..e» 

panllatim inclinato cum deliberaremus utrum eum cliem quo aute 
dimidium saeculum, praeparata per aliquot annos re et quibusdam 
eins factia initüa, acholae in omni litteramm genere baberi eoeptae 
nmt leaftam publice ageretniui an memoriam eins post exactam 
ulterani saeculi parteni posteritati celebruiulam reservaremus, Vi- 
sum nobis est nou esse diti'ereudum quod nostro tempore non 
'ainft magna opportonitate iieri cenaeremns neque posteris relin* 
qneiidnm pietatis offieinm quo ipsi et Inbentissime fungeremur et 
aU(jua ex parte videremur melius posse fungi. Intellegebamus 
enim eos qoi post alteroa quinqoaginta annos initiorom nostronim 
memoriam xepetent repetitnros esse nt rerom Tetemm et ab an- 
tiquo hominnm genere gestarmn, neque nisi a nobis matnre Pro- 
vidern tu i futurum esse ut earum rerum imagineiii iiulhi {Jurte obs- 
euratam repraesentent, nos autem cum memorabili illa aetate 
qua praestantissimonmi bominnm consllio et opera nniversitas 
littenmtm Frideriea Gnilelma Berolinensis initinm cepit et magna 
mox prospeiitate eitioruit artiore quudam vinculo conionctos esse 

1 



uiQiiized by Google 



sentiebaiiiQS. Etsi enim praeclari viri qnonim pradentf consilio 

Fridericus Guilelnius III, Hex clementissimus idemqiie constaii- 
üssimus, usus est mortem omnes dudum obieraut ueque do docto- 
ribns qui hoc eniditioms seminariam inde ab ipso eins principio 
iUnstrarant quisquam hodie superest praeter duos viros in ioris 
doctiiiia primarios, quorum alter dudum ex hac urbe et a pu- 
blico docendi otlicio iu patriam et ad privatam vitam secessit, 
alter tradactus est olim e collegip nostro, cuius insigne oma- 
mentnm fiierat, ad suBtiiienda gravisaiiiia rei publicae miinera, 
nunc honestissimo senectutis otio fruitur, at vivunt tarnen et su- 
, persunt iu professorum ordine e magno numero non nulli qui 
proximis post initium uuiversitatis nostrae temporibos aut docendi 
munere functi sunt aut discipuli clarissimorum magistrorum fue- 
runt, vivunt qui egiegios illos viros per quos res nostrae ab 
optimo Rege conditae sunt usu noveiunt partimque magna cum 
eis coniuncti fuerunt familiaritate. Quorum narrationibus ipsaque 
adeo praesentia fit ut etiam inter iuniores illomm et temporum 
et hominum Image quasi praesens sit* multammque remm memo- 
ria vivat quas diligcnter cavendura est ne vetiistas obruat obli- 
vione. Itaque et curaudum esse putavimus ut dum memoria illa 
viveret ae yigeret prima universitatis litterarum Fridericae Gui^ 
lelmae tempora aecurata narratlone perscriberentur, quem laborem 
rogatu nostro suscepit Rudolfiis Koepkius, vir clarissimus, et de- 
cimum lustrum condendum existimavimus festorum dierum cele- 
bratione, non ut splendorem inde quaereremus aut maiorum glo- 
riam in nostram aliquam laudem converteremus , quam offieüs 
strenue obeundis litterisque diligenter colendis conseetandani esse 
censemus, sed ut praeteiitorum temporum rccordatione anioii 
confirmarentur et ad futurorum spem erigerentur. Quae cittsilia 
cum Tiri illustris qui rebus nostris praeest auctoritate confirmata, 
a Principe autem celsissimo cuius sapicntiae et fortitudini patriae 
Salus commissa est comprobata summaque liberalitate adiuta sint^ 
indidmus iam saora uniTersitatis litterariae Fridericae Guilolmae 
ante quinquaginta annos auspicatis laboribus inauguratae die 
mensiö Octobris huiiis anni mdccclx pie celebrauda. 

Et digua sane sunt scholao nostrae iiiitia atque iucuuabula 
ad quorum memoriam animi revooentnr habetque eomm cqik 
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nosiris temporibus compaxatio oopiosam et laetandi msimsm et 
ntlKtatem. Cnm enim exactos hos quinquaginta annos cogitatione 

veluti remetimur, lactandum nobis est sapienti^simura praeclari 
Eegis consilium eveutu comprobatum esse felicissimo , factum esse 
BiQgalari dei beneiicio ut res aostras niilla gravier ealamitaa af- 
itigeret, aactam esse eamm florem perpetaa optimomm Regom 
cura et muuiliceiitia, noii intermissam esse iVuctuosam ma^stro- 
rum discipulorumque diligeutiam, dciiique contulisse aliquid liauc 
gcholam ad erudiäonis incrementa patriaeque et utiUtatem et lan- 
dem. Quae omiua dum laeti agnoscimiis, non putammi tarnen 
esse infitiaiidum ab illis ci;i'Ci;iis e^regioriim liomiiium consiliis 
atque cogitationibus e quibus lierolinensis scbolarum uaiversitas 
efttoruit, etsi nonduiu aberratum est longius, tarnen saeenli in- 
genium aliquantulom deflexisse yerendomque esse ne, si de in- 
stitnta ab ilUs ratione magis etiam declinaverit, magnum capiant 
et litterae et res publica detrimentuni. Atque baec una erat cau- 
sorum cur iuitiorum nostrorum memoriam boc potissimum tem- 
pore renovandam liberaliumque ingeniomm exempla diligenti co- 
gitatione repetenda esse censeremns. In qua re si parumper hic 
coniinoraltiinuv, non verenmr nc ea quae nostra actate bene et 
partiiy praeclare facta sunt aut ignorare aut velle occultare et 
aeti oUm temporis tantummodo laudatores esse videamnr, aberit- 
qne a sermone nostro omnis invidia, cum quae ad pristinomm 
illorum exeniploriun praestantiani quantum lieri potest revocanda 
ünae putamus deßexerint iude nou tarn siugulorum bomiuum quam 
ipsius saeculi quädam culpa, neque quae dicturi sumus ad nostram 
maxime scholam pertineant, sed ad factam quandam per onmenii 
ut videtur, Gernianiani iuvonili.s iiistitntionis imuiutationem. 

Illarum autem cogitatioiiuui e quibus scbola nostra uata est 
quaüs foerit ratio cum et litterarum monumentis pluribns constet 
et pleniorem eins notitiam allatura sit Koepkii narratio de qua 
antea diximus , tum summa sententiamm fortasse non potest me- 
lius coguoöci quam ex brevi sed egrei^io libello quem Fridericus 
Schleiennacherus edidit anno mdcccviii, coeptis de condenda 
fitterarom uniyersitate variis agitari consiliis, quorum ipse par- 
ticeps erat, scriptum illnm strictim et ut non exhausta sit mate- 
ries, sed cogitandi subtilitate copiosum , iusignem liberali iugeuio, 
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capita rerum verissima disputatione complexum , etsi de uon nullis 
quae eximiiui vir disseroit dabitari potest, nt non sit miraiidiim 
non ommiim quae proposnit connliomm postea habitam esse ra- 

tionem. Sed i)ruetcr uliu multa illud docuit rectissime , univeisi- 
tates litterarias Germanica consuetudine iustitatas non eis finibus 
contmeri ut congregatis in unum locam singcdamm artiiim scholis 
hiyenes plarimamm rerum cognitione imbuantar et ad obennda 
in civitate munera exsequendaque quae ad publicas necessitates 
pertiiient negotia praeparentiir, sed excelsius aliquid eis j)roposi- 
tarn esse 9 id est ut in mentibus iavenum puehli institutione eru- 
ditomm exemplar illad seientiae speciesqae quam ideam dieere 
solemus excitetur, ad quod exemplar stndia in disciplina quisque 
siia diriccant, quo oinneni cop^itandi ratioiiem moderentur, cuius 
contemplatione rerum cognoscendarom varietateua comprehendaut 
atque ad exeolendas doctrinas augendamqoe humani generis emdi- 
tionem corroborentnr. Quod nt efliciatnr etsi merito dieit Schleier- 
macherus praecipue allaboranduni esse eis doctoribus qui philo- 
sopborum consociati sunt fucultate (utimor enim necessario in 
rebus quae ab antiquitatis institutis et sermone alienae sunt to- 
cabulis einsmodi in aüam a vetere significationem detortis), idem 
tarnen eodcm iure statuit ne ceteros quidem magistrorum oidines 
ab illo pbilosophoniro officio alienos esse debere neque eas dis- 
ciplinas quamm scbolae in litterarum uniyersitatibus non tarn 
ipsius emditionis ac seientiae causa quam propter rei publicae 
necessitates atque commoditates institutae sunt aliter esse tractan- 
das nisi ut praeceptores pariter ac discipuli non intennissa cogi- 
tatione communionem qua omnes omnino doctrinae cum pbiloso- 
phiae studiis coniunetae sunt comprehendaut 

Quae omnia disputavit ilie sane yerissime. Tantum äbest 
enim ut aut ipsius sapientiae studium, quod proprie philosophiam 
diciraus, aut Ütterae mathematicoram pbysicorum grammaücorum 
historicorom, quae ad philosophiam proxime accedunt, instru- 
menta solum ceteris disciplinis praebeant aut inndamenta sint in 
quibus quasi amplioia et luculentiora aedificia exstruantur, ut 
omnes doctrinae illarum artium praeoeptis regantur neque quic- 
quam habeant quod ad seientiae dignitatem referatur quin ad Ii- 
beralia illa stndia pertineat Sed rem descripsit magnam et nuHa 
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non arduam aetate, eam propter ingentem renun singolis disei- 
plinis tradendamm maltitadinem, quam, ne iavemim animos non- 

dum öatis corroboratos conturbet atque opprimat, ad doctrinartim 
quasi conseusum concentumque revocare difficile est, tum quod 
ntUitatom rei publicae praestandarom necessitas et liberalios iUad 
litteranun stadinm qno doctrina sna ipsins causa qnaeritiir aegre 
ita coniungantur ut omnes toUantur controversiae. Nostro autem 
tompore generosiora doctrinarura studia, quorum forma et ab illo 
egregie descripta est et omnino eoram auimis obversabatur quo- 
nun coDsiliis optimi Begis sapientia in eonstitaenda hao littorarmn 
sede eonfisa est, etiam maioribus qnam antea diffieoltatibns affecta 
sunt tiraendumque paene esse videtur ne uuiversitates litterariae, 
si non specie siia, at re tarnen ipsa, in singularum artiiuu Scholas 
panllatim dissolvantar iuyennmqne studia partim tamquam angostla 
quibusdam et seorsum divlsis domiciliis concludantur, partim in 
illiberales labores mntentur, nisi exemplar illud scientiae cximio- 
rumque hominum imago, quales foerunt quorum memoria cum 
initioram nostrorum lecordatione coniunctissima est, acenrima 
atqoe attentissima cogitatione identidem repetantnr. Quod factum 
est non desidia saeculi, quo nuUum fuisse putamus lulxniosius, 
neque socordia eorum qui civitates admimstranti quippe qui di- 
ligentiore etiam quam olim fieri solebat cura omnia quae ad em- 
ditionem pertinent complectuntnr, sed ea ipsa quae minus pro- 
banda esse atque ab egregio pristini temporis exemplo paullum 
deflexisse existimamus non possunt separari ab imsigni nostrae 
aetatis laude. Nimirnm non voluptatis tantum ac doloris perpetua 
qnaedam est coniunctio, de qua Piatonis ille Socrate« dicit, ve- 
mm laudis etiam et vituperationis, neque omnino humano generi 
coDcessum est ut quod absolutum sit et perfcc tuiu aut assequatur 
aut ita persequatur ut non, ubi aliqua in parte ad meiiora per- 
Tenit, retardetur in alia et retro eedat sitque eontinua progrea> 
sunm regressuumque suecessio atque adeo eommunitas. 

Et progressus qnidem hoc saeculo in omnibus litterarum gc- 
neribus facti sunt eximii, quibusdam autem tam nova tamquo 
insperata lux allata est ut eam ante qninquaginta annos ne prae- 
sagire quidem cuinsquam animus potnisse videatur. Itaqne 
periculum est ne spleudor uotatis nostrae contemplautibus et ad- 
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mirantibus mentis acicm praestringat hebetioremquo rcddut ad 
mtellegenda verae oruditionis veterum exemplo conservandae itn- 
pedimenta atqne incommoda quae cum Ipso illo quo merito 
gandemns litteranim flore conioneta sunt: quaraquam nobis qui> 
dem tarn non.videntur esse obsciira \\t adumbraiula potiiis breviter 
quam longo sermone describenda censeamus. Cum enim plera- 
rnmque disciplinaram materies summa doctonun bominam indnstria 
mirifiee aaota sft augcaturque in dies divisisqne inter phirimos 
laboribus miilta quae olini aut sumniatim tractari aut fere neglegi 
solebant nunc minutius et scrupulosius perquirautuv , lieri noa 
potest quin mnlto qoam aatea difüeiiias singolarum doctrinamm 
partes nniiis hominis ingenio comprehendantur. Atcedit qnod 
recentia et nuper omnibus incognita ipsa novitate sua allicere 
animos, iuvenuni maxime, solent, vetera autem obsolescunt et, 
quasi exbausta sit laudis inde adipiseendae materies, minus vU 
d«itar esse honorUica. Quocirca etsi minime pntamas deterrendos 
esse iuvenes ab accuratissima et «[uasi in artum locum coutiacta 
rerum iavestigatione, qua uisi in ipsa iuvenilis aetaüs alacritate 
ao Tigore ingenia eorum exercentur non sperandam est fore nt 
afiqaando litteris InoTementa afferant, aut interckdendos a novis 
doctrinaruiu viis atque itiueiibus (juae nostro tempore patefacta 
sed nondum omuia satis munita 8nnt, tamen ne exemplar iliud 
sdentiae de qao aatea diximns yarietate rerum oblitteretnr, neve 
dum particulatim litterae pertractantnr singulamm partium con- 
▼enientia et -coniunctio animo uiinus comprehendatur, dcnique ne 
ab illis litteris quae verae eruditionis iirmissima fundamenta sunt 
immaturo studio aberretur diligentissime cayendum esse existi- 
mamns, non iubendo neque ut legibus omnia praescribantur (nam 
persuasum habemus nniversitatum littt rarianmi salutem magna ex 
parte in summa studioruni libertate positain esse), sed ipsius in- 
sütutionis latione renovandaque et conservanda eorum memoria 
quae superiore tempore recte facta sunt Atque illo quidem tem- 
pore, ut unum litterarum geiius sed ad ingenia liberaliter eru- 
dienda in primis uecessarium hie commemoremus , antiquitatis 
Graecae et Romanae studia in summo communiter habebantnr 

* 

bonore: nunc labefactari coepta est eorum existimatio imminent^ 
que eis perienla quae ut depellantur omni ope atque opera anni- 
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tendum est. Nam cum raultae artes, pruesertim cac quuc ad 
coüdianae vitao usum pertincat, siue Graecarum liomauarumque 
reram cognitione dtsci et factitari possint eaedBuiqae ex recentio- 
mm non naHaram Mngaamm scientia et nra haad exigaa capiant 
commoda neqiic iiegari queat serinonibus illis plurima scripta Cbse 
egregie, mix desuat hodie qui recentiores populorum lin^oias lit- 
tenaqoe non tantam in eis soholis quibns adulescentes ad quae- 
staesa artifieia seituis excereenda praepanutiir diligenter docenda« 
esse ceusüunt, id quod suo iure faciunt, sed omnino eruditionem 
ab obsoletU scilicet atque iutermortuis iitteris et tamquaui ex 
mnbni antiqmtatis in nostii aaeeoli lacem magis magisqae studeaat 
thkloeere. Igneraat Ali aat dissimnlant qwuita ait sennoniim 
Graeci Latinique in excolendis ingeniis praestantia, cum propter 
ipsoram indoleDi, quorum Gruecns sermo elegautia atque raobili- 
tete Telati iaveoiU, Latiniia viiiii robore et qua utentes astriogit 
acenrale cegitaadi diladdeqne die«idi neceadtate, exeellit, tum 
propter praeclara Graecaram Latinarumque litterarum monumenta, 
quae (iuod tanto nnmero conservata sunt secundissima generis 
hamani fortana lactuin esse arbitramur. Neque enim ulla re melius 
mtnoreve erraadi pencnb aaiiiii palchritadinis aensa atque in- 
tellectn imbuontur quam praestanüssimorum illonim exemplariiim 
contemplatione, neque ue opinionum varietate et miitabilitato ve- 
teromqae et noTanun rerom cüscrepantia, qua nostra potissimum 
aelaa agHator, faUantar et eontarbentnr reetios caven potest qoam 
demonstrata illa sermonis artiam monun institatorumque Offlninm 
inter se similitudine atcjue convenieiitia qua optima antiquitatis 
tempora excellnenmt; deniqoe ut ille ait aibi aatiquas res uarranfi 
aaliqaoHi fieri animom, ita curaadum est at iavenum überall in- 
alitiitione erudiendomra animi Graecanun Latinaromque Ktterarnm 
st u( Iiis antiqui fiant, id est simpliees, fortes, non eommodis atque 
utüitatibus omnia metieates, sed pleraque honestate et pulcbri- 
todiae. Vetam ne long^or fiat oratio, ab bis Iitteris, qoas aon 
deserendas neque labefactandas sed sapenoris aetaüs exemplo 
strenne tutandiis esse existimamus, pergendum nobis est ad aliud 
doeirinarum genas, quod taatum abest ut invidia hodio premat4ir 
at anhipliei quan cotktiaaae Yitae affert atUitate et partim etiam 
laeri spo plures in dies alliciat, inveatoram maltitadiae et iob- 
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tilitate doctornm indocloramqiie adnnratioBem moveat, svnuDO sit 

in honore videaturque inter saeculi nostri studia obtinuisse prin- 
cipatnm« Vlx opos est ut addamas de eis doctrinis aliqoid üo& 
dictmoB esse qnas pbyBicarom nomine comprehendere possnnras* 
Qnae doctrinae qnod aetate nostra tantos tämqne admirabiles ha- 
buerunt progressus ut sane videantur prioribus temporibus longe 
antecellere, ot8i aliqua ex parte propter ipsam illam quam comme- 
moraTimns ntUitatis hominibiis gratiosae commendationem faetam 
est, praecipaa tarnen causa inde repetenda est qnod natnralinm 
rerum pervestigandarum ratio priulenti honiinum doctorum consilio 
et consensione ab opinandi intemperautia omnibosque stadiorum 
anfractibns et deverticulis in rectam viam atqne ad certam ex- 
perimentoram fidem revocata est Nam priore saecnli nostri tem- 
pore haec natiiralium rerum studia haud sane leviter coiiturbata 
sunt philosophorum quorundam ingeniosis losionibas: quamquam 
iUi non ludere se putabant, sed strenuo labore arcana et ooeolta 
omnia in clarissimam lucem protrahere Tulgaresque et Teluti sorw 
didas doctrinas ex humili loco ad quoddam quasi editi.^siDium 
purioris sapientiae culmeu perducere, unde divina humanaque 
omnia totaque rerum natura uno obtutu unaque eogitatione com- 
prebenderentnr. Quorum libros cum hodie legimus, deleotamur 
saepe non aliter atque poetamm iiiventis: et habet ista pliiloso- 
pbandi ratio communem cum poesi similitudinum consectationem, 
nisi quod poetae omamenta canninum inde quaerunt pulcbramque 
imaginum speciem, philosopbi illi, ingeniosi suie bomines, draa 
rerum causas ad veritatem exigere sibi videntur, fallacibus simu- 
lacris abutuntur: illud autem vix intellegimus, qui üeri potnerii 
nt opinionum commenta partim a commnni sensu louge abbor^ 
renüa et paene somniorum simüia totumque illud immodestius 
philosophaudi ultraquc quam hominibus datum est sapieiidi Stu- 
dium illecebris suis multorum auimos tarn diu irretirent et a recta 
rerum investigandarum ratione eogitandique salubritate et sanitate 
abdueereni Nibilominus tarnen cavendum est ne in erroiibus istis 
nihil fuisse laudabile putcmus eisve assentiamur qui omnem phi- 
losopbiam, qucniam olim fuerunt qui ea abuterentur, ab boc stu- 
diorum genere tamquam pemieioBnm aliquem morbum areeadam 
esse existimant. Etsi enim illud lenun omnium qnae aut sensibuB 
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aiit intcllegentia percipiiintur cohaerente cogitatione coraplecten- 
darum atqne ad easdem leges referendarum Studium et ia illorum 
plnkMophonuB c(»iaübii8 maiordni liabuit impetnm quam eventam 
et minime sperandam est fore nmquam nt omnino snccedat, ipsam 
tarnen Studium ac desiderium ita cum mentis humanae natura 
coniiuietiim eique insitum est ut temperandum qaidem sit modestia 
hmmmaeqne iaibeciUitatis conacientia cohibendumque accaratissixna 
^gentia ab omni opinaadl temeritate, sed oblitterari et toUt 
neque debeat neqne vero possit. Quod autem olim abusu philo- 
sopbiae nec satis perspectis reriuu causis sumpta sunt quae inania 
eaae bodie constat, prgpterea non credendom est ad ipsa renun 
prineipia doctrinam progredi posse per sola experiinenta ant aUter 
quam philosophando. Praeterea periculum est ne, si iuvenes saiic 
qaam laudabili ac necessario renim naturalium experiendo discea- 
danuD studio ita sese dedaut ut ab omni pbilosopbia abhorreant 
et txaal palcberrimaram littoraram monumenta generisque humam 
historiam despiciant (coepit autem gliscerc herum studiorura non 
minus quam philosophiae fastidium), in diligentissima rerum cor- 
porearum et aepectabilium sensLbusque pereipiendarum pervesti- 
galione tarnen ing^a exareseani Itaqae ne ab Ms quidem flo« 
rentissimis aetatis nostrae doetrinis plane abesse videtor quod 
revocata superioris temporis memoria nequeat emenduri. INam 
ne ad errores illos illamque immodesUus philosopiiaudi licentiam 
adnha et eonoborata natnndiom renun stadia revertantor timen* - 
dam minime est; illnd potins Terendnm esse arbitramnr, ne 
invenum auinii assidua metiendi ponderandi sensuumque cxperi- 
mentis res pertemptandi industria et subtilitate, si laudabile stu* 
dimn noUa hnmaaanun rerom cnra et admiratione temperetor, 
a liberaUore emditione magis magisque alienentnr extenuetarqne 
atque evanescat illa litteraium communitas qua sublata tolluntur 
uoiveräitates litterariae et, ut antea diximus, iu singularum artium 
Scholas dissolvuntor. Disputavimos autem de pbysieamm doctri« 
nanim stndiis propterea paollo uberins ut nno certe exemplo, 
quoniam omnia non poteramiis persequi, (Icmonstraroinus cum 
ipsis Ulis quae iure admiramur litterarum iucrementis coniuncta 
esse qsaedam vevae emditiMiis in4>edimenta, non quod pntaremus 
im nttqins doetrinis, dum partieidatim omnia non eine egregio 
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cognitionis et scientiac cmolnmento pcrtractantur, minorem esse 
stadiorum ex rerum varietato et maititudine ad ipsios dociriaae 
exemphir mocandonim liberaüqae einditioiie teittpenuidoTatti 
necessitatem. 

In eis vero disciplinis quibus iuvenes ad praestandam olim 
mnneribus et ofticiis aut lei publicae utilitatem aut divinac re- 
Hgionis pietatisqae sanclimoiiiam institmintar lii>erali enidilMmi 
ab alia parte eüam maine quam ab anefa ipsarmn Htteramm ^ 
rietate et ainplitiidine 4)ericiilum videtur imminere. Nam cum 
olim in bis quoque disciplinis magna esset et nulüs paene vincolis 
astricta invenilinm stadiorum libertas, in qna libertnta obtio^ 
non potuit nt res necessario addiscendae aut reote ab omnlbM 
ant suo tempore tractareutur, postea non mediocris extitit formido 
nc publica utilitas magna inde acciperet detrimenta. Itaqne in 
übertatis loeum paoilatim snccessennit leges et piaecepta et quo 
aeriore norma diseendi ratio dirigeretnr circiiniscripta snnt doc- 
trinarnni studia (juasi curriculonim tinibus, definito adeo schola- 
rum quibus Interesse iuvenes iubentur numero. Qua diligentissima 
moderandae disdpKnae cnra a libendiore malonin consaetndine 
ita nobis Tidetnr aberrari nt neqne rel publicae tantum inde quan- 
tnm spcratur acccdat commodi neque exigtta detrimenta importen- 
tur eruditioni : quamquam multo minus excusari possunt siqui hodie 
philosophia et gentilinm scilieet ütteris religionem et pielatem in 
perienlum' addnci pntant et ut iovenee saera doctrina instttuendoe 
ab Carum contagionc separent disciplinam cancellis circumscribunt. 
In quorum superstitione nolnmus conunorari, cum eam neque 
melius neque brevius notare possimus quam faetum est quondMii 
ab oratore nniversitatis nostrae: yerisBime enim monuit lufitmiii 
impcratorem Christianis, quo eos affligeret, interdixisse ethnica 
illa disciplina et institutione, et qui sacra nostra saeoulo sexto 
decimo emendassent noUa re magis adiutos esse quam remstls an* 
tiquitatis studiis, et qm yiri ecclesiae emendationi maxime fa- 
vissent atque opitulati cssent, eos fuisso antiquis litteris instructis- 
simos ac politissimos. Sed ut rodeamos ad illam rei publicae 
causa instittttam disciplinarum custodiam, non negamus legum et 
pracceptorom quibus invenilis Ktteraram tractatio coeroet«* et ut , 
ex praescripto üat praeiinitur eam esse utilitatem ut aequabilem 
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qnandam plurimorumque coinmuncm cfticiant scientiae et erudi- 
tioais ad vitae usum necessariae mediocritatem; illad autem nequB 
crodimiis beqae affirmataram qaemquam esse putamns, eis qoi 
rei publieae prospicinnt in nlla mediocritate ita esse acquieseen- 
dum ut eam, etsi noii voluntate et consilio, at iustituti tarnen ra- - 
ÜOQO paone commeadent , praesertim cum iu observandis prae* 
seripüoiiibHfl istis wor et abnsas non magis evitari possint quam 
in prlstinae eonsnetadinis übertäte sitqne abasns iUe et eraditioni 
et rei publicao perniciosior. Neque enim in litteris ipsisqiie iu- 
venilibus eariim stadiis magis quam in communi hominam vita 
sine magna Hbertate qnicquam fieri potest praeclari. Itaqne poeros 
et'adaleeceBtoioB sane censemns in litterariis ludis ita institnendos 
esse ut imponantur eis labores totaque discendi ratio gnbernetur 
praeceptis : quaraquam id quoque optimus et sapientissimus quisque 
magister ita faciet ut nequo varietate iageiiioram negiecta eodem 
ea^m modo ab omnibns exigat neqne eoe qnoram tires iam 
magis corroboratas esse intellegit eadem neeessitate perpetuo 
astringat, sed ab obedicntia paullatim ad ipsorum quoddam arbi^ 
triura traducat. Deindo e re publica iieri exidtimamus quod non 
admittantnr fere ad omyersitatam sehoks nisi qnos mafcoris viribiis 
pneriliqae institiMione reete ernditos aeeedere constiteiit: in qua 
viiiuni ati[ue eruditionis cognitione iudicia magistrorum diuturna 
discipulorum consuetudine couiirmata potiorem nobis videntor 
iiabere auctoritatem et üdem quam illae diebns aliquot peragen- 
dae probaüones, qua« scirons non paneis foisse perfenlosas, in- 
tentis nimium auimis diuque perturbatis aut fornüdine aut am- 
bitione. Denique saiuti civitatis couseutaneum est non concedi 
fueoitatm neqne mnnerom rei publicae eceiesiaeye administran* 
doram neqne caosamm agendamm ant medieinae exereendae nisi 
eis quoruin doctrina pcispccta atque explorata est. Sed qua via 
qoisque nccessariam cuiusque artis scieutiam consecutos sit non 
▼ideCnr raagnopere cnraadnm esse, nednm legibus et praescripto 
schoiamm nrnnero doetrinamm stadia moderanda disparibusque 
ingeniis eaedem formulae constituendao sint. Nam si diligeiitcr 
cnratur ut in univcrsitatibus litterariis necossaria omnia in omni 
doetrinamm genere dooeaatar, si docendi mnneri praeponantnr 
koniBes ingefllo, emditione, dicendi ftieoltate praestantes, si 
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beraliter babentar neque impontis wiis mimeribiu et lAboribos 

IL littcris prueceptorisquc officio distraliuntiir , liacc si curantar, 
aatis provisum esse putamus roi pubiicae. Ailicieudi suiit enim 
iaTenes et ad Btadiom ae laborem inoitandi utilitate et iuemiditate 
acbolanim, regendi praeceptorum adhortationibns et ezempHs, non 
legibus et ius.su cogeiuli ut assideaut: quid quod ue compelli qui- • 
dem et congregari posaunt legibus uisi accesserit illiberaiis et 
putida veluti milites reeensendi et reeognoscendi iüdiistna. Habeut 
autem illae seholaram frequentandarmn praeseriptiones et impe- 
rata quasi pensa hoc non levo incommodum quod fieri non potest 
quin aninü multorum, cum doctrinarum partes propter publicam 
necessitatem tractandas et perdiscendas studiaqae olim probatio- 
nmn trattna examinanda annimierari ribi ndent, a Uberaliore 
ernditienis eonseotatione abdaeuitar et vidgari iUi utilitati, quae 
pacne doraina est aetatis nostrae, mancipentur. Itaque omni opcra 
curanduiQ esse uobis videtur ut iuvenilium doctrinae studioriun 
modaratio non astringatar artins, sed qnantam iieri potest ad 
prioris eonsuetndinis exemplnm panUatim redveatnr conserveturque 
iuvenibus inter puerilis institutionis severitatem et virilis aetatis 
curas ac iabores integra auuorum aliquot libertas, ut vires perl- 
clitando corroborent, ut verae eniditionia liberalissimaeqne doc- 
trinae exemplar animis non minutis neque angustiB emicipiant, nt 
ad praeclara et pulchra orania aspirent neque antequam viri üaut 
exilibus curis cousenescaut. 

Possnmns alia addere non indigna fortasae ccnnmemoratione: 
sed satis signifieasse nobis videmur cur in eximio quo aetas uostra 
exceUit litterarum tlore diligentissimaque iuvenilis institutionis 
curatione et administratioue auimos ad memoriam iuitiorum scholae 
nostrae atqne ad egregiorum bominnm exempJa non sine magna 
ntllitate revocari posse existimayerlmus. Neque omnino temp<K 
rum illorum memoria repeti cogitatione potest quin recreeiitur 
auimi praeclaraeque virtutis admiratione erigantur. Attenuatae 
eraat Borussiae vires ac potentia, magna regni parte alienae do* 
minationi et libidini subiecta, exbanstis paene ab bostibns rapa- 
cissimis et rei pubiicae et civium opibus, bellica populi laude, 
quae pulcherrimis victoriis olim parta erat, obtrita cladibus hictu- 
osis et Ittctuosioribus eüam iguominüs. Reüqua autem Germania 
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et similia acceperat'detrimeiita et Galliei imperatoris aata et ar- 
bitrio regebatnr, plerisque principibus in Bocietatem compalsis, 
quod nomeii obedientiae et scrvituti praetcndebatiir ; iiec deeiant 
inter eo? qui a peregrino tyranno se protegi adeo non embesce- 
reut nt dedecore gloriarentur. Qubiia cahumtatibiis et probris 
qaod non contaboit Germania, quod seryatnm est Gennanoram 
noraen et vindicata a taetra atqiie exitiosa tyrannide libei-tas, 
praecipue factum est Borussorum et Kegis et populi fortitudine 
et constantia. Itaqne si sammam ntrinsqne eonsensionem anctam* 
qne commnni clade necessitadinem et mntoam earitatem, si non 
debilitatam spem ac fiduciam rei publicae ad salntem rednoendae 
pristinaeque laudis recuperandae atque augendae, si civium ani- 
mo8 ab omni levitate ao languore ad acerrimum patriae tutandae 
et restitaendae stndiom revocatos neqne firactos adversa fortnna 
sed corroboratos contemplamnr, non possumns dnbitare quin di- 
ceiidnm sit gravissimis diirissimisqiic temporibus non tantiiin prae- 
paratas ease victorias omnemque inseqaentis aetatis Prosperität em, 
sed ipsomm etiam in maximis calamitatibns egregiam faisse feli- 
citatein, eam dicimns quam habent rectissimae et a bonis omni- 
bu8 communiter snsceptae vohmtatis conscientia et iirma nuUisque 
neque aerumais neque dilaüonibus extenuata melioris fortuaae 
spes atqne exspectatio. In praeparanda autem et praemnnienda 
patriae salnte qnanta fnerit Frideriei Gailebni III optimommqne 
(Hionim consiliis utebatur virorum sapientia, quam excelsus et 
maguus animus, nullo clariore et illustriore exemplo polest de- 
monstrari qoam condita bac nostra litteramm nniversitate. Naa 
si In Tolgari ntilitate aequescendom esse pntassent, poterat Ti- 
den civilibns necessitatibus satis consultum esse eis scholis quae 
abscissa regni parte restabant; deinde, cum intollegerent aut pror- 
sns interitaram eise patriae libertatem ant arma paranda esse ad 
debellandam vincendnmqne Germanioi nominis bestem, si mims 
acri valuissent ingenio minusve summa quaeque animo conipre*- 
hendissent, sumptus omnes ad belli apparatum retulissent, pi*ae- 
sertim cam tantopere attritae essent rei publicae facoltates. Sed 
persnasnm illls erat non posse separari patriae salntem ab optl- 
maram artinm stndiis teraque emditione. Est enim falsa qnae- 
dam äuoque nomine indigna eruditio, qua non corroboiaului 
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aBimi neqae ad persequenda piaeclura omnia iostituaiiiar^ sed 
poBÜli finnt et dq»rimantiir, inatüia illa ret pablicae alque adeo 
perniciosa: yelvti Graeenli Byzantli, dum per aliquot aaeesla lit- 

teras illihcrali et ieiuiia indnstria tructant theologicisque (juaesti- 
unonlis et hxis dediti odia exerceut, neqae ad monun emeuda* 
tionein quieqnaiii eontnlenmt neque torpescena semo et conmeiia 
iraperimn recrearant Sed yera eraditloiie liberantar anloil ab 
angiistis humilibnsque curis atque cogitationibus, incitantur ad 
cognoscenda et appeteuda summa immani geueriä bona, imbuun- 
tnr pietate, quae a soperstitione tanto discrimine diatat quanto 
a leyi ant saperbo religionis contemptu, denique corroborantinr 
ad sustentaiiduin atque augeiulam patriae laiulcm ac salutatem. 
Itaque cum persnasum esset liegi optimo immortalique memoria 
digaiasimo labeüactari rem publicam ai neglegeretor aat ad vul- 
garem cotidianamqne utUitatem abieeretur eraditio, neqne liber- 
tatem patriae defendi posse nisi liberi essent animi , et olim con- 
dita doctrinae seminaria conservavit quautumque illo tempore iieri 
poterat auatiiuüt et in hao urbe regia novam et singulari cara ac 
mmiificentia communitam omatamque litteraram sedem conatitiilt, 
estque hic generosus scholae iiotstrae ortus. A quo sapientissimo 
praeclari üegis consilio feliciterque instituto opere si cogitatione 
noa conTertimiu ad Gallicum illum hostem, videmna enm qnoad 
anporbam domfnationem protulerat coerciiisae liberalia doctrinae 
Btndia et ut sibi servirent coegisse, Germanicas autem litterarum 
universitates in magno apud eum odio fuisse, quippe qui liber- 
tatls amorem, quo nibil ei magia timendmn erat, in eis nntriri 
eentiret Nec fefellit enm opinio. Etenim qnod tyrannis eins 
fracta et Germania liberata est non minima ex parte litterariis 
uuiversitatibus , Borussiae potissimum nostrae, debetur. In qua 
re non defnit schola noatra officio, aed quam 'potuit optimam 
oondüori ano persolvit gratiam, confirmata et ad recnperandam 
tnendamque patriae salutem directa iuvenum virtute. lta(|uc ad 
arma vocati animose summaque alacritate convolaruut fortiterque 
pngnando et sibi kadem oomparavemnt egregiam ^ praeclaram 
poateria reliqncruBt exemplnm, qui antem ceciderant In betto ia- 
stissimo, eorimi honesta morte initia nostia consecrata sunt. 
Homrn igitur uostrorum initiorum, patriae saiutarium atqne 
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cum praeclara egregiorum hominum laude ipsiusque optimi Regis, 
conditom nostri, sempitevua gioria coniiuctoram, memoriam ex- 
acto qninqnagefiimo scholae anno ita nos aperam«8 esso oelebra- 
toros nt nobilissimonim exemploram contemplataone eonfimentar 

et crigantur animi alteiai^ue saeculi pars auspicato iuchoetur 
e&ordio. 



2. 

Kürzere Festordnung des Jubiläums der Uni- 
versität Berlin, 1860. 

(Die erforderlichen näheren Bestimmangen werden später bekannt 

gemacht werden.) 

Sonnabend 13. October, Abends 7 Uhr. 

Veraammhing der Bern Abgeordneten bei dem Reetor Sn 

dessen Wohnung. 

(Die Herrn Abgeordneten werden gebeten sich bis zu Nach- 
mittag S ühr des IS. Octobers in dem l.ocal des Universi- 
tfttsgerichtes, in dem westliehen Flügel des Universitäts- 
gebäudes, gefälligst einzeielineu zu wollen.) 
Sonntag 14. October, Mittags 12 Ühr. 

Feierlieber Empluig der Herrn Abgeordneten in der Anla der 
Uniyersitäi 

Montag 15. October. 

Mergens 9 Uhr Versammlung der Lehrer nnd Studirenden und 
der Festgäste in den Räumen des Universitfttsgebändes. 

10 Uhr Festzug von dem Universitätsgebäude aus nach der 
St Nicolai-Kirche. Kirchliche Feier daselbst, and Festrede 
des fiectors. 

Zag der Stadirendea ans der St Niccdai-Kirohe naoh dem Uni- 
versitätsgebäude zurück. 

Abends 8 I hr Empfang der Festgäste bei Sr. .Excellenz dem 
Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- nad Mediclnal- 
aogelegeBheiton« 
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Dienstag 16. October. 

11 Uhr Yormittftgs EhrenpromotioneQ der vier Faenttäten in 
der St Nieolai-Kirche. 

3 Uhr Festmahl. 

8 Uhr Abeuds BaU. 
Mittwoch 17. October. 

Uhr Nachmittags kleinere Festmahlzeiteu bei dem Kector, 
den vier Decanen und dem Universitätehchter. 

Abends Fackelzag der Stadirenden. 

Nach dem Fackelzug Commerce derselben. 



3. 

Ausführliche Festordnung der Jubelfeier des 

fünfzigjährigen Bestehens derKönigl.Friedrich- 
Wilhelms-Universität zu Berlin 1860. 

Empfang der Herrn Abgeordneten. 

Sonnabend 13. October. 

Abends 7 Uhr. Versammkng der Herrn Abgeordneten, so- 
wohl der hiesigen als der auswärtigen, bei dem Rector Geh. 
Reg. -Rath Prof. Dr. Bock h in dessen Wohnung Linksir. 
No. 40. 

(Die Herrn Abgeordneten werden gebeten sich ycm 8. Oet. Mor- 
gens 10 Uhr bis zum 13. Oct. Nachmittags 3 Uhr in dem Local 
des Universitätsgerichtes, im westlichen Flügel des Universitäts- 
gebäudes, gefälligst einzuzeichnen oder anmelden zu lassen.) 
Sonntag 14. October. 

Mittags 12 U hr. Feierlicher Empfang der hiesigen und aus- 
wärtigen Abgeordneten in der Aula der Universität 

Abends 7 Uhr. Aof Allerhöchsten B^hl Sr. KOnigl. Hoheit 
des Prinzen Regenten VorstelhiBg im KönigL Schauspiel- 
hauae; Prolog gedichtet von Dr. Fr. A. Märcker. 



üiQiiized by Google 



— 17 — 

Hauptfesttage. 

Montag 15. October. 

Morgens 9 Uhr. Versammlung der Lehrer und der Studi- 
renden, der Abgeordneten und übrigen Festgäste in den 
JRäainen der Universität. 
10 Uhr. Festzug von dem Umversitätsgebäade aus nach der 
St. Nikolai -Kirche. Ordnung .des Zuges: 
Ein Musikcorps. 
Comite der Studenten. 

Erste Umyersitätsfidme hegleitet von 10 Studenten. 
Die Lehrer der üniversit&t, unter Vortritt zweier Pedelle 

mit den Sceptern. 
Die Herrn Abgeordneten der Akademien, Universitäten 

und Schulen, und die auswärtigen Ehrengäste. 
Die Herrn Abgeordneten der Geistlichkeit. 
Städtische Fahne, begleitet von 10 Studenten. 
Der Magistrat und die Herrn Stadtverordneten hiesiger 

Haupt- und Kesidenzstadt 
Ein Musikcorps. 

Abtheilungen der Studenten, jegliche unter ihrer Fahne, 
mit Anschlufs der früheren und der fremden Studenten. 
Die zweite liniversitätsfahne, begleitet von 10 Studenten. 
Die hier promovirten Doctoren unter Vortritt der Abge- 
ordneten derselben. 
Abtheilungen der Studenten nach der Ordnung der Fa- 
cnltäten unter den Facultätsfahnen, mit Anschlufs der 
früheren und der fremden Studenten: 
theologische Facultät, 
juristische Facultät, 
medicinische Facultät, 

die Studirenden des KgL Friedrich- Wilhelms-Instituts, 

die Eleven der Königl. medicinisch-chirurgischen Mi- 
litär-Akademie, 
philosophische Facultät, 
die Eleven der Bau-Akademie, 
die Lieven der Berg-Akademie, 

9 
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die Stadirenden der Phannacie, 

die Eleven des Gewerbe-Instituts. 
Ein Musikcorps. 

Abtbeilimgen der StadeBten, jegliche unter ihrer Fahne, 
mit Anschlnfs der Mberen und der firemden Studenten. 

lOJi Uhr. In der St. Mikolai- Kirche: 
Kirchliche Feier: 

Einleitendes Orgelspiel des Organisten der St Nikolai- 
Kirche Hm. Rndolphi. 
Choral ^Allein Gott in der Ilüh* sei Ehr'*« (No. 13) Ys. 1, 
gesungen vom Königl. Domchor, und Vs. 2 (»Wir lo- 
ben, preisen, anbeten dich^), gesimgen Ton der Ver- 
sammlung. 

Gebet des Propstes, Obercons.-Kathcs Prof. Dr. Nitzsch. 
Festcantate, Worte der H. Schrift in Deutscher Sprache, 
Musik Ton Prof. Dr. Marx, unter desselben Direction 
ausgeführt yon dem Kdnigl. Domchor und der Liebigsehen 

Kapelle. 

Festrede des Rectors Geh. Reg.-Rathes Prof. Dr. Bück h, 

in Deutscher Sprache. 
Schlufechor der Festcantate. 
8 ühr Abends. Empfang der Feslgiiste und der Universi- 
tätsmitglieder bei Sr. Excellenz dem Minister der geistlichen, 
Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten Herrn vonBeth- 
mann-Hollweg. 
Dienstag 16. October. 

10)^ Uhr Vormittags. In der St. Nikolai -Kirche: 
Festhymnus, Worte der Vulgata, Musik vom Königl. Kapell- 
meister Herrn Dorn, unter . desselben Direction ausge- 
führt von dem Königl. Domchor und der Liebigsehen 
Kapelle , Tenorsolo gesungen vom Küuigl. Kammersänger 
HembMantius. 
Ehrenpromotionen der vierFacnltilten; in LatelAischer Sprache 
verkündet von den Decanen der vier Facnltäten, Ober- 
cons.-Rath Prof. Dr. Twesten, Obertrib.-Rath Prof. Dr. 
Heffter, Prof. Dr. Ehrenberg, Prof: Dr. Trende- 
lenburg: 
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Theologisehe Facnltti 

Lateinische Festode, gedichtet vom Stud.philos. E.Mar- 
tin, componirt vom Köüigl. Kapellmeister Herrn 
Taub er t, unter Leitung ihres Dirigenten Hm. R. Otto 
aa8gef&hrt yon der Liedertafel der Stadirenden; Stro- 
phe 1 nnd 2. 

Juristische Facultät. 

Fortsetzung der Festode, Strophe 3 und 4. 
Medicinische Facultät 
Sehhifs der Feetode, Str«mhe 5 und 6. 
Philosophische Fucultät. 
Choral y^Ara ßrma Deu8 nosier est^y gesungen von der 
ganzen Versammlnng. 
3 Uhr Nachmittags. Festmahl Im KroUschen LocaL Ende 

des Mahles G Uhr. 
8J^ Uhr Abcuds. Ball ebendaselbst 
Mittwoch 17.0ctober. 

3 Uhr Nachmittags. Kleinere Festmahlzeiten bei dem Ree- 

tor, den vier Decanen und dem Universitätsrichter. 
8 Uhr Abends. Facicelzug der Studirenden. 
Nach dem Fackelzug Commerce derselben im Königl. £xer- 
cierhanse am Kanal nichst der Schäfergasse, ans den von 
der Stadt Berlin gewährten Mitteln. 

Nachfeier Uer Studireuden. 

Donnerstag 18. October. 

12 Uhr Mittags. Concert auf dem Spaudauer Ber^. 
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4. 

Studentisclie Festordnung der Jubelfeier des 
funfzigjäluigen Besteiiens der Königl. Frie- 
drich -Wilhelms -Universität zu Berlin. 

Vorfeier. 

Sonntag den 14. October 1860. 

Abends 7 Uhr: Aaf Allerhöchsten Befehl Sr. Königl. Hoheit 
des Prinz-Regenten Vorstellang im KönigL Schanspielhaose 

(Brawt von Messina); Prolog, gedichtet von Dr. F. A. 
Marek er. (Dem studentischen Comite sind 500 Billets zur 
Yertbeilung unter die Festtheilnehmer zugewiesen.) 

Hauptfesttage. 

Montag den 15. Octoben 

Morgens 9 Uhr findet ein Festzug von der üniverntftt nach 

der Nikolaikirclie statt. (Beim Durchzug durch die Räume 
der Universität werden die Billets controllirt werden.) Die 
Theilnehmer versammeln sich Morgens 8ji Uhr an folgenden 
Punkten: • 

Das erste Musikcorps und das Görnitz der Studenten , so 
wie die Begleiter der Univcrsitäts- und städtischen Fahne 
versammeln sich vor der nach dem Kastanienwalde führen- 
den Mittelthür der Universität 

Die Lehrer der Universität, so wie die Abgeordneten der 
Akademien, Universitäten und Schulen, die auswärtigen 
Ehrengäste, die Abgeordneten der Geistlichkeit, der Magi- 
strat und die Stadtverordneten Berlins werden sich vorher in 
der Aula yersammeln und sich in der von ihnen gewählten 
Reihenfolge dem Zuge bei dessen Durchgang durch die Uni- 
versität anschliefsen. 

Das zweite Musikcorps stellt sich an der Universität bei 
dem Gange auf, welcher den Universitätsgarten entlang nach 
dem BauLol fuhrt. In diesem Gange selbst stehen die Ver- 
bindungen: 
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1. die Landnnaimschaft Normannia; die Jenenser Teu- 
tonen und Heidelberger Allem annen mit ihren Car- 

tell-Burschenschaften; die Hallenser Neoborussen, 
Pflüger, Normannen; 

2. der Wingolf mit seinen Cartdl-Verbindongen; 

3. die Brandenburg! a mit ihren Cartell-Borschenscbaf- 
tcii; die gnnieii Huiiiiov eraiier aus Güttingen und 
die Jenenser Arminen. 

Die Begleiter der zweiten Universitätsfabne versammeln 
sich anf dem Banhofe; ebendaselbst die hier promovirten 
Doctoren unter Vortritt der Abgeordneten derselben. 

Die theologische Farultät steht am Bauhofsplatz bis zur 
geburtshülflichen Klinik in der Dorotheenstrafse, 

die juristische an dem Stall der Garde**dii-corps*-Ka8eme, 

die medieinische an der Ecke der Dorotheen<* und Char- 
lottenstrafse , 

das Friedrich- Wilholms-Institttt bei der Waidachlöfschen- 
Kneipe von Walz, 

die philosophische an der Ecke der Friedrichs- und Do- 
rotheenstrafse nach der Neuen Wilhelmsstrafse zu , 

die Bau-Akademie an der Ecke der Dorotheen- und >ieu- 
städtschen Kirchstrafse, nach der FriedriebsstraCBe zu, 

die Berg-Akademie an der Dorotheenstädtischen Kirche, 

die Studirenden der Pharmacie von der Kirche bis zur 
Scbadowstrafse , 

das Qewerbe-Institat von der Schadowstrafse bis zur Neuen 
Wilhelmsstrafse. 

Das dritte Mosikcorps stellt sich an der Neuen Wilhelms- 
und Dorotheenstrafsen-Eckc auf, 

im letzten Theil der Dorotheeufitrafee die Corps; 

1. Marchia, 

2. Neobornssia, im AnschhiTs an diese die Wfirz- 
bnrger Nassovia und Heidelberger Yandalia, 

3. Vandalia, 

4. Gnestphalia, 

5. Normannia. 
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Das Zeichen zum Abmarscli des Zuges wird durch ein 
Trompetwignal gegeben. 
lOjIi Uhr in der St Nikokdkirelie: Kirchliehe Feier: 
Einleitendes Orgelspiel doi Orguiiateii der NikoMkirehe 

Herrn Rudolphi. 
Choral: ^Allein Gott in der Höh* i»ei Ehr"^ (Nr. 43, V. 1), 
gesungen vom KOnigL Domchor, und V. 2 („Wir lohen, 
preisen, anbeten Dich«), gesungen von 4er Versammlnng. 
Gebet des Propstes Ob.-Consist.-Rathes Prof. Dr. Nitzsch. 
Festcantate, Worte der heil. Schrift in deutscher Sprache, 
Musik von Prof. Dr. Marz, unter desselben Direction 
ansgefOhrt von dem KOniglichea Domdior und der Lie- 
big' sehen Capelle. 
Festrede des Rectors Geh. Reg.-IUthes Prof. Dr. Böckh, 

in deutscher Sprache. 
Sohlufschor der Festcantate. 
8 Uhr Abends: Empfang der ciugeladencn Festgäste und 
des Studenten-Comitc's bei Sr. Excellenz dem Minister der 
geistlichen etc. Augelegenheiten, Herrn von Bothmann- 
Holl weg. Zu gleicher Zeit findet eine FestForstelkmg in 
dem Wallner' sehen Theater statt, zu welcher Hr. Director . 
Wallner 200 Freibillets dem Comit6 zur Vertheilung über- 
wiesen hat. 
Dienstag den 16. October. 

lOj^ Uhr Vormittags. In der St. Nikolaikirche: Festhymnus, 
Worte der Yulgata, Musik vom Königl. Capeümeister Hm. 
Dorn, unter desselben Direction ausgeführt Ton d^ &önigL 
Domdior und der Liebig' sehen Capelle; Tenorsolo, ge- 
sungen vom Königl. Kammersänger Hrn. Mantius. 

Ehrenpromotionen der vier Facultäten, in lateinischer 
Sprache verkündet von den Decanen der vier Facultäten, 
Obereonsistorial-Ratfa IVof. Dr. Twesten, Öbertribunals- 
Kath Prof. Dr. Heffter, Prof. Dr. Ehrenber,g, Prof. Dr. 
Trendelenburg. 

Theologische Facultät : Lateinisdie Festode , gedichtet vom 
Sind. phiL £. Martin, componirt v<etti KfitA^ Oapellmeister 
Hin. T a u b e r t , unter Leitung ihies Dirigenten Hrn. R. 0 1 1 o 
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ausgeführt von der Liedertafel der Studireuden, Strophe 1 
und 2. 

Jiirotisdi« Faoultät: Forteetasang der FeBtode, Strophe 3 
aad 4. 

Medicinische Facultat: Schlufs der Festode, Strophe 5 ii, 0. 
Philosophische Facultat: Chor^ Ar JsjinnaDeus no^ter est^'^ 
gesungeii von der ganzen Yersaarmlnng» 
3 Uhr Nachmittags: Festmahl im Krollseben Local, von 
den Professoren veranstaltet, an dem nur die Geladenen 
sich betheiligeu. Ende des Mahls ii Uhr. 
8)i Uhr Abends: Ball ebendaselbst 
Mittwoch den 17. October. 
' 3 U h r N a c Ii mittags: Kleinere Festmahlzeiteu bei dem Rec- 

tor, den vier Decanen und dem Universitatsrichter. 
8 Uhr Abends: Fackelzug der Stndirenden. 

Die TfaeUnebmer am Fackdzag versammeln sich Abends 
um Uhr auf dem Pariser Platz. Die Ordnung des Zuges 
ist durch Feststellung der Plätze für die einzelnen Corpo- 
rationen folgende: 

Dieselben stellen sich dicht an den den Pariser Platz um- 
gebenden Hänsern auf. An dem am Pariser Keller zunächst 
gelegenen Ausgang der Linden steht bei der Aufstellung 
das 1. Musikcorps. £s folgen die Coips vom Pariser Keller 
bis zam Ende des Hauses No. 5 des Pariser Platzes. Die 
Keihenfolge der Corps ist dieselbe wie beim Festzug. 
2. Musikcorps , 

die theologische Facnltät bis zur Ecke, zunächst dem 
Steuereontroll - Gebäude , 

die juristische Facultat bis zum mittlem Portal des Bran- 
denburger Thores, 

die medidnische Facultät bis zum £nde der Thor- Wache, 

das Friedrich-Wilhelms-Institut und die Militair-Akademie 
das Haus No. 1 entlang, 

die philosophische Facultät bis zum Balcon des WrangeP- 
schen Hauses (No. 3), 

bis zum Ende des Hauses No. 4 (Ecke des Platzes) die 
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Institute; die Reibenfolge ist dieselbe wie beim Festzog. 
— Hieran schliefst sich 

das 3. Miisikcorps. Es folgeu die Verbindungen, die sich 
in umgekehrter Keihenfolge wie beim Festzuge aufstellen. 
Das Zeichen zum Abmarsch des Zages wird durch ein 
Trompetensignal gegeben. 

Nach dem Fackelzug Commerce der Studirenden im Königl. 
£xercierhause am Kanal nächst der Schäfergasse, aus den. 
Yon der Stadt Berlin gewährten Mittehd. 

Nachfeier der Stadirenden. 

Donnerstag den 18. October. 

2 Uhr Nachmittags: Concert an 3 yersehiedenen Punkten, 

und zwar findet ein Concert in der Tonhalle statt , ausgeführt 
von der Li e big' seilen Capelle, die beiden übrigen (TJnter- 
haltungs-Masik) im Jülich' sehen Locale zu Charlottenbnrg 
nnd auf dem Spandaner Berg. 



II. 

Der Tierzehote October. 

Feierlicher Empfang der Berliner und 
auswärtigen Abgeordneten in der Aula, 

12 Uhr Mittags. 

1. 

Anrede des Rectors der Universität, Geheimen 
Regierungsrathes Professors Dr. Böckh an 

sämmtliclie Abgeordnete und Festgäste. 

Hochgeehrte Herrn Abgeordnete und Fostgäste! 

Im Namen der Königlichen Friedrich- Wilhelms -Universität 
heifse ich Sie herzlich wülkommen in unseren R&umen. 

Theik ans eigenem Antrieb, tiieils an^fordert nnd gebeten 
haben Sie sich hier versammelt, um unsere Hochschule frennd- 
lich und feierlich zu begrüfsen , und dieses Fest des halbhundert- 
jährigen Bestehens derselben durch Ihre Gegenwart zu erhöhen. 
Zwar konnte eine Körperschalt anch Ittr sieh allein ihrer selbst 
sieb erfreuen; aber die volle Weibe erbSit ein solches Fest erst 
dorch die Mitfreude gleichgesinnter Mitbürger. Sage ich Mitbür- 
ger, 80 verstehe ich darunter bei diesem AnlaOs sowohl die Ge- 
nossen des Gelehrtenstaates oder, wie man zn sagen pflegt, der 
Gelelirtenrepnbfik, die dnreh keine politische Grenze beschränkt 
ist, als die Genossen politischer Gemeinschaften, von der eng- 
sten an in einer Stadt, die für unsere Körperschaft freilich schon 
bed mt wi d er ist als mancher Staat, bis zn der umfänglichsten 
mores Gennanischen Yateriandes. Oab Sie, hochgeehrte Hern, 
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iiu.s diesen engereu und weiteren Kreisen an uns abgesandt 
worden, um zu zeigen, dafs in der nächsten Nähe und in nicht 
geringer Feme eine lebendige Theilnahme an dem Wohlergehen 
unserer Hochschnle sich geregt , ist wohlthnend und erhebend f&r 
diesen Sit/ der Wij>senschaft, der einer der jüngsten ist, aber im 
Geist der älteren gegründet worden und gewirkt hat. Alit Ge- 
nugthnung empfangen mr daher die Beweise der Achtang nnd 
Frenndschaft, die Sie beauftragt sind uns heute zu geben. 

Erlauben Sie mir noch die persönliche Bitte, mir das Altcrs- 
IVivilegium zu gestatten, dafs ich, wenn ich es nöthig linden 
sollte, ab und zu mich auf diese bescheidene sella curulü nie- 
derlasse. 



2, 

• 

Rede des Geueralsuperintendenteu Dr. W. H o f f- 

iiKinu als Sprechers der Abgeordneten der 

Geistlichkeit 

Kector Magniiice und Hoher Senat der Friedrich- 
Wilhelms- UniverBim I 

Im Namen der hiesigen Geistlichkeit an diesem festlichen 
Tage vor Sie ti*etend haben wir zuerst den innigsten Daniv da- 
för auszusprechen, dafs Sie uns unter dsen GlüclLWunsehenden 
die erste Stelle eingeräumt, ganz dem Gefühle gemiCs, welehes 
in uns lebt, dafs wir am meisten der Königlichen Btifixmg rer- 
danken, die heute nach einem halben Jahrhundert ein Gedücht- 
nifs begeht, inhaltreicher als manches Jahrhundert Tergangener 
Zeiten. 

Es war eine ^oTse vaterltmiiseiie That, w^obe «nser 
' theuerer hochseliger König vollzoe:, da er 1810 mitten im ersten 
£mporkänipfen des niedergeschmetterten preufsischen nnd deutr 
Bohen ¥(dk8ioi)eii8 diese Hochsdifde ere&eite) um die Maeht nä 
becseichnen und ihr Bahnen za Offiiefti dnMh ireUa- Dentoidi^ * 
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iMmä gMciAlttgfc imd zu tnoieiB grofoen Berufe avsgeristet werden 
■•Ute. £iM mit den sittHeli geistigeii Leben unserer Nation war 

und ist stets ihr religiöses, ihr Leben aus den ewigen Wurzeln 
d€ta Cliristentbums. Mit jenem lag auch dieses, mit diesem auch 
jasM n^lilhmt, «nd mit der £rhekmng' unseres Volkes begann anck 
der Athen seines Gebetes und Glanbens wieder sich zu heben. 

Von der Universität zu Berlin aus aber ^inp;en in die 
Kirche die mächtigsten Anregungen, um sie zu einer schaffenden 
Geistesmacht, zu einer Heimath der Herzen wieder zu gestalten, 
was sie last schon aufgehört hatte zu sem. Ich darf die Nam^ 
Schleicrniacher und Xeander fast nur nennen, um den Be- 
weis für diese Behauptung geliefert zu haben. In die Tiefen des 
Gemüthes senkte sich der Blick derer, die ihren Gemeinden Füh- 
rer sein soIlteD mch den ewigen Zielen, welche das Wort Gottes 
gesteckt In das Verständnifs dieses Wortes aber bahnten die 
Männer des Wortes den Weg, welche, wie der ehrwürdige Meister, 
den ioh die Ehre habe anzureden, uns das Alterthum in seiner 
Sprache und seiner Lebensgestalt mit hellem lichte beleuchteten 
und auch Uber den Krms der classiscben Sprachen hinaus uns 
das Verhältniis von Geist und Wort, von Idee und S])rache, und 
damit auch von göttlicher Wahrheit zum Woi'te der OtFenbarung 
faWch madbten. Die Minner der Rechtswissenschaft haben 
jmk der UniTersitftt Berlin aus nicht allein der Kirche durch die 
neuen F'orschungen und Eroberungen auf dem Gebiete des kirch- 
lichen Rechts, sondern auch durch die rechtswissenschaftlichen 
Gfnndgedankon, die sie in sieghafter Klarheit aufteilten, der 
Theologie reiohsten Gewinn gebracht, den sie nie wieder veriiereo 
wird. Die Naturforschung hat in der Welt Gottes zuvor unge- 
ahnte Gebiete erschlossen, im endlos GroDsen, im endlos Kleii^en 
die Eim göttüi^ Seböpferthat in ihrem gesetzmäfsigen Wirken 
las nfliher gerickt nnd was im Rdehe des Geistes und der ge* 
offenbarten Wahrheit gewoinien war, durch den lieichthuni ge- 
sdiaffencQ i^ebens, den sie enthüllte, nur tiefer verstehen und 
freudiger schätzen gelehrt Auch wo sie dem Gedanken der 
theologischen Schale und der religiösen Gewöhnung entgegen zu 
treten schien, hat sie nicht zerstört, sondern befestigt. Denn 
ihr unglaublich rascher Siegeslauf hat uns im Besitze dessen, 
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was wir in Christo, dem Mittelpunkt der Welt Gottes erkennen, 
nur zuversichtlicher gemacht und in der Gewifsheit bestärkt, dafs 
alle £ntdeckiiBgeii in Welt Gottes jm kellere« Licht auf daa 
Wort Gottes werfen werden. Und in derjenigen Wissenscbaft, wel^ 
den Namen der Weisheit selbst in dem ihrigen trägt, der Philo- 
soph i e , sind alle gröfseren Anstofse von den Männern ausgegangen, 
welche hier in Berlin den Lehrstahl zierten. Ich nenne nur die 
Namen: Fichte, Schölling, Hegel. Es gab eine Zmi in der 
Geschichte dieser Universität, da die Winde manchmal gewaltig und 
eisig kalt aus diesem Gebiete her über die Gefilde der Theologie 
nnd Kirche hinbnmsten. Aber anch in ihr stand die Kirche fest 
anf dem Worte des menschgewordenen Gottes nnd seiner Apostel, 
auf den Bekenntnissen der Väter und wurde zwar bewegt, aber 
nicht erschüttert in diesem ihrem Grunde. Vielmehr hat sie nur 
nm so freudiger ihren nralten Glauben in ernstem Streben nach 
Erkenntnifs seiner Schätze bewahrt, und ist mntiiig in Kraft der- 
selben w^eiter geschritten und wird weiter schreiten, bis sie ihre 
Sendung erfüllt hat. 

Darum Dank, innigen und Terehnmgsvollen Dimk bringt die 
Kirche, bringen die Geistlichen hiesiger Stadt im Namen dersel- 
ben auch über die Gränzen Berlins und der Marken hinaus der 
theiiren Friedrich -Wilhelms -Universität an diesem schönen Tage, 
zugleich mit dem Ausdruck der fröhlichen Zuversicht, dafo die 
Arbeit des Geistes, welche so gewaltig und so siegreich in dem 
ersten Halbjahrhundert ihres Bestehens von ihr geübt worden 
und von ihr ausgegangen ist, auch die ferneren Zeiten ihres Be- 
stehens zu Zeiten des Segens machen wird. Diese Zuversicht 
erhebt sich kühn mit der Hoflnnng zu Gott, dafs £r ferner hel- 
fen und f5rdem und mit der Gewifsheit, dafs die edlen Fener 
der Erkenntnifs, welche auf diesen Altären brennen, zu neuer 
heiliger Lohe der Anbetung emporschlagen werden zum Throne 
des Allmüchtigen. Amen. 



üiQiiized by Google 



— 29 — 
3. 

Antwort des ßectors. 

Hochwürdige Henn! 
Die Geistlichkeit der mittleren Zeit hat uns die Schätze der 
Weisheit and ErkenatniXs des Alterthams erhalten und überliefert 
und viele Jahrhunderte hindurch- ist sie fast die einzig^e Trilf^erin 
der Wissenschaft gewesen. Auch zur Zeit der Reformation war 
Kirche und Wissenschaft im engsten Bunde ; gleichsam symbolisch 
stellt diesen Bund die innige Befrenndong Luthers und Me- 
lanchthons, des Lehrers Germaniens dar. Nur unftchter Eifer 
und "üeberhebung und Ueherschreitung der eigenen Grenzen von der 
einen oder der anderen Seite kann einen Zwiespalt beider Kreise 
geistiger Thätigkeit erzeugen, da doch beide Thäügkeiten bestrebt 
dnd. das menschliche Geschlecht zu veredeln und von den Fes- 
seln der sinnlichen Natur zu befreien. Dieser Zwiespalt ist, wenn 
er tiefer und nicht blofs als ein vorübergehender und scheinbarer 
auf der Oberfläche liegt, ein unheilvoller. Delt Universität als 
der Vertreterin der Wissenschaft kann daher nichts erwünschter 
sein als die Thcilnahme der Verkünder des göttlichen Wortes an 
dem Gedeihen unserer hohen Schule, die olinehin (hirch ihre 
theologische Facultät der Kirche näher verbunden ist; denu diese 
Theilnahme legt ein Zeugnifs dafür ab, dafs Sie und wir, jeg- 
fiehe ihres Berufes bewuftt und eingedenk, sich zu einem gei- 
stigen Ganzen und einem gemeinsamen Zweck verbunden fühlen. 
Empfangen Sie, hochwürdiger Hen* General- Superintendent, in 
welchem, wie in Ihren Herrn Mitabgeordneten, die geistliche Weihe 
ond die wissenschaftliche Erkenntnifs sich innig durchdringen, . 
den lebhaften Dank der Universität für dieses wichtige Zeugnifs. 
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4. 

Rede des Obeibürgerineisters Geh. Ojjer-Regie- 
ruiigsrathes Krausnick als Sprechers der 
Abgeordneten der Stadt Berlin. 

Die Stadt Berlin entsendet durch ihre städtischen Behörden 
uns, deren Vorsitzende nnd abgeordnete Hitglieder, um £urer 

Magniücenz, dem hohen Senate und allen verein ten Gliederu der 
Königlichen Friedrich -Wilhelms -Universität den eben so innigen 
als ehrerhietigen Festgrufs darzuhringen zu dem Zeitabschnitt, 
der gegenwärtig die Königliche Universität anf ein ruhmreicbes 
Bestehen seit einem halben Jahrhundert zurückblicken läfst. 

Die Hei mat h sstadt der Universität ist es , welche uns sen- 
det, um ihre eigene freudige dankbare Genugthuung darüber laut * 
werden zn lassen, dafs gerade sie einst dazu auserseben ward, 
Sammelpnnct der ausgezeichneten Männer unseres deutschen Va- 
terlandes zu werden, welche berufen wuiden, ein neues Geistes- 
leben hier zu begninden, dafs sie dazu bestimmt ward, Sammel- 
punct der hervorleuchtenden Männer zu bleiben, welche dies 
Geisteslehen zu seiner jetzigen Höhe entwickelt und erhalten ha- 
ben. Sie freuet sich dessen mit dem gerechten Stolze, der den 
Ruhm einer Stadt in dem Kuhm ihrer Einrichtungen sucht und 
findet, der den Bürger stolz sein läfst auf den Ruhm und Glanz 
seiner Mitbürger. 

Wir bringen mit diesem Festgrufse gleichzeitig unsere besten 
Wünsche für das fernere Gedeihen unserer, — ich sage es noch- 
mals mit Stolz, — unserer Universität darl 

Wir bringen freilich beides an einem Tage , der in der Ge- 
scliichte unseres Vaterlandes mit Trauererinnerung verbunden ist; 
denn an ihm sanken einst seine Heere danieder und mit ihm 
sank das Vaterland zu tiefem Fall. Aber ich scheue mich nicht, 
gerade heute, wenn auch mit Trauer im Herzen, an jenen Tag 
des Falls zu eriuuern; denn aus dem Fall entstand die viel hö- 
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bere Erhebnng des Vaterlandes; — aus ihm ging, wie für uns 
in dem städtischen Verfassangsieben ^ so für das höhere gei* ' 
stige Leben, ans welchem sich dann die Kraft des Vaterlandes 

neu entwickeln sollte, — die Neugestaltung, — aus ihm ging, 
um dies geistige l^ebeu zu fördern, ja gerade die Gründung die- 
ser hohen Pflanzstatte geistiger Bildung hervor, deren Jubelfest 
wir begehen, die seitdem nach allen Seiten hin so anregend ge- 
wirkt, und eben so sehr echte hingebende Tatcrliindisclie Gesin- 
nung, als echte wahre Geistesbildung, ernste Forschung, stetes 
Fortschreiten auf dem Gebiete der Wissenschaft gepflegt und ge- 
fordert hat. 

Wohl weifs es die Stadt Berlin , wie die Manner der Wissen- 
schaft hier ihren Jünglingen in den Jaliren, vvuk'lie dem vater- 
ländischen Kampfe der Jahre 1813/15 vorangingen, die Gesin- 
nnogen, die dazu begeisterten nnd stark machten, durch Wort 
nnd That elnfl^fsten; — wohl weifs sie es, dafs, als der König 
rief, die Hörsäle der Universität leer wurden, weil Lehrer und 
Lernende /um Kampfe zogen. Wolil weifs sie es, von woldiem 
Geiste auf dem Gebiete des Forschens und Lehrens die Männer 
dnrchdmngm waren, welche der Universität seit 50 Jahren an- 
fl^ehort haben, und dafs dieser Geist noch jetzt vorwaltet. Der 
Mann, der diesen Geist iu fast jenem ganzen Zeitraum selbst 
darch Wort nnd That jederzeit bewahrt nnd dargelegt hat, steht 
in Eurer Magnificenz vor uns, und wohl erinnern wir uns der 
vor einigen Jahren von Ihnen gehörten Rede, welche diesen Geist 
als den ursprünglich eingepflanzten, als den traditionell über- 
kommenen nnd treu bewahrten und fortgepÖegten, und als den 
Ar alle Znlninft zn bewahrenden imd fortzopflegenden, von allen 
rückhaltenden Tendenzen sorgsam frei zn haltenden heraushob. 

Möge denn in diesem Geiste die Universität bis zu den spä- 
testen Jahrhunderten fortblilhen, und hiermit dem eigenen, wie 
dem Rnhm der Stadt nnd des Landes stets ein treuer Hort sein. 
Dies ist der Wunsch, mit welchem wir die Universität in die 
ferneren Jahre geleiten. Gebe Gott die Erfüllung! * 

An diese Anrede knüpfte sich dann die Ueberreichung des 
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Glückwunschschreibens der Communalbehörden, die Anseinander- 
getzung der von ihnen zar Umyersitätsfeier gegründeten beiden 
StifUmgen, der Sttpendienstlftang nnd der PrSmienstiftuig nnd 

die Ueberreicbung der desfallsigen Urkunden. *) 



5. 

Antwort des ßectors. 

Berlin ist besonders seit der Zeit ein Sitz der Wissenschaften 
gewesen, als auf Antrieb des grofsen Leibniz und seiner sinnigen 
Schülerin Sophie Charlotte von dem Kurfürsten Friedrich IIL 
iiacliinaligem König Friedrich I. die Gesellschaft der Wissenschaften 
gestiftet worden^ um einen geistigen Mittelpunkt für das nördliche 
Deutschland zu giunden. Nach ihrem Verfalle hat Friedrich der 
Grofse diese Gesellschaft unter dem Namen der Akademie er- 
neuert und zum Ihcil mit grofsen Meistern besetzt, die aber 
Fremdlinge und Gäste blieben und keinen lebendigen Einflufs 
auf den Yolksgebt haben konnten. Neben diesen hat unter dem 
grofsen KAnig die geistige Bewegung der sogenannten Aufklärung 
diese Stadt lebhaft ergriffen und in ihr mehr Gutes gewirkt, als 
heutzutage gewöhnlich anerkannt wird. Später fand auch die 
neue philosophisch- dichterische Bewegung, die von dem kleinen 
Lande ihren Ausgangspunkt hatte, dessen Fürstenhanse unser 
Königshaus hohe Zierden verdankt, in Berlin starken Anklang. 
Aber die Aufnahme einer allseitigen wissenschaftlichen Lehr- 
anstalt in diese Königliche Haupt- und Residenzstadt blieb der 
Wiedergeburt des Staates vorbehalten, welche zugleich eine Wie- 
dergeburt des städtischen Lebens und Gemeinwesens von Berlin 
wurde. Nach den eigenen Anschauungen in meiner Jugendzeit 



*) Di« fltidtii«h« Stifkimgs-Urkando f. BeUag» 8, die GliskwoBBeli-AdiiiM 
d«r Stadt Bedu AbMhnitt yiU, Kr. 1. 



Digitized by Google 



— 88 — 

Wn ich überzeugt, dafs in das alte Berlin eine Universität nicht 
wohl pafste; aber nichts pafste besser zusammen als das neue 
durch WiederbelebiiDg der städtischen Gemeinde gekräftigte Berlin 
w&d die Einpflanzung eines auf die £rr^;iing des Geistes berech- 
neten Elementes in diese Stadt In dieser nnd mit dieser, welche 
seit 50 Jahren an Gröfse und Bedeutung sich mindestens verdrei- 
facht hat, ist die neue Universität aufgeblüht, und es hat sich 
bewfthrt, dafe eine Universität nicht, wie es anfangs noch schei- 
nen konnte, hier am unrechten Platze sei; Was aber Torztlglich 
wichtig ist, wir haben hier ein erhebendes Beispiel der wechsel- 
seitigen Anerkennung des bürgerlichen und wissenschaftlichen 
Gemeinwesens. Sie, die hochverehrten Vorstände der Stadt, ha- 
ben freilich schon immer als die Patrone eines grofsen Theiles 
der Schulen und Kirchen, deren Vertreter uns gleichzeitig be- 
gnifsen, durch die Ausstattung dieser Anstalten, und überdies 
dorch die onseren Studirenden erwiesenen Wohlthaten hochwich- 
tige Beweise Ihrer thätigen Theilnahme an aller Geistesbildnng 
gegeben; aber die Tor kurzem und namentlich heute uns darge- 
botenen neuen Beweise der schön früher bewährten Freigebigkeit 
der Stadt gegen die Universität sind uns ein Pfand des Vertrauens, 
weiches die ansehnlichen städtischen Behörden auf uns setzen, 
ein edles Zeichen ihrer Schätzung der Wissenschaft, und sie wer- 
den für alle Zeiten ein Zeugnifs bleiben des Geistes und Sinnes, 
welcher die Leiter der städtischen Angelegenheiten beseelt. Em- 
pfangen Sie, hochverehrter Herr Oberbürgermeister und die übri- 
gen Herrn Abgeordneten der Stadt, dafür den innigsten Dank 
der Universität. 



6. 

Rede des Abgeordneten der Stadt Danzig, 

Coii:siötonalratli Dr. B res 1er. 

Meine Heimath vor allen emptindet die Erinnerung an die 
Sti^ongszeit der Universität. Aal üir lastete schwerer als irgendwo 

3 
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dae Dmek der UBf^doiieH, dureh wdohe die Stadl Damlg Mi 

einer schmachvollen Freiheit verurtheilt worden war. Die Nach- 
richt von der Gründung der Berliner Universität ward als erstes 
Zeidien besserer Tage begräfst, und ak die Nachricht von dem 
Aufrufe des KlHiigs ktm, uBd i^eiehzi^g die Kunde, dafe drei- 
hundert Stndirende diesem Rufe gefolgt, um im fderiidiflteii SiitM 
des Wortes commilitOTies zu werden, da wufste man, dafs es zum 
Besseren gehe. Zwei und vierzig dieser Jünglinge sind nicht 
wiedergek^rt, sie sind in dem gro6ien KMOipfe gelsUeiL Auf 
jener Tafol sind ihre Ntmen ta rdimvollem ewigem Gediehtnifii 
verzeichnet, durch ihren Opfertod für das Vaterland haben sie 
sieh ein Denkmal errichtet, dauernder al^ Erz, höher als der 
Pyramiden stolzer KOnipban. Vor Tierzig Jahrra^ habe ioh, ein 
Jüngling von zw^nndzwanzig Jahren, ak ich diese Tafel enthifillte^ 
vor demselben theueren Haupte , wie heute, gestanden , und jener 
ehrwürdigen Heroen, deren Büsten ans jetzt nur noch umgeben, 
waren viele noeh lebend and anwesend. Und heute ineder, we 
ieh, ein Greis, vielleicht znm letztenmale*), vor diesem thelmen 
Haupte stehe, wiederhole. ich die Gelübde des damaligen Tages, 
die Gelübde des Kampfes gegen Lüge und Gemeinheit, der Treue 
znm Yaterlande und zum Fnrstonhanse, das Gelübde der Gottes» 



. 7. 

Antwort des Rectors. 

Verehrter Herr Consistorialrath! Mit grofser Befriedigung 
empfangen wir aus (iem Munde eines früheren Amtsgenossen, der 



*) Die Ahnung des nahen Todes, die loe diesen Worten spricht, hat sieh 
leider nur sa bald etffiUt. Befeits am 81. November, also noch nielit seehs 
Woelien spater, erlag der Bodner in seinem dreinndseehsigsten Lebenqahre 
einem Schlagsnfklle. 

n DsA emls der Stadl Daatig s. Ahsehn. Vm Hr. ^. 
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Mteh aiatader hierselbrt m der Theologie swdmal gradmrt Irer- 

den, den Glückwiinscli der Stadt Danzig. Dieselbe hat vor sech- 
zehn Jabreu das Jubiläum der Köuigsberger Universität beschickt 
imd neoerlich das Jabelfest des dortigen aiisgezeiclineten Gym- 
nasimns mitbegangen; uns ist es aber besonders ebrenvoll, daTs 
diese altberühmte Stadt, einst ein eigeuer Staat, das Wohlwollen, 
welches sie für die näher liegenden Lehranstalten bethätigt hat, 
mmmdir aaeh aof unsere UnlTerdtät ausdehnt^ der sie im Laufs 
der Jahre viele nnd wackere Stadirende. zngesandt hat Ich Intte 
Sie, Ihrer Stadt den besten Danlv uuserer. hohen Schule zu be- 
richten. 



8. 

Im Nanen der Abgeordneten ^der Königüchen Akademie der 
Wiisensehafteii, der Königlichen Akademien der Kfinste zn Berüii 

und zu Düsseldorf, der Königlichen Bau- Akademie, des König- 
lichen Gewerbe -Institutes und des Vereines für Geschichte der 
Mark Brandenburg spraoh der Geheime Ober-Baurath Hagen, 
Abgeordneter der Königlichen Akademie der Wissenschaften, einige 
kurze Worte der Beglückwünschung. *) 



9, 

Antwort des Rectors. 

Die innige Yerbindang der Universitäten mit den Akademien, 

welche im engeren Sinne des Wortes und zum Unterschiede von 
jenen so genannt werden, spricht sich schon dadurch aus, dsSs 

•) Die Glückwmiach-Adressön der Kr»iiiglichen Akademien der Wissenschaften 
nnd Künste, der Küniglirhen Bau-Ak:ul«'inio und des Königlichen Gewerbe-Insti- 
laU 8. Abschnitt VIII Nr. 3, 4, 7 und y. Die Festschrift des Verwne« fttl G«- 
•diicbte der Mark Bnuid«ubarg s. Abschnitt VI lAt, 79. 

8* 
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auch die Universitäten gemeinhin den Namen der Akademien fuh- 
ren. Die Akademien der Wissenschaften im engeren Sinne un- 
terscheiden sich aber von den Universitäten dadurch, dafs jene 
der Fortbildong der WissenschalEt an sieh, diese der Fortbildung 
derselben und der Ueberlieferung in Verbindung mit einem be- 
stimmten Lehrzwecke gewidmet sind. Dieser Unterschied ist jedoch 
mehr ein Unterschied der Form als der Sache, und die Personen, 
wekhe diese Sache Tertreten/sind in der Kegel meist dieselben, 
eben weil anch die üniversitftten einen, znmal in DentecMand sebr 
bedeutenden Antheil an der Fortbildung der Wissenschaft selbst 
nehmen, ohne welche auch der Lehrzweck nicht würde erreich- 
bar sein, wenn die Lehrer der Universitäten nicht anf todte Ueber- 
lieferung einer vorgeschriebenen Lehre beschiünkt werden sollen, 
oder auf eine Zurichtung ihrer Schüler zu einem engen Kreise 
eines Wissens, welches in dieser Einengung nicht mehr ein leben- 
diges Wissen sein kann. Wenn die hiesigen Akademien nach 
dem Ansdmck, welcher znr Zeit der Stiftung unserer ünivendtät 
gebraucht worden ist, mit der Universität ein organisches Ganzes 
bilden sollten, so ist mau zwar oft darum verlegen gewesen, 
worin diese organische Einheit liege; aber wenigstens in Bezie- 
hung auf die Akademie der Wissensdiaften und die ünrversH&t 
war jener Ausdruck sogar ein glücklicher. Denn die Organe, die 
lebendigen Kräfte derselben sind die Personen; haben beide die- 
selben Personen ganz oder zum grdfsten Theil, so haben sie also 
dieselben Organe; in der Gesammtheit dieser Organe besteht aber 
das Ganze einer jeden von beiden und so sind die beiden Gan- 
zen identische Organismen. Die Kunst ist aber der Wissenschaft 
so verwandt, dafs beide dasselbe Ewige abbilden, nur jede in 
einer anderen Richtung, diese in der Richtung des Wahren, jene 
in der Richtung auf das Schöne, and Wahrheit und Schönheit sind 
in der letzten Wurzel identisch. Auf diesen Gedanken, meine 
ich, beruht die Theilnahme der Königlichen Akademie der Wissen- 
schaften und der Königlichen Akademien der Künste an dem Ehren- 
tage der Universität' Der verehrliche Verein für die Geschichte 
der Mark Brandenburg macht sich hochverdient um die vater- 
ländische Geschichte, die unserer Universität und der Akademie 
der Wissenschaften nichts weniger als fremd ist. Mit Ihren Lehr- 
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«Mtalten aber, hochgeehrte Herrn von der Baa-Akademie and dem 
Gewerbe-InetitQt, stehen wir durch gemeinsamen Lehrzweck nnd 

geraeinsamc Zuhörer in engster Verbindung; die edle Baukunst 
ist zugleich Bauwissenschaft, und steht also in der That auf dem 
Gebiete der Universität; die Gewerbe aber werden immer mehr 
nach wissenschaltlichen Grundsätzen betrieben, und die Grenz- 
linie zwischen ihnen und dem Betriebe der schönen Künste ist 
so unbestimmt, dafs in der Periode der schönsten ßlüthe der 
Kunst diese und das Handwerk vielfach ineinanderliefen. So 
mögen wir uns denn alle als ein Ganzes ansehen, dessen Theile 
sich nothwendig befreundet sind. Dafs Sie sich alle uns befreun- 
det fühlen, dafui* empfangen Sie iiisgesammt unseren verbindlich- 
sten Dank. 



lü. 

Anspraclie Seiner Excellenz des Ministers der 
geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- 

Angelegenheiten 
Herrn Dr. von Bethmann-Ilollweg. 

In reichem Mafse sind dieser Universität von den Kegenten 
des Freufsischen Vaterlandes VVohlthaten zu Theil geworden. Es 
war eine hohe Geistesthat des hochherzigen Fürsten, dafs er in 
einer Zeit grofser Bedrängnifs des Vaterlandes in der Universiiit 
einen Grundstein zu dessen Befreiung legte. Er hat ihr seinen 
hohen Schutz erhalten. Ebenso gnädigen Antheil hat des jetzigen 
Ktaiga Majestät an dem Gedeihen der Universität genommen, und 
in gieloher Weise Sein^ Ktoigliehe Hoheit der Prinz Regent Zu 
den Tielen Beweisen Seiner wohlwollenden Huld hat Seine König- 
liche Hoheit heute einen neuen hinzugefügt, indem er den im 
Biehsten Jahre zu beginnenden Bau eines neuen Anatomie-Gebäu- 
des fftr die Universität zu befehlen geruht hat Indem ich diese 
Allerhöchste Zusage zur Kenntnifs der Hochschule hringe, spieehe 
ich derselben zugleich meine persoaliohen Glückwünsoho als ÜK 
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ehemaliger Schdkr und Lehrer aie, imd wtuscbe, dafs «e in dea 
Geiste ihrer Grfindnng wachsen ^ blfthen und Fracht bniigeii mOfe 

zum Ruhme Preufsens und zum Heile des gesammten Deutschen 
Vaterlandes.*) 



11. 

Antwort des Rectors. 

Ew. Excellenz Pirscheinen in unserer Mitte ist uns jederzeit 
hdchst ehrenYoll and erfreulich; es ist jederzeit eine Wohltfaat 
fOr eine Körperschaft, wenn der hohe Vorgesetzte in ihren Kreis 
tritt, selbst wenn er ihr nicht Gaben der Freigebigkeit darbeat. 
Heute erhoben Ew. Excellenz uns diese Wohlthat noch dadurch, 
dafs Sie der Verkündiger und Herold einer von Seiner König- 
lichen Hoheit dem Prinzen Regenten erwiesenen neuen Gnade sind, 
wodnreh einem lange gefählten Mangel dieser hohen Sehnte ah- 
geholfen wird. Der Fortschritt der Wissenschaften und der Wett- 
eifer der Deutschen Eegierungeu in ihrer Förderung steigern die 
Ansprfiche immer höher: aber wir vertrauen, doTs unter dem 
Schutze des huldreichsten, alle Zweige der Wissenschaft ehrenden 
Herrn und unter Ew. Excellenz sorgsamer und wohlwollender 
Obhut und weiser Leitung unsere wissenschaftlichen Anstalten 
einer immer größeren Vollständigkeit und Vollkommenheit ent- 
gegengehen werden. Daför gehen £w. Excellenz uns heute eine 
sichere Bürgschaft. Wir haben wie Seiner Majestät dem König, 
60 dem gnadenreichen Prinzen Kegenten und Ew. Excellenz als 
Seinem Organ noch viele andere Wohlthaten zu verdanken, die 
uns Mher und in reidistem MaTse bei dem gegenwirtigen Anlale 
angediehen sind; dafür spreche ich im Namen der gesammten 
Universität mit wenigen Worten den Dank aus; mit wenigen 
Worten, sage ich, denn besser als in Worten erweiset sich der 



s 
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B. Beüige 3. '"^^iWi 



— 8* — 

Dank im Wirken. Möge sich unsere üniversit&t durch die That, 
soweit die Wissenschaft Thaten thun kann, dankbar und damit 
ugleicii d»T Woliltbatea aicbt oawerth erw^enl Das Wfe Gott! 



12. 

Seine Excellenz der Wirkliche Geheime ßath und Präsident 
des Evangelischen Ober-Kirchenratbes Herr y.Ueclitritz über- 
reichte mit ^iner kurm giückw&nscheiideii Ansprache di^ Adre990 
des Evaiigelischen Ober-Eirchenratfaes.*) 



13. 

Der Rector dankte in kurzen Worten, indem er sich auf 
seine Erwiederung der Ansprache des Generalsuperintendenten 
Dr. üoffmann zurückbezog (oben No. 3). 



14. 

Rede des Geheimen Justizrathes und Profeseors 

Dr. Mittermaier aus Heidelberg als Sprechern 
der Abgeordneten der Deutschen und Schwei« 
2eri8clieu Universitäten und verwandter hiesi- 
ger und auswärtiger Lehranstalten. 

Mir itit vüu Seiten der Vertreter der Deutschen Universitäten 
und der stammesverwandten Schweizerischen Hochschulen der 
ehfcnvoUe Aaftrag geworden, ihre Gefühle bei dem Jubelfeste der 
Uaiversittt Berlin anmsprechen. £• sind die Geffthle des Da»» 

*) 8. dkMlbe AbMhDiU VUl Nr. Ii. 
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kes, der Verefarnmg vatd Anerkeammg; hei&e Wünsche reihen sieh 

daian. Es ist ein erhebendes Gefühl, heute ein Deutsches Fest 
zu feiern, ein Fest der ^Vürde der Deutschen Wissenschaft, Deut- 
scher geistiger Einheit und Deutschen Sinnes. In jenen trüben 
Zeiten, In welchen der Mann, der lange das Glück an seinen Sie- 
geswagen zu fesseln verstand, aber auf den Eisfeldern Rnfslands 
das Walten der Vorsehung erfahren mufste, die kein Uebermafs 
ungestraft duldet; in jenen Zeiten, in welchen dieser Mann Deutsch- 
land zn erniedrigen suchte, war es die Deutsche Wissenschaft, die 
treu sich erhielt; an ihr mufste er erfahren, dafs kein Bedrücker 
die Macht des Geistes brechen kann. Jene Deutsche Wissenschaft 
wurde auf den Deutschen Universitäten sorgsam gepflegt, es war 
ein inneres geistiges Band, das alle Deutschen Hochschulen ver- 
brüderte; was auf einer derselben die Ausbeute wissenschafUicher 
Forschungen war, wurde Gemeingut aller; an dem Geschicke ei- 
ner Hochschule nahmen alle Theil; diese geistige Verbrüderung 
konnte der Eroberer nicht brechen. Soigsam bewahrte die Prie- 
ster der Wissenschaft auch in der Deutschen Jugend Deutschen 
Sinn und stärkten ihn. Nicht leicht hat die Geschichte einer 
Hochschule in Bezug auf ihren Ursprung und Fortgang so viel 
Bedeutungsv.olles als die Geschichte der Universität, deren Fest 
wir feiern. Wir, die Abgeordneten der Universitäten, die in den 
verschiedenen Staaten Deutschlands ihren Sitz haben, dürfen dem 
Glauben uns hingeben, dafs hinter uns noch Tausende stehen, die 
geistig am heutigen Feste Theil nehmen. Es sind so viele Män- 
ner, die ihre Bildung hier gewonnen haben und die dankbar an 
die hier verlebten Tage sich erinnern. Es sind zahllose verstän- 
dige, durch keinen Parteigeist geblendete Bürger, die sich freuen 
des Sieges der Wissenschaft an einer der bedeutendsten Hoch- 
schulen Deutschlands. Wenn die meisten Deutschen Universitäten 
auf eine Wirksamkeit seit Jahrhunderten zurückweisen können 
und ihre (beschichte lehrt, dafs sie mit schwachen Mitteln begin^ 
nen mufsten und nur langsam zur Blüthe gelangten, so ist Berlin 
die Hochschule, die schon in ihrem Beginne sich wie ein Riese 
erhob, wo früher die ausgezeichnetsten Männer wirkten und im 
Laufe von fünfzig Jahren rasch die einflufsreichsten Forschungen 
und Entdeckungen gemacht wurden. Während die meisten der 
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alteii UniTersitSleii gewifs zoni Hdle der WiBsensebaft und zum 

Vortheil der Verbreitung der Bildung in Dcutsclilaiid an kleinen 
Orten ihren Sitz hatten, war hier vor 50 Jahren die Hochschule 
in einer der grö£sten fieddenzst&dte DeatechlaiidB, in einer Stadl 
gesrflndet, wo seit 100 Jahren eine grofse geistige Bewegung sieh 
entwickelte, tief eingreifende Forschungen gemacht wurden, wo 
Kreise der geistreichsten Männer und Frauen die Bildung^ ver- 
breiteten, üeberall hatte ein grofser König die Spuren seines 
gewaltigen Wirt^ens hinterlassen nnd gewaltige Heroen der Wissen- 
schaft glänzten sdion m Zeit der Gründung der Hochschale hier, 
welche vielfach durch ihre Wirksamkeit bewies, dafs auch in 
grofsen Städten Universitäten wohlthätig durch die Fülle der lürä^ 
wirken kOnoen, die hier entfaltet werden. Die Gründang der 
DniTorsitit Berlin mahnt Torzffglich aber noch an dne Zelt schwe- 
rer Lcklen von Deutschland. Wenn auch unleugbar, insbesondere 
im Süden, vielfach Sympathien für den fremden Eroberer sich 
zeigten, so war dennoch die heilige Flamme der Liebe zum Dent» 
sehen Vaterland nicht erloschen; gerade anf Universitiiten wnrde 
sie sorgsam genährt. Vorzüglich in Preufsen waren die Edelsten 
treue Söhne des Vaterlandes. An den Namen Stein knüpften 
sich in ganz Dentsehhmd frohe Hoffiinngen nnd als in Prenfsen 
die Stftdteordnnng die Freiheit der Gemeinden Terkflndete, als 
die Gesetze zur Regiilirung der bäuerlichen Verhältnisse die Hinder- 
nisse des Aufschwunges der Landwirtbschaft beseitigten, da hatten 
die Freunde des Vaterlandes BürgschafteD, dafs Ton Prenfsen die 
Wiedergeburt Deutschlands ausgehen wtirde. Die Grflndung der 
Universität Berlin war ein neuer Beweis der geistigen Erhebung 
Prcufscns. Auf die Zumuthungen des fremden Bedrückers , der 
nur Specialschoien wollte, antwortete Preufsen würdig durch die 
Gr&ndnng der neaea Hochschule, die eine neue geistige Festung, 
ein nener Mittelpunkt der Wissenschaft werden sollte. So ent- 
stand die 'hiesige Hochschule, die bald Ehrfurcht gebietend sich 
erhob, die ausgezeichnetsten Gelehrten wurden hierher berufen, 
der Heros der Rechtswissenschaft, von Sayigny (dessen grofee 
Wirksamkeit der Redner schilderte), glänzte hier, und den stäiic- 
sten Beitrag lieferte Heidelberg. Die edlen Manucr de Wette, 
Marheineke, Neander, VVilken, Hegel wurden als Lehrer 
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von Heidelberg hierher berafen. Vor allem ist Baden auf Beinea 
Sohn, die Unlversitiit Heidelberg auf ihren ehemaligen Lehrer 

Böckh stolz, auf den Mann, der jetzt au der Spitze der hiesigen 
Hochschule steht, der Jugejadirische noch mit Weisheit des Alters 
vereinigt, der es Ton jeher yerstand, die Jugend ebenso in den 
grofsen Geist des Alterthnms einzuführen, als aneh den raterlän- 
dischen Sinn zu stärken. Was die hiesige Hochschule von früh 
an auszeichnete, war, dafs ihr Wirken nicht auf die blofse Be- 
treibung der Brodstudien, nicht darauf hereehnet war, eine Dressur 
zu guten Beamten, zu guten Aerzten zu yeranstalten, sondern auf 
ausgezeichnete Besetzung der i^licher wirkte, welche die Grund- 
lage aller Wissenschaft sii\d: Philosophie, Sprachforschung und 
Geschichte. Gerade darin, dafs in diesen Fächern und in den 
Naturwissenschaften MSaner wirkten, die es verstanden jugend- 
liehe Seelen zu begeistern, lag ein Vorzug von Berlin. So hat 
die hiesige Hochschule tief eingreifend gewirkt, es ist kein Zweig 
des Wissens, in welchem nicht die dankbare Mit- und Nachwelt 
das herrliche firgebnifs der Forschungen der hiet wirkenden Leh- 
rer und die Fortschritte der Wissensehalt rühmen mufs. Yor 
allem gebührt der Hochschule das Verdienst, in den jugendlichen 
Herzen Vaterlandsliebe und einen edlen binn genährt zu haben. 
Wer erinnert sich nicht der Begeisterung, mit welcher in den 
Zeiten der Deutsehen Erhebung die Jünglinge der hiesigen Hoch- 
schule wie der übrigen l^eufsischen Universitäten zu den Fahnen 
eilten, um für das Vaterland zu kämpfen; wie selbst Lehrer der 
üniyersitäten mit ihrem grofsen Beispiel Yorangingen, andere 
Lehrer bereitwillig ihre Studirenden zum Kriege ausrüsteten (der 
Redner erinnerte hier an rührende Beispiele, namentlicli die Ge- 
schichte von Friedr, Wilh. Schnitze). Es ist PÜicht aber 
auch daran zu erinnern, dafs nach dem Beispiele der Preufsischen 
Jugend auch im Süden die Studirenden freudig die Walfen er- 
griffen. (Der Redner erinnerte, wie so viele seiner ehemaligen 
Zuhörer im Kampfe für das Vaterland auf dem Schlaehtfelde von 
Hanau fielen.) Unwillkürlich hebt der Geist den Vorhang der 
Zukunft und frügt: wie wird im Jahr 1910 die Universität Berlin 
. hr hundertjähriges Jubelfest feiern? Wer kann zweifeln, 
^8 dann der ^aamen, den die Priester der Wissenschaft hier 
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und auf anderen Unirersitäten durch ihre Forschungen ausstreuten, 
in herriiche Blüthen sich entfalten und wofalthätige Früchte tra- 
gen wird? Neue Fonehvngen werden den Kreis des WisBens 
erweitem; was wir jetzt noch als Weisheit bewundern, wird Im 
Jahr 1910 als Irrthum erkannt werden; im Reiche der Natur- 
wissenschaften wird der rastlose Forschungsgeist za Entdeckungen 
fUiren, die wir kaum zn abnen wagen. Ans dem engen Kreui 
der 8clrale wird fruchtbringend nnd belebend die Wissenschaft 
in die meisten Kreise des Lebens heraustreten und neues Auf- 
blühen der Gewerbe, der Landwirthschaft und des bürgerlichen 
Lebens entfalten. Ich kann die Schicksale der Wissenschaft nicht 
Ton den Schieksalen des Vaterlandes trennen. Die Freiheit der 
Wissenschaft fordert ein freies Vaterland. Ich weifs, dafs zu dem 
Jubelfeste Berlins von 1910 ganz andere Abgeordnete noch er- 
seheineia werden, die nm der Deutschen Y olksrertretong gewfthl* 
ißst Abgeordneten. Ein Dunkel sehwebt darflber zwar, durch 
welclie Schule der Leiden die Vorsehung das zerrissene Deutsch- 
land führen wird; aber eines wissen wir in heiliger Ahnung, dafs 
ans den Kämpfen und Prüfungen Deutschland lebenskräftig und 
neugest&rkt hervorgehen wird. Aus diesen Kämpfen wird dann 
anch eine nene GestaHung des Staatslebens Deutschlands sich ent- 
falten, gebaut auf Einheit, soweit diese nöthig ist, damit Deutsch- 
land Ehrfurcht gebietend dem Ausland, daher auch jedem Feinde 
als ein Ganzes gegenüberstehe; damit das Deutsche Bürgerrecht 
äne Wabrtieit werde und die gemeinsamen Interessen durch ge- 
meinsame Anstalten georclnet und das Cianze durch Volksver- 
tretung gesichert werde. In solcher Richtung werden dann auch 
die viel^h geg^ diese Einheit geltend gemachten Besorgnisse 
sohwinden, als wenn durch eine solche Einheit alle selbständige 
Entwickelung der einzelnen Deutschen Staaten i^estört und eine 
Residenzstadt gegründet werden sollte, die Alles centralisirt und 
das Leben der einzelnen Deutschen Stämme verschlingt Gegen 
eine solche GestaHung würde der Deutsche Geist, der (eindüch 
gegen jede mafslose Centralisation und Bevormundung ist, sich 
erhüben: sie Wörde im Widerspruche stehen mit der Geschichte 
Deutschlands, welches die giofse Verbreitung seiner Bildung den 
iWea Mittelpunkten der Entwickelnng Ton Wissensehaft und 
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Kunst verdankt. Alle wohlgesinnten Vaterlandsfreunde werden 
ekiträcbtig nun dahin 2a wirken haben, dafs endlich die con- 
feesionellen Streitigkeiten verschwinden nnd nicht länger die Ge* 
müther entfremden, dafs die nnyerständigen Gegensätze von Nor- 
den und Süden wegfallen und alle Deutschen Bürger brüderlich 
vereinigt freundlich sich achten, weil durch die raschen Verkehrs* 
9iittel immer mehr auch der Nordländer die herrlichen Eigen- 
schaften des Südländers nnd dieser wieder die hochachtungswfir- 
digen Charaktereigenthümlichkeiten des Nordländers kennen und 
schätzen lernt. Die Aufgabe der Männer der Wissenschaft wird 
es sein, mit Kraft zu dieser Yerständignng beizutragen. Ein 
Wunsch entströmt der vollen Bmst^ dafs der Stern, der heilver« 
kündend über der Wiege der Universität Berlin schwebte, auch 
die Fortschritte ihres Wirkens begleite und glückbringend dieser 
Stern das Deutsche Vaterland umschwebe, damit unsere Nach- 
kommen im grofsen, freien, einigen Deutechen Vaterlande die loh- 
nenden Früchte Deutscher Eintracht geniefsen!*) 



15, 

Antwort des Rectors. 

Ehrwftrdiger Sprecher! In begeisterter und begeisternder 

Rede haben Sie den Ruhm, welchen Preufsen in den verhängnifs- 
vollsten Zeitläuften durch seine Erhebung und Wiedergeburt sich 
erworben, und die Verdienste dieser Universitöt, deren Gründung 
mit jener Wiedergeburt verbunden war, so erbebend anerkannt 

und verkündet, dafs ich mich aufser Stande fühle, Ihnen im Ein- 

*) Die Alllessen, resp. Votivtafeln der durch Abgesandte vertretenen Uni- 
versitäten s. Abschnitt VIII Nr. 13, 15, 17 — 21, 23, 24, 26, 28 — 30, 32— 36; 
die der Akademien 7a\ Brannsberg und Münster daselbst Nr 16, 31; des akade- 
mischen Gymnasiums zu Hamburg Nr. 25; die Adresse des Königlichen Friedrich- 
Wilhelms- Jtistitul es und der Künlglicheii niediciuisch- chirurgischen Hilitir- 
Akademie ni Berlin Nr. 37. Die Festschriften der Universititen aa Harburg 
Wnisburg und Znrieh s. Abschnitt VI Nr. 7, 66, 71, 79; die dea akadenliwhett 
OTlIuiaMttma sn Hunbarg daselbst Kr. 77. 
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zelnen folgend eine würdige Erwiederung und unserer Erkennt- 
lichkeit den Tollen Ausdruck zu geben. Erlauben Sie mir nur 
mit wenigen Worten meine Ansicht über die Bedeutung der Deut- 

schen Universitäten anzudeuten, womit ich der Ihrigen entgegen- 
komme. Diese wenigen Worte werden hinliinglich zeigen, wie 
tiefen Anklang Ihre Kede in mir gefunden hat und wie wir beide 
Yon denselben Gefühlen und Ueberzeugnngen aufs innigste durch« 
drungen sind. Die Deutschen Universitäten gelten der Mehrheit 
der Gebildeten, auch im Auslände, und vorzüglich denen, welche 
den Geist unseres Volkes zu würdigen wissen, als ein gemein- 
sames Gut des gemeinsamen Vaterlandes. Ich sage als ein Gut^ 
nicht als Güter; denn ich mufs auch heute wieder sagen, was ich 
öfter, und namentlich vor zwei Jahren, damals selber ein Ab- 
geordneter, bei der Jenaischen Jubelfeier geäufsert: die Deutschen 
Universitäten sind trotz ihrer Vielheit nur Eine Universität, aber 
in ganz anderer Weise als wie in Prankreich die Gesammtheit 
der Unterrichtsaii:>Lalteu Universität genannt wird. Es ist Ein 
Geist, der sie alle beseelt; sie athmen alle dieselbe Aetherluft, • 
leben in demselben Princip der geistigen Freiheit und der Vater- 
landsliebe, und sind so ungeachtet mancher Mängel, 'die allem 
Menschlichen anivleben, ein unantastbares Palladium und Hort des 
Deutschen Vollmes. So sei denn dieses unser Fest das, wofür 
auch Sie es genommen wissen wollen, ein Fest der einen und 
untheilbaren Deutschen Universität und Deutschen Wissenschait, 
nicht blofs dieser Berliner Hochschule. Wo jede zu jener ge- 
hörige Anstalt ihren Wohnsitz hat, das ist dem grofsen (lanzen 
gegenüber ein zufälliges und unwesentliches. Dai's diese Ueber- 
zeugong immer tiefer Wurzel sciilage und jede Eifersucht der 
Deutschen Hochschulen gegen einander, wie jede der Deutschen 
Stämme, vertilgt werde, dafür mögen diese Festlichkeiten, die 
sieh rasch nach einander im Deutschen Vaterlande wiederholen, 
mächtige Förderung gewähren. In diesem Sinne fasse ich 
diese Versammlungen als erfreuliche Zeichen der innigen Ver- 
brüderung der Deutsclien Gelehrten, und in der Beschickung des 
Berliner Jubelfestes durch Sie, verehrte Abgeordnete der Deut- 
schen und der ihnen eng verbundenen Schweizerischen Uoch- 
sehulea, die der Deutsehe Geist durchdrungen hat, sowie der den 
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Universitäten nächstverwandten auswärtigen und hiesigen akade- 
mischen Lehranstalten, und in den Glückwünschen, die alle un- 
serer Anstalt widmen, erkenne ich ein Unterpfand derselben 
Gesinnung, für welches ich Ihnen im Namen der Friedrich- 
Wilhelms-Universität den herzlichsten Dank ausspreche. 



Rede des Directors des Kölnischen Realgymna- 
siums zu Berlin Dr. E.F.August als Sprechers 
der Abgeordneten der Berliner und auswärti- 
gen Gymnasien und höheren Lehranstalten und 
des KönigHchen Cadettencorps zu Berlin. 

Die Gefühle des Dankes, der Freude und Verehrung, die 
hier heute vielseitig begeisterten Ausdruck erhalten, regen 
sich auch lebendig in den Herzen der Lehrer an Gymna- 
sien, Progymnasien, höhereu Keal- und Gewerbschulen,' Ca- 
dettenschulen und Seminarschulen, als deren Vertieter aus 
Berlin, Potsdam, Spandau, Brandenburg und Thoni wir erschie- 
nen sind. Unsere innige Theilnahme an diesem hohen Feste hat 
ihre tiefe Begründung in der Pietät, in der Auffassung unseres 
Strebens und Wirkens und in der Liebe zum Vaterlande. Zu- 
nächst ist uns ja die Fnderica Guilelma der kastalische QueU, 
der viele unter uns als Jünglinge mit geistigem Segen durcli- 
strörate und aus dem uns allen reiche Fülle der Erkenntnifs fort- 
dauernd zufliefst. Die hieraus entspringende Pietät erhöht der 
Hinblick auf das Ziel, dem wir nachstreben. Es ist unser schö- 
ner Beruf, der heranwachsenden Jugend die Geistessaat, welche 
nirgend fruchtbringender spriefst als hier, näher zu bringen und 
sowohl denen, die den höheren Pflanzstätten dos Wissens nicht 
nahen, von den Früchten derselben mitzutheileu und ihnen da- 
durch einen unvergänglichen geistigen Besitz zu verleiheu, duich 
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den das Leben in jeder Sphäre sein© tiefere Bedeutung gewinnt, 
alB auch besonders diejenigen, welche in diese der Erforschung 
des Güten, Wahren ond Schönen geweiheten Hallen einzutreten 
bestrebt sind, in diesem Streben yorbildend zn leiten. Hier be- 
gegnet sich unser voibereiteDdes Wirken mit dem Nveiterfiilaen- 
deu und vollendenden der Universität in dem edelsten Ziele. Die 
UmTersitSt steht unter den Schulen wie ein sonnenbestrahlter 
Berg zwischen den Tielgestalteten Hügelreihen, die sich an ihn 
anlehnen. Die aus der Höhe herabrieselnden Gewisser befruch- 
ten und fördern den lieblichen, freudigen Wuchs in den Thälern, 
ond heiter blickt der Wanderer auf den Hügeln zu dem glauz- 
TeUen Gipfel empor. Hente beseelt diesen Blick der innige An- 
theil, mit dem die Vaterlandsyebe in die festliche Stimmung ein- 
greift. Ein hochherziger König hat in hart bedrängten Tagen 
diesen Musensitz gegründet, nicht als ein Asyl, dahin sich d^r 
bekümmerte Vaterlandsfreund flüchten könnte, um in der Wissen- 
schaft zu finden, was das Leben ihm yersagte, nein, als ein schir- 
mendes Palladium, um welches die Geister sich schaaren sollten, 
um, mit der Wissenschaft -das Leben durchdringend, die ewigen 
Gater des Menschen, Wahrheit, fiecht nnd Freiheit, zu retten und 
daneind zn bewahren. Nachdem Friedrich Wilhelm III. im Rathe 
der £de]sten seines Volkes erkannt hatte, dafs die Intelligenz die 
sicherste und dauerndste Stütze des Kelches und Thrones sei, 
ond Freufsen vor allen berufen, unter ihrem Banner zu siegen 
ind zn hlühmi, eröffiiete er in der Hauptstadt des Landes diese 
flrstliehen Hallen für Lehrer nnd Lernende und berief auf die 
hier errichteten Lehrstühle die erprobtesten Männer der Wissen- 
schaft zu Erweckern eines neuen Geistes. Herrlich bewährte sich 
dieser EntschlnüB des nmsiehtigen Herrschers. Wie die Homeri- 
sehen Götter unter den Helden vor Dton mitkämpfen nnd siegen 
helfen, so kämpften mit und halfen zum Siege in den Befreiuiigs- 
luiegen jene erhabenen Ideen von Kecht , Wahrheit und Freiheit, 
die Yon hier ans durch lebendige Rede in die deutsche Nation 
gedrungen waren. Dieselbe hohe Fürsorge, welche dieser Hoch- 
schule den Ursprung gab, erstreckte sich bald auch über diejeni- 
gen Hilduugsanstalten, denen wir unsere Kräfte widmen, und 
erfüllte mit höherem wissenschafüichen Streben nicht nur die für 
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den Gelehrtenstand bestimmten Schulen, sondern alle, die den 
Künsten des Friedens und des Krieges dienen. Immer gedeih- 
licher blühten sie empor, und das Ausland suchte sich Vorbilder 
unter ihnen. In dieser Hochschule Berlins lebte aber fort jene 
echte preufsische Erbweisheit, deren Licht, einmal hell entzündet, 
immer lebendiger aufflammte und jede Trübung, woher sie auch 
kommen mochte, siegreich überstrahlte. Wie gewaltig hob sich 
und wuchs der Umfang des geistigen Schaffens, das von hier aus- 
ging,, alle Gebiete des Wissens erweiterte und neue, bis dahin 
unbekannte, aufschlofs. Hier blühte, wie nirgend, die Gottes- 
gelahrtheit und knüpfte das segensvollste Band mit der Welt- 
weisheit, neben diesen die Rechtslehre, die Heilkunde in aus- 
gezeichneter Weise. Hier fesselte die Alterthumskunde durch neu 
entdeckte Sphären. Hier fanden die Schriften der Alten, die 
reichströmenden Quellen für alle Geistesbildung, ihre tiefsinnig- 
sten Durchforscher und Erklärer. Hier wurde zuerst der Geistes- 
blick gelenkt auf die grofse Sprachengemeinschaft, die sich vom 
Ganges und Indus über den ganzen Westen erstreckt, hier zuerst 
die gemüthvolle urkräftige Dichtung deutscher Vorzeit in ein neues 
Leben gerufen. Hier öffneten sich gastlich die Hallen der lieb- 
lichen Rede des Kosmoserforschers. Hier entstand zuerst das 
grofse übersichtliche Bild der bewohnten Erde, wie es ein alle For- 
schungen ordnender Geist gestaltete. Hier wurden die Kräfte der 
Natur mit tiefem Scharfsinn verfolgt, hier dem Auge das bis dahin 
verborgene Reich der Schöpfung in ihren kleinsten Organismen er- 
schlossen. Das Wort ist arm für so grofsen Reichthum geistigen 
Wirkens der ausgezeichneten Heroen der Wissenschaft, welche 
diese Hochschule in ihrem ersten Halbjahrhundert zu ihren Leh- 
rern gezählt hat und noch zählt. Hoch beglückt es uns heute, 
unter ihnen den Mann zu begrüfsen, der seit dem ersten Lustrum 
fortdauernd zu den starken Säulen dieses Musentempels gehört 
hat. Ja, Hochwürdige Magnificenz, Sie haben den edlen Geist, 
der diese Hochschule seit ihrer Gründung beseelte, fort und fort 
lebendig erhalten und an dieser Stelle so oft mit beredtem Munde 
von ihm gezeugt. Sie haben neben Ihrer hohen umfangreichen 
wissenschaftlichen Thätigkeit auch für den Lehrstand noch in be- 
sonderer Weise durch goistweckenden Minflufs auf die jüngeren 
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Mitglieder desselben eingewirkt. Vergönnen Sie uns, die Zeichen 
des Dankes, den wir dieser Hochschule zoUen, und unserer durcli 
80 Tiek Beziehimgen angeregten freudigea Theilnahme an der 
kestigea Feier in Ihre H&nde am legen. Segen dem Andenken 
Friedrich Wilhelms des Dritten! Heil seinen erhabenen Nachfol- 
gern auf Freufsens Thron, den Schirmherrn der Intelligenz. Un- 
ter ihrem hohen Schatze blfihe fort and fort die alma mater dw- 
selben, unsere thenre Fridmcß QuMmaV) 



17. 

Antwort des* ßectors. 

Die hdheren Schalen, als deren Vertreter Sie, hochgeehrte 
Herrn, an die hiesige UniversitSt za diesem erfrenliehen Feste 

abgeordnet worden, bilden in der Stufenleiter des Liiterrichts- 
wesens die nächste Sprosse nach den Universitäten. Ea wäre 
eine unberechtigte Aufstellong, wenn die letzteren sich für gina- 
Ueh getrennt halten wollten von den Gymnasial-Anstallen, wogegen 
ich schon die Namen geltend machen mOchte: ist doch die Aka- 
demie, mit deren Namen man die Universitäten sehr oft benannt 
hat und noch benennt, eben auch ein Gymnasium gewesen. Viel- 
mehr bilden die yerschiedenen hOhermi Unterrichtsanstalten eine 
Contumit&t yersehiedener Lehrtiiätigkeiten , die in Bezug aof die 
allgemeineren nicht praktischen Fächer von denselben Personen 
ausgeübt werden können , obwohl sie sich dem Grade nach unter- 
scheiden, and es hängt wenn nicht darchweg doch häafig von 
der Wahl and dem Glück, bisweilen aach vom Zafall ab, ob ein 
^^ber auf der einen oder der anderen Sprosse stehe. So sind 
wir denn in der engsten Beziehung zu einander ; aber wir stehen 

*) Dio Adresse der Berliner Gymnasien und Realschulen s. Abscjinitt VIJI 
Mr. 38, die Festschrilt des Gymnasiums zu Braiulenhurg Abschnitt VI Nr. 84, 
Ate Adresse des Gymuasiums zu Tütsdam Abschnitt YIll Nr. 40, die Festschrifb 
^MieUwn Abschnitt VI Nr. 80, dio des Küoiglichen Gymnannmt sa Thom eben- 
Mhrt Kr. 75; die YotivlidU des fiogTmnuhiBif niid der ISSh/mm Bit|•^ 
sa Spandta Abichoitt YIII Nr. 4», des Qlackinuiseludmiben des König- 
liibHi GMleltMi'Corpi elwndM«llNit Nr. 4S. 
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auch noch iu einer besonderen wecliHclseitigen Gemeinschaft der 
Personen. Denn Sie lieforn nun die Schüler, and wir Ihnen die 
Lehrer, nnd liefern Sie nns nicht wohlvorbereHete Schftler nnd 

wir Ihnen nicht vvohlausgebildete Lehrer, und sind nicht jene und 
diese von Ihnen und uns mit dem Geiste äcbter und uneigen- 
natziger Wisseilsohaftlichkeit erfüllt worden, so ist das Gedeihen 
beider Lehranstalten gef&hrdet Znm' Glück findet in denPrenfst- 
schen Landen, ich glaube es ohne Ruhmredigkeit sagen zu dürfen, 
nach beiden Seiten hin solclie Gefährdung nicht statt Wie soll- 
ten unter diesen Verhältnissen bei uns nicht Universität und 
Gymnasinm mit den ihm verwandten ünterrichtsanstalten wech- 
selsweise den innigsten Antheil an einander nehmen? ffierzn 
kommt in Beziehung auf diese Universität, in deren Namen ich 
spreche, dafs eine grofse Anzahl der Lehrer unserer einheimischen 
Sehnlen ganz oder theilweise anf dieser ihre Stadien gemacht 
haben: die Yerbindang der Prenfsischen , znmal der hiesigen 
Schulen mit unserer Universität ist also eine vorznp^swcise innige. 
Dafs sie dieses an dem Feste, welches wir beginnen, durch Ihre 
Sendang feierlich bekmiden, dafür sage ich Ihnen im Namen nn- 
serer gesanmten Körperschaft den herzlichsten Dank, nnd bitte 
Sic überzeugt zu sein und diese Ueberzeugnnü: allen Ihren Amts- 
genossen mitzutheilen, dafs wir von denselben (Gefühlen für Sie 
durchdrangen sind. Der verehrlichen Deputation des Königlichen 
Cadetten-Corps sage ich noch den verbindlichsten Dank für die 
Theilnahme auch der militärischen Unterrichts- und Erziehungs- 
anstalten an den Angelegenheiten der Universität 



18. 

ßede des Dirigenten des Königliciien Schul- 
CoUegiunis der Provinz Brcindenburg zu Berlin, 
Geheimen Kegierungs-Ratlies Reichenau, als 

Sprechers der Abgeordneten dieiser Behörde. 

Ew. Magnificenz nnd dem ehrwürdigen Senate der Fiiedriehr 

* 
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Wilhelms -Universität nahen die Abgeordneten des Köuiglichea 
ProTinzial-Schiil-Ooliegiiims der Provinz Brandenburg. 

Es war ein hooUieraiger «nd weiser Entschlofs des hoeh- 

seligen Königs Friedrich Wilhelms des Dritten, in jener Zeit, als 
nächtliches Dunkel der Trübsal und ßedrängnifs auf seinem Herzen 
und auf dem ganzen Volke lastete, hier in der Hauptstadt des 
Landes eine hohe Warte aufeuriehten fVLr die Leuchte der Wissen- 
schaft, durch geistige Hebel die Kraft des Volkes empor zu heben. 

Ein mächtiger Aufschwung in dem UnteiTichtswesen des 
Vaterlandes beginnt mit diesem Zeitpunkt. Von dem „Heerde 
des Lichts^, der vor 50 Jahren an dieser Stdle gegründet wor- 
den, sind erweckende fruchtbringende Strahlen gedrungen wie in 
die höheren Lehranstalten, so in die Bildungsstätten der Volks- 
lehrer. Und wenn es in diesem Zeitraum gelungen ist, dem 
grofsen Ziele, das freilich noch lange nicht erreicht ist, doch we- 
sentfich näher ku kommen, das ganze PreuTsische Volk, wie es 
„ein Volk in Waffen" sein soll, so auch zu einer dem Gottes- 
hauche in jedem Menschen entsprecbouden Bildung zu erziehen, 
so ist dieser Erfolg grofsentheils zurückzuführen auf die mäch- 
tigen und vielseitigen Anregungen, welche die meisten unserer 
Lehrer und Erzieher der Jugend als JSchüler an diesen Stätten 
der Wissenschaft empfangen haben. 

Mit dankbarer Anerkennung des nachhaltig fördernden und 
veredelnden Einflusses, welchen die Friedrich -Wilhelms -Univer- 
sität auf die unserer Leitung anvertrauten Lehranstalten ausgeübt 
hat, bringen wir — die wir selbst dankbare Schüler dieser Hoch- 
schule sind — derselben Namens des Königlichen Provinzial- 
Schul-Collegiums unsere Gifickwünsche zur heutigen Festfeier dar. 
Unter dem Schutze des ruhmreichen Herrscherhauses, das sie ge- 
gründet, bleibe die Friedrich- Wilhelms -Universität bis in die 
lenisten Zeiten, zur Ehre und zum Heil des Vaterlandes, eine 
nversiegbare Qudle des Lichts, ein Horib Deutscher Wissen- 
sehaftl*) 

» 

*) Die AdrasM des KonIgUdion Behal-Golleghims der Pmvhis Biandenbiiig 
s. Atiehattt m Nr. 
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Antwort des Rectors. 

Hochgeehrte Herrn Abgeordnete des KÖDiglichen Schul- 
Cüllegiunis der Provinz Brandenburg! 

Wenn ich mich soeben darüber ausgesprochen habe, wie 
enge die höheren Lehranstalten, die Gymnasien nnd ihnen ver- 
wandten Schulen und zu allernftohst die trefHichen Anstalten un- 
serer Stadt mit unserer Universität verbunden sind, so bedarf es 
kaum der Erinnerung, dals dasselbe auch von den gleidiartigen 
Schulen der ganzen Provinz gilt Ihre eifrige und höchst erspriei»» 
liehe Fürsorge für das Wohl der Schulen der ganzen Provinz, 
verehrte Herrn, verpflichtet also auch diese Universität, der diese 
Schulen den grOfsten Theil der eigenen Zöglinge nach tüchtiger 
Vorbildung zufuhren, in hohem Grade, und diese mub es mit be- 
sonderer Befriedigung empfinden, wenn die dem Schulwesen der 
Provinz unmittolUar vorgesetzte Behörde der Universität die An- 
erkennung zutheil werden läfst, sie wohlwollend zu begrufsen. 
Empfangen' Sie daf&r unsem herzlichsten und innigsten Dank. 



20. 

iiede des Ober-Consistorialiatiies Dr. Marot 
als Sprechers der Abgeordneten der anf der 
Universität Berlin promovirten Doctoren. 

Im Namen der Tausende, welchen die hiesige Universität die 
Doctorwurde ertfaeilte, erscheinen auch wir vor Ihnen an diesem 

Jubelfeste, einfach und schlicht, wie es Doctoren geziemt, um 
den Gefühlen und Wünschen unserer Herzen Worte zu geben« 
Wir nehmen -an der Feier dieses Tages einen , um so innigeren 
Antheil, je beglückter wir uns fühlen, zu der Ehrenstafe, auf 

der wir stehen, von der Akademie erlioben zu sein, die unter 
den Bildungüanstalten Europas, von ihrer Gründung an, einen 
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ansjG^ezeichneten Rang eingenommen und fortdauernd behauptet 
hat Wie sie, gleich der Göttin der Weisheit, in liniia^ahmlicher 
Schönheit und rfistiger Kraft, wie nit £inem Sehlage ins Leben 
trat, 80 stehet sie noch hente da. Von ihrem Anfang an bis jetzt 
sind die ausgezeichnetsten Geister unseres Jalirhunderts in ihr 
segensvoll wirksam gewesen, haben die Strahlen des Lichts über 
Deutschland and nnser Vaterland ansgespendet, haben mit reger 
Kraft der Wissensehaft das ihr gebührende Keeht, si^ frei Von 
allen Fesseln zu bewegen, zu erkämpfen gestrebt, haben für Kirche 
und Schule, für die Gerichtshöfe und die Heilanstalten, so wie 
für jeden Zweig der edleren menschlichen Wirksamkeit, tfichtige 
heilvoU wirkende Arbeiter gebildet — nnd die Universität ist da- 
durch ein Segen für unsere Haujjtstadt, für unser Vaterland, für 
die W^elt geworden. 

Möge der allmächtige Herr deriWelt, der da sprach: es werde 
Licht, der ein Freniid des Lichts ist, nnd der da will, dafs allen 
Menschen dadurch geholfen werde, dafs sie zur Erkcuutnifs der 
Wahrheit kommen, diese Hochschule, als eine Stätte des Lichts, 
wie er sie bisher gnädig beschätzte, auch fernerhin und bis in 
die spätesten Zeiten in sdne bewfdirende Obhnt nehmen, möge • 
er ihr wie bisher auch fernerhin vom Throne unserer Könige alle 
die Hülfe gewähren, die erforderlieh ist, wenn sich hier die Wis- 
senschaft frei entwickeln und kräftig fortschreiten soll; möge er 
ihr immerdar Lehrer senden, erfüllt von Geisteskn^ von tiefem, 
gritndliehem, vomrtheilsfreiem Wissen nnd ansgerfistet mit licht- 
vollen Lehrgaben. Und möge, wenn der Jubelt^^ wiederkehrt, 
wie heute, an der Spitze dieses erlauchten ehrwürdigen Lehrer- 
OoUegiuns ein Mann stehen, der in voller Wahrheit ein Magnificns 
ist, an tiefem ForseherbHck, an gediegener Gelehrsamkeit, an aas- 
gezeichneter Lehrgabe, an edlem Heimuth, wo es gilt den Kampf 
ztt ^hren fär die freie Wissenschaft, nnd an achter Humanität; 
■ttd mOge dami diesem künftigen Magnificni das Gl&ck m Theil 
werden, was die gdttliehe Gnade dem gegenwärtigen znr Fronde 
seiner nicht zu zählenden Verehrer gewährte, dafs er auch noch 
im höheren [-.ebensalter mit uugeschwächter Geistes- und Körper- 
kraft seine Wirksamkeit segensreich im geistigen Gebiete zu be- 
weisen im Stande sei. 
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Wie dfo» 4ba hoifedeton Wfinflolie aller dar Dootoran «iad, m 
dmii Natten ich jetzt Mer zu spiecben die Bfare geiiail habe, 

so sind das ganz vorzüglich auch die Wünsche des würdigen 
Maunes, der in unserer Deputation mir zur Seite steht, des Kö- 
nlglkhen Jieidicinalraths und Doctoffi Baase , dar eiaer der enita 
war, der von der liiesigeii ümyersitftt durch die nedieinohe 

Facultät zum. Doctor promoYirt worden ist. 
Gott segne die Universität!*) 



21. 

Antwort des ßectors. 

Verehrte Herrn! 
So viel ich weifs ist es das erstemal, dafs die Doctoren 
einer Universität sich verbundeii haben, um die Jubelfeier der- 
selben in einem geschlossenen Yerein zu erhdhen. Anoh kann 
es nur in einer grofsen Stadt vorkommen, vne die unsrige ist, 
dafs viele Doctoren einer und derselben hohen Schule sich darin 
noch zusammeniinden, nnd es ist erfireolich and erwünscht, dafis 
es bei ims vorkommt, nicht allein der Seltenheit wegen, soli- 
dem anch an sieh selbst Es sind vom Beginn der Universität 
bis jetzt nahe an 5400 Personen hier graduirt worden, eine 
Legion von iiämpfem der Wissenschaft, deren viele freilich 
schon h^mgegangen sind; aber alle waren oder sind sie nns 
gewifs hensfich ergeben. Denn haben schon die Stncfoenden 
eine nie erlöschende Anhänglichkeit an die hohe Schule, die ihre 
Jugend nährte und kräftigte, wie viel mehr müssen ihr diejenigen 
zngethan sein, welche von derselben die akadenusdhe Wvrde er- 
halten. Denn dieser Wörde bleibt, wenngleieh sie bisweilen m 
leichthin vergeben worden, doch immer ein bedeutender Werth, 
weil sie der Idee nach eine rein wissenschaftliche ist und von 
keiner Staatsgewalt verliehen werden kann. Die firUieilang 
der Doctorwurde ist eine Weihe, die zwischen dem Weihenden 



*) Die AdroMO der Döctoxen s. Abschnitt YIU Nr. ie, 



^ .i^cd by Googl 



— 56 — 

und dem Geweihten, wie einst in den Mysterien, ein nnanflösli- 

ches Band knüpft Dieses Band hat heute Sie, verehrte Herrn, 
wie Ihre Abordner, zu uns herangezogen, und ich begrüfse Sie 
im Namen aller Facultäten mit derselben Innigkeit, mit weicher 
Sie uns begrüfst haben, sage Ihnen im Namen der üniyersitftt 
den herzlichsten Dank. Diesen mufs ich auch noch in meinem 
eigenen Namen Ihnen, dem Haupte der Doctoren, ausdrücken. 
Sie haben mir, ehrwürdiger Sprecher, zu der Rüstigkeit meines 
Alters Glück gewünscht; aber was soll ich zu Ihnen sagen, der 
Sie ein neunzig* ähriger vor mir stehen in der ungebrochenen 
Kraft des Körpers und des Geistes gleich einem Jünglinge, und 
dessen Frische md Küstigkeit ich nicht erst bei diesem, sondern 
auch früher bei manchen geselligen Anlässen mit Frende und 
Bewunderung wahrgenommen habe. Die Begrüfsung der Univer- 
sität durch die Herrn Doctoren gewinnt, ich mufs dies hinzu- 
setzen, einen um so höheren Werth, da sie durch Ihren Mund 
ausgesprechen worden, durch den Mund eines edlen Yerkünders 
des göttlichen Wortes, welcher eine Zierde der Kirche und zu- 
gleich der Stadt Berlin ist, vermuthiich der Veteran aller Docto- 
ren Deutschlands, nicht bloüs ein Doctor, vielmehr der Doctor 
Doctorum. 

jEon herzlicbfir Händedruck solüofs sich au diese Worte. 



22. 

SchluTswort de? Bectors. 

Hochverehrtt Versammlung! 
Da die Zeit stark yorgesehritten ist, so kann nicht mehr, 

isic ursprünglich beabsichtigt war, ein Vcrzeicbnifs der grofsen 
Zaid von Ehrengaben vorgetragen werden, welche aufser der 
kMgen Seihe ym Zwohriften und Adressen, die Sie uns se 
eken fiberbraofat haben, eingegangen sind. Ein amiüehes Yer* 

zeichnifs sämmtlicher Festgaben wird nach dem Feste erscheinen/) 

*) 8. dMselbe unten AbtduDitt TL 
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ßeiiägen. 
1. 

Einladung des Rectors an die Studirenden 

zum Empfange. 

COMMILITONIBVS HVMANISSIMIS 
BECTOß ET SENATVS. 

Festorum qiios acturi sumiis dieriim celebrationis initiiim fiet 
d. XIV. m. Octobris h. XII. universitutum Germanicanmi aliorum- 
que ordinum legatis in atüa universitatis consalatandis. Qnae 
salvtatio quo sollemnias peragatur, rogamns tos nt ei Interesse 
coüstitiitoque die ante Loram XII. in aula convenire velitis. 

D. Beroüni d. Yll. m. Octobris a. MDCCCLX. 

A. BOckh, Dr. 



2. 

Städtische Stiftungsurkunde vom 12. October 

1860. 

Wir, der Magibti'at und die Stadtverordneten d^r 
Königlichen Haupt« und BeBidensstadt Berlin mrkimden 
«nd bekennen hiermit, dafs wir anf Veraiilassung der Feier des 
fünfzigjährigen Bestehens der hiesigen Königlichen Friedrich- 
Wilhelms- Universität beschlossen haben und beschüefsen, unsere 
lebhafte nnd dankbare Theilnahme an dem Wohle und Ge- 
deihen dieses Institats, welches, ein D^ikmal der geistigen nnd 
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staattiehen Erhebung des Vaterlandes aas schwerstem Unghick, 
in foB&igjähriger, bedeutungsvoller und segensreicher Wirksam- 
keit eine Hanptzierde nnd eine reiche Quelle geistigen Lebens 
und wissenschaftlicher Bildung, n^e fttr das gesammte Vaterland, 
so insbesondere für die Stadt Berlin geworden ist, durch folgende 
zwei Stiftungen dauernd zu bezeugen. 

I. Der bereits bisher periodisch Ton den hiesigen Commnnal- 
BehOrden znr Vnterstfttzimg ron Stndirenden der hiesigen König- 
lichen Friedrich - Wilhelms - Universität bewilligte Fonds von 
600 Thalem soll vom 1. October 1860 ab auf Zwöltliundert 
Thaler j&hrlich erhöbt nnd in dieser Höhe als eine bleibende 
Stiftong dimemd erhalten werden. 

II. Wir bewilligen vom 1. October 18G0 ab jährlich die 
Summe von Dreihundert Thalern aus Communalmitteln als eine 
bleibende Stiftung, um aus derselben vier Preise, und zwar för 
jede der vier Facnltftten der hiesigen Uniyersitiit einen Preis von 
Fünf und Siebenzig Thalern, für die besten Preisschriften, welche 
von btudirenden der hiesigen Universität über die zu diesem Be- 
hule von den vier Faeultäten dieser Universität zu stellenden 
Pireis-Aufgaben geliefert werden, auszusetzen und zu gewähren. 

Die beiden genannten Stiftungen werden von uns für alle 
Zeiten, so lange die Uuiversität in Berlin bestehen bleibt und 
nicht etwa nach einem anderen Orte verlegt wird, errichtet, und 
soDen nach den dieser Stütungsuricunde beigehefteten Statuten, 
deren Allerhöchste Bestätigung zu erbitten vorbehalten bleibt, 
verwaltet werden. 

Urkundlich unterm Stadtdegel. 

Berlin, den 12. October 1860. 



Magistrat 
hiesiger Königl. Haupt- und 
Residenzstadt 
(gez.) Krausniok. 



Stadtverordnete 



Berlin, 
(gez.) Dr. Esse. 



Urkunde 
über 



die zur Feier des fünfzigjährigen Beste- 
hens der Köiii^l. Friedrich- Wilhelnis- 
^ Universität zu Berlin von der Stadt 



Berlin geroachten Stiftungen. 
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Schreiben Sr. Excellenz des Herrn Ministers 
von ßethmann-Hollweg die Allerhöchste 
Zusage des Baues eines Anatomie -Gebäudes 
betreffend vom 14 October 1860. 

Des Regenten, Prinzen von PreuTseB KOniglielie Hoheit haben 

mittels Allerhöchsten Erlasses vom 5*«^" d. Mts. mich zu ermächtigen 
geruht, den Vertretern der hiesigen Universität bei Gelegenheit 
der fun&igjälirigen Jabelfeier der letzteren^ in Allerböchst Seinem 
Namen die Zosieherong zn ertiieilen, dafs der Ban eines nenen 
Anatomie -Gebäudes im nächsten Jahre werde begonnen werden. 

Es gereicht mir zur besonderen Freude dem Herrn Rector 
nnd Senat Ton diesem Acte Allerhöchster Hnld und Gnade Mit- 
theihmg machen und dadurch der Universität einen neuen Be- 
weis dafür geben zu können, wie die Staats- Kegieiimg in der 
Sorge für das Wohl derselben, dem leuchtenden Vorbilde Seiner 
Majestät des hochseligen Königs, ihres erhabenen Stifters, ta fol- 
gen bemfiht ist. 

Berlin, den U. October 1860. 

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal- 

Angelegenheiten, 
(gez.) Y. Bethmann-Üollweg. 

An 

den Herrn Rector nnd Senat 
der Königlichen tJniyerität 

hierselbst 
No. 21,689. ü. 



Verzeichnis der Berliner und auswärtigen 

Abgeordneten. . 

1. 

BerliB«r CreittHehkeii 

Dr. W. Hoff mann, Generalsuperintendent der Kurmark. 
Dr. F. Straufs, Ober-Hof* and Dom-Prediger und Professor. 
Dr. Neander, ßisehof und Propst zn St. Petri. 
Dr. G. I. Nitzsch, Propst zu St Nikolai und St. Marien und 

Professor. 
Kober, Sapeiintond^ 
Hetzel, Superintendent 
F. S. Schultz, Superintendent. 

A.Fournier, Consistorialrath, Abg. für die französisohe Gemeinde. 
F. A. Straufs, Gamisonprediger und Professor, für die MilitiEr> 
Genieinde. 

F. Arndt, Prediger, für die Parochiai-Gemeinde. 

Prediger -Seminar zu Wittenberg. 
Dr. Lommatzseli, Professor. 

2. 

Stadt Berlin. 

Kraus nick, Geh. Obcr-Kegierungsrath und Oberbürgermeister. 
Dr. Esse, Geh. Regierongsrath, Vcursteher der Stadtverordneten- 

Yersammlnng. 
Hedemann, Bfirgermeister, 
Schulze, Stadtschulrath, 
Für bring er, Stadtschulratb, 
Seeger, Stadtrath, 
Appelins, Sladtrath, 
Lüttig, Stellvertreter des Vorstehers der Stadtverordneten- 

YflTBsmiiinngi 



Mitglieder des Magistrats. 
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Krebs 1., ältester Stadtverordneter. 

Seidel, 
Schäffer, 
Sohaufs, 
Georg Reimer, 
Borek, 
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Stadtverordaeta 



3. 

Stadt Danzig. 
Dr. fireeler, Conaieiorialrath. 

4. 

Königliche Akademie der Wist^enscUaiten zu Berlin. 

Hagen, Geheimer Ober-Banrath. 

Dr. Dirkscn, Geheimer Justizrath und Professor. 

Dr. Meinekc, Geheimer liegiorungsrath. 

Dr. von Olfers, Generaldirector der Königtiehen Museen. 

Dr. Jacob Grimm, Hofrath. 

Dr. Th. Mommsen, Professor. 

Dr. G. H. Portz, Geh. Eegierungsratb und Ober-Bibliothekar. 
Dr. P. Riefs, Professor. 

Königliche Akademie der Künste zu Berlin. 

Her big, Professor, Yicedirector. 
Dr. Gnhl, Professor, Secret&r. 

Vom Senat: Von der Mitgliedschaft: 

Architekten 

Stüler, Geh. ObeivBaurath. Busse, Geh. Ober-Baurath. 

Bildhauer 

A. Fischer, Professor. Schievelbein, Professor. 

Maler 

Schräder, Profostior. Hilde br an dt, Professor, 

Kupferstecher 

Mandel, Professor. Lüderitz, Professor. 

Musiker 

Grell, Musikdireetor u. Prot Schneider, Mankdirector. 
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Königliche Akademie der Künste za Düsseldorf«. 
C. Sohn, Professor. 

Königliche Bau-Akademie. 
Busse, Geheimer Ofoer*Baiirath nnd Direotor. 
Brix, Geheimer Regierungsrath. 
Wiehe, Professor. 

Königliches Ge werbe- 1 ii sti tut. 
Nottebohm, Geheimer Baurath und Director. 
Lohd-e, Professor. 
Dr. Grasliof , Lehrer. 

VereiD f&r Geschichte der Mark Brandenburg und der 

Niederlausitz. 
Freiherr von Ledebur, Director der Königlichen Kunstkammer, 
Vorsitzender. 

F. Voigt, Professor an der Königlichen Realschule, Bibliothekar. 
Dr. Holtze, Oberlehrer am Königlichen Cadetten- Corps, Ver-* 
fasser der Festschrift des Vereins. 

5. 

Königliches Ministerium der geistlichen, Unterrichts^ 

und Medicinal- Angelegenheiten. 
voüBethmann-Hollweg, Staatsminister und Minister der geist- 
lichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
Lehnert, Geheimer Ober-Regiemngsrath. 
Knerk, Geheimer Ober- Regierungsrath. 
Dr. Olshausen, Geheimer Regierungsrath. 

6. 

Evangelischer Ober-Kirchenrath, 
von Uechtritz, Wirklicher Gdidmer Rath und Präsident 

7. 

Universitäten. , ► 

Basel. 

Dr. Peter Merlan, Rathsherr und Professor, Kauzler und zei- 
tiger Rector der Universität. 
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Dr. Wilhelm Yischer, Professor und zeitiger Decm cter phi- 
losophischea Facultät 

Bonn. 

Dr. Johann Wilhelm Loebell, Geh. AegieniiignraiHi^ und Fto^ 
fesBor. 

Dr. Bernhard Hilgers, Professor. 

Lyceum Hosiaaum eu Brntnsberg. 

Dr. Fei dt, Professor, zeitiger Rector. 

Der zweite Abgeordnete Professor Dr. Krügor, seiiigev 
Prorector, war durch Krankheit am £rseheiiieA verhindert. 

Breslau. 

Dr. Reinkens, Professor« 

Dr, Husch ke, Geheimer Justizraifa imd Plrofessor. 

Dr. Betschier, Geheimer Medicinalrath und Professor. 

Diesen Abgeordneten schlössen sich als Festtheilnehmer an: 
Dr. Goeppert, Geheimer Medicinalrath und Professor. 
Dr. Grube, Staatsrath und Professor. 

Dr. Friedrich Haase, Professor. 
Dr. Stobbe, Professor. 

Dr^ Tellkampf, Professor, Mitglied des HerreDhaases. 

Ghristiania. 

Festtheilnehmer: 

Dr. P. A. Münch, Professor. 

Dorp a t. 

Dr. Yon Samson-Himmels tjern, Staatsrath und Professor. 

Festtheilnehmer: 
Dr. Merckliu, Staatsrath und Professor. 

Erlangen* 

Dr. TOn Hof mann, Professor. 

Festtheihiehmer: 

Dr. Beetz, Professor. 

Freibarg. 
. Dr. von Woringen, Professor. 
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GöttingeiL 
Dr. Ernst Curtius, Professor. 

Festtheilaehmer: 
Dr. Zachariae, Professor. 

Gratz. 

Dr. Oscar Schmidt. Professor. 

Greifswald. 
Dr. Martin Hertz, Professor, 
Dr. George, Professor. 

Der an erster Stelle zum Abgeordneten gewählte zeitige Rector 
Prof. Dr. Hoefer war darch Gesnndheitsriicksichten am Erschei- 
nen verhindert. Als Festtheilaehmer erschienen noch; 
Dr. Bekker, Professor. 
Dr. Rahle, Professor. 

Halle. 

Dr. 0. Goeschen, Professor, zeitiger Rector. 

Dr. J. E. Erdmanu, l^rofessor, zeitiger Prorector. 

Festtheilaehmer: 

Dr. Blanc, Professor. 
Dr. Haym, Professor. 

Dr. Heintz, Professor. 
Dr. Knoblaach, Professor. 

Akademisclies Gymnasium zu Hamburg. 
Dr. Aegjdi, ProfessoXi zeitiger Rector. 

Festtheilaehmer: 
Dr. Chr. Petersen, Professor. 

Heidelberg. 

Dr. Mittermaier, Geheimer Justizrath und Professor. 

Festtheilnehmfir: 
Dr. Helmholtz, Professor. 

Dr. L. Goldschmidt, Profeäüor. 
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Jena. 

0r. Hase, Geheimer Kirchenralfli und ^Professor. 

Festtheilnehmer: 
Dr. Ernst Schmid, Professor. 
Dr. Adolf Schmidt, Professor. 
Dr. Moritz Schmidt, Professor. 

Kiel 

Dr. Neuner, Professor aod zeitiger Deean der joristischea 
Facolt&t 

Dr. Esmarch, Professor und zeitiger Decan der medicinischen 
Facaltät. 

Festtheilnehmer: 
Dr. P. W. Forchhammer, Professor. 

Königsberg. 
Dr. A. Hayn, Professor nnd zeitiger Prorector. 
Dr. Rosenkranz, Geheimer Regierungsratb nnd Professor. 
Dr. Schubert, Geheimer Regieiungsratli und Professor. 

Festtheiiuehmer: 
Dr. Krblcam, Professor. ' 
Dr. D. Erdmann, Professor. 
Dr. Glaser, Professor. 
Dr. Th. Muther, Professor. 
Dr. Rosenhain, Professor. 
Dr. Sommer, Professor. 
Dr. Wagner, Medidnalrath nnd Professor. 

Leipzig. 
Dr. Credö, Hofrath nnd Professor. 

Der an erster Stelle zum Abgeordneten gewählte zeitige Rec- 
tor Kanzler und Professor Dr. Wächter war durch Krankheit 
am Erscheinen vertdndert 

Festtheihiehmer: 

Dr. Brnhns, Professor. 

Marburg. 

Dr. S Chef f er, | Professor, Ober-Oonsistoiialrath nnd zeitiger 
Prorector. 

Dr. Koestell, Professor und designirter Prorector. 
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Müucheu. 
Dr. POzl, Professor und zeitiger Kector. 

Miius ter. 
Dr. F. J. Clemens, Professor. 

Rostock. 

Dr. Wetz eil, Professor imd zeitiger Kector. 

Tübingen. 

Dr. von Gerber, Professor und Kanzler der Universität. 

Wien. 

Dr. L. Arndts, fiegiemngsrath nnd Professor, zeitiger Prodeean 

der juristiscben Facnltät 

Dr. B. Edler von Honigs berj(, Kaiserlicher Kuth. 
Dr. L. Wittels hü f er, Kedacteur der Wiener medicinisch^ 
Wochenschrift. 

Würzbnrg. 
Dr. Franz Hoff manu, Professor. 

Zürich. 

Dr. Alexander Schweizer, Frofesbor. 
Dr. Kenngott, Professor. 
Dr. Clan 8 ins, Professor. 

Königliches Friedrich-Wilhelms-Institut nnd medi* 
eiDfseh-chirnrgische Militär-Akademie zn Berlin. 

Dr. Reichert, Professor und zeitiger Decan der Akademie. 
Dr. Elsholtz, Generalarzt 

Landwirthschaftliche Akademie zn Waldan bei 

K ö n i s b e r g. 
Dr. KOrnicke, Lehrer der ^iaturwissenschaften. 
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8. 



Berliner und auswärtige Gymnasien und höhere 



Berlinisches Gymnasium zum giauuii Kloster. 

Dr. Friedrich Bellermaniii Direotor vod Professor. 
Dr. Larsow, Professor. 

Königliches Joachimsthalscb es Gymnasium. 

Dr. Kiefsling, Direotor und ProTinzial-Schulrath. 
Dr. Passow, Professor. 

Kölnisches Real-Gymnasinm. 

Dr. £. F. August, Direotor und Professor. 
Dr. 8 eickmann, Professor. 



Friedrichs- Werdersches Gymnasium. 

Bonn eil, Director und Professor» 
Salomen, Professor. 

Königliches Fran^ösisclies Gymnasium. 

Dr. Lhardy, Durector mid Professor. 

Dr. Chamüeau, Professor. 

Königliches Friedrich-IVilhelms-G ymnasium. 

Dr. Ferdinand Ranke, Director und Professor., 
Dr. Schellbach, Professor. 



Lehranstalten. 



Friedrichs-Gymnasinm und Realschule. 



K reell, Director und Professor. , 



Dr. A. Kuuge, Professor. 



Königliche Realschule. 



Dr. Kaiisch, Professor. 

Dr. Huber dt, Professor. 



Gewerhsehule. 



Dr. Röber, Professor. 
Dr. Barentin, Professor. 
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Köuigsstädtisclie Realschule. 

Dr. Dielitz, Director und Professor. 

Dr. Peisker, Professor. 

Dorotheenstädtisclie Kealschiile. 

Dr. Kleiber, Director. 

Dr. Bufsmann, Obciiuiirer. 

Louiseustädtisclie Realschule. 

Grohnert, Director. 

Augustin, Obciiciirer. 

Königliches Progymnasium. 

Dr. Kübler, Professor. 

Dr. lieiduüclieck, Obcrlciirer. 

Gymnasium zu Brandenburg. 
Dr. Bergmann, Proreetor. 

Gymnasium zu Potsdam. 
Dr. Kigler, Director« 

Königliches Gymnasium zu Thoru. 
Dr. W. A. Passow, Director nnd Professor. 

Prosrymnasium und höhere Bürgerschule zu Spandau. 
Dr. Beschmanu, Kector, 
Dr. Arndt, Lehrer. 
KOnig, Lehrer. 

Königliches Cadetteu-Gorps zu Berlin. 

Dr. Herrig, Professor. 

Dr. £. 0. Erdmann, Lehrer. 

Königliches Seminar för Stadtschalen zu Berlin. 
W. Thilo, Director. 
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9. 

Königliches Sehul-Colleginm derProyinzBrandenbarg. 

Keichenau, Geheimer Regieruiigsrath uud Dirigent. 
Dr. Borniann, Provinzialschulrath, 
Dr. Mützell, FroYinzialscholrath. 

10. 

Von der Universität zu Berlin promovirte Doctoren. 

Dr. Marot, Ober-Gonsistonalratli. 

Dr. Lftwenberg, Geheimer Ober-Tribunalsrath. 
Dr. Busse, Gebeimer Medicinalratb. 
Dr. Wilms, Oberarzt 
Dr. Heinrich Barth. 

Dr. A. Kirchhoff, Professor am Königlichen Joachimsthalschen 
Gymnasium uud Mitglied der Akademie der Wissenschaften. 



Festvorstellung im Konigl. Sohauspielhause 

(Braut vou Messina). 

Prolog, gedichtet vou Dr. F. A. Märcker, vorgetnigen 
von dem Eönlgl. Hofschauspieler Herrn Hendrichs. 

(Die Scene stellte den Tempel der Wissenschaft dar, der mit Festge- 
winden and Kränzen geschmflckt und dessen Zugänge angemessen aus- 
gestattet waren. Am Fufse des Altars in der Mitte des Tempels war auf 
einer Rolle der ^^^nle des ersten gewählten Kectors der Universität, 
J.G.Fichte zu lesen, auf anderen Rollen standen die ^sanieu Boeckh, 
Savigny. Schleiermacher, Hufeland und Lachmann. Der 

Schauspieler erschien im antik priesterlichen Gewände.) 

• 

Heil Ench nnd Grafs! So heifs^ ich £uch willkommen 

Im Tempel, den die Muse sich geweiht, 
Euch, die des Wissens tiefster Drang beseelt! 
Zum Jubelfeste seid Ihr hier erschienen, 
Und jede höchste Feier krönt die Kunst 
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Leih mir, o Jn^end, deines Zaubers Ton, 
Du leih den Reiz der Schönheit mir, Gesang! 
Hat je die Gabe mir ein Gott beschieden, 
Mit freiem Blick zmr Sonn' emporzndringen, 
Sei heute mir des Sehers Kraft geschenkt! 

Aus lichtem Aether, nieder von den Steniea 
Drang hold entzückend mir ein Eof ins Ohr, 
Der mahnte mich die Augen zn erheben, 
Ein hehres Bild von drohen anzuschaun. 
Ich sah der Deutschen Genius mit der Falme 
Des Sieges nnd des Herrschers Diadem; 
Zwei 8cb(Vne Jnngfrann sah ich ihn umschweben. 
Die trugen goldne Kränz' in zarter Hand 
Und grüfsten froh der Musen Sitz, Berlin, 
Der Künste Heimath nnd der Wissenschaft 
Sie riefen: Heil dir, Preufsen, Heil dem Lande, 
Wo sich der Kön'ge grofser Schöpfergeist 
Stets einte mit der Thatenhist des Volks. 
Horch, seine Zukunft wollen wir ihm künden. 

„Zwei Tempel*', spricht der Genius, „siehst du ragen, 
Ein Zwillingspaar, in Prenfsens Königssfcadt, 
Die seines Reichs Palladium in sich- bergen. 
Und die der Fürsten tiefer üerrscherblick 
Zum eignen Anschaun,/ wie zur ernsten Mahnung 
Vor ihrer Jiuig einander zugesellt: 
Des grimmen Ares Waffen wahrt der eine. 
Im andern ist der Pallas Thron errichtet 
Und ihres Altars pflegt die Wissenschaft; 
Im Kreis' umstehn sie kühner Helden Bilder, 
Stolz uberragt sie Friedrichs niächt'ges Haupt. 
Was dir, Athen, der Göttersitz geboten 
Der hohen Burg, vom Parthenon gekrönt, 
Das schaut um ihrer Herrscher Sitz gelagert 
Der Preufsen Stadt. Hoch schlägt der Väter Herz, 
Wenn sie die Hoffiiung unsres Volks, die Jugend, 
Begeistrung für den hddisten That^ndrang 
Dort schöpfen sehen an der Weisheit Quellen, 



Digitized by Google 



— 70 — 

Die Friedrich Wilhelm ihrem Durst erschlofu^ 
0 wohl dem Volke, das der Tag des Gtöcke 
Und tiefsten Unglficks thrSüenschwere Stunde 
Des schönsten Wahlspruchs nie vergessen liefs. 
Der Reich und Thron allein bewahren kaun: 
Dafs Kraft and Freiheit im Gedanken wmizeln, 
Dafs jede WeYu* an dieser Maefat zerschellt 
Und Preufsen dauert, schirmt das Vaterland, 
So lang' es fortstrebt auf des Lichtes Bahnen, 
So lang^ es Deutschkinds geistiges Banner führt 
Und jeder Lfige Götzendienst zerhriehf 

So sprach der Genius. Und die Wissenschaft 
Neigt' ihren Kranz der Preufsen Stadt zu segnen. 
Und hold erwiedert' ihrem Gmfe die Kunst: 
„Du bist der Urgrund, Schwester, jedes Bau^s, 
Der dauern soll stark wie der AYelt Gesetz, 
Und zur Vollendung führt ihn nur dein Hauch. 
Doch wo das Wissen sich der Kunst entfremdet. 
Zerstört ihr Zwiespalt jeden Keim der That: 
Das Herz verschmachtet, es versiegt der Muth 
Und düstre Knechtschaft hüllt den Geist in Nacht • 
Drum Ms uns einig schützen diese Stadt, 
Den Hort der Kinhelt für das deutsdie Land.«* 
Sie sprach's, und staunend sah das Bild ich sdiwindiMi. 

Am Tag des Jubels sandt' es uns der Himmel 
Und schürt' in uns des reinsten Feuers Gluth. 
Der Wahrheit Fackel möge fort und fort 
Die deutsche Jugend Hand um Hand sich rmchcn, 
Und schön vollenden all der Geister Werke, 
Die Preufsens Hauptstadt Sternen gleich geziert 
Seht, zehn der Lustren reihten Kuhm au Ruhm, 
Und was sie wirkten, sagt die Weltgeschichte, " 
Sagt nnsres Volkes' Freiheit, unser Glüök. 
Wahrt treu den Schatz, wenn schwer die Wetter dröhn, 
Lafst Jüannesmuth in jedem Herzen lodern, 
Wie einst vom Hörsaal in der Schlacht GewöU 
Fürs Vaterland der Deutschen Blüthe zog. 
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Sie wufsten, dafs der Seele freier Flug 
Allein im todesmuth'gen Kämpfer wohut: 
Dem Geiste huldigt nur ein freies Volk. 
Wenn fünfzig andre Jabre sich yollendet, 
Leucht' aller Zukunft noch der ersten Glauz: 
Der Dank der Menschheit ist der Meister Krone. 

Und diese Hallen, die der König schaff 
Den Geist xa ad^ durch der Kunst Gebilde 
Und ihm der Erde Dunkel zu verklären, 
Sie sollen uns ein Göttertempel sein, 
Ein fieiügthimi der Helden aller Zeit 
Znm kfihnsten Werke rief ihr ßikl nns auf 
Und weckt' iu uns des grolsen Sieges Ahnung, 
Der unser Land sich selber gab zurück. 
Das sehof ein Kdnig der sein Tolk yeralandl 
Hoch Friedrich Wilhehnl Dieser Nam' nm&fst 
Die Namen alle, die sein Wort gerufen. 
Die Lehre liefs er ungefesselt walten 
Und unsrer Freiheit Quelle ward der Math. 
Dreifaches Hoch ihm, der. in tiefster Noth 
Des Volks Errettung auf den Geist gegründet! 
Lafst für die Fürsten laut es wiederhallen, 
Die dem Gedanken frei das Wort gewahrt. 
Heil seinen Schützern! Segen auf ili^ Hauptl 



III. 

Erster Hauptfestta^^ 15. Oc tober. 

Kirchliche und akademische Feier in 

der St. Nikolai-Kirche. 

I.- 
Kirch liehe Feier. Gebet des Propstes an St. Ni- 
kolai und Marien, Ober-Consistorialrathes 
Professors Dr. C. I. Nitz sc h. 

Ja, wir loben, preisen, anbeten Dich*), Vater des Lichts, bei 
dem kein Wechsel ist des Lichts und der Finsternifs. Der Du 
der rechte Pflanzer und Pfleger, der höchste Bauherr und Er- 
balter bist aller Gemeinschaft im Bimmel und auf Erden, siehe 
in Gnaden herab auf unsere Hoch'schule , • die an der Stätte der 
Verehrung Deines Namens feiert, und lafs Dir Wohlgefallen die 
Dankopfer, welche sie in Vätera und Jüngern, in Beschützern 
und Freunden sammt heiligen Gelübden Dir darbringt! 

Getreuer Gott, Gott Jesu Christi, wir gedenken vor Dir der 
\oricrcn Zeiten; eines Anfangs nnd einer Dauer von iiuserwählten 
Segnungen, die durch alle Stände des Volkes gehen, und rufen 
darüber in Demnth Deinen Namen an, dafs Da sie uns bewah- 
rest nnd mehrest 

Hier, wo sich die Gemeine Deines eingebornen Sohnes einer 
ewigen Erlösung freut, freuen wir uns der zeitlichen würdig 
und recht, von denen zahlreiche Gedenktage des zehnten Jahres- 
Mondes zu predigen wissen. 

Der Dil, o Herr, den Völkern ihre Aufgaben stellest, und 
hast nnserm Volk eine auserwählte gepflanzt — vor Dir bekenne 
auch heute dieses Volk, das Deutsche, das Preufsische: 

Sie haben mich oft gedrSnget und Furchen auf meinem 

*) BeiDglieh auf diu TOiher gtsiiogtneii Yen, s. 8. 89. 
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Uctotf gezogen , aber sie haben mich nicht übermocht. 
Herr, wenn ich gedenke, wie Dn Ton der Welt her gerichtet hast, 
fo werde ich getröfltet 

Gnadenreicher Gott, wie Deines Wortes Znsaj(e es für die 
Zeiten des Heiles verkündet, die Fürsten werden fürstliche 
Gedanken haben, so hast Du dem KOnige seligen Andenkens 
zn redifter Zeit einen kdnif^iehen Gedanken eingegeben, bestätigt 
und gesegnet: dafs eines Volkes Hülfe, das Du wiederaufrichten 
willst, nicht in gewaftneten Sehaaren allein steht, sondern aller- 
Miat in Erkenntoifs der Wahrheit, in Treue und Ghwben, in 
reiner und staricer liebe zu Gott, zu Kdnig und Vaterland. Ja, 
Eines ist Noth! Es sind vielerlei Kräfte, Gaben, Aemter, Du 
aber bist Ein Gatt, Ein Herr und Geist! 

Friede ist in allen Deinen ^Werken, und aus dem Grunde 
]>eiBer Schöpfung und Deines Heiles stellen sich durch den Nach« 
trieb göttlicher Kraft verfallene Ordiningeii her. 

Der Du die Anlange und Enden der Wissenschaft in das Ge- 
heimnifs des Glaubens gelegt, und heifsest den Glauben wider 
den Wahn selbstgemachter Gottesdienste die WaiFen der Erkennt- 
nils ergreifen; der I)u in Eine Weisheit zusammenfassen lassest 
Glauben und Verstand, Verstand nnd Glauben — Dich rühme die 
Hochschule in allen ihren Gebieten und Pflichten, als in Einem 
Chor mit ihren Beschützern, Pflegern, Freunden und Verwandten. 
Bis hieher hast Du, o Herr, geholfen: wir setzen heute im Kampfe 
unserer Arbeit einen Denkstein Deiner Hülfe. Du hast uns die 
Quellen der Einsicht offen und strömend erhalten; Du liefsest die 
Lehrer zu Meisteni reifen, und gabst es ihnen, die Zeit mit Salz 
zu würzen. Du fahrtest ihnen strebsame Jugend zu. Die Ertrage 
der \Vis8enschaft durften forterben und sich zu gemeinem Nutzen 
▼erhreiten, und der fürstliche Gedanke ist aus dem Herzen des. 
Kfinige nicht gewichen. Du aber hast nach Deiner Weisheit selbst 
Tage der Erschütterung und Schiüd ausgebeutet zur Befestigung 
unserer Wohlfahrt. 

Handle nicht mit uns nach unsern Sünden; nimm weg den 
akeii und neuiM Irrthum vom Munde der Lehre! Erf&lle unsem 
Hangel, tilge den Schein, rette den Kern und das Wesen! Er- 
wecke Mäuner und .lünglinge an allen Orten, die da reine Herzen 
und Hände ohne Zorn und Zweifel zu Dir erheben 1 
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Und nun verleihe uns unverzagt auszuschauen in die Zukunft 
unseres Landes und in die Zukunft des Jahrhunderts im Namen 
der Hochschule. Stärke, o Herr, den FfirBten und Völkern den 
Bond der Gnade, dafs sie in aUen Treuen und £liren dajgegen 
stehen, dafs nicht die Gewalt vor Recht gehe, und die List vor 
- der Wahrheit, und lafs die Gemeine der Schule Grund und Boden 
b^iftlten, im elirlichen Frieden Dein Gewächs zu bauen und Wi- 
derstand za tban in gerechtem Streite. Lafe doeh die Weisheit 
die Ton oben ist, nnter nns Wohnung nehmen «nd von ihrer 
Stätte aus den Segen in's Land gehen, auf dafs wir alle dem 
nachdenken und nachleben, was wahrhaft, was gerecht, was keusch, 
was üebMoh ist, was wohllaatetl Htte Deinen Rahm an der Christ- 
liehen Bildong Deines Volkes; führe die Zeit herbei, da Da, Herr, 
allein hoch sein ^virst über alle Höhen, dafs wir s spüren, Dein 
Geist in uns ist stärker als der, der in der Welt ist Zum 
Zeichen aber und Unterpfande, dafs Dein Segen bei uns bl^be^ 
giefse aber diese Feierstande den Geist Deiner Gnade aas. Amen. 

Hierauf folgte das Vater Unser. 



2. . 

Festrede des Rectors. 

AUerdarchlauditigster Prinz Rogent, 

Alleignädigster Herr! 
Durchlauchtigste Prinzen I 

An heiMger St&tte vollziehen wir, die Gönner and Frennde 

der Universität und die Mitglieder derselben, heute ein zwiefach 
heiliges Werk. Wir begehen heute den früher jederzeit mit Freu- 
den begrüfsten Jahrestag Sr. Majestät des huldreichsten Königs^ 
and wir begehen die Feier des fünfzigjährigen iBestehens der von 
sdnem in Gott rahenden Vater gestifteten hohen Schule, deren 
amtliche Thätigkeit vor diesem halben Jahrhundert mit diesem 
Jahrestage begann. Aber wie tief müssen wir es mit dem ge- 
sammten tronen Volke beklagen, dab onsere Festfreude keiae 
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ungetrübte ist. Begabt mit den edelsten angeborenen und inneren 
Gütom der Sterblichen, einem reinen and hohen, fär alles Gute, 
Wahre nad Sdi5ne nioht nur offenen nnd empfängliehen, eondem 
begeisterten Sinn, dem reichsten Gemüth und jener Heiterkeit 
ded Geistes, die so selir als wesentlichste Eigenschaft der Herr- 
Seher gilt, da£s von ihr die herkömmächste An^radie an di^- 
gelben dem Rönusohen Ausdraek entlehnt worden, mit welchem 
man der Sonne Klarheit und des Himmels Heitere bezeichnet, 
begabt mit mannigfacher Kenntnifs göttlicher und menschlicher 
Diage^ deren der Hmsdier nicht leicht entbehren kann, doroh 
Wimnschaft und Kmist hochgebildet und zu ihrem Schirmherm 
aas eigener Neigung berufen, hatte Se. Majestät der König das 
SchiÖ' des Staates durch die gefährlichsten Stürme und unter 
manchen tragiadben Umschlägen in den sicheren Port zu leiten 
gestrebt, bis aeines rastlosen Geistes Leben nnd Wirken Ton dem 
sterblichen Theile der menschlichen Natur, dem alle ihren Tribut 
abtragen, inmitten des Laufes geheouut ward. Vermissen wir 
sttaen freundlichen Blick, seine herablassende Leutseligkeit, seine 
üel^ehe mid anrieh erhebende, Licht nnd Wärme spendende 
Rede, so vermit^scn wir sie in diesen Tagen am schmerzlichsten. 
Hat er die Jubelfeste unserer Schwester-Universitäten zu Königs- 
beig nnd Giei&wald, begleitet von erlauchten Gliedern seines 
Hauses, mit seiner Gegenwart Yerherrlicht, so wfirde er nach so 
vielen Zeichen Königlicher Huld gegen unsere hohe Schale auch 
sie nicht ungeehrt gelassen liaben. „Nichts ist in ganzer Fülle 
begHekend^, sagt ein Dichterspnicli, nnd Gottes BaÜischlässe sind 
vierforsehlicb. Ziemt ans Schmerz nnd Klage, so ziemt nns zu- 
gleich fortdauernd Ergebung iii das foitdauernde Leid; und wir 
ermangeln nicht des Trostes. Ew. Königliche Hoheit iler allge- 
iiebte St^vertreter der Mi^estät gewähren dem gesanmiten Lande 
diesen Trost: in dieser starken nnd festen Hand liegt das Heil 
des Staates wohl geborgen, auch das Heil der edlen Künste nnd 
Wibsenscbaften und unserer Universität, auf die Ew. Königliche 
Hobeit bnldToU in noch näherer Nähe als einst der hochselige 
Mfter hinblicken. Mögen wir dieser Gnnst würdig sein nad 
bleiben! Doch ich breche ab, weil ich es Ihren eigenen Herzen 
uberlassen darf, hochgeehite Versammelte, dafs in den wohlge- 
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stimmten Saiten derselben diese Töne des Leides und des Trostes 
mächtiger Aviederklingen als das Wort vermag sie anzuschlagen. 

Die Dankfeste fär Grändnng und Erhaltung staatlicher und 
anderer öffentlicher Gemeinschalion haben zwei grofse Vorbilder, 
das eine in dem gebildetsten, das andere in dem gröfslen nnd 
mächtigsten Staate des Alterthnms. Athen feierte alljährlich seine 
Stiftung durch seinen königliclien Heros Theseos, der die ver- 
einzelten Bargen nnd Flecken des Landes zu einer Gesammtstadt 
Terbnnden nnd dadurch den Gmnd zn der spMeren Bedentang 
des Staates gelegt hatte : die ewige Koma l)cgini? zwar auch 
alljährlich ihre Stiftung, aber sie zählte ihr Bestehen zugleich 
nach Jahrhunderten, und überlieferte uns diesß Sftcnlarfeite. Halte 
man diese nicht für eitel prunkende Festiicbkeiten; sie baben 
einen tieferen und wichtigeren (inind. Die Anfänge jeder denk- 
würdigen menschlichen Gemeinschaft, wenn oft auch klein nnd 
Udscbembar, sind jederzeit das Werk einer sehOpfensebeii Kraft 
und Begeisterung: die Erinnerung daran erzeugt neue Kraft und 
neue Begeisterung in den Nachlebenden, giebt diesen ein Hoch- 
gefühl und erweckt ihre Nacheiferung. Ja nichts ist für ein Volk 
und für jede Gemeine ein stärkerer Antrieb zu Edlem nnd (koüwm, 
als die Tugend und der Ruhm der Vorffthren: bedürfte dies 
eines Beweises, so gäbe unser Land den sprechendsten. Wollen 
wir dies auf unsere Universität anwenden, so drängen ganze 
Gruppen von Gedanken sich heran, die sich in kurz zugemesse- 
ner Zeit nicht vor Ihnen ausbreiten lassen; erlauben Sie mir nur 
zweierlei herauszuheben, die Zeitumstände, unter welchen sie ge- 
stiftet, und den Geist, in welcliem sie gestiftet worden, zwei aller- 
dings verschiedene Dinu < , die aber dennoch im innigsten Zu- 
sammenhange stehen. I^enne ich die Zeitumstände, so beabsich- 
tige ich nicht eine geschichtliche Erzählung der Begebenheiten 
jener Zeiten; es genügt, die damalige Lage des Staates anzudeu- 
ten. Am IG. August des Jahres 1801) vollzog der König zu Kö- 
nigsberg die Stiftungsurkunde der Berliner üniyersitftt Der Til- 
sjter Friede hatte Preufeen aller Lftnder jenseits der Elbe beraubt, 
ans welchen das Königroich Westphalon zu i;r(U'sem Theil gebildet 
wurde; aufser dem schon früher abgetretenen Ansbach ging auch 
Baireuth verleren und blieb zunächst in Franz^siaoher Gewalt» 
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bis 68 an Baiern überging; östlich der Klbe wurden die^Polui- 
aehen Besitzungen nnd das Culmerland ausgenommen Graudenz 

abgetrennt, und es wurde das Herzogthum Warschau für Sachsen 
gebildet, weiches eine Heerstrafse durch Schlesien eriiicit; Dauzig 
wurde unter dem Namen eines Freistaates losgerissen; den neu- 
ostpreufsisohen Bezirk Bialystoek verschmähte nicht der Kaiser- 
liche Bundesgenosse anzunehmen; und in unserer nächsten Nähe 
wurde der Cottbuser Kreis weggenommen und an Sachsen ge- 
geben* Die Herrschaft des Königs war auf noch nicht fünf Mii- 
Honen Einwohner beschränkt, auf das diesseitige Magdebui^^ische 
und die diesseitigen Marken, auf Schlesien, Pommern ohne das 
später erworbene, West- und Ostpreufsen. Unsere Häfen mufsten 
gegen England verschlossen werden ; die Heeresmacht sollte nach 
einem späteren Vertrag nicht 42,000 Mann übersteigen, obwohl 
ein Ausweg gefunden wurde, diese Beschränkung zu umgehen. 
Selbst diese Herabwürdigungen mufste man noch als (juust hiu- 
sehmen, da der unversöhnliche Sieger lieber das ganze lieich 
Temiehtet hätte. Bis zum November oder genauer bis in die 
ersten Tage des December 1808 war das übrig gebliebene Land 
noch nicht von den Französischen Truppen geräumt, und wurde 
von diesen ausgesaugt und erschöpft; 120 Millionen Fi*anken 
Knegsoontribution waren zu bezahlen, und noch blieben die Fe- 
stungen Gk>gau, Küstrin und Stettin vom Zwingherm besetzt Es 
war die Zeit der tiefsten Erniedrigung nicht blofs Preufsens, son- 
dern des gesammten Deutschlands, die selbst diejenigen fühlten, 
die mit dem Erbfeinde im Bheinbund vereinigt waren. Gerade 
in dem Jahre dieser Stiftung war auch Oesterreich , zuletzt am 
5. und 6. Juli bei Wagram, gänzlich niedergeworfen, und die Ver- 
suche einzelner kühner Deutscher Männer zu Deutschlands Er- 
hebung waren mifilungen. Statt unter diesen Umständen zu ver- 
zweifeln , hielt der König nicht allein die Hoffnung auf Rettung 
fest in seinem Gottvertrauen und im Vertrauen auf die Liebe und 
Treue seines Volkes, die gerade durch das gemeinsame Unglück, 
den 0mok der Fremdherrschaft und den Ingrimm ob der Demü« 
thignng und Schmach lebendiger, inniger, bewufster geworden war, 
sondern unter dein Beirath lioohherzigor Slautsmänner, deren Ge- 
dächtnifo niemals erlöschen wird, ergriü er auch die weisesten 
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Mafsregeln, um die verlorene äufsere Macht durch innere Kräfte 
zu ersetzen. Zu den Mitteln der Wiedergebart des Staates gehörte 
aneb die Erwecknng einer lebendigen Wissenscbalt, nnd fttr diese 

die Gründung unserer Universität. Dies bezeugen des Königs 
eigene Worte, die er zu denen sprach, welche ihm den Gedanken 
vortrugen, zn Berlin eine Umversit&t statt der verlorenen Halle - 
sehen zn errichten: „Das ist recht, das ist brar!^ sagte er, „der 
Staat mufs durch geistige Kräfte ersetzen j was er an physischen 
verloren hat." Wie unsere Universität manchen Vergleichungs- 
pnnkt mit der Jenaischen erlaubt, so ähneln sie sich auch in 
ihrem Ursprung: der unglückliche Fürst Johann Friedrich der 
Grofsmüthige stiftete die Jenaischc statt der ihm entrissenen 
Wiitenberger zur Pflege der evangelischen Lehre und Freiheit, 
die er mit ungunstigem Erfolg im Waffenkampf vertheidigt hatte, 
in einer Zeit der äuTsersten fiedrängnifs, und hatte dieses Vor- 
haben sogar während seiner Gefangenschaft ergriffen. Aber nicht 
blofs die Wissenschaft im Allgemeinen ist es, die Friedrich Wil- 
helm der III. damals kräftigen wollte: es galt der Wissenschaft 
der Deutschen und ihrem Einflnfs auf den Germanischen Yolks- 
geist. Se. Majestät, schrieb Wilhelm v. Humboldt amtlich an den 
König, werde sich durch die Gründung einer allgemeinen Lehr- 
anstalt aufs neue alles, was in Deutschland an Bildung und Auf- 
klärung theilnehme, auf das festeste verbinden; zu dem wieder 
gestiegenen Vertrauen auf Preufsen, welches die neuen Staats- 
einrichtungen Sr. Königlichen Majestät in Deutschland hervor- 
gerufen, habe der Gedanke der Errichtung einer Universität in 
Berlin nicht wenig beigetragen; auf diesem Wege wurde der Kö- 
nig fortfohren, von dieser Seite den ersten Rang in Deutschland 
zu behaupten und auf dessen geistige und sittliche Bildung den 
entscheidendsten Einflufs auszuüben. I^och mehr! ^Napoleon er- 
kannte in dem Deutschen Geiste, den er mit der ihm eigenen 
Schärfe des kalten Yerstandes zu würdigen wuftte, seinen Wider- 
sacher; er hat es selbst ausgesprochen, dafs der Germanische 
Geist ausgerottet werden müsse. Nicht minder aber erkannte er, 
dafs die Universitäten der Sitz des Deutschen Geistes zumal da- 
mals waren, und darum war er ihr erbittertster Feiiid. Eine 
Deutische Universität errichten hiefs also eine Burg und Bollwerk, 
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einen Waffenplatz zum Widerstand gegen ihn errichten. Die an 
dßr Befreiung des VaterkndeB arbeiteten, rechneten tucher auf 
die ümvenitäteii und erstreekten ihren Einflufs auf sie: und dies 
ist, im Vorbeigehen gesagt, der imschuklige Ursprung jener Ein- 
mischung in das politische Leben, welche später den Lehrern und 
Schülern der üniversit&len zur Last gelegt wurde, nidit ohne 
einen starken Schein der Berechtigung, den die Aussehweifangen 
Einzehier willkommen darboten. 

Unter solchen Umständen wurde diese hohe Schule gegründet 
Und in welchem Geiste wurde sie gegründet? Ich darf mir an- 
nafsen, diesen Geist zu kennen, der meine Jugend genShrt hftt, 
und habe ihn heute vor zehn Jahren an dem Geburtsfeste Sr. 
Majestät näher geschildert: jetzt davon nur wenige Worte. Ob- 
gleich die Uniyersitäten ursprünglich keinesw^es für die Yor- 
bereitang der Jugend zum Staatsdienste noch auch für die Be- 
dürfnisse des gemeinen Lebens bestimmt waren, hatte sich doch 
allmählig, besonders unter den Staats- oder vielmehr den Ge- 
sehiftsmftnnern, die ihre Stelle einnahmen, die Ansicht gebildet, 
die Faehgetohrsamkeit, welche vorzugsweise diesen Zwecken 
dient, sei die Hauptsache des akademischen Unterrichts, der durch 
sie unmittelbar und praktisch ins Leben eingreife. So versank 
der gröiste Theil der Jugend in die sogenannten Brodstudien, wie 
man sie mit Recht genannt hat Welche Mfingel aber auch das 
Zeitalter der Gründung unserer Universität gehabt haben mag, 
war es durchdrungen von einem edleren wissenschiiftliehen Be- 
streben, welches in der neu gestalteten Deutschen Philosophie 
und Poesie wurzelte, und beide wurzelten in der Freiheit des 
Denkens, befruchteten einander wechselseitig, getrennt und ver- 
eint, vereint besonders in Schiller, der den Deutschen Geist sei- 
aer Zeit am reinsten und klarsten darstellt nnd defshalb auch 
seaerdiags die hikdiste Anerkennung gefunden hat Aus dieser 
Schule war Wilhelm v. Humboldt hervorgegangen, oder vielmehr 
er hatte sie mit gegründet; der lebendige Odem seines Geistos 
war die Seele dieser Stiftung. Hier sollte ^h, ohne >^emaeh- 
lisrigOBg der Faohgelehrsamkeit, das hdchste Allgemein-meusch- 
Hebe, dies sind seine eigenen Worte, in Einem Brennpunkt sam- 
meln, nicht die wissenschaftliche Bildung nach äufsereu Zwecken 
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und ßeclingiuigen ins Einzelne zersplittern. Der Staatsmann von 
Perikleischer Hoheit des Sinnes, Avie ich ihn früher einmal nannte, 
war gleich jenem Fürsten der Athener und dessen Meister Phei- 
dias auf das Ideal gerichtet, während er zugleich wie jener die 
Geschäfte leicht und mit Ucberlegenheit handhabte; von dem 
Lichte des Ideals wurde das jugendlich frische Leben der Wissen- 
schaft jener Zeit verklärt, freilich nicht ohne viele und bittere 
Täuschungen. Also, sagt einer vielleicht, ein phantastisches Luft- 
schlofs wollte man bauen, worin keine Werkstatt Raum hat für 
die Bedürfnisse des Staates und des Lebens, für das eigentlich 
praktische und für die Technik, die wie die Folgezeit beweist, 
Wunder wirkend Zeit und Kaum überflügelt! Keinesweges! Das 
ist das wahrhaft praktische, dafs der Gedanke in seiner Idealitat 
ausgeprägt sich Bahn breche durch das Leben, die Idee, die nie- 
mals und nirgends im Irdischen vollkommen erreicht wird, in 
diesem annäherungsweise sich verwirkliche: dadurch wird in die 
Räder des Lebens eingegrilfeu, nicht aber dadurch, dafs die Ju- 
gend geschult, wird, sich in dem gewohnten Gleise der herkömm- 
lichen Geschäftsthätigkeit mechanisch fortzubewegen, oder vielmehr 
forttreiben zu lassen, statt mit der Kraft und Fülle des Geistes 
das Triebwerk in Bewegung zu setzen. Das war der Idealismus 
Wilhelms v. Humboldt, und in diesem Sinne wirkte später Alten- 
stein, wohl unterstützt von Rathgebern, die auf der Höhe der 
Bildung standen, lange Zeit für unser Unterrichtswesen und be- 
sonders für unsere hohe Schule. 

Hochansehuliche Versammlung! Unter den unsterblichen Ver- 
diensten des hochseligen Königs ist es nicht das geringste, dafs 
er die Wissenschaften in seinen Landen gehoben hat Habe ich 
ihn oft darob öffentlich gepriesen, so will ich heute nicht auf- 
zählen, was er für den Volksunterricht, für alle Arten niederer 
und höherer Schuten für seine Zeit und für die folgenden Ge- 
schlechter gewirkt hat: gestatten Sie mir lieber eine allgemeinere 
Betrachtung, die vielleicht der heiligen Stätte, an der ich heute 
sprech<?, angemessener ist. Friedrich Wilhelm der IIL war ein 
gottseliger Fürst, und erachtete sich und seine Mitfürsten nach 
mkuudlichem Zeugnifs als Stollvertreter und Werkzeuge der Vor- 
sehung. Was können Stellvertreter uihI W i'rk/eiigc Gottes wirken 
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WoBen auf Erden? Die Errichtung des Reiches Gottes auf Erden, 
soweit es diesseits erreichbar ist; dies ist das Endziel auch der 
gesaiiimtBii Mensohhait» aller Gaien, der hohen Und grofsen, der 
Biederen- nnd geringen, wenn darunter auch nicht alle sieh das- 
selbe denken. Die Wissenschaft aber arbeitet nicht dem Reiche 
Gottes entgegen; sie baut daran vielmehr mit und hat an dem- 
selben ihren Antheil and in ihm eine Stelle. Ich meine die le- 
b^dige Wissenschaft, nicht die todte. Was ist aber die lebendige? 
Nicht die, welche sich den Vorlheilen des gemeinen Lebens an- 
schmiegt, um diesen allein zu dienen: wiewohl auch diese ihr 
nicht fremd sand,, aber nicht als Endzweck, sondern als Folge, 
imd sie dient anch damit der Vervollkommnang des Geschlechtes, 
weil sie die Beschränkungen und Beschwerden unserer irdischen 
Natur aufhebt oder mindert, die Beschaffung der Lebensbedürfnisse 
erleichtert und den Wohlstand mehrt. Nicht also diese, sage ich; 
denn die Yortheile des gemeinen Lebens sind vorwiegend mate- 
riell und die Materie für sich gedacht ist todt : der Geist ist leben- 
dig und macht lebendig. Und worin lebt der Geist? In der Idee. 
Was erzeugt der Geist? Die Ideen. Die lebendige Wissenschalt 
lebt also in dem Idealen; nnd beschSftigt sie sich anch noch so 
s^ir mit dem Materiellen, sie ist dennoch ideal, solange sie nur 
noch Wissenschaft ist Das unvermischte Ideal ist aber ein un- 
sinnliches und ewiges, ist in Gott, und das Streben nach jenem 
ist das Streben nach der möglichsten VeriUinlichnng nnd Vereini- 
gung mit dem Göttlichen, die schon im Heidenthum den Weisen 
als höchster sittlicher Zweck vorschwebte. Ja ich wage es einen 
Gedanken auszusprechen, der dem einen oberflächlich und ge- 
mein, dem anderen überspannt oder träumerisch scheinen mag: 
die Wissenschaft mit ihrer Zwillingsschwester der Kunst ist eine 
Gottesverehrung als Nachahmung der in Gott seienden Ideale. 
Wenn in manchen heidnischen Diensten <Icr priesterliche Liturg 
bei hohen Festlichkeiten durch typische Tracht den Gott sym- 
bolisch darzustellen hatte, so war damit ahnungsvoll, wenngleich 
äulserlich und sinnlich, wie das Heidenthum war, der tiefe Sinn 
ansgedr&ckt, dafs die Gottesverehrang eine Verähnlichung mit 
dem Göttlichen sdn solle. Wir aber haben dies innerlicher nnd 
geistiger zu fassen, wie ein frommer Dichter singt: 

e 
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lyDas edelste Gäbet ist, wmM der Beter Mk 

yjn das, YOT dem er kniet, Terwandelt Iniiif^ti.'' 

Sagt uns die heilige UrkuiicU, dafs Gott den Menschen geschaffen 
ihm wxa Bilde, das ihm gleich sei, so hiefse es in das Heideu- 
thma zurackfallen, welches nicht sowohl dea Menschen Gott^ als 
Gott dem Menschen ähnlich dachte , wenn wir glauben soUten, 
dieser menschliche Leib sei ein Ebenbild Gottes: denn Gott ist 
Geist, den wir im Geist und in der Wahrheit anbeten sollen; 
^elmehr der Menschengeist, die Yemnnft, ist das geschaffene 
Bild Gottes, soweit von der Yemnnft gesagt werden mag, 4afo 
bie ein ge.schaffenes sei, und nicht vielmehr ein ewiges, was dem ^ 
Zeitlichen und Gewordenen als sein unsterblicher Theil einwohnt 
Dafs dieser geschaffene Geist nicht in dieser ZeitUchkeit und Qxanr 
lichkeit yerkomme, mnis er anf das Urbild gerichtet in diesem 
leben, weben und sein, und sich der Aehiüichkeit mit demselben 
bewufst ähnliches zu bilden streben: das ist Gottesdienst im Geist 
und in der Wahrheit Das vernünftige Erkennen des meusch- 
Jichen Geistes ist eine fortwährende GottesTorehrang im Abbilden 
der Ideale. Wenn der Stagirite die Thätigkeit der Poerifi and 
der meisten Künste in der Nachahmung findet, so ist dies zwai* 
anf einem niederen Staudpunkt genommen eine geünge Ansickt; 
aber tiefer gefafst, ahmt die Knnst innere Aoschaimngen und 
Gefäblswahrheiten in sinnlichen Bildern nach nnd bringt sie in 
Syn]l>ol(3n zur Erscheinung; und gleicher Weise ist alles geistige 
Lernen und das Finden und Erzeugen des Wahren selbst eine 
im Geist mit Bewufstsein vollzogene möglichste Wiederhohuig und 
Nachahmung des Wesens der Dinge , nicht eben mehr als doreb 
das Wort verschieden von dem, was Platou Erinnerung aus einem 
Jenseitigen genannt hat Dies gilt zunächst von den reinsten 
Ideen, welche der Philosoph zn erkennen strebt; aber auch die 
Erfofanmgswissenschaften suchen auf ihrem Wege näher oder for- 
Ufft einen Einblick in die mystische Tiefe der Natur und der Ge- 
schichte zu gewinnen und den AVesenheiteii beider auf die Spur 
zu kommen, wodurch anders als durch nachbildende Wieder- 
eizengnng der darin ausgeprägten Gedanken und Gesetze, deren 
letzter Grund göttlichen Ursprunges ist? So gilt yon aller leben- 
digen Wissenschaft, was Baco, der ja selber auf dem Staudpunkte 




der Empirie stand, von der Pbilosopkie sagt, dafs, wenn sie mit- 
tehnftTsig gekostet von Gott abführe, sie die, w^che sie ergrün- 
den, zu ihm zurückführt. „Gott spiach: es werde Licht; und es 
ward Licht"; er ist eiu Gott des Lichtes und nicht der Finster- 
nÜB. Je mehr Wahrheit nnd Klarheit in der Jürkenntnifs der 
Natur nnd des Geistes, desto mehr Gotteserkenntnifs. Damm war 
es eines gottsc'lip:en Fürsten würdig, der allseitigen freien For- 
schung Sitze zu gTUüdea, oder wie einer der hochsinnigsten Almen 
unseres Königshauses, der grofse Kurfürst, unübertrefflich sagt: 
nKdsugsbnrgen der besten nnd erhabensten Beherrscherin der 
Welt, der Sophia 

Doch ich kehre zurück zu unserer hohen Schule, welche die 
erste der neuen Stiftungen des hochseligen KOnigs ist. War auch 
schon früher der Gedanke mehrfach, angeregt, diese Hauptstadt 
zum Sitze einer Universität zu machen, so war er dennocli den 
gewohnten Anschauungen so entgegen, dafs es zu seiner Verwirk- 
lichung einer Zeit bedurfte, in welcher die Nothwendigkeit und 
die Neigung vorhanden war, über yiele eingewurzelte Yorurtheile 
sich zu erheben. Zwar war die Stätte dazu hier vorbereitet theils 
durch die Akademie der Wissenschaften, theils durch die ärzt- 
lichen und andere Lehranstalten mit ihren Lehrkräften, theils 
durch Vorlesungen geistreicher und tief eingreifender Gelehrter 
für gemischte Cirkel von Männern und Frauen; und reiche wis- 
senschaftliche Hülfsmittel standen hier zu Gebote, die anderwärts 
nicht alsbajd beschafft werden konnten: dennoch war der £nt- 
seUnfis gewagt, hier die Jugend einer protestantischen Univmitftt 
zu versammeln, die an eine den Grofsstädtern fremde und aul- 
fällige freiere Bewegung gewöhnt war. Der König trug nicht 
Bedenken, der Universität dnen Palast seinem eigenen beschei- 
denen inst gegenüber anzuweisen, und sie unter seinen Augen 
entstehen zu sehen. Und das Vertrauen auf die guten Sitten un- 
serer akademischen Jugend hat nicht getäuscht. Hatten schon 
die Zeitl&nfte und die Kämpfe für die Befreiung des Vaterlandes 
der akademischen Jugend eine enistere Richtung gegeb^ so trug 
auch die Verlegung von Universitäten in grofse Städte wesenflich 
zur Mäfsigung der Sitten der Studirenden bei, und es war un- 
itrtitig hierauf auch gerechnet Die Furcht vor Verderbung der 
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Jugend in den greisen Städten war am so grandioser, als aaeh 
kleinere sie davor nicht bewahren können; und besorgten manche, 

die nach Deutschen Begrift'en nothwendige und nützliche akade- 
mische Freiheit würde in einer giofsen Stadt verloren gehen, so 
konnte dies nur auf einer Verwechselung der Zügellosigkeit and 
des Uebermathes, welche allmählig fast allgemein vdn den hohen 
Schalen verschwinden, mit der geziemenden Freiheit beruhen, 
die hier nie beschränkt worden ist. Selbst den Lehrern war die 
unmittelbare Anschauung gröfserer Lebensverhältnisse nicht an- 
zntrftglich. Aach wurde die Universität mit Freuden in dieser 
Stadt empfangen, in welcher die Wissenschaft längst in weiteren 
Kreisen Anklang und Verbreitung gefunden hatte; war dabei 
vielleicht Liebhaberei und Popularität vorherrschend, so gab gerade 
die strengere Schule der Univeraität eine erwünschte Ergänzung. 
Im Laufe der Jahre ist aber die schönste Uebereinstimroang and 
Verbindung der Stadt und der Universität entstanden, wofür das 
Wohlwollen der städtischen Behörden gegen uns lautes Zeugnifs 
ablegt, und nirgends meines Wissens leben Wissenschaft and bür- . 
gerliche und gewerbliche Thätigkeit und ihre Haaptvertreter in 
wechselseitlL-er Ancrkeunung einträchtiger. Spielt die Hochschule 
in der grolseu b^dt auch nicht die Rolle, die sie in einer klei- 
neren einnehmen würde, so ist sie darin doch ein geachtetes, ja 
ich darf sagen ein geliebtes Element, und sie wird von dem Glänze 
der Stadt nicht verdunkelt, sondern vielmehr ins Licht gestellt. 
In allen diesen Beziehungen ist das Königliche Werk mit dem 
erspriefslic listen Erfolge gekrönt worden. Soll ich noch von wei- 
teren Erfolgen sprechen, so habe ich mich zu mäfsigen ond ihre 
Schätzung vielmehr anderen zu überlassen, die aofser unserer 
Körperschaft stehen. Die Blüthe der Universität ist sich, nach- 
dem die Anstalt einmal erstarkt war, mit geringen Schwankungen 
ziemlich gleich geblieben, obwohl sie, wenn mit dem unsicheren 
Mafsstabe der Zuhörerzahl gemessen wird, im Winter des Jahres 
1833 auf 1834 den GipfeL erstiegen hätte; denn sie zählte damals 
2001 eingeschriebene Studirende, darunter 690 Ausländer, und 
anfserdem 560 andere Zuhörer, zusammen 2561 ; was später nicht 
wieder erreicht worden. Nächst dem in Gott rahenden Stifter 
hatte Se. Majestät der König Friedrich VVilhehu der IV. ihr seine 



^ .i^cd by Googli 



— 85 — 

YoUe GuBst und Gnade zugewandt, nnd yon Sr. Königliehen Ho- 
heit dem Stellvertreter der Majestät haben wir in der kurzen Zeit 

seiner Regentschaft die erspriefslichsten Zeichen der Huld und 
Fürsorge erhalten. Aufser den im Laufe der Natur gegi*ündetea 
Verlusten hatten wir nur weniges Mifsgesehick zu beklagen. Kein 
Mifegeechick war es, wenn schon im dritten Jahre der Ruf des 
Königs zu den Waffen die Universität entvölkerte : wer sollte für 
den Freiheitskampf begeisterter entbrannt sein als die Jugend, 
und gerade die akademische^ deren Lebenslicht die geistige Frei- 
heit ist, die ohne politische nicht bestehen kann, und von der 
Fremdherrschaft auch unmittelbar bedroht war? Nur wer es mit 
erlebt hat, mag den Aufschwung der Geister in jener Zeit voll- 
kommen würdigen. So sahen wir denn damals unswe Studirende 
freiwillig, in Haufen, gerüstet zu dem in der Bildung begriffenen 
Heere fortziehen, dem sich auch einige der Lehrer anschlössen; 
die Hörsäle standen bis auf wenige kampfunfähige oder auslän- 
dische Studirende leer. Ohngefähr der zehnte Theil unserer dar 
* maligen Studirenden starb flur König und Vaterland: die TaM 
von Eisen, dem Metall, welches das Symbol der Zeit war, in 
unserem grofsen Hörsaal bewahrt das Andenken der jungen Helden. 
Bedenklicher wurden unsere Verhältnisse seit dem Wartburgfest 
Tom 18.0ctober 1817 und besonders seit dem Jahre 1819 schon vor 
den Karlsbader Beschlüssen des Bundestages vom 20. September des 
letzteren Jahres; aber wenn ich eines ausnehme, was wir ver- 
geblich abzuwenden suchten, sind auch die Zeiten der Bedräng- 
nife der Deutsdien UniTersitäten, Dank dem hochseligen König 
und unserer obersten Behörde, uns erleichtert worden. Was 
dennoch widriges vorgekommen, wird heute besser verschwiegen: 
kein Mifs klang soll die Harmonie dieser Feier stören ! 

Ich habe Verluste erwähnt, die im Laufe der Natur begrün- 
det gewesen. Mag der Fürst die Wissenschaften noch so sehr 
fördern wollen, so kann er nicht wirken, wenn ihm das Zeitalter 
nicht die lebendigen und mit Bewufstseiu begabten Werkzeuge ' 
der Wirksamkeit liefert: diese waren dem hochseligen König die 
dabin gegangenen Heroen der Wissenschaft, deren Namen aUein 
schon die Erfolge bezeichnen, die er erzielt hat. Das heutige 
liest ist ein Fest der Pietät, und diese gebietet , die Schuld der 
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Daikbarkeit abzutragen gegen die, welche der Umyrnität zu 
allererst die JKichtiuig gegeben oder ihren Ruf gleidi in den An- 
fängen begründet haben : nenne ich aach diese nicht alle, so yer- 

wahre ich mich gegen den Vorwurf des Undankes damit, dafs 
ioh nicht aller Verdienste in gleichem Mafse würdigen kann. Einen 
reichen Stoff znm Preise unserer hohen Schule muia ich aufopfern, 
wenn ich diesen Vortrag nicht röcksichtslos ausdehnen will, ich 
meine das Wirken der verstorbenen gi'ofseu Denker und For- 
scher, welche aut die ersten Lehrer gefolgt sind; ja auch diesen 
ersten kann ich nur einige Worte widmen. Die Philosophie galt 
damals für die Wurzel und das gemeinsame Band aller Wissen- 
schaften. Kein Philosoph der Zeit war aber tiefer und enger 
verflochten in die geistige Bewegung der Zeit und namentlich in 
das wissenschaftliche und politische Leben unserer Stadt als Jo* 
hann GottHeb Fichte, der m&chtige Denker und Redner, der sei- 
nen Blick unverwandt nach dem Endziele der Menschheit, der 
Verwirklichung des Sitteugesetzes, auf die Erreichung der Denk- 
freiheit und der politischen Freiheit, und zu allem&cbst auf die 
Erhebung des Deutschen Vaterlandes gerichtet hatte, der hoch 
sittliche und acht religiöse, der kühne, eisenfeste Deutsche Mann. 
£r hat nicht allein zur Verbreitung des rein wissenschaftlichen 
Geistes und seiner Einpflanzung in diese Universität gewirkt, 
sondern auch, Torzüglich als zweiter Rector, die Verbesserung des 
akademischen Lebens mit einem Eifer erstrebt, der nicht die 
allgemeine Billigung erlangte, aber sein scharfer Blick hatte mei- 
nes Erachtens das richtige erkannt Ihm war nur eine kurze 
Thfttigkeit an der Universität vergönnt; er erlag, eines der theuer- 
sten Opfer, der Kriegsseuehe. Mit ihm in mannigfachem Gegen- 
satz verfolgte Schleiermacher doch dasselbe liOchste Ziel im Staat- 
lichen und im Wissenschaftlichen sowohl überhaupt als für unsere 
Universität: es genügt zu sagen, dafs er „die Idee des Erkenaens, 
das höchste Bewufstsein der Vernunft, als ein leitendes Princip 
in dem Menschen'' erweckt wissen wollte. Diese beiden Männer 
sind für den Geist der jungen Universität von dem entscheidend- 
sten EinfluTs gew^en. in die philosophische Lehre griff Solger 
in verwandter Richtung ein. Indem, um hier etwas weiter zu 
greifen, aufser Fichte später die Häupter der neuesten philoso- 
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phiscben Schulen, die früherhin in Jena gelehrt hatten, und ihnen 
ftknlioh {(estkimte a«f unserer UniTerBitäi auftraten, ist diese die 
Brbia des alten philosophischen Ruhmes ron Jena geworden; und 
wurde auch viel geirrt, so hat die Philosophie doch die Geister 
geweckt und befruchtet. In der Theologie wirkten De Wette und 
Marheineke neben Bchleiermaoher, der wohl geeignet war, die 
aaseinaifdergehenden Richtungen jener beiden in mftl^iger Ein- 
tracht zusammenzubalten. Ich uenue von den Rechtslehrern die 
verstorbenen Schmalz und Eichhorn; jener hatte unstreitig ein 
Verdienst um die Gründung der Universität und war ein ehrlicher 
Haan und liebenswürdiger Amtsgenosse, anderes darf ich vet^ 
schweigen. Er war der erste, ernannte, nicht gewählte Rector 
der Universität. In der medicinischen Facultät ragten Christoph 
Wilhelm Hofeland, der grofsartige Reil, den die Kriegsseuche bald 
wegraffle, Rudolpbi und Graefe hervor. In den vielfachen Fftchem 
der philosophischen Facultät waren Klaproth, Erman, Weifs, Lich- 
tenstein, Hoffraann, Heiudorf soviel ich woifs von gi'öfserem Ein- 
iufo. Der Universit&t frei verbunden als Mitglieder der Akademie 
d#r Wissenschaften waren Fr. Aug. Wolf, Niebnhr, Buttmann, 
jeder nach seiner Art eine stark eingreifende Kraft, und mit 
ihnen andere. Einen Mann habe ich nicht genannt, der noch un- 
ter uns obgleich nicht mehr als Mitglied unserer Körperschaft 
Mt: aber mit Recht wird man ihn unter den ersten Gründern 
des Rufes unserer Universität vermissen. Ich nenne ihn nicht, 
eben weil wir ihn noch als lebenden begriiisen können, und darum 
nenne ich auch einen nächsten Fachgenossen desselben nicht, der 
längst von uns ausgiesehieden ist: aber ungenannt wird der ge» 
raeinte erkannt worden sein. Es ist der Mann, welcher der 
Rechtswissenschaft neue Bahnen eröffnet hat: er war einer der 
Grundpfeiler des neuen Baues, bat zur Verbreitung reiner und 
freier Wissenschalllithkeit auch aufser seinem Hauptfache leben- 
dig gewirkt und an unserem Gemeinwesen mit Liebe theilge- 
nommen. Zählen wir es zu den Glücksfälh n , dafs wir mit den 
abgeschiedenen Koryphäen als ersten Gründern des Ruhmes der 
Universitftt, doch noch dieses £inen lebenden und bei uns wei- 
lenden als eines grefsen Amtsgenossen gedenken können! 

Was die Zukunlt mit dichtgewebtem bcbleier birgt, schaut 
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kein sterbliches Auge. Unser Blick ist heute rückwärts gewandt, 
aber nicht am uns rückwärts zu führen.- Wir schauen zurück in • 
die Vergangeiiheit um des NaoheifeTs wiBen, und die jüngeren 
nnter uns mögen, die Vorgänger anerkennend nnd ehrend und 
ohne Ueberhebung, die Hoffnung und das Gelübde der Spartani- 
schen Jugend aussprechen: „Wir aber werden einstens noch viel 
besser seinl^ Uns den älteren ist es wichtig, den alten Geist zn 
erhalten, der in der ge^nroUsten Zeit znm Besten des Staates 
und der Wissenschaft sich bewährt hat. Eine wissenschaftliche 
Körperschaft kann und soll nicht bew^egungslos sein ; dennoch ist 
ihr nichts zuträgUcher. als Stetigkeit des Geistes nnd der Gnind- 
s&tze, wenn anders diese von Anbeginn tAchtig nnd löblich waren. 
Und sie waren es hier von Anbeginn. Solche Stetigkeit ist selber 
Bewegung und Fortschritt; der Fortschritt aber ist zugleich das 
stetige Wesen des Preufsischen Staates, dessen Geist mit dem 
Dentschen Geist nntrennbar verbanden ist. Mit beiden in inniger 
Eintracht ist diese Universität entstanden und aufgewachsen, und 
hat ihnen gedient, soweit die Wissenschaft dienstbar sein solL 
Sie hat unseren Herrschern ihren Schutzherm treu gedient, and 
wird dem geliebten Königshanse, dem das Vaterland seine GrOfse 
und das Volk seine Wohlfahrt verdankt, immerdar treu dienen, 
wenn die späteren Geschlechter auf dem Wege der Vorfahren 
wandeln. Unsere nächsten Hoffnungen sind fest gegründet auf 
den hochherzigen Prinzen Regenten, der den Staat mit Weisheit, 
Kraft und Königlicher Würde lenkt ifnd die Macht des Geistes 
wie die Macht der Waffen kennt und mehrt. Gott helfe dem König 
und schirme den Kegenten und das gesammte Königliche Haus! 



Gesangtexte. 

J^ach dem einleitenden Orgelspiel. 

Der Chor: 
Allein Gott in der Hüir sei Ehr' 
Und Dank für seine Gnade, 
Damm, dafs nun und nimmermehr 
Uns rfihren kann keui Schade; 
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Ein Wohlgefairn Gott an uns hat. 
Nun M grofs Fried' ohn' Unfterlafs, 
AIC Fehd' hat nun ein £nde. 

Die Vergammliing: 

Wir loben, preis'n, anbeten dich 
Für deine Ehr\ wir danken, 
Dafe da, Gott Vater, ewi|^eh 
Regierat obn' alles Wanken. 
Ganz unermesb'n ist deine Macht, 
Fort geschieht, was dein Will' hat bedacht; 
Wohl uns des feinen Herren! 



Festcantate 

ans Worten der heiligen Schrift zusammengestellt und componiri 

Yon Prof. Dr. A. B. Marx. 

1. 

Naeh dem Gebet 
Das ist der Tag, defs w haben begehret! Wir haben es 

erlangt, wir haben es erlebt! Frohlocket dem Hort unsers Heils! 

Siehe, es umfingen mich des Todes Bande, der Höllen Bande 
nmiingen mich, des Todes Stricke nberwldtigten mich. 

Ans der Nacht wandt* ich mich zu dir, nnd ans dem Dnnkel 

rief ich zu dir empor. Und du hörtest meines Flehenis Stimme, 

m 

du hörtest mich. 

„Wach' aof! mache dich auf! ziehe deine St&rke an!^ spricht 
der Herr; „Ich habe dich bei deinem Namen gemfen. Denn es 
sollen wohl Berge weichen und Hügel hinfallen; aber der Bund 
meines Friedens soll nicht fallen!^ spricht der Herr. 

2. 

Naeh der Festrede. 
Hilf uns, Herr, nnd sei uns gn&dig! dafs Gtte nnd Treae 

einander begegnen, Gerechtigkeit und Friede sich küssen, dafs 
Irene aof Erden wachse, und Gerechtigkeit vom Himmel schaue. 
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Zweiter Hauptfestlag, IG.October. 



Ehrenpromotionen in der StNikolai- 

Kirclie, 

1. 

Rede des Decans der theologischen Facultat, 
0 ber - Consistorialrathes Professors 
Dr. A. Twesten. 

Auditores amplissimi , 

Callegae couiunctiftäimi , 

Gommilitofies hmnaniasimi! 
Hesterno die extm totnni nnWersitatis nostrae eorpus nata- 
Kum suoruni memoriam celebrarit: hodierno faciendum est, ut 
facultates quae dicantur quatuor siiae originis solemnia obeant. 
QnaB non debet miram esse snum sibi diem snmere, separatasque 
ab 80 corpore, euiiis et paries sunt et nomine comprehendnntar, 
prodire. Ncque eaim cum reliquae tum theologica facultas habuit 
necessitfktem aascendi cum ipsa universitate. Quae cum cpiide- 
retar, quoniam qnidqvid usquam in hoe genere hpni rejperuretnr 
amplecti, quidqoid mali extitisset fogere placetat, potnit qnaeri 
quaesitumque est, facultatum tota ratio vetere more tradita ntrum 
retinenda an tanquam obsoleta et noxia improbanda esse vide- 
retur. Qua de re triumvimm clarissimorom , qui uniYeraitatia 
nostrae oiigines noamnun snomim splendore illmtninnt, üdenqiM 
in ea eonstitoenda phErimnm tihienint, anetoritate ie iaüdä 
minus cousenserunt Etenim Fridericus Augustus Wolf illud uuum 
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l»9ieb«l, at proniotloniim mos tomporam ii«8)ig6&tia corraptiu» 
emendareliir. loannes Theopliilits Fichte in ea, GUiuB qoasi im^ 

ginem philosophiae ope adumbrarat, perfecta academia tres, quae 
superiores appellautary facultates, imprimisqiie theologicam sepa* 
rolim ao per 86 cmMtare oportere negabat FrideneuB Seblei^'« 
tttteher soliia, dum iiniTerBitatoiii ihiem hiatoriamque perseqaitnr, 
huc pei-venit, ut facultates earumque vetera instituta retinenda 
esse censeret, idque tiriDis argumentis, quae et ex ipsarum lite- 
rarttD natura et ex eamm enm reliqna Tita conittnetione repetetat^ 
stabifitii Atqne haec eententia yalnit apnd iUos, qtü tonö nni- 
versitatem nostram condiderunt, valet etiam apud nos tempore 
ipso probata ac contirmata. Eteniin aute undeeim hos annos cum 
omniiim mdyersitatam patriamm legati ooirent, ut de more aca- 
demico emendando eongnlerent, de ilusvdtatibns retmen^s et inrer 
üacultatum, quäle apud nos institutum erat, conservando minime 
ambigebatur. 

£6t igitur quod in oommnni famus aeademiae origine com« 
memorandft fbenltatnm quasi propria memoria celebretor. QtUMT 

quoniam ipsas a vetere consuetiidine repeti vidimus, celebrutionem 
nostram ad eandem consuetudinem conformare debebimus. Fmt 
ant^ eamm ab ipsis primordüs praecipnnm hoc ins, quo nnno 
Qsnri swnns, nt gradns academicos conferrent, qao dnm aiios 
ornamus, nostra ipsi oniamenta aiigemus, repraesentantes . quod 
Dominus noster ad apostolos dicit, ut et qui seminat simol gau- 
deat et qui metit (lo. lY, 36). Si enim magnum est et iucundum, 
doetrinae, sapientiae, virtutis semina per adolescentinm animos 
«pargere ac fovere; si mains etiam, ea semina quemadmodnra 
Deo adiuvante uberiora fiaut ac laetos fructos ferant, quasi testes 
esee: illud vero longo omninm est maximum summiqiie gaudii 
plenisfliminB, si publice, non fnwtra nos laborasse ac spem, qtiam 
hl hac universitate et patria liabuit et ipsi , qui eins doctores 
gumus , habuimus , non modo non deceptam , verum multo snpera- 
tam esse, pro testimonio profiteri liceat. Hoc aotem protitemur 
gradibtts äcademicis conferendis , praesertim cnm plurimos eomm, 
in quo8 conferimus, huius olim acadeniiae alumnos fuisse, hic ad 
tan tarn praestantiam ac virtutem fonnatos esse gloriemur. 

Atqme hoc ^ildem, quod diiu, omninm facultatom commune 
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est; theologica antem habet aliqnid propriam; quod, quia ipaa 
duplex tanquam mimus haJM, item videtur em duplex. 

Etenim &6«lta8 aoete, qvooiiim pm est uniTenitaiis, EU 
tenw eam onmes tarn eas, quae suae doctrinae sunt, debet co- 
lere ; quare quos creat theologiae doctores , eos testatur excellere 
üUeiis et atudiis, iisque vel in ipsa tbeologia aiigenda atqae am» 
j^eaada Tel in Tita divims praeceptis regenda atqne iUnetoiida 
pneckre mii. Ddnde qnoniam certam qnandam enm eeelesla 
Christiana coniunctionem habet, theologiae doctoribus certum in 
eecleaia locum tribuit. Qiii qoalis esse videator, cum minus ap- 
pareat, pands signiiieabimiis. 

NotQm enim est, is eoclesia medii ae?i magnam aneteritatem 
theologiae doctoribus tribui consuevisse cum ad constituendum, 
quid in doctrina pro tradito esset accipiendum, tum ad contce- 
versias ramm ecdesiastiearom dirimmidas. Eam anctoritatem ae 
in evangelica qnidem ecclesia plane abolitam esse enm alia ostes- . 
dunt, tum quae de Lutheri ad reformationem suscipiendam vo- 
eatione disputari solebant; quae quidem saepissime ab hoc iure 
et bis offieiis repetebatnr, quae ilie in solemni doetoratos aeta 
acceperat ac com Ide sostentatmmm se esse spoponderat Ip«8 
quidem J^utherus Omnibus bonis, quae Orbis terrarum haberet, 
se doctoratum mutaturum esse negabat, quod nisi divinitus vo> 
eatos et inssns esset, in tanta tamque diificili re, quam coepiss^ 
intirsiis sibi esset desperandum. Qnamquam promotio doctonüis 
differt ab ordinatione ad ministerium ecclesiasticum , ut cum aliis 
Joannes Gerhardus recte demonstravit. Nam cum ordinem eccie- 
siae a Christo et apostolis sancitum cogitatione complectimur et 
mnnia ab ipso condita certisqne donis instnicta, ut mysterionun 
suornm dispensatores essent gregisque pastores: inter hos gra- 
dibus academicis doctoribusque non est locus. Quod quia apertum 
erat, Guilelmus Martinus De Wette, vir darissimus, cum Augusti 
Neandri, oUm aeademiae nostrae deeoiis, solemnem promotionomy 
(quae in nostra fftoultate prima fuit,) programmate indieeret, ad 
Veteris Testamenti analogiam eonfugit, doctoriimque theologiae 
munus atque in ecclesia cvangelica locum cum prophetis com- 
paravit, quibos Veteris Testamenti eeclesia illustrata est. Nam 
Israelitanmi respublica ordine sacerdotali eonluebfttur, qui ex 
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eerta Stirpe ortos hereditate res divinas administrabat Prophetae 
eontra, nec stirpis nee ordinis eerti, mmierainque ponüficalrani 

expertes, tarnen divinam voluntatem praedicabant diviuaeque co- 
gnitionis et sapientiae laeem propagabant. 

At prophetae enm Immediate a Deo institati divinitus enm 
spiritain aeceperint, quo moti praediearnnt: nonne impiae prope 
superbiae est, si qui homines aut ipsi se iiistitueve aut ab ho- 
minibus institui posse sibi videautur ad easdem res, ad quas iili 
impiilai emt a Deo? 

" Venmitameii Dens miDistros eiios eosque qnibvs nsurns est 
honiiiies non modo immediate, verum etiara mediate vocat. Spi- 
ritus Sanctos per scripturam sacram, coias aaetor est, non tantum 
ioqmtor, sed etiam ipse eommunicatar com iis, qiii eom fide, 
huniHlate, pietate in intimnm eins sensmn se insinnare stndeant 
Divinae videtur esse providentiae , ut, cmn principio Christiani 
qnoque prophetae immediate instituti sint, nunc in eorum locum 
sneeedant, qni mediate atqne Ordinate instmeti et iUustrati sint. 
Doiiqie nihil ex ?entate Ohristiana eognoseitur, nihil in eediesia 
Christiana aiigentia proficitur, quod non ad Spiritum Sanctam 
Sit referendum, ita quidem, ut quanto quis in utroque genere 
magis praestiterit, tanto maior in eo ilhiminando et regende Spi- 
Titas Sancti gratia exsplendeseat Quid? qnod ipse Dominos eo, 
quo maior ex Veteris Testamenti prophetis nemo fuit, maiorem 
dicit eum esse, qui minor sit in reguo divino; nam cum prae- 
sentem iam norit servatorem virtatesqae saeculi ventun gustant, 
elariore luee frnitnr, quam qni promi98iones nondnm aoeeptas 
tantum e longinquo adspexerunt et salutant. 

Quae cum ita sint, in illa prophetarum et doctorum theo- 
logiae similitudine tenere Tidemnr, qnod in gradibus academicis 
eonlerendisfintaeri, qnod seqni debeamns. In quo et ipns, qnos 
Doctores theologiae creabimus, et iis, qui hnins celebritaüs testes 
sunt, quid de eorum, quos creabimus, ingenio, intelligentia , do- 
tibns ac stndiis indieemns, ac quam in üs iiduciam positam ha- 
beamns, non obsenre significamns. 

Itaqne, qnod felix f&nstumque esse snmmnm nnmen inbeat, 
anspiciis laetibsimis et saluberrimis serenissiuii ac potentissimi 
pnneipis, Friderici Giüleimi IV. regia ac domini uostri sapien- 
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üasimi, iusÜBsimi, clementissimi , eiusgae auiotoritate regia, uni- 
yenitfttis literariae Fridericae Guilelmao reotore magDiüfiO Ansssto 
Boeekh , philosopliiae doctore et aatiqnarmn üteninuii prolMm 
publico ordinario, ex decreto ordinis theologorum promotor le- 
gitime constitutus ego, Augustus Twesteu, theologiae doctor et 
Professor p. o., fACultatis theologicae hoo tempore decanus, firoa 
Yenerabilea et doetiasimoa, 

Augustum F Garnier, regi a consiliis consistorialilnis et 
consistorii Brandenburgensis socinm, verbi divini ad aedem eccle- 
aiae Gallicae qoae monasterialiä dicitur ministrum, ordinis aqmlae 
mbrae equitem, qni pietate^ solerti rerom saoniraiE adaiküatrar 
tione, doetrina evangelü purä ore scnpiiaqve tradita de regte 
Christi optime meruit: 

loannem Fridericum Bachnauja, regi a coufiiliis com* 
siatorialibas et consiatorii Brandenburgensis soeiom, ad aedem 
S. lacobi pa^torem, ordinis aqfoilae rabrae eqmtem, qui pietale, 
solerti rerum sacrarum administmtione , doetrina evangelü pura 
ore scriptisque tradita de regne Christi optime meruit, librisque 
bjFianologictB, titlirgids, eateebeticis egregiam theologiae practieae 
4Msientlam probavit: 

Fridericum Arndt, verbi divini ad aedem parochialem 
ministram eloquentissimum, ordinis aquilae rubrae eqoitem, fide 
evangelica ore scriptisqne insigni cam firocta tradita de regno Chiisti 
optime meiitiun: 

Eduardum Meufs, theologiae licentiatum et professorem 
in universitate litteraria Vratislaviensi publicum extraordinarium, 
et scholis ad plerasque disciplinas theologicas habitis bene meri- 
tom, et sodptis publice editis ingenuam iidem emditionem sab- 
tilitatem testifieantibns probatmn: 

Adolph um Wuttke, philosophiae doctorem, theologiae li- 
centiatum , huiusque in hac universitate litteraria professorem pu- 
blienm extraordinaiiom, et sofaolis ad plerasque disei^as theo« 
logieas habitis bene meritom, et scriptis emditis, maxime ad 
univeisalem religionis historiam pertinentibus publice editis pro- 
batum, 

in mmoriam saerorom aniwsitatis ante quinquaginta aanoa in- 
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stitutae celebratorum , honoris causa doctores sacrosanctae theo- 
logiae creo, renualio, proclamo. 

To vero, Deoa optime, potentissime, benignisaime, sapien- 
tissiine, Pater, Fili et Spiritos Sancte, precamur, quemadmodum 
adhuc facultatem nostram beasti, eique dedisti, ut ex schola 
nostra ecclesiae tuae ministri prodirent, quales modo doctores 
tbeologiae prockmavi, at gratiam tuam nobis cooserves, et uon 
taDtamnosi yemm etiam doctores bos recens ereatos onud yeri- 
lafte cosiirmea alqae augeas, ab errore peccatoque immunes tue- 
are, denique et in hac terra gloriae tuae amplificändae servire, 
et aUquando in regnom tuum caeleste recipere velis. Amea. 



2. 

Rede des Decans der juristischen Facultät^ 

Geljueimea Über-Tribiinalöratlies Professors 

Dr. A. Heffter. 

Ordinis ICtonim anctoritate et nomine hanc cathedram aseendt, 

Auditores, ut symbolas nostras in communem Universitatis Fri- 
dericae Guilelmae laetitiam conferamus. £t sane etiam nostra 
Kteramm facultas babet cor bodie ne dicam gloiietar, saltem 
aliqnam yolnptatem ex conteroplatione eins loci percipiat, qnem 

ip«a iü liteiaium republica statim ab initio occupaverit ac ui fal- 
limur ad haec usque tempora tenuerit et ut speramus in posterum 
qaoqiie tenebit 

Meministis, Auditores, qualis ineunte saecolo XIX. rerum 

publicarum et privatarum Status in Germania fuerit, si statum di- 
cere licet nec potius conturbationem et dissolutionem, qua quidem 
effectom est ut novae rernm conditioni legibus repentinis ac ma* 
gistratnnm ordinationibns saepmnmero p«rfnsorüs prospiciendum 
Süet, quibns noii rare patriomm institatomm anctoiitas ac me- 
moria obliterabatur. 

Uinc etiam iurisprudeutiae bactenus stabilitae circuii uom 
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parum turbati sunt, cum nec veteres traditiones nec novae con- 
stitutiones quotidianis necessitatibus sufticerent. lamque igitur 
alii iuris praecepta et regulas ex pbilosopbia potissimum repetere, 
saltem illustrare novasque leges instruere studebant; alii vero 
historica magis ratione utendum totumque ius praeseiüm ex in- 
stitutis et moribus qualescunque cuiusvis populi civitatisve fuissent 
essentve enucleandum ac constituendum esse censuerunt, sicut 
iam olim Leibnitius et Conringius bistoriae faces in iuris Ger- 
manici et gentium conformatione adhibuerant. Perspectum enim 
sibi habebant isti viri, ius non legibus tantum scriptis et ma- 
gistratuum ordinationibus contineri sed plerumque ipsis rebus 
vitaeque institutis et moribus inesse iisque accommodari debere. 

Incidit in hoc aevum Universitatis Fridericae Guilelmae fun- 
datio, in qua etiam facultati luridicae egregie provisum est. In 
hanc enim praeter Schmalzium hic iam commorantem eumque 
de Universitatis erectione meritissimum nec ab elegantioribus 
iuris studiis abhorrentera, aliunde vocati ,sunt pauci quidem at 
quales viril ex principibus iuris genuini tutoribus ac magistris, 
Fr. Car. Savinius et Carolus Fridericus Eichhorn cum Fr. Aug. 
Bienero iuris criminalis et institutorum iudicialium indagatorc 
doctissimo, quorum duobus saltem superstitibus quamvis non am- 
plius collegis hodie adhuc gaudemus. 

Hisce igitur ducibus talis iurisprudentiae instauratio, qualis 
vix antea effecta est,' et qui inter Vos aetate maiores sunt, Audi- 
tores, quis studiorum ardor tum fuerit incensus, probe remini- 
scemini. Descendebatur enim ad imos et diu reconditos iuris Ro- 
mani atque Gennanici fontes; patriorum institutorum revocabatur 
memoria ac intellectus; ius ipsum moratum reddebatur, eaque 
ratione iuventus etiam iuris studiosa illis scopis adducebatur, quos 
Ficbtius magnus philosophiae doctor Germanis demonstraverat. 
Nec minorem quam antea studiorum ardorem ii adolescentes pro- 
baverunt, qui debellatis bis Francogallis ad subsellia academica 
redierant. 

" Erat velut aurea Universitatis aetas. 
Non defuerunt quidem, sicut etiamnunc sunt qui putarent, 
novam iuris enucleandi viam a vero iurisprudentiae tine longius 
abducere , quippe qui in iuris quod nunc est applicatione positus 
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mt Yemmlaiiiiii tri forte ab initio piopior tempomm et insti- 

tntomm recentiorum observatio desiderari potuisset haud dubio 
anterior rerum status diu neglectus prius explorandas erat quam 
ins narniB recte intellegeretar et eonstitaeretar. Ex quo igitor 
eoMda doctrmae fandamenta Mstorioa ratione iaeta erant, eo alar 
crius a summiö illis niagistris, quos iam nominavimus , cum di- 
scipolis in collegium eorum paulatim adscitis, inter quos ho- 
diormim renmi eedesiasticamm, medioinaliiim et totius instita- 
tionis pabKcae reetorem ezcellentissuiinm eommemorasse iavat, 
in excolendo totins iuris systemate singulisque eins partibua ad- 
laboratum est neque unquam dubitatura ius esse rectam vitae pu- 
büoe privatirnque ageudae rationem qoalis appareat ex legibus, 
moribuB et bistoria eifitatis gentiumque, denique ex cbaraetere 
ipria rebus et inslitutis impresso, qnomm ideae üt penitns eo* 
gnoscerentur philosophia recentior noii parum excitavit. 

Impensis iuris privati studiis temporum necessitate magis ma- 
gisqae iuris publiei et eeclesiastiei tractatio adiuneta est, neque 
Ordo noster eius finis quem toti Umversitati Augustlssimus ftin- 
dator etiain in eo statuit, ut adolesceutes ofticiis publicis mune- 
ribusque gerendis idonei rßddantur oblitus est. Quod tarnen ut 
Toete üeret, Ordo noster Semper tennit solidae doetrinae ac scien- 
üae praecipnam causam esse, probe memor Boeratiei dicti apud 
Xenophontem : htiatrj^ri ootfia iatlv, 

Praemisi haec, Auditores, nou gloriabundo pro Cathedra 
orOy neque enim spiritus veritatis semper eodem modo in doctrina 
opmtnr; interdum yehemeutissime commovet, arripit, ineendit; 
interdnm lenius spirat, allicit, explanat, praeparat, sed nunquam 
quiescit. Nec magis defensionem adversus illos suscipere volui, 
qai forte dixerint, nimiam theohcae veritatis rerumve abstrusar 
r nm cunm uobis esse, quod quam sit falsum ii qui bene apud 
ttos didicemnt non nesdunt sed id tantom egi ut intellegeretar, 
quidnam potissimum in hodierna bonorum dispensatione secuti 
simus. « 

EnimToro non solum eos viros qui iuris sdentiam soripHs 
doeendoque ezimie adiuTemnt sed etlam verae iurisprudentiae in 
ipsis tribunalibus et rerum publicarum admiuistratione cultores 
respezimos. Quos permultos esse bene goari sumus; sed quoniam 
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nnanimi eonsensu opus erat, eligeudorum aomerum sukguloruu 
eolleganim notitia ^ conaoieBtia oircomseribeiulam liiiase q^aiei 
Et primo quidem loco nomiBandns mihi est 

Henricus Guilelmus Krausnick, supremus in hac ürbe 
civium magister, Augustissimi iiegis a consiliis iutimis in causis 
adinixiifltratioius maioiibuS) ICtos ogregiiis ideoque iam Biiiitifl ab- 
kinc aanis in eonsortliim eomm yocatns qnibas Cocfienm Borassico- 
mm repetitio mandata erat, dein vero princeps buius civ itatis Coubul 
«Decuriouibus electus et aliegibusAugustissimis conürmatas« Qao 
jiL munere ita ver^tus est ut integemmae et aequiBsuiiae remna 
mumcipaMnm adminisfrationis laus ne infimsüssimis qnidem tent- 
poribus ullo modo adtemptari potuerit. Caeteroquin Universitas 
nostra nunquam obliviscetur, ipso Praesule Senatum cum Col- 
legio Decorionam Berolinenaium rebus Universitatis Semper lib^ 
ralissime subvemsse amuiis praesertim largitlonibiui et st^endiia, 
qnae stndiosis egenis per complnres iam amios svbministrati so- 
lita occasione huius festi ultra dupluni aucta sunt, splendidissimo 
haud dubio exemplo, cui aUorom corporom aemiüaäonem band 
defaturam esse valde speramas. 

Pari deineeps bonore dignissimos Ordo Nester ladicaTit Viros 
amplisßimos praestantissimos : 

1. Eduardum Petrum Fridericum Yoswinkel, Aa- 
gustiissimi Regia a consiliis in snpremo regni tribnnali intimis ob 
eximia de iuris patrii tarn communis quam provincialis oognitione 
atquc constitutione merita; 

2. G e 0 r g i u m W a i tz , Professorem Goettingensem historicum 
eeleberrimum in Ordine pbilosopborum, qui quidem scriptia egre- 
giis de antiqua Germania forma, de iure Franeorum SaKeom 
aliisque, iuris Germanici cognitioni adiumenta iusignia praebuit; 

3. denique Franciscum Salesium Augustum Hin- 
scbium, regium in causis iustitiae consiliarium bonorarium , ad- 
Tocatum et notarium publicum iudidi Camenilis matriculae in« 
scriptum strenuum iusti et aequi in foro defensorem, qui iuris 
patrii explicationem et progressum non solum disputatione fori 
verum etiam commentationibua publice editis adiuvit. 

Hos igitur quatuor mos probatissimoe ' 
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Ego Augustua Wilehnus Heifter Antecessor, Ordihis Juris conaultorom 

Decanus, promotor rite conBÜtutus, 
6x regio Univeisitatis iure 
et Qnanimi CoUegaram deereto 
Doctores iuris utriusque creo 
ereatOB ronimcio 
renaneiatos proolamo 
iifique omaia Doctomm utriusque inris priVilegia ac iura impertior ; 

denique ut hacc omnia in maiorem DEl gloriani 
<Ucta actave diut, quemadniodum loci monet sanctita», eiuxe precM^ 

JOixL 



8. 

Hede des Decans der medicinischen Facultät 
Gehjeimeii Medicinal-fiathes Professor^ 
Dr. C. G, Ebrenberg, 

Auditores onmiuui ordiuum houoratissimil 
Medicornm etiam Ordo hw& solemtd die iuhuhiUos yiros 
,doetis8iiii08, de seientiis medicmam promoraitibiiAy bene meritoe 

Doctoris iiieiliciuae et cliirurgiae gradu ornare decrevit. 

N'ulgui i et tralatitio more acadenücis honoribus tbeologi or- 
nant tbeologos, iaridi<^ iaridicos, medici medieos, philosophi 
.philosophos, hoc faastiaBimo die usus vulgares mutanicar. Medi- 
oorum ordo hodie iioii minoribus medicis maiora ornamenta in- 
duere voluit, sed, diei gravitaüs memor, publice gratias agere voluit 
m et Omare eomm nonnullos decrevit, qui, ipsU licet medieiuae 
stediis alieai, in variis,* propinquis renotlive, terris doctriuas in 
quibus medicinae seiontia uititur ingeiüoso et siacero labore ex- 
coluerunt et promoveruut. 

bdber viros taü »odo exceUentes, qui medicinae Doctoris 
gradu lienorie eanssa omari del>eant, ex Italia, Anglia, Gallia^ 
Norwßgüi et Geriua^a selecti sunt qui ^quuntur. 
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Vir PraeehrisBimiiB loannes Baptista Amiel Florentiiius, 

Professor mathematices et astronomiae , Director speculae astrono- 
micae Florenünae, eques, academiarum litterariarum complurium 
Bociiis, regiae academiae soientiaiiimBerolinensis sodalis epUtolaiiSi 
qni de eonatraeHdis attronomieis et nucrosoopicis instnimeii- 
tis et de physiologia corporum organicorum eximie meruit 
Porro Vir Nobilissimus Davides Brewster, Londinenais, 
phyaleea PiofeaBor» iuris ntriiiaqiie Doetor, eqnea BrittannienSy 
Honoris Legionis Galfid ordinis praefectns, Borassiae bene meri- 
torum civilis ordinis eques, academiae regiae ßerolinensis sodalis 
extemns, unus ex octo sodalibus extemis academiae scientiarum 
Institati Francogallici Faiisieiisis, multamm alianim iUustriam 
academiamm sodns, 

qui inter ingcüii documenta pluriraa, maxima, utilissima de 
lucis vario visai aptissimo genere et de Visus theoria 
optime memii 

AcceditVirPraedarissimos Michael Eugenias GhoTrenl, 

Parisiensis, physices et cbemiae Professor, Jnstituti Francogallici 
Parisiensis sodos, academiae sdentiarom Berolinensiä sodalis a 
ütteris, 

qni primns partium animaliam eh^com statnm ingeniöse 

et prosperrimo snecessn illnstnmt 
Praeterea Vir Doctissimus Martinus Sars, Norwegicus, tbeo- 
logns et lustoriae naturalis Professor Cbristianiensis, pbilosophiae 
Doctor, academiae sdentiamm Beroünensis sodalis epistolaris, 

natnrae scmtator sagadssimns, soUertlsslmns, qui pbysio- 

logiam animalem egregie promovit. 
Denique Vir Doctissimus GustavusRose, ßerolinensis, mine- 
ralogiae Professor, Director Mosel regii mineralogid, phüosophiae 
Doctor, Ordinis Rnsdd Sanctae Annae in dasse secnnda et Bo- 
russici ordinis aquilae rubrae in classe tertia cum lemnisco eques, 
academiae scientiarum Berolinensis socius, Parisiensis academiae 
aliaromqne sodns epistolaris, Hnmboldtii comes per Asiam cen- 
tralem^ 

cum oryctognosia totaque mineralogia egregie exculta, tum 
elementis corporum organicormn anorganicis accuratius de- 
finitis de reram natonüiiim cognitlone pxaediure meittos. 
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Hob Yiros edebexriraos postqnam eonim nomina, digniiates 

et merita brevi sermone eiiumerata sunt, secundum Ordinis Me- 
dicorum morem rite et solemniter inaugurabo. 

Qaod feliz faustam fortanalaBiqiie sit et quod 
patriae et litterarunoh nniTersJtati nostrae Fri- 
dericae Guilelmae salutare esse iubeat Deus 
Optimus Maximus! 
Aaetoritate et auspioiis Friderici Giiiieliiu Qoarti, Regia Bo- 
raaeomm Potentisfijnii lusttssiiiii Clementissiiiii et ex deereto 
eoltatis medieae ego Ghristianas Godofredos Ehrenberg, 
Doctor medicinae et chirurgiae , Professor publicus Ordinarius, hoc 
tempore Decaniu, ad iioao actum solemnem Intime constitatoi 
promotor, 

loannem Baptistam Amiei Florentiiiiim, 

Davidem Brewster Londinensem, 

Michaelem Eugenium Cheyreul Pahaiensem, 

Martinnm Bars Norwegicmn, 

GnstaTum Rose Berolinensm 
Doctores medicinae et chirurgiae honoris caussa creo, creatos 
reaunÜG, renuutiatos proclamo, eisque omnia iura et privilegia, 
qpbwi Doctores mediciiiae et diinirgiae in tenrae regionibuB col- 
tioribas froi solent, do, tribao atque largior. 

Accipite, Yiri Doctissimi Experientissimi, medicorum Ordinis 
fieroliiieiidB boo ezistimatioiiiB et grati aaimi symbolam. Pxi- 
Tilegia Dootomm hodie quidem molto minora snnt, quam iUo 
tempore faerunt, quo peracta haec solemnia condita sunt, sed 
fore speramos, ut sit Vobis aliquid, landatos et ornatos esse a 
OoUegio medico Beroünemd boc feeto die et sommorom Bomseici 
rBgm ordinam eoneelebrante aaditorom corona. Faoela qoaeque 
Vobis apprecamur. Macti virtute este! Utinam faxit omnipotens 
DeosI Dixi. 
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Bede des Decans der philosophischen Facultät, 

• ' Professors Dr. F. A. Trendel enburg. 

Audivistis, aiiditores honoiatissimi, i^ravia gravium virorum 
nimima, qi^orum se laudis, honoribus coUatiä, uniTersitas nostra 
{Mortioipem etae ^tipii Audivistis Ibeologomm, inrisconsiütoTaiii, 
mediconim ordiids ei decreta et votä* Afite igitur^ nt, qaon Thos 
philosophorum ordo in fest! hiiius diei societatem vocet atque 
Buos esse velit, auiino benevolo accipiatis. 

Olim qaum facultas philosophica artistarum voearetar, eele- 
bratmn per saeovla proTerUmn,' uüyarsitRtem in artibtts esse fun- 
datam, facidtatem nostram nniTenitaiis fatdamenliiiii significayit; 
eamque iiiaiores nostvi tanquani reliquarura facultatum originem 
tarn caram habuerunt, ut iam in autiquissimis universitatb Yindo- 
bonensis statutis facultas philosi^ibioa pk nntriK eetenram far 
eultatom, uDiversitatis filia primogemta et ob eiua' focunditateiil 
praedilecta vocarctur. Quibus verbis non (juidera quid sit, aed 
quid 63S6 debeat^ si facultas pbilofiopbka sibi noa dent, signi- 
ficatur. 

Etenim si imagine ntaris et nniTersnm aiüiim ac discipli- 

naruiii corpus quasi arborem fingas per saeciihL laete crescentem, 
£ae quas facultas pbilosophica coutiiiet doctrioae adeo in radice 
ac stixpe positae suBt, ut multos Ib reliquas quasi ramos enultant 
Neque eae sunt, qnae communis yitae utilitatem, aed qnae in* 
telligendi necessitatem quasi unam dueem sectentur, non quid 
commodum, sed quid verum sit solum curautes. Hinc nobilis 
ardor, qui universitates bumi serpefc non patitur; bino geaerosut 
in litteiis labor nec par?a spernens nee magna despenuw; hinc 
commune, quo omnes tenentnr artes, vinculum. Si quid proprü 
est in umversitatum Germanicarum natura, id ex eo maxime com- 
mercio nascitur, quod reiiquarum facultatum scbolaribus cum far 
cuitate pbilosopbica intercedit 

Hanc antem studiornm inter se necessitudinem prae aliis pbi- 
losopbia alit ac fovet, in qua quidem universitatis nostrae histo- 
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riom magna nomina illustraut, — Fichtius, magni animi vir, pri- 
mm intor eleetos boiiis nnlyersitatis rector, qni nullam ewe 
eogmtieiieiii doeebat nki in ingenii actione qnasi in sapiendi an* 
dacia positam, atque qnidqnid humani sft, ab intentis hnmanarum 
virium nervis esse repetendum, qui ante hos qiiinquaginta annos 
iniiTersam Germanorum nationem ad animi robnr morumqae in- 
togrttifteBi revoeare raoliebator; Hegelins, qni renim nniversitatem 
nente ^olvebtEi, ita nt nnllnm' relinqneret nnmdi locnm, qoin sna 
lege, sua formula tentaret; Schleiermacherus denique, quem, 
quamqoam theologom, philosophia sibi potest vindicare suum« 
£x horam Tirolram memoria anspieia repetimna, qno die pldlo« 
eoplüae h« e. scientiae nrnverBalis doetores snmns ereatari. 

Ac pTimum quidem ordo quem philosophum ornaret quae- 
rfrit. in quo eligendo unius rel oblitus non est Nam nt facultas 
nostnt reliqnanmi mitrix appellata est, ita aemet ipsam atqne 
omnem nniTeraitalem gyrnnasils nntriri seit, quae maiorea noatei 
tanqnam uniTersitatum seminaria condiderunt. Cuius coniunctionis 
memor ordo noster, ut gratum animum testiticaretur, ex Iis scho- 
lii, siae qaibiis aniversitates fere nnllae esaent, Timm aeiegit 
qnem doctorem rennntiaret digniadmum 

vimm doctisfimnm et clarissimnm 
loanuem Henriciim Deinhardt, 
Tiiuriugum, . 

direotorem et professorem gymnaaU foombeigensia, 
vlrum per Titam in philosophiam intentnm, qni aeriptia gymnaöi 

finem et coiisiliiim illustravit, Aristotelis animae notionem enu- 
cleavit, ad religionem phiiosophe cognoscendam symboia contolit, 
rhetoricom diapoaitioniB locom exonumt, de iurentate emdienda 
optime meritnm. 

lam eo tempore, quo artistarum facultas vocabamur, vix ulla 
discipUna grammatica gravior habebatur. Renatis deinde antiqui- 
tatii etndiia Htterae et artea renaacebantor, theologia instaura- 
Mm-, eeclerift em^dabatur. Haec fenmamtatia atndia Frideriraa 
Augustus Wolf, inter nniversitatis nostrae eondendae anetores, in 
litteris antiquis antesignanus, universitati quasi perpetuam dotem 
eommendaTit in qua re viram nomiaare vereor, praesentem inter 
Bia onus «irearntatii aoatrae faietoriae testeaa, qid, ab bie 
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imiTenitaie et dlidpliiia et libris nova ac f»rtilia bietorieae maiine 

philologiae semina per Germaniam, ne dicam per omnes gentes 
eroditas, sparsit Philologiae saccrevit archaeelogla, quae per ho& 
fere qninquaginta annos mommieniis ex antlqmtate aootis» magna 
Tasonim copia e terrae solo enita, iiueriptioiiibiia eoUe«!», ii- 
terpretatione accuratius instituta mirum quantum tines protulit 
Accessit ipsis quibus universitas nostra exoriebatar temporibns 
ad antiqnam philologiani Germanica» palrio ardore et eoneepla 
et exenlta, gentis nostrae et fingaam et ^tam noya luoe colfai- 
strans. In qua re inter alios (nemo autem hoc loco generosum 
fratrum par, Germanicae nationis amorem, non recordabitur) in 
nniversitate nostra Carolas Lachmaimas qna erat et sagacitate et 
doctrina viam vis apertam prospere continimTit. Aeeessit pbüo- 
logia lingaamiD comparatiya, quae doeto Guilelini ab Hmnbeldt^ 
universitatis nostrae designatoris et architecti exemplo intenta 
imius maxime apud nos viri opera tautos progressus fecit, ut 
füraeter liagoas umyersam bupiaiu et generis et ingeBÜ biatoiiam 
novis laminibns offnnderet. Ita qnidem pbilologia iBennte saeonlo 
solis fere Graecis et Latinis litteris contenta et coarctata in nova 
spatia excurrit atque incrementa cepit fere incredibilia. üniver- 
sam banc pbüologiae conditioiiein ci^^itavit ordo noster, qimm ez 
QUO saltem eins genere Tiraiii eireumspiceret, qni praeter pecv- 
liarem in alia scientiae parte doctrinam philologiam excoluisset 
Invenit virum, universitati nostrae per multorum annorum spatiom 
arctios coninnotiim, qnem, quam docendi munns reliqnerit, bo&ore 
eoUato yalere et aalvere iabei Invenit 

yimin doctissimum ac nobilissimum 
Carolum liberum baronem de Kichthofen, 

Silesium, 
iniis ntrinsqae doetorem, 
ordinis leonis' Batayoram ob clTiUter merita eqnitem, 
litterarum monumentis quae ad leges et instituta Frisiorum per- 
tinent diligenter conquisitis et ad usum pehte acconuoodaüs eon- 
ditoqne copioso lingoae Frisicae tbesanro de iuris sennoniaqiie 
Gennaniei stadiis egregie meritnm. 

Cum pbilologia proximo vinculo historia connexa est, historia, 
Yfliitatis faoUs custos, bomani geueris et memoria et con^ 
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wentta, dkmts in litimaais rebos inititiae ocmteaplalni. b 
kMoriM studio, qwm muTenitatis seholae aperiremtur, ItteMiriiis 

praeivit Cuius viri auspiciis faustiora ulla esse non potuerunt; 
erat enim vir animo excelso et forti, ingenio alto et perspicaci, 
doefcriiia maltipUoi, et| quod is Gennaniae periciilis samimim mt| 
eandido patriae amore. Hone alii secnti nut, yelat Friderieus 
Rühs, Friderieus Wilken; nec posteri obliviscentur, quantum 
oniiis inter nos viri et disciplina et exemplo in Gennaniae po- 
tissimam historia et perscrutanda et seribenda profectam sit 
Hniiis ra ne hodie momimeiitam deait^ ordo nostw wfmij lore, 
nt Tir in philosophia honores accipiat, qui qnidem bellica lanrea 
decoratos litteraria non eget Selegit enim virum, qui nuper rei 
niliteria in Gennania historiam iUustravit atqne ad res gerendaa 
aatoa res geetaa et eognoecere et scribere non aspematns esti 
Timm excellentissimiim et illustrissiniDm 
Eduardum de Pencker, 
in exercitu regio praefeetom peditatns et snpremnm edncationia 
atqne institntionis mflitaris inspeetorem, snnunonim ordinnm 
eqnitem, virum rebus domi forisque gestis, exercita dncendo et 
legationibus obeundis et republica administranda clarissimum, de 
arte militari emendanda et de müitaris iaventutis institutione 
fcholis fibenüter instmendis egregie meritam, bistoriae militarie 
aaetorem peritissimum , doetissiniiim, graviwinram. 

Nolite mirari, auditores, ordinis nostri fiduciam, qnum iim- 
braticoe fere doctoris phüosopbiae iionores viro, qui in sole ac 
palvere laadem sibi peperit, offerendos cenaerei UniTerritatis 
noetrae annales haesitanti verecnndiae animani addidemni Anno 
enim huius saeculi decimo quarto, commnni Gennaniae hoste 
leliciter profligato, in regis natalibus una cum regni cancellario, 
principe ab Hardenberg inti^ alios patriae libeiatores rir immop- 
talis in hittoria Bomssica memoriae, patriae vindex, non artiam 
liberalium, sed equitum magister, fere inter arma natus, inter 
arma senez, Blücher a Wahlstadt, baec pacis decora, kos oniver- 
«tetis honores pietatis et admirationis testes in ipsa nniYendtatis 
anla circiundante et praeceptoram et scbolarinm Corona animo 
benevolo ac populari accepit. 

Ab bistoria, coius modo mentionem fecimns, ad geograpbiam 
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dacimur. Hone inter nos Carolus Ritter, qui niiper e vita exce- 
dens dintnuriram nobür desiderimn reliqiüt, ing^nio philösojMkO, 
do«*riiia anipliBshDa, adeo fefidter histtmuTit, ift historii^s ^- 

sciplinas cum natura, naturales cum historia eoniungens inter duas 
eruditionis partes quasi media constitueretur. 

Sdentia autem nataralis, recentioris maiine aevi ilia, nalH 
^it soroFom nata maloram, plerasqne anteivertere stadet. Magna 
enim est disciplinarum naturalium Indiistria et prospera quaedam 
audacia, ut tibi chori ex Sophociis Aniigona illias quidem hu- 
iBfKinam soUertiam praedicantis, quasi poeta naturae perserataiidae 
atndiiim animo praesagiTerit, facile in mentdii Tei^i' Quam illo 
loco poeta hominis inaccessa accedentis, teiTam indoraitam do- 
mantis, animantia et terrae- et maris genera subigentis vel ca- 
pientiS} ideniqiie natnrae imperaatis imaginem proponit, bumani 
ingenii admiraMone dnctos: eam ad nostrae aetatis disciplinas 
naturales haud aegre convertas; hae enim ut naturam intelligant 
— est autem intellij^^ere nihil aliud nisi in mentis potestatem re- 
digere — mhil intactom relinquunt. Oculos aeunnt, armant, 
smltiplieant; manns exserimt soUertes, avidas, rapaoes; deniqne 
ingeninm modo In sensas instramenta coniidimt, modo ad im- 
mensam rerum materiam in arctum mentis contuitum contraben- 
dam intendunt, modo ad reconditas renim causas et rationes ita 
applicant, nt eormn, qaae el videntar et andinntmr, infinitailem 
ad originis simplicüatem rovocare skideant. Hade est stadioram 
naturalium, qualia terrarum orbem velut reti et tenuissimo et va- 
lidissimo circumdant ipsosque caeli motus regere sciunt, cum 
invenilis alaeritas tum robnr virile. Haio nationnm in natoi« 
eognoseenda certamim nee mdversitatis nostrae soeii d^enint; 
ex quibus, quoniam vires praesentes verecunde silemus, praeter 
ordinis medtoi Inmina Pauhmi P>mannum, Samuelem Weifsium, 
Henricum Lichtensteinium signiiicasse satis sit. Itaque haeo stndia 
nt hoc die ordo noster omaret, pnmum ymm elegit, qai in 
disciplina gepgrapbiae cognata prospero snecessn elaboraversl, in 
geosfuosi et geologia illa, quae in telluris quasi cortice vestigia 
naturae genetricis legit, ut ipsius terrae historiam, nullis homi- 
nnm litteris mandatam, ex ipsis kpidibns eräat eanqiie saaca 
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testari iiibeai; degit viram, in quem doctdris honeres eonferr«!^ 
pnuedaiiiisflaBnim 

Carolum de Oeynhausen, 
Guestphalum, 

fodinu; tl rebus metallicis in Goestphaiia praefeetom, 
ordsnit aqinhe mbrae in fiecimda clasBe equitem, 

aquaram salubrium investigatoreni, balnei Oeynhiisani conditorem, 
montiam Vnlcaniorum per omnera Germaniam imprimis Rhena- 
Wimm Siiesiomm indagatorem diligentem ei ingeniosoin, vimm 
4» soll fiornsfllei divit&s reeladendis optime meritum. 

Sunt disciplinae naturales, velnt chemica, quas docta et tth 
geniosa antiquitas ne ex longinquo quidem vidit. In nulla fere 
re recentior aetas longias ab antiqoitate processit, quam in ma- 
Üiiiie natart peFsenitanda. Plate enim, ut hoc n&r, materiam; 
quippe qaam wM ipsi dissimilem , variam et inconstantera puta* 
ret, ita a mente alieiiam, ita legibus solutain existimavit, ut in- 
telligentiae, q«ae sibi conataret, ex advmo poneret quasi caecam 
et omnis notionis eicpertem^ Qnam materiam veteres intelligere 
desperabant, eam recendereit adnirabili 0I physicae et chemicae 
labore atque eventu intellectui huinano subiicere et ad ipsara 
aritbmeticae et geometriae necessitatem revocare perguut üoc 
antem fondamento iaeto contigit, nt ipaa yltalia corporis Tita, 
qnatenns physicae et chemicae legibus con^netar, accvratius in* 
telligeretur. Tnde pliysiologi, qualcm loannem Mülleriim uni- 
versitär nostra babebat, pbysicis et chemicis cognati et ipsi me* 
did in arte salatari üaotitanda physicae et chemicae progressu 
mirifiee admtl. Hane laetam disciplinamm coninncHonem ordo 
noster tostari voluit, qaura virum inter Germaniae physiologos 
tiariäöimum honoris causa pliilosophiae doctorem renoutiandam 
esttseret^ * 

▼imm docftssinum 
üermannum Ludovicnm Ferdiuandura Helmholtz, 

l^ofitainpiensem, 

Madietee deotofem, in umversitale Jleidelbergenfli professorem 

' ordinarinm, 

qui qua velocitate uervi iiritati motus propagantur metiri sclTit, 
specolo ocnlari invento oculum penitius introspicere docuit, vieus 
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et avditas actionem aecoratius explicuit, denique mathematicam 
etphyaieam cum pbynologia felidter conionzit, Tiram de firi«m 
et ^tae natura altiva eognoseeiida optime meiitiim. 

Physicae et chemicae leges , dum in physiologia ad vitae na- 
turam cognoscendam adhibentur et quasi applicantur, ipsae ma- 
thematica et inveniuntur et stabiliuntur. In qua re reeentior aetas 
Arcbimedis iiiitia felieisaime ezoolnit Mathematiiea, n qati aüa 
discipMna in mera ac nnda yeritate contemplanda podta, «z tpos 
intelligentiae theoreticae penetralibus modo in ipsam rerum na- 
turam desceudit suisqae eam legibus adstringit, velut caeli motii8| 
medo artes hnmaaas adiavat, velut meehanieain. In liac re ex 
nniyenitalas nostrae historia dnnniTiroa nominare satis sit, prae- 
maturo quidem fato functos, sed in disciplina sua et superstites 
et vigentes, Carolum Gostaviun lacobum lacobi, et Guatayom 
Dirichlet Hoc matbematiceB cum Teliqua diaeipluus eommerdnm 
ordo noater ante oenlos habnit, quum yirmn praeatantem, qai 
astronomiam cordi habet, doetorem salutandum iudicaret, 

virum excellentissimum 
Godofrednm Ludolfam Camphuaaen, 

€k>ionien8em, 
a regis consiliis intimis, regni Borussici senatorem, 
aquilae rubrae classis secundae stellatae equitem, 
qm in ipsis negotiis honestum in scientia astronomica oüum de- 

nantiemn problema Deawiannm ingeniöse ampMcayit, yirm 
in rebus incertis certom, de patria egregie meritom. 

Pbysica denique et chemica eae sunt artes, quae, dum na- 
turam cognoscendam sectantur, iiumanae simnl potentiae, humani 
in natura regni et imperii finea ampMcant Ae profeoto quid 
inainB eogitari potest, quam quod saeenlo noatro sncoeBalt? Fd- 
mini ne noceat viara monstrat; ipsa fulminis vi et velocitate nun- 
üos mittit, solis radiis delineat et pingit, vaporis viribus spatia 
contrahit, tempori parcit, naüonea consociat IIa qnidem qaum 
et ipda diadplinis utiKtaa pnbfica angeatnr et diseiplinae ex ntl- 
litate publica incrementa capiant, fructuosam hanc litterarom cum 
vita communi coniunctionem ordo noster laude omare studuit, 
qnnm vimm in hoc genere optime mentom doetorem pbüosophiae 
q»pdlaret, 
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Yiram experientissimum , per omnem Europam clarissimum, 

Wernerum SiemeBS, 
HaonoTenuiaBi, 

qni apparatas telegraphicos emendayit auxit perfecit, atque seien- 
tiam electrices et staticam et dynamicam amplificavit, virum of- 
fieiua ielegraphica de urbe nostra imprimis merituiiL 

Fneter Tarias bös ae praedaiaa neeessitadiiies, qiias in doeto- 
mm renmitialimie somiius «olmnniodo digitis attiginras, vinculum 
nobis exstat perquam canim. Est enim antiqua litterariim cum 
arübtts comunctio. £x una • eademqoe kumani ingemi origiaa 
aalae iniitao et feie soroiio amore inter se te&entor. Itaqae ordo 
ex mohis iiiqiie lanrea dignisrimis mram elegit, quem artifieem 
quaai philosophum philosophiae do( torem salutaret, 

virom celeberrimum 
GHUelmum de Kauibaeh 
pictorem Bavaromm regia anlieom, profsssorem MonaoeiiBem, 
ordinis regii de scientia et arte bene meritoruni equitem, ordinis 
coronae Bavaricae civium bene meritorum, ordinis D. Michaelia in 

prima dasse, ordinis regii Belgici Leopoldini eqoitem, 
pictorem ingenii alti et fecondi, nunc niblimia andentem, nonc 
ingeniöse ludentem, Germanici in arte nominis decus. 

Viroa appellavimus ex variis ac diversis disciplinarom geue- 
ribna; nee tarnen Tel phiiologiae yel historiae, vel mathematicae 
Tel physicae, Tel geologiae Td meehanicae, doctores creantnr, 
sed unius philosophiae. Neque enim id agimus, ut unam disci- 
plinartun partem a reliqnia seiungamns et unum quasi membrum 
a eorporis oommnnione segregemuB. Sed Tidendum est, nt nnd 
apirita, nna Tita natriantnr omnes, — id qnod conminni doctorls 
philosophiae nomine significatur. Qiiod iu populi vita religio est, 
nt homines ultra terrena sapere doceat, id si munus suum ex- 
pkrerit, in litteria philoeopfaia est, nt maiora seqnenda moneat 
et iplrita qnari divino doctrinarom molem et abt et «gitet 
Igitur, ut res ritu antiqao procedat, 

quod felix faustumque sit 
aiupieiis laeüssimis et salaberrinus 
streniasimi ae potentiBsImi piindpis 
Friderici Guilelmi IV 
Borossorom regia 

« 
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eiusque auctoritato regia 
rectore w^agni^n^^ Augusto ßoeckh 
ex decveto ordinui an^Mum philotopiMmm 
ego promotor legitime eonttitiitw 
Fridericus Adolphuü Treiidelenburg, 
theologiae et philosophiae doctor, facuUaüs philosophicte 

h. tsdeoums 

hoB viroa clarissimos atque doctiMimos, soo qoemque loco 

aestumatissimo«, 
ioaauem Henricuxu Deiuliardt, 
directoreia et prafmoreni gymnasii BrambergennSy 
GaroUm Ubemm baronem de Riehthofe», 

iuris utriusque doctorem, 
Edaardam de Peucker 
m exereita regio peditatoB praefectim, 
Oarolnm de Oeynhausen, 
fodinis et rebus metallicis in Guestphalia praelectuiii , 
Uermannum Ludovicum Ferdinandum Helmholtz 
medkinae doetorem) professorem 
Godofredum Lndolfam Oamphangen, 
•a regis coüäiliis intimis, regtii Borassici seuatoreni, 

Wernerum Siemens, 
officinae telegrapbieae magistrom, 
Gnilelmnm de Kanlbach, 
professorem Monaceusem , 
phllosopüiae doctores et artium liberalium magistros creo,. creatos 
rennnüo, iisqne philosophiae doctoiis et artiam libeialinm magistd 
ornamenta et honores in sdQemnibns universitatiB ante quinquaginta 
aunos conditae honoris causa esse collatos publice dcclaro. 

His igitur rite perpetratis supereat, ut pia mente Dei, cui 
peracti ten^rifl gratias egunna, fntei providentiam exiorem«9| 
de regis nostri et stirpis regiae, de regni yieam iorÜB et con- 
stantis, de universae Borussorum et (jermanorum patriae et rei- 
publicae salute iida vota nuncupantea. Utinam universitas nostra, 
noTia deeem luatriB exaetis, incolnmiB. ait aeve ex quo et patriae 
et scientilae amore genita est, enm et taeri et alere desinat un- 
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qnam. Industria scientiae cultrix universitas lucem hice accendat 
et vitam e vita propaget. Ita faxit Deus, qui et veritas est et 
amor; faxit Dens, cui nüllia aimoruia volul» onus dies; faxit 
Dens, cni soli glocia« Dill 



Geaangtexte. 

Vor den Promotionshandlungen. 

FesdiymniM», 

Worte der Vulgata, componirt vom Königlichen Kapellmeister 

H. Dorn. 

Cogitavi dies antiqiios, et annos aeternos in mente habiii. 
Qaanta aadivimos et coguovimas ^a; et patreis nostri uarra- 
verant nobis. 

« Non sunt occultata a filiis eoram in generatione altera. 

Beatus homo, qiü invenit sapientiam et qui aftluit prudeiitia. 
Principiom sapientiae timor Domiiü, et scieutia sanctorom 
pradentia. 

Lex Domini immaeolata convertenjB aniinas; testimoniam 

Domini fidele, sapientiam praestans parvulis. 

Kon sedi cum couciüo vauitatiä et oum^ iniqua gerentibus 
non introibo. 

Exurge gloria meal exurge psalteriiiml exorgam dilncnlo. 



Zwischen den Promotionshandlangen« 
Festode, 

gedichtet vom Stud. pliil. Ernst Martin, componirt vom Königlichen 

Kapellmeister W . T a u b e r t. 

Laetus iuventae conciuito chorus, 
Caeliqae ad axem oarmina pei:soB/eutl 
Nnnc dona Mnsarmn furemui 
Landibna iu^eiiMS «I arlee. 
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Divina proles nos snmus: imMI 
Ardore veri corda Deus; dacem 
M^ti per errores üdelem 
Per tenebrasqae dedil paYenti. 

Ingens minus vis consilio valet: 
Irata ridet marmora, adit feras 
Mortalis, et qmd saacta possint 
Iura qoid ara dididt loqnelae. 

Tecto furentis tela fagit polL 
Qnidqnid fataram proTidns oeei^ai 
Ora modo non regna fraaget; 

Sed luis arte fugas psuravit. 

At seu recessa qoid stmat intimo 
Natura sollers noscere gestiat 
Reromque cansas, dve Tirtus 
Ingenii sibi quae sit et lex; 

Caelestis ardet piineipii memor 
Yili reHeto non moritnra mens 

Terrae situ fulgente penna 
Aethereas reparare sedes. 



Nach den Promotionshaadlnngen. 
Choral V 

gesoogen von der ganzen Versammlung. 

Arx firma Deus n oster est, 
Is telnm, quo nitamur, 
Is eiplieat ex omnibns 
Qois malis implioamor. 

Cui eiiiin Kemper mos, 
lam ter terret nos, 
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Per astum, per vim, 
Saevam levat sitim, 
Nü par in tenis üti. 

Hoc verbum nou pessumdabimt, 
Nec gratifun merebant . . 
In nobia Christi spiritua 
Et mnnera vigebunt. 
Tollant corpus, rem, 
Mandi omnem spem, ' ' : 
Tollant, inbilentl 
Non Inomm binc ferent, 
Manebit regnum uobis. 



V. 



Dritter Hauptfesttag^ 17. October. 

Fackelzug und Commerce der Stu- 

direndea 

1. 

Lied zum Fackelzuge. 

T(tae da, Jnbelklangl 
Brause du, Festgesaag, 
Za Seinem Preis, 
Der misres Landes Hort, 
Defs mftnnfich starkes Wort 
Lieb' und Vertraueu weckt 
In jeder Brust 

Freiheit erblühet jetzt; 
Nie ward das Recht verletst, 
Seit Du ans führst 
Stolzer regt Pieufsens Aar 
Heute sein Schwingenpaar, 
Und seinem kühnen Flug 
Jauchzt Deutschland zu. 

Sei Friedrich Wilhelm dmm 

Lange des Landes Ruhm 
Und Deutschlands Hort! 
Wir alle stehn vereint, 
Nahet ein frecher Feind, 
Schirmen mit Muth und iüraft 
Dein theures Haupt « 
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Seh&tze ihn, grofser Gott! 
Sei in Ge&hr und Noth 
Ihm Burg und Wehr! 
Wir senden himmelau 
Unsre G^hete dann, 
Rühmen nnd preisen Dich, 
Allmächt ger! laut 



2. 

Lied zum Commerce, 

gediditet yom Sind. phil. nnd Vorntienden des studentischen 
Festcomites Ludwig Mesnnins. 

MeL: Anf whiriinat und trinkt «te. 

Die Stund' ist da, so lafst nns singen 

Durchglüht von hoher Festeslust, 
Die Freude regt die goldnen Schwingen 
Und schürt das Fener in der Bmst; 
Dnun klinget an nnd jnhelt lant: 
Der Wissenschaft, der hoheu Braut! 

Doch lafst nns auch die Mntter ehren, 

Die sie so emsig hegt nnd pflegt 
Und die mit holuMi, %vei8en Lolireii 
Des Junglings Brust gar tiei bewegt: 
Die alma mater lebe hoch 
Und blüh' im späten Alter nochl 

Vor allem lafst uns heute Hechten 
Den Lorbeerkranz dem Jubelgreis, 
Der nach dem Wahren, SchOnen, Rechten 
Stets rang so rfistig, ghihend heifs: 
Dem Kector klinget feurig an. 
Es leb' der deutsche Biedermaiml 
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Und die mit ihm vereint uns leiten, 
Sie dürfen nicht vergessen sein; 
Es zittern nnsres Herzens Saiim 
Von Dfllikgeföhlen zart und rein: 

Ein Hoch dem schönen Männerbuud 
In dieser Dank geweihten Stund'! 

£rbebt Euch jetzt, geliebte Brfiderl 
EntblOfst das Haupt dem hohen Paar: 

Dem Stifter s^ilfs, so ernst, so bieder, 
Der König uns und Vater war, 
Mit ihm vereint dem hohen Sohn, 
Den jetzo schmäckt des Landes KronM 

Auf lafst uns zur Begeist'rung fliegen, 
Es gilt dem hohen Prinz-Regent, 
Defs Bild in tiefen, fenr'gen Zügen 
In jedes Deutschen Busen brennt: 
£r lebe und sein ganzes Haus! 
Stofst an und trinkt die Gläser ans! 

Noch einmal schenket bis zum Rande 
Die Gläser voll, hebt sie empor: 
Ein donnernd Hoch dem Yaterlande 
Erseballe von des Festes Chor! 
Uns alle eint Ein festes Band , 
Es ist das theure Vaterland. 



VI. 

YerzdcliDifs der FestgabeD. 



1) Von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Re- 
genten die Allerhöchste Zusicherung des Baues eines neuen 
Anatomie-Gebäudes. S. oben S. S7 und 58. 

2) Von der Stadt Berlin die stftdtiBcbe Stipendien- md 
Preisaufgabenstiftung. S. oben S. 31 f. und 56 f. 

Eüüstlerigche Festgaben. 

3) Von Herrn ModeUenr Biiro in Berlin: einen Abgab sei- 
nes Modelles zu einem Schilde zum Andenken des fünfzigjährigen 
Bestehens der Universität 

4) Von der Akademie zn Genf: eine Medaille zur drei- 
handertjährigen Jabelfeier der Akademie. 1859. In Bronee. 

5) Vom Königlichen Hofkapellmeister W. Taubert, der 
1827 — 1829 auf hiesiger Universität Philosophie studirt hat: 
1. Ad lyram, ad Sextium, ad ApoUinon, ad Lydiam. 2. Ad Ve- 
nerem, ad Thaliarebom, ad Torqnatnm, ad Lyden. Oden des 
Horaz, mit defUtscher Uebersetziing von Prof. Geppert, f&r vier- 
stimmigen Männerchor componirt Op. 62 und 126. Berlin. 1 Bl., 
41, 18 and 8 S. 8. Mit dem mgMdiriebenen Distichon: 

Olim qaod iavenem sanctae doeaere Camenae, 
Casta nunc grati redditur arte viri. 

6) Von Herrn Karl Hering, Organisten an der Hauptkirche 
und erstem Musiklehrer am Seminar zu Bautzen: Hymne „Ge- 
lobet sei der Name des Herrn aller Henm^ illr Mftnnerchor and 
Messinginstrumente. Der Hochschule Berlin zur Feier des fünf- 
zigjährigen Bestehens in freudiger Theilnahme gewidmet. Par- 
titor and Klayieraaszog. Ms. FoL 
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Litteraiische Festgaben. 
Godichte. 

7) Lateinische Ode der UniTersit&t Marbarg (von Pro- 

" fessor Ernst Hanke). 4. S. Abschnitt VII. Nr. 1. Ist enthal- 
ten in der lateinischen Festschi ift dieser Universität, s. unten 
Nr. 66. 

8) Lateinische Ode im Namen des Dom-Gymnasinrns zu 

Magdeburg (vom Director Dr. Johannes Horkel). 4. S. 
Abschnitt VII. Nr. 2. 

9) Deatsche £iegie im Namen des Lehrer- ColUginmfi ; 
des Gymnasiums zu Erfurt (von Director Dr. Georg Schü- 
ler). Doppel-Folio. S. Abschnitt VII. Nr. 3. 

10) Lateinische Ode vom Arcbidiaconus an der Gnadenkirche 
zu Hirschberg Dr. phil. Peiper. Mannscript Folio. S. Ab- 
schnitt YIL Nr. 4. 

11) Deutsche Ode von Agnes Ic Grave in Potsdam. 8. 
8. Abschnitt VII. Nr. 5. 

12) Xenion. Sieben Festgesänge zur goldenen JiÜMl-Feier 
der Btttiner Hoehschfde. Von Heinrich G. F. Hahler. Glo- 
gau 1860. 88 S. 8. 

13) Lateinisches Gaudeamus igitur vom Geheimen Medicinal- 
lafth Dr. Gedike in Berlin. Ms. 4. 

14) Vom Kaiserlichen CoUegienrath Professor Dr. Ck Fr. 
Walther, Ober -Bibliothekar der Kaiserlichen öffentlichen Bi- 
bliothek zu St. Petersburg: ein Quartband, enthaltend Fest- 
gedichte za yerschiedenen Anlässen nnd in Yerscbiedenen SpiUr 
eben in 4. nnd 8. nüt der AnÜBcfarift: Regiae Unirersitati Utterar. 
Berolinensi Germaniae lumini ac decori in solemnibus semisaecu* 
laribos d. XUl. m. Octob. MDGCGLX. sacrum. 

Glückwunschschreiben, Adressen und Yotivtafeln. 

15) Glückwunsch der Stadt Berlin, s. Abschnitt VIII. Nr. 1. 

16) Festgrufs der Stadt Danzig, s. Abschnitt VlIL Nr. 2. 

17) Adresse der Königlichen Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin, s. Abschnitt YHl. Nr. 3. 
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18) Adresse der Königlichen Akademie der K&nste 
2a Berlin, s. Abschnitt VIII. Nr. 4. 

19) Adraese der Kaiserliekeii Akademie der Wissen- 
schaften zu St. Petersburg, s. Abschnitt YIII. Nr. 5. 

W) Adresse der Königlichen Akademie der gemein- 
nützigen Wissenschaften zu Erfurt, s. Abschnitt VIII. Nr. 6. 

21) Adresse <tor Königlichen Bau-Akademie zu Ber- 
lin, s. Abschnitt VUI. Nr. 7. 

22) Adresse des Königlichen Gewerbe - Institutes zu 
Berlin, s. Abschnitt VIII. Nr. 8. " 

28) Adresse der Oberlausitiischen Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Görlitz, s. Abschnitt VIII. Nr. 9. 

24) Adresse der Huf elandschen Gesellschaft zu Ber- 
lin, s. Abschnitt VIII. Nr. 10. 

S5) Adresse des Evangelischen Ober- Kirchenrathes 
zu Berlin, s. Abschnitt YIII. Nr. 11. 

26) Adresse des Königlichen Revi sions- CoUegiums 
für Landes- Cttltur- Sachen zu Berlin, s. Abschnitt VllL 
Nr. 12. 

27) Adresse der üniversit&t Basel, s. AbsehnitI VIH. 
Nr. 19. 

28) Glückwunschschreiben der Universität Bern, s. Ab- 
schnitt VIII. Nr. 14. 

29) Adresse der Universit&t Bonn,, s. Abschnitt VUI. 
Nr. Ii. 

« 

HO) Votivtafel des Lyceum Hosianum zu Brauns her g, 
8. Abschnitt VIII. Nr. 16. 

81) Adresse der Universit&t Breslan, s. Abschnitt TIIL 
Nr. 17. 

32) Adresse der Universität Christiania, s. Abschnitt 
VUI. Nr. 18. 

88) Adresse der Universität Dorpat, a. AbsdMiti VUL 
Nr. la 

34) Adresse der Universität Erlangen, s. Abschnitt VIII. 
Nr. 20. 

85) Adresse, der Universit&t Freibnrg, s. Absehnüt VlU. 
Nr. 21. 
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sehoitt Vm. Nr. 22. 

37) Yotivtafel der Uaiversität GöUingen, s. Abschnitt 
Vm. Nr. 23. 

38) Yolivtalel düc Universität Greifswaid, 9. Abschnitt 
.Vffl. 1^. 24. 

39) Adresse des Akademischen Gymnasiums zu Ham- 
burg, 8. Abschnitt VIII. Nr. 25. Vgl. unten Nr. 77. 

40) Adresse der Universität Heidelberg, 0. Abeehnitt 
vm. Nr. 26. • 

41) Adresse der Universität Innsbruck, s. Abschnitt 
VIU. Nr. 27. 

42) VotiTtalel der Universität Königsberg, s. Abeehnitt 
VIIL Nr. 28. 

43) Votivtafel der Universität Leipzig, s. Abschnitt 
VIIL Nr. 29. 

44) Adresse der Universität München, s. Abschnitt VUI. 

Ht. aa 

45) Adresse der Akademie Münster, s. Abschnitt VIII. 
Hr. 31. 

46) Adresse der Universität Bestock, s. Abschnitt VJIL 
Nr* 22. 

47) Adresse der Universität Tübingen, s. Absehnill 
,V1U. Nr. 33. 

48) Voüvtafel der Universität Wien, s. Abschnitt VUll. 
Nr» 34. 

49) Adresse der Universität Wtrsbnrg, s. Abschnitt 

.Vin. Nr. 35. Steht vor der Festschrift dieser Universität, s. 
unten Nr. 71. 

50) Gl&ckwnnsehsehreiben der Universität Zärieh, s. 
Abschnitt Till. Nr. 36. Steht vor der Festschrift dieser Univei^ 

sität s. unten Nr. 79. 

51) Adresse des Königlichen Friedrich - Wilhelms- 
institntes nnd der Königlichen mediciniseh- ohirnr» 
gischenMilitär- Akademie zafierlin,s.Absdinitl;VIII.Nr.37. 

52) Adresse der Berliner Gymnasien und Realschu- 
len, 8. Abschnitt VUI. Nr. 38, . . 
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53) Adresse der Ritter-Akademie zu Brandenburg, 
s. Absehmtt YIU.' Nr. 39. Steht vor der Festsehrift der Anstalt 

8. luteB Nr. S7. 

54) Adresse des Gymnasiums zu Potsdam, s. Abschnitt 
Vlll. Nr. 40. ; ^ 

55) Adresse des Gymnasiums zaPrenzlan, s. Abschnitt 
Vni. üfe. 41. 

56) Votivtafel des Progymnasiums und der höheren 
Bürgerschule zu Spandau, s. Abschnitt VIII. Nr. 42. 

-57) Glüekwimsohschreiben des Königlichen Cadetten- 
Corps ZQ Berlin, s. Abschnitt Vm. Nr. 43. 

58) Glückwunschschreiben des Gymnasiums zu Schaf s- 
burg in Siebenbürgen, s. Abschnitt VIII. Nr. 44. Vgl. Nr. 93. 

59) Adresse des Königlichen Schul- CoUeginms der 
ProTinz Brandenburg zu Berlin, s. Abschnitt VUI. Nr. 45. 

60) Adresse der von der Universität Berlin promo- 
virten Doctoren, s. Abschnitt VIII. Nr. 46. 

61) Glückwunschschreiben des ordentl. Professors der Univer- 
sitit Breshiu Dr. Oybulski (Brief an den Rector). 

62) Glückwunschschreiben des Pfarrers G. Schulz zu Jo- 
hannisburg in Masuren. 

63) Adresse des Stad. phil. M er Iis in neugriechischer 
Sprache. 

64) Adresse der Dorpater Studirenden an die hiesigen 

Commilitonen , s. Abschnitt VIII. Nr. 47. 

65) Adresse des Professors der Universität Wien Dr. Hyrtl 
«B die medicinische Facnltät in Begleitang seines Festgeschenkes 

9. unten Nr. lld und Abschmtt Vm. Nr. 48. 

Zueignungen wissenschaftlicher Werke. 

66) Festschrift der Universität Marburg: Inclytae uni- 
▼erntati Uterarum Berolinensi Idibus Octobribus a. MDCGOLX 

.semi.saccularia celebranti gratulatur universitatis literarum Mar- 
bargensis Prorector cum Senatu. Inest Ernesti Ranke spe- 
cialen codicis Novi Testamenü Fnldensis. Marburg 1860. S. 8—31. 
4. Mit 3 Tafeln. Vgl Nr. 7 und Abschnitt VIL Nr. 1. 

67) Vom Oberappellationsgerichtsratb I>r, Laspeyres in 
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Lübeck: £emhardi Papiensis Faventini epUcopi snmma decre- 
talium.' Ad iibromm mmuBcriptonim fidem enm alUs ttudeA 
scriptoris anecdotis edidit Ern. Ad. Theod. Laspeyres. Aece> 

lüt tabula scripturae codicum exhibens specimiaa. Regensburg 
1860. LXII und 366 8. 8. „ Universitatis Friderico-Guilelmae 
B^rolineDsis almae studiornm matris aonam deohni liistri iubi- 
laemn celebraturae Senatni aoademieo atque oroninin ordinmn oin- 
nibus qui nunc sunt fueruntvc professoribus et doctoribus atque 
iuter eos iuprimis thumviris lllustrissimis atqae £xcellentissimis 
ex fimdationis tempore per di^inam gratiam anpentitibius Aa- 
gusto Boeckbio baias aimi inbilaei Rectori UidTeraitalis Ma* 
gnifico, Carolo Friderico de Savinio et Friderico Augusto 
Bienero doniiuis suis ac magistris ad cineres usque pio gra- 
tisumoqiie aaimo colendis baue libellam gratulabmidas atqae ye- 
nerabondiis offert editor.^ 

68) Von dem Privatdocenten der Medicin an der hiesigen 
Universität Dr. J. ßergson: Zur historiscben Pathologie der 
firacbial-Neoralgien. Gratulationsschrift zur fünfzigjährigen Jubel- 
feier der KOniglicben Friedrich -WilbelinsAUmveraitftt «aa XV., 
XVI. and XVIL October BfDCOCLX yon Dr. med. J. fiergson, 
Üniversitäts-Docent. Berlin 1(S()0. 25 S. 4» 

69) Vom praktischen Arzte Dr. Eduard Lichten stein in 
Berlii^: Neaer Beitrag zar Cholera. Aetiologisobes and Tkeiar 
peatiacbes. Berlin 1860. 1 Bl, VI and 60 S. 8. 

70) Vom Professor Dr. Cantzler in Greifswald: lieber die 
Anwendung der durch Keibung erregten Electricität zu therapeu- 
tisobemBebafe TonPr6fes8or Dr. R. F. B. Cantzler, Cenrector 
am Gymnasium za Greifswald etc. Sonderabdraek aas eiiieili 
Gymnasial -Proc^ramme. Greifsvvald 1860. 2 Bl. und 27 S. 4. 
„Der Hochachtbaren Medicinischen Facultät der Königlichen Uni- 
versit&t Berlin za ihrer fanfzigj&hrigen Jabelleier bochacbtangs- 
voll and ehrerbietigst überreicht von einem ihrer fernen Verehrer.* 

7 1 ) Festschrift der U n i v e r s i t ä t W ü r z b u r g : Der k. preufsi- 
schen Universität Berlin bringt zur Feier Ihres fünfzigjährigen 
Jabilftums die Jolias-MaxiniilianS'UniTeraitftt zu Wüizborg ihre 
besten Glückwünsche dar durch ihren Vertreter Dr. Franz Hoff-> 
mann, Professor etc. etc. Inhalt: Ueber die Ooiteaidee des 
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ikMUEagOTM, des Sokiatos md des Plnftmi, im Zusamnieiibaiige 
ibrer Ldiren Ton der Welt und vom Menschen. Wtrzbnrg 1860. 

1 ßl. uud 32 S. 4. Vgl. Nr. 49 und Abschnitt VIII. Nr. 35. 

72) Von der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schafien zu Si Petersburg: Briefe TOn Christifm Wolff ans 
lien Jabren 1719'— 175S). £in Beitrag zur Gesobiebte der Kaiser- 
Heben Akademie der Wissenschaften zu St. Peters buii^. StPeters- 
buig mo. XXXV und 268 S. gr. 8. Vgl. Nr. 19. 

73) Vom Professor Gerbardt in fiisleben: Bri^wecbsel 
swiscben Leibiriz nnd Christian Wolf. Aus den Handschriften der 
Königlichen Bibliothek zu Hannover herausgegeben von C. J. Ger- 
bardt. Mit einer Figurentafel. Halle 1860. 2 Bl. u. m S. 8. 

74) Vom Dr. med. Kablbaum, zweiten Arzte der Provin* 
zial-Heil- nnd Pflegeanstalt Altenberg bei Weblan: Entwurf einer 
Wissenschaftslehre nach der Methode der Naturforschung. Zur 
Jubelfeier des fanfzigjährigeu Bestehens der Friedrieb- VVilbelm&> 
Uniyersitftt Berlin ebrfurcbtsToll und dankbar übergeben yon ihrem 
SebUler Karl Kahlbaum, Dr. med. Danzig 1860. 29 S. 8. 

75) Von dem Königlichen evangelischen Gymnasium 
z u T h 0 r n : Zur Erinnerung an J o h a n n W i Ib el m S ü v e rn. Von 
Dr. W. A. PassoW) Director des Königl. evangel. Gymnasium 
zu Thom. Thon 186a 2 Bl. 19 S. 4. 

76) Vom Dr. J. B. Meyer in Hamburg: Gedanken über eine 
zeitgemäTse Entwickelung der deutschen Universiläten von Jur- 
geB Bona Meyer, Dr. der Pbilos. Hamburg 1860. XIV und 
97 S. 8. 

77) Vom Akademischen Gymnasium zu Hamburg: 
Urkunden -Buch zur Wiener Schiufs- Acte, herausgegeben von 
Ludwig Karl Aegidi. Berlin 1860. VI und 452 S. 8. „Der 
K9iiiglich Preufsischen Friedrich- Wilhelms-UniTersit&t Berlin zur 
Jubelfeier ihres segensreichen und ruhmvollen halbhundertjährigen 
Bestehens und Wirkens dargebracht von dem Akademischen Gym- 
nasiom der freien und Hanse-Stadt HambuTg.<* Vgl Nr. 89. 

78) Vom Verein für Geschichte der Mark Branden- 
burg in Berlin: Geschichte der Befestigung von Berlin. Ver- 
foTst von F. Holtze, Oberlehrer am Königl. Kadetten -Corps. 
Der KOnigMeben Friechrioh - WUhebns Umyersitftt in Beriin zur 
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Feier ihres funlzigjäbrigen Bestehens überreicht von dem Verein 
fär Geschichte der Mark Brandeiibiirg. B^üii 1860. 1 Bl. 101 & 
8. und 1 Plan. 

79) Festschrift der Uni versität Zürich: Universitati litte- 
rariae Fridericae Gailelmae ante hos L annos institutae die XV. 
m^sis Octohris anni MDCOOLX« sacra cdeluraoti rite gratulantor 
anWereitatis Tnrieens» Rector et Senatiu. Inest (Hermanmi 
Koechly) de diversis Hesiodeae Theogoniae partibus dissertatio. 
Zürich 1860. S. 7—38. 4. Vgl. Nr.öO und Abschnitt VIII. Nr. 36. 

80) Festschrift des Gymnasiams zn Potsdam: Indytae 
Literamm Universitati Berolinensi diebns XIV. XV. XVI. mensis 
Octobris anni MDCCCLX. solemnia semisaecularia celebranti 
summa qua decet reverentia ac pietate congratulatur Gymnasium 
Potisdamiense. 4. £nthält: 1) Fr. Kigler, de Beroe Nonnica 
S. 5—29. 2) G. H. Schnetz, de fondamentis reipnhlicae, qnae 
primo Politicorum libro ab Aristotele posita sunt. Particula tertia. 
De quaestus faciendi via ac ratione {tt^ql xT^g xQrjfiaitotix^^ 
cap. 8— 11). 12 S. Vgl Nr. 54 und Abschnitt VUI. Nr. 40. 

81) Vom Professor am Friedrichs -Werdersehen Gymnasium 
zu Berlin Dr. Julius Richter: Aristophanis Pax. Edidit In- 
lius liicJitcr phil. dr. Berlin, 1860. VII und 312 S. 8. „Uni- 
versitati literarum Berolinensi almae optimarum artiom matri 
quinquagenartae sanctissimae pads cnltrici diem natalem Idilras 
Octobribns anni MDCCCLX. anspiciis fanstissimis celehranti vigo- 
rem perpetunm florem felit itatem precatus hanc Pacis Aristopha- 
neae editiouem sacravit Juli ns Richter Pomeranus. " 

82) Vom Professor Dr. Julius Sommer brodt, Directordes 
Königlichen evangelischen Friedrich - Wilhelms - Gymnasiums zn 
Posen: Aus£(cwählte Schriften des Lucian. Erklärt von Julius 
Sommerbrodt. l.Bändchen: üeber Lucians Leben und Schriften. 
Lacians Traum. Charon. Timon. Berlin 1860. XXXV und 100 S. 
8. („Me solvet vitulus" Hör. carm. IV, 2, 54.) Angebunden sind: 
2. Bändchen: Nigrinus. Der Hahn. Ikaionienippus. Leipzig 1853. 
3 Bl. und 102 S. 8. 3. Bändchen: Wie mau Geschichte schreiben 
solL Die Rednerschule. Der Fischer. Der ungelMldete Bdchep- 
narr. üeber die Pantomimik. Berlin 1857. VIII und 191 S. 8. 

88) Vom ordentlichen Professor an der hiesigen Universit^ 
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Dr. Ednard Gerhard: Leber archäologische Sammlungen und 
Stadien« Zir Jabelfeiier der Universit&t Berlin von £daard 
Gerhard. Berlin 1860. 35 S. 8. 

84) Festschrift des G y m n a s i u m s z u Brand enburs:: Q. d. 
b. V. Clarissimae litterarum Universität! Fridericae Guilelmae Beroli- 
nenm anipieiis Regis Borassonmi AngustisaimiFridmci Gnilelmiill. 
ad coelestinm sedes evecti feUdter oonditae prima «acra semisaeon- 
iaria diebus XV. XVI. XVII. meusis Octobris anni MDCCCLX 
soUenniter celebrauda pio gratoque ammo gratulantur gymnasii 
firandenbnrgensis reetor et magistrorum collegium votorom sno- 
nun ittteiprete Richarde B er gm anno ph. dr. — De inscrip- 
tione Cretensi inedita qua continetur foediis a Gortyniis et Hie- 
rapytniis cum Priansiis factum scripsit Richard us Bergmaunus. 
Brandanborg 1860. 13 3. 4. 

85) Vom Professor am Gynrnasium am Thom Dr. Jansen: 
Q. b. f. f. q. s. Literarum uuiverüitatis Berolinensis sacra semi- 
saecttlaria diebus XV. XVI. XVII. m. Octobris a. MDCCCLX. 
rite eelebranda gratolatar Dr. Georg. Lude?. Jansen, gymnasH 
Thomnensis inrofessor. — De Graeei sermonis panllo post fatnri 
forma atque usu scripsit Dr. Georg. Ludov. Jansen, gymnasii 
Thorunensis prof. Thom 1860. 2 Bl. u. 19 S. 8. 

86) Vom Oberlehrer am Herzoglichen Frandsoeam an Zerbst 
Franz Kindscher: Uniyersitati ütterariae Fridericae GnOefanae 
Berolinensi semisaecularibus Idibus Octobribus a. MDCCCLX. pie 
laeteque gratulabundus F^ranciscus Kindscher Dessaviensis 
Fnuioiscei Anhaltinonun Servestani CoUega eto. Rmenda* 
timies Caesarianae scripsit F. K. Zerbst 1860. 18 8. 4. 

87) Festschrift der Ritter-Akademie zu Brandenburg: 
Q. b. f. f. f. s. Illustrissimae Ütterarum universitati Fridericae Gui- 
lelmae Berolinensi laetiesinus ac saluberrimis aospieiis Serenissimi 
ac Potentisdmi Principis Friderici Goilehotti III Bomssoram Regis 
Clementissimi Sapientissinii lustissimi ante hos qiuü(|uaginta annos 
oonditae almae liberalium artiom et ingenuarum doctrinarum pa- 
rentt quam snmma magistronim celebritote florenti tmn soUda et 
assidna disdpnlomm frequentia honestaiae patriae decori memo-, 
riani semisaecularem die XV. m. Octobris a. MDCCCLX sollem- 
niter celebxanti decem lustra Mciter peracta pientiasime con-» 
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gratoiantar rector et praeceptores academiae equestiis Branden- 
burgenoi. Brandenburg lB6a 3 BL und 19 B. 4. £ntfaAlt: 
A. Koch, emendationes Livianae. Vgl. oben Nr. 58. 

' 88) Vom Oberlehrer an der Königsstädtischen Realschule 
zu Berlin Dr. Julius Bartsch: Schiller's Glaube an die Un- 
sterblichkeit der Seele. Znm lOlaten Geburtstage des IHehterSi 
10. November 1860. £in kleiner Beitrag mm Yortbeile der Errich- 
tung des Schiller-Denkmals in Berlin dargebracht von J. Bartsch. 
Berlin 1860. 2 Bl. und 16 B. 4. 

Attfser diesen der üniversit&t gewidmeten Werken wurden 
folgende als Geschenke ^erreicht: 

89) Vom Departement des öffentlichen Unterrichts 
für den Canton Genf: M^oires de linstitat national Genevois. 
Tome I— y. (Ann^e 18&d--1857.) Genf 1854^1858. 5 Bände. 4. 

90) Vom Pfarrer Dr. theol. J. J. van Oosterzee in Rotter- 
dam : Das Evangelium nach Lukas. Theologisch-homiletisch bear- 
beitet von J. J. van Oosterzee. (J. P. Lange's thedogisch-ho- 
miletischea Bibelwerk. Nenen Testamentes Dritter TheiL) BieleftM 
1859. 8. 

91) Von Herrn Eduard von Muralt: Recensus locoruni 
qaibna ediüo codicis Vaticani Romana ab Angelo Maio praepa- 
rata et Hambmgensis annomm MDCCOXLYII et MDCCCXLYHI 
inter sese diffismnt adiuncta in locis dubiis varietate Bartolocciana, 
Birchiana, Bentleiana nec non lectione abEduardodeMuralto 
Komae in ipso ( odice hic illic observata. Hamburg 1860. Kl. 8. 

92) V(Hn Pfarrer zu Grofe-Lic^tenan in Wes^renfsen Vietor 
Bobrik sdne Schrift: Qnid in aede sacra altare signiücet, quid 
ea, qnae ad illud pertinent, emblemata symbolica, itidem et oma- 
meuta et decos nec non omatus, quae cum ipsis saepius sponte 
isnreninntar coninncta, et qnatenns haeece sint sen admittenda aea 
necessarie ooereenda, qnaeritnr. Danzig 1859. 4. 

93) Vom Diroetor des evangelischen Gymnasiums zu Srhafs- 
burg in Siebenbürgen G. D. Teutsoh: Das Zehntrecht der evan- 
gettsehen Landeekirohe A. B. in Siebenbargen. Eine rechtsge- 
sefaichäicheAbhandlnngvonG.D. Tentsck. Sehtfsborg 1858. 8. 
Vgl Nr. 58. 
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94) VoÄ Herrn Isidor Kaim in Dresden: Revision der Säch- 
nscheii Rezesse Ton 1740 und 1885 mit dem Hanse Schdnbarg. 
Von Isidor Kaim. Leipzig 1860. 8. 

95) Von Herrn Friedrich Horn in Jena: Ein Band mit 
der Aufschrift: Piiilosophie und akademisches Leben. Enthält 
1) Da« Problem und 8ystem der Philosoplüe. Grandzüge zur 
Philosophie als der Wissenschaft der Wissensehaifcen mit beson- 
derem Hinblick auf das System der praktischen Philosophie oder 
der Ethik. Von Friedrich Horn. Mit dem Motto: IvLotfi 
aav!sw. JemA 1860. 8. 2) Deatsche Blätter, Knospen nnd Blü- 
theo ans Jena. In Erwiederang des „offenen Sendschreibens ans 
Weimar" und zur Erinnerung an die dritte Säcularfeier der Univer- 
tttät den Alten und den Jungen . dargebraclit von Friedrich 
Hör». Jena 1859. 8. 

96) Vom IMrector Bonnell, Stadtschnirath Ffirbringer 
und Königliehen Seminar -Director Thilo als Herausgebern und 
ilodaeteoren nnd dem Verlags buchhändler C. W. Mohr als Ver- 
kfar itte Nr. 2 der Berliner Blätter f&r Schale nnd Erziehung 
Tom 11. October 1860 in der ein An&atz: Znr ersten JnbelMer 
der Königlichen Friedrich -Wilhelms -Universität zu Berlin (von 
lAirector Bonn eil) enthalten ist. 8. 

97) Von der Akademie zn Genf: Sonvenirs du jubil6 
tris^ealaire de Taeademie de Gen^ve 5., 6., 7. Jnln 1859. Genf 1 859. 8. 

98) Von derselben: L'ordre du College de Geneue. — 
Lagos academiae Genevensis. (Ohne Ort und Jahreszahl.) 4. 

99) Von derselben: Le li^re da Reetenr. Gatalogne des 
Etodiants de rAcademie de Gen^ye de 1559 k 1859. Genf 1860. 8. 

100) Vom Professor Dr. 0 fterdi nge r zu Ulm: Beitrage 
zur Geschichte der giiechischen Mathematik von Professor Dr. 
U Ofterdinger. Uhn 1860. 4. 

101) Von der physikalischen nnd naturgeschicht- 
lichen Gesellschaft zu Genf: Memoires de la societe de phy- 
Bkjtte et d'histoire naturelle de Gen^ve. Tome Xlll. part. 1. 2. 
XIV. p,l. 2. XV. p. 1. Genf 1852—1859. ö Bände. 4.- - 

102) Vom FrofeseoT und zeitigen Recter der Akademie zu 
iMiui\ Elie Wartmann: Memoire sur Techange sinmltaiie de 
plusieurs dep^ches t^l^aphiqueä eutre deux statious qui ne com- 
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muniquent que par un fil de ligne, par M. Elie Wartmano. 
Genf 1860. 4. Mit einer Tafel 

103) Vom Dr. med. £douard Clapar^de zu Genf: De 
k fonnation et de la föeondalioii des oeufs ehez les yers n^mar 

todes par Edouard Claparöde. Genf 1859. 4. Mit 8 Tafeln. 

104) Von demselben: Etudes nur les infuaoires et lea rhi- 
zopodes par Edoaard Claparöde et Johannes LacbmaniL 
Limison 1. 2. Genf 1858. 1859. 4. Hit 24 Tafeln. 

105) Von der Gesellschaft für Geschichte und Alter- 
thum skuude zu Genf: Mc^moires et documents publice par la 
80ci6t^ d'histoire et d'areh^ogie de Genöve. Tome I— XIL Genf 
1341.1860. 12 B&nde. 8. 

106) Von den Herrn Chaponniere und Gust Revilliod 
zu Genf die von denselben herausgegebene Schrift: Adois et 
denia de la sonrce de Tidolatrie et tyrannie papale, par quelle 
practique et finesse les Papes sont en si hant degre mpntez, 
suiiüs des diftbrmes Reformateurz, de laduis et deuis de menconge 
et des faolx niiiacles du temps present par Francois Boniaard 
ancien-prienr de St Victor* Genf 1856. 8. 

107) Von Dr. der Rechte Edouard Fiek zu' Genf die von 
ihm herausgegebenen: Annales de la cite de Geneve attribuees 
a Jean Savyon syndic. Genf 1858. 8. 

108) Von. demselben: Lois civiles et conunerdales 4pu 
constituent, aYec les codes, hi lögisktion du eanfton de Genöve, 
r^nnies dans Pordre des codes par Antoine Flammer ayocat 
ayec la collaboration de Edouard Fick docteui* en droit Genf 

1859. 8. 

109) Von Herrn Gustav Revilliod zu Genf: Les aetes et 
gjsstes memeiHeux de k dtd de Genese nouueMement conuertie 

a TEuangille faictz du temps de leur Reformation et comment 
ils Tont receue redigez par escript en fourme de Chroniques 
Annales ou Hystoyres commen<^t Tan MDXXXÜl par Antoine 
Frommeni His en lundere par Gustaue Reuilliod. Genf 

1854. 8. 

110) Von der Gesellschaft für Erdkunde zu Genf : Me- 
moires de la soci^t^ de g^grapUe de Geneve. Tome I Genf 

1860. 8. Mit 4 Karten. 
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111) Vom Professor Ludwig Friedrich Kitter in Stutt- 
gart: Praktischer Unterricht im geometrischen Zeichnen mit In- 
strumenten f&r Mittel-, Handwerks- nnd Fortbildongs-Schnlen sowie 

für Gymnasien und Healscbulen und zur Selbstbelehrunp: von 
Ludwig Friedrich Ritter, Professor an der königlichen Reai- 
schnle in Stattgart Mit einem Alias von XVIU lafeln in Stein- 
dmck (In grofs Folio). Stattgart 1860. 8. 

112) Vom Hofliuchhändler van der Beeck zu Neuwied: 
Ein Lied zur That. Au die deutsche Nation. Zum Jahresgedächt- 
nifa der Schiller-Feier. Neuwied, am 10. November 1860. 12. 

Naturwissenschaftliche Gregenstände. 

113) Vom Professor Dr. Hyrtl in Wien: Eine Kiste mit 
Präparaten für das anatomische Museum und die pathologisch- 
anatomische Sammlung der UniTersitftt YgL oben Nr. 65 und 
Abschnitt YIII. Nr. 48. 

Nachtrag. 

114) Vom Akademischen und Real- Gymnasium zu 
Hamburg ward Ostern 1861 eingesandt: Verzeichnifs der Vor- 
lesungen, welche am Ilamburgischeu Akademischen und Real- 
Gymnasium von Ostern 1861 bis Ostern 1802 gehalten werden 
BoIleD. Herausgegeben von L. K. Aegidi, der Rechte Dr., Pro- 
fessor der Geschichte, d. Z. Reetor. Hamburg 186 L 4. Ent- 
hält: 1) Jahresbericht des Uectors (darin von S. VI — XII über die 
Theilnahme der Anstalt an unserem Jubelfeste). 2) Aus dem 
Jahr 1819, Beitrag zur deutschen Geschichte (nebst urkundlicher 
Beihige, die' Registratur fiber die in der XXXV. Sitzung der Bun- 
desversammlung am 20. Sept. 1819 zu §. 220 abgegebenen Ab- 
stimmungen enthaltend) vom Herausgeber. 8) Beobachtung der 
totalen Sonnenhnstemifs zu Castellon de la Plana in Spanien am 
18. Juli 1860, Ton Dr. Rilmker. 4) Verzeichnifs der Vorlesungen. 
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Der ümveratät gewi(imeto Festgedichte. 

1. 

Indytae univeraitati literaram Berolinensi Idibus Octobri- 

bus a. MDCCCLX semisaecularia celebranti gratulatur uni- 
versitatia literaram Marburgensis Piorector cnm Senatu. 

Cor aovi Sprehae pladdas «d «ndas 
ezdiant mentem sonitiu? saperlia 
enr noTo splendore palatioram 
comta refalget 

Urbs Borussorum? quid agit decora 
iu domo regam chorus hic vereadns? 
Artibns ^andens academiisqne 
Die, age, Mosa! 

Nallus hic pompae locus est ivitrü, 
nullus est fuco neque glorianti 
fastui. Digaam nivibus com^rom 
ecce aenectam 

et Tiroa nerriB invenniD vigeDtea 
pnbe eam florenie ad agenda aaera 

hic vides iunctos saperas in auras 
mittere vocea* 

Gratiaa aolvnnt, pia vota fnndimt, 
dant praemn laadaa. Celebranty dacem aate 
Inalra qnod demena Dana ex profianda 
aoeta ratezit 
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Inmen. Illius memori riiinae 
frigidi horrores eüamnum mha^^nft» 
qua ferox qiumdam patriae oceapalot 
undiqiie fines 

hostis afflixit subolesque clade 
heu Tuisconis ruit universa. 
Tunc ubi Ticthcis amica gentis 
palma Bonusae? 

tnne M yeillla prina oornsea 
«rbimii? ethit fnil, hSs in af?is 

quod spei incertae rigido labore 
sevit arator? 

«nde tone lifM popvHa acerbae? 
regibna noatrii ilieiia insaa 
ande? GaUonun strepita msaleiitl 
cancta repletal 

Et cainam tunc licoit dolores 
publicos efferre? cni qnereadi 
nlla libertaa IriMt malonun 
dalce levamen? 

Heu decus sumnuaii patriae optimuai^ue 
tunc. fides Geriiiaua, oculos giganti^ 
laridos horrens, subiit pcopinqua 
labe peridiiml 

Sed Dens, ged eanotipotena «solaima» 
proücl qnassam vetiiH. Fideli 

filio et regi patiiae, severa 
forte probato, 

Friderieo Gnilebno abenn 
robnr inapkal Lodoviea fida 
conSagi eoBinz velat ex eecosa 

caelicolarum 
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adstat In terris^ ope mox petMta 

in beatonim redttora sedes, 

nt 9uhy qnae non pereant, Boraaili 

munera linquat; 

adstat ornatus meritis viroram 
coetns, altari patriae lamtoa 
adgmna igndi, qnilraa in tynnni 
regna nefasta 

omnium, qui ferra ferant, bonorum 
proelium extremum statuunt, futuri 
per Deam certis animia triamplii 
pectoribnsqne 

maaenlis. Lux i11a> eoror Bornnai 

docta doctarum iii serie, chori dux 
quae salntanda es, stadio flagranti 
te dedit arbisl 

lUa Inx, qna rex, aator nt patenui8> 
te, eoercens regifienm apparattun« 
divitem et grandem volnit, benigna 

te deUit orbi, 

apem novam certamque resoacitandae 
ex gravi iactu patriae nnlTeraael 
nia fortnnata dlea 
cordibns omni 

gratulabundis celebretur aevo! 
Nam fidem servans tua reddidisti 
dona donanti. Locupiea ab iUo 
divitiaram 

anrenm aemen patriae per arva 

larga sparsisti. lovenum cobortes 
artiimi sertis studiiqne lauro 
conspicuoram 
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indnisti moi», Potent» Oalli 
castra fraetnrtt, m«rit(M|iie evttii 

restituturas patrios, resarta^ 
pace, penate». 

Tanta naseenti tibi sunt tribata! 
Rivalis parvis Mimntnr amnes: 
ex rednndanü t«a magna fönte 

volvitiii uuda. 

Magna volvatur! vegetam et salatettf 
rege caeleeti iatices alente, 
per virescentis pailriae beata 
prata Yolnlet! 



2. 

Univerflitati literanim Berolmeiibi sujademiarum Germaniae 
prindpi decimum lustrum prospere peractum gratulantur 
gymnasii cathedralis Magdeburgensiß Rector et Oollegae 
prid. Idus Octobr. a. MDCCCLX. 

Diva premebat Aocte Borussiam 
Nttbet dolores partnriena tmeea: 
Kon astra lacebant, nee uUa 
Aura graves nebolaa movebai 

lam fessa torpent, heu, populi prios 
Andere quidvis fortia pectora. 
Et mole danmonun subacta 
Anxia eorda paveat vironim, 

Invictus olim dnm latet abditna 

Regnator ales, fulminis imraemor, 
Pennisque demissis quiescit 
Ifembn^ sopore novo soiatoa. 
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Ecee inter atm eoeütM emi«uii 
Iffimbos reoentiB Mmin» InmhÜB 

frasqqe promitfewnt aeeiims 

Non fore perpetuas deorum; 

Ac primus aaras vix radius ferit, 
Sopita virtog qtnm caki alitia, 
Gumisqiie ttepectaas lelietoB 
Ingeniti meminlt Tigoris. 

lam librat alas, iam rabiem feram 
Vindictam et acrem servitii parat, 
Iam surgit, ingentique aiaa 
Ardiia dum repetit, frenkeElis 

Percnssa teUns unguibns en novos 
Fandet liquores vulnere: non secas 
Fertur Medusaei canonim 
Ictos eqoi genoisse hvum. 

Mox Jympha graio mnimnre gamüa 
Hnsas amicaa fonübas advocit, 
Qnae sede laetantes novella 
Pollice virgineo pererraat 

Chordas et, undae dum eilaas flmmt 
Goelamqiie vestit purpnreia rosls 
Aurora, libertatb aSAiae 
Garnuoibns' redhom' Bähitaiit, 

Mnsisque sacros iam laticcs tegit 
ümbrosa densis laurea frondibns 
Et palma, snbiitni triamplios 
Vertiee qiiae loqnitnr -aiperbos: 

Atqne Snter illas 'altior in dies, 
Cnra soromm fota novem pia, 
üt qnondam ad Ilissi flnenta, 
Crescere amat platamis, rigata 



Qna0 tmic loqueU Socratis liLißX^fL 
Vnli^qiie 0Qi;ali fjfio» JUMps 
lam prlBCft mlrilpir s^cun^s 
Ominibps jediisse .SftOieto. 

Ex hoc sacrato fönte flaens decem 
Per lustra lapsa moltiplusi iiqaor 
üttdas salnt^m per )Mrv» 
MnnifieiiB fMß» yoMfutf 

Quis tacta ramos Tividior qnatit 
Germana quercus, surgit et altior, 
I^ullasque tempestatis iras 
.Freta sua metnil iayeata. 

nios'fiqnofe« qni Mm biMt, 
Pnro calesceBs peetore iam stapet, 

Quati nocte condebantur atra, 
Luce sibi insolita recladi, 

Donec beatns mnii^re <^nyocat, 
Qnicanque renim cemere gestianti 
Aegreqne de ripa bibentam 
Wix satlala cohon reoedit, 

Qiiod iam cohortes approperant novae, 
Alpiua pabes, qaiqae bumUes teaent 
Campos, arenoemnque litos 
Vitiferos habitantre coUes. 

Ciinctis benignus divite copia 
Divinus amnis plenior afflait, 
Saavique alumnorum snonmi 
Laetior alloqnio tnmescit. 

Qni nime ofant^s lace bona Baoii 
Natale fontb coaeelebrant nemiia, 

Vitaeqae mansarae parenti 
Praemia Bon peritura donant. 
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Non ista nobls vis data, sed tuae 
Lymphae liganmt haue «jaoqee yilhilaiii: 
Ulis madentes em aprieoa 
Accipe, fons Teiieraiide,^llores, 

Dum nieiito grata vocibiis et piis 
lllum precamur, qai regit omnia, 
Cursiis et nndanun taamm 
Prosperet innnniem in aamoB. 



8- 

Der Königlichen Universität zu Berlin zu »ihrer funfeig- 
jährigen JubeUeier am 15. October 1860. 

Geistiger Tliat, nicht der That des von Blute gerötheten Schwertes, 

Tönt heut Jubelgesang festliche Hallen hindurch. 
Dir ist der goldene Kranz und die Siegespalme geweihet. 

Welche der Festaltar zeiget von Blnmen umhegt. 
Jungfrau, Seherin! hehr, in den Händen die strahlende Fackel, - 

Stehst Dn im Pnrpiirschnuick praiigoiid vor unserem Blick. 
Du bist's, die uns geleuchtet im düsteren Dunkel der Knechtschafti 

Du bist's, welche dem Licht öflfnot die Tiefen der Welt. 
Hoffnongspenderin Du — was in Glauben und Wissen sich trennet, 

Was im Entwieklungskampf hemmet der Edelsten Mnth, 
Dn, die Germanin, wirst urgeistigen Stammes es lösen. 

Und so einstens der Welt göttlichen Frieden verleihn. 
Dies Dein höclister Beruf, den ruhmvoll treu Du gepfleget 
' Bis zu dem heutigen Tag, welcher in sonnigem Qlanz 
Ruckw&rts schauen Dich heilst und vorwärts, freudig versichert, 

Dafs Jahrhunderte fort Geist Dir und Leben gedeihn. 
Gotigedanken — sie nährten Dich grofs: so forschend nnd bildend 

Wirst Du der Menschheit Bau fester und schöner erhöhn. 
Drum Dir ,.Gott zum Grufs" nach dem altthüriugischen Zuruf, 

Wie ihn Herder ~ mit ihm Schiller und Göthe verstand. 

Die Lehrer des Königlichen Gymnasiums zu Erfurt. 
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4. 

Uniyersitati litterarke Fridericae Guilelmae quae floret Be- 
rolini quinquaginta annos feliciter et cum gloria superatis 
primiim hoc iubilaeum devotissime gratulatus est Car.Eud* 
Sam. Peiper phil. Dr. Senior et Archidiac. ad Ecd. G-rat. 

Hirschbergae in. Silesia inf. 

Quid tnstis es, qnod veris amoenitas 
Non est perennis, quod violae calyx 
Narcissi et albi vanoit floB 
Aml>ronoqa«rhyadiithoB ore? 

Qoid trittM es, qvod Imnine ftdgido 

Aestatis ardor tani cito transiit 
Et cum rosanim gente laeta 
jUlia spleudida marcaeruat? 

Hens! fert horaram qvaeqne anrnn capnt 
Polchro coronatnm diademate 

Ad gandiniii Yocatqae peetna 

Trausiliens propera Chorea. 

Dies apricos, deminuens licet 
SoÜB calorea, dnoit in aethere 
Anctanmiis et ridenta Tiilta 
Adapidt et recreante nnmdimi. 

Laetos colonos vertere iugera 
Laetosqae gregefi carpere pascua, 
Quin granm eat Yidere iaetam 
ToUere ae radianto rore. ' 

Et quam serenis nnne inga moatnni 
Circumdat nndis aureus latex, 
Qaantaqne maiestate coelnm 
Veriidbaa peaetraat ia allaial 
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Auctomnus idem uoune uitentibns 
Florae iucandae com calathis venit 
Et splendid» Ornaments sfmfßt 
öasa rep^Q^ii^ir nt tj^inmi^? 

Hic aurea suüt solis imagines; 
Argenteas lunae explicat hic frutex, 
J^ercitus magnasque florum 
Afltca relert Titriii» colei)^ 

« 

Et ilUc orbes parpnrei velut 
Aurora lucent vesperiß anl Yiib^r 
Interque flammeos et atros 
FioB uLve candidioire difljco. 

Ingena.sno qnod iore dew tenet 
Anctumnns, ^MCtiB qtao Ime^S^ 
Natura vi, nisn, magia 

Conspicitur tetigisse sonunom« 

Campi leracis matonüt seges, 
Calmi resecti sednla »wgites 
Yirgo revinxlt» plena flavia 
Dmtlia gemnere planstnu 

Non parcit hospes — copia suppetit 
Sat larga — cellas iaraqne aperit lubens; 
It vita per plausus iocosque 
Atipaeitripadia per xitata; 

Hortis vennstiB mnneea spl«idlda 

Pomona dives cum Iribuit simul 
Genasque fructuum rubentes 
Frondibas ezbibnit retectaa. 

Nee sMüt taemidM« quae gnusüem .tnijiiipt 
Uvae raeemomy qnnni -n^.fnnft 
Anctaranvth allnit, Meandae »nt 

Lmipiduä inde. pr^mätor aoLuis. 
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Auctummtis et Hta nocte pa/Mtm 

Orbesque coeli perspicue magis 
Ostendit; illusti-es per timbras 
Sidera quam manifesta pergant! 

Qnm fama Ihiikmi clarins indnens 
PeHit teaebras et, quasi de polo 

Delapsa, solatur dolores 

Duxqae camesqae via impedita. 

Qnod ai ttifma»: ^attameii ilikia 
AdyantoB nmi nalitlat exitiun, 
Maus nhl indieat, noviqiie 
IGl lM '«Htfle potest icreare*: 

Ehen! novas tu non segetes vides? 
Terrae, novas cea spes, gremio editas? 
Sic gaiidii umdo fatari 

•Oevfiiina'miilta tulit feratqve. 

Anctamnns et Regem dedit Optimum 
Mnltosque fortes consilio et manu 
Ac plurimis honore dignis 
Originem dedit Inatitatia. 

Eni litteria qaod magnttemn tenel 
Templam «niveraki regia patriae, 

Auctumnus dum refulget, ortum 
Lnstra decem viguit vigetqae. 

Sint graüae de peetore pluriaiae 
Et inuiedpeiitnr Tdta Deo Deani» 
Ut id, repeHens onrne damiiuB, 
Aageat ampHfleetqae Semper! 

Splendore vemnm cum invenilis haec 
Tellus niteret, gaadia dolda 
Adaudi anetamna beidgiuia 
Gopia frtHstÜBroqie'oeiM. 



Modo editis snnt matris ut ubera. 
Modo creatis cuncta parata erant 
Vitam daUu qnae Aostinerent 
Teiliw eni qwi nidas» stmcta. 

lüde, institiLtt, mnaifioeiitia 

Quod procreavit Regia, nosse qni 

Veliut futurain sortem, auüci 
AQgiuiam capiuiUo faustiual 

Aactunmiu, arbU üqiiit at ineolf» 
Primus, qaotmik üle rwerm 

Geniisqne nostram advenit aacUitt 

Divitiisque suis refectuok 

Auctamnus omnis floribns et suis 
£t frootibii» dein huic r«ditanw ^i» 
Templo celebrato et jnaaeatem 
9pam «eg«» erit ad salatem. 

Sanctusqne vires spiritus hic regens 
Firmabit huraani ingenii insitas 
Ut prodeant, qoae litteris siut 
Gloiia, lux, oitidAe coropier 

Sclentm atqne an pnuisidii mann 

Tectae paterni, compede libenMB. 
Ortus plagis et occidentis 
Munera deliciasqae mitteut. 

Ac, ezcolenteB. pecWra maadme 
Et erigentea grata Bonuaiae 
Summe beati Gonditoria 

Perpetuo refereut bonorexa. 

Opus patris Rex continuans bouun» 
Itatalis bic cui leataa adeat diea 
Largo affliiet Del foTore et 
figrogia benedictioaet 
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5. ' 

Der Königlichen Friednoh-Wilbelm&-Uniy^ität zu Berlin 
zur Feiet ihres fänfisigjährigen Bestehens am 15. October 

. 1860.. 

Ahnungsvoll, o Muse, das Haupt nmrauvscliet 

Von des Eichwalds heiligem Laub, so harr' ich . • 

Deines Widk»! Sprich, wen zu besingen, was zu 

Feiern gebeutst Du? 

t 

Isfs des Zeus Mftcbt, der mit gewaltigen Händen 

Blitz und Sturm hält? Soll zu des Ares Ruhme 
Tönen mein Lied, blutiger Waffen Thaten 

Preisend, erhebend? 

Nein» o nchil Hent kAnde die goldhae Leier 
Freudig D^ Lob, Berrlidie, die Dn wsitest, 

Wo der Geist herrscht, Pallas Athene, reinste 

Tochter des Himmeis! 

Du, der Weisheit Licht, der Begeistrung Sonne,' 
Schau heimb, sieh dori, m der Jugend Schtoe 
FtMi erUttil^ stolz, slMbend^ des Vaterlandes 

ErSfüge SObnel 

Sprossen Deutschlands sind es , uud ihre Väter 
Wareus, die einst blickten zu Dir auf, Göttin, * 
Als der Femd, scSuaaehbietend, mit Kriegesdrangsal 

Wild sie umtobet! 

Als, gekrönt von Sorgen das Haupt und um sich 
Fest gescbaart sein Volk, der gepiüfte, milde 
Herrscher stand, Kraft suchend, den Sturm zu meistern« 

Der ihn erfasset! 

Da — ein halb Jahrhundert entrollte seitdem — 
Weihten Dir zum Tempel sie diese Hallen, 

DaTs uns Deiu Licht strahl' uud in dieser Trübnlfs 

Leuchte dem Geiste! 
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Dafs erstarkt durch Dich, was erlag, erstehe 

In der Weisheit Macht, und in Kraft and Wurde; 

Dafr d«r HiemiftfA Boto vom Feind enefaftttort 

Wanke «nn nto UMiirl — 

Dram, 0 Güttin, lafii, wie des edlen Bannes 

Wuchs empor steigt, Blüten und Frucht verheiläenid, 
Sie gedeiha^ die schau&t Du: des Vaterlandes 

. Eim^ Söhnal 

Lais der Weididt Macht sie erkennen^ nnd die 
Kraft der WaMeü, hh sie eifflikn im Beraea 

Für die Freiheit, ja, für die einzig wahre: 

Jene des Geistes 1 

Sei dann Sturm, sei Friede die Loosung, tönet 
Selbst andi £neh, durah diese gmrdhtea HaUe», 
Lant der Schlsdltraf, Jünger Atheners, flilgt dann 

Findig im Bn&l 

Unter Pallas Schild, der bewehrten zwiefach, 
Kämpft ja Ihr! Buch schrecke der Zeiten Lauf nickt. 
Denn der Geist idegt stets, ob erlSg' auch Alles 

Bngs d» Ocnrah 8<m*l 

Aber fest steht, einig, imd Ton der W^sheit 

Mild' und Muth durchdruugen; der deutschen Eiche 
Wird sich fest dann einen auch einst der Oel zweig 

. Pallas Athene'sl 

Agnes le Grave. 
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GIückwuDschsclireibeo, Adressen und Yotivtafelo. 



Die in diesem Abschnitte vereinigten Schriflstildce, Yon denen 
oben Abschnitt VI, Nr. 15 — 60, 64, 65 eine üebersicht gegeben ist, 
schliefsen sich meistentheils an die von der Universität erlassenen 
EinladnngBschreiben an. Von diesen theilen wir hier dasjenige mit, 
welckM im die D«iit8eheii md Schweuerisdieii UniTflrsititdii genelitei 
«Orden kt 

Einladungsschreiben an die Deutschen und Schweizer 

rischen Universitäten. 

Magnificenz und ver«hrlicher Senat I 
Bie KftBigUehe FiMrick-lTilMiaB-UinTefBltftt za B^Osm Ist In 
einer 2eit gegründet worden, in welcher das gemeinsame Dentsche 
Vaterland nnd ndt ihm vorzfiglich Prenfsen nnter dem Joche der 

drückendsten Fremdherrschaft seufzte und viele kaum mehr oder nur 
für ferne Zeit hofften , dafs es gelingen werde, dasselbe abzuschütteln; 
aber sie ist sngleich gegründet worden in der festen Ueberzeugung 
eines mihlen nnd hdciihersigen Fürsten nnd seiner erlencli^ten Rath- 
geiber, dafo der Geist alBea überwinde, und die Stürlcnng der geistigen 
Srifle 4ß9 Yoükm das wirfcsansle Mittel ta dessen BrhaRimg nnd 
Erhebung sei. üer hochherzige Entschlufs wich nicht zurück vor den 
Schwierigkeiten, welche die bedrängte Lage des Staates der Gründung 
neuer wissenschaftiicker Anstalten entgegenzustellen schien. Das Ge- 
üsMniffl jener Zeiten amfo aUm Vsterlandsfrennden heilig sein; der 
ftu, wekbar.dle Greise nnd JingUnge damals beseeito, die Stirn» 
mng vaA Bidttnng der Geister, Ae sn den Idealen der Mensdibatt 
cmporstrebteik , sie sind geeignet uns en erheben und zu ki-üftigen. 

Aufser der Dankbarkeit für den erhabenen Stifter unserer hohen 
Schule sind es vorzüglich solche Gefühle, welche den Wunsch er- 
nglm, die vor 9mm baib^ Jabrbondsrt erfolgte Gitadmig dieser 
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Lehranstalt zu feiern. Mit holdreiohater Genehmignng Sr. Kdniglichen 
Hoheit des Prinzen Regenten^ des Beschfltzers der edlen Künste and 
• Wissenschaften, werden wir daher die fanfzigjfihrige Jubelfder unserer 
Universität vom 15t«n bis ITten October d. J. begehen. Alle hoben 
Schulen Deutscher Zunge sind durch das engste Band gemeinsamer 
Bestrebungen verschwistert und theilen Glück und Mifsgeschick. Keine 
dieser kann ein Stiftungsfest w ürdig begebeii, ohne auf die Theilnahme 
der übrigen zu vertrauen, welche auch uns durch frühere höchst er- 
freuliche Beispiele verbürgt ist Die Mitglieder der hodiansehnlichen 

Universit&t zu werden daher von uns brüderlich ersucht, diese 

Feier durch ihre Gegenwait zu beehren, und namentlich werden wir 
es mit Dank erkennen, wenn Ew. Maguificenz und der Senat der Üni- 

veraität zur Erhöhung der Festlichkeit Abgeordnete hierher 

sendea. Das Festprogramm und die näheien Bestimmungen über die 
Feier iverden wir nidit verfehlen nachmliefem, und wir <bemieric6a 
vorläufig nur» dafs wir den Wunsch hegen, die geehrten Herrn Abi- 
geordneten möchten sich bereits zum 13ten October gefälligst hier 
einfinden. 

Berlin den 27ten Juli 1860. 
Rector und Senat der Königlichen Friedrich- Wilhehns- Universit&t 

An 

Se. Magidfieenz den Herrn Reetor vnd den ver^uücben Senai dar . . . . 



1. 

Magnifioenz und hoher Senat der Königlichen Friedrioh-' 

Wilhelms-Universlt&t! 
• Mit den Gef&hlen freudigster Theilnahme begrüfsen wir heute das 
erste fünfzigjährige Jubelfest der hiesigen Königlichen Univei^itit. - 
Ein lebendiges Denkmal der geistigen und staatlichen Erhebung uu- 
seres Vaterlandes aus schwerem Fall und Unglück, weist diese üni* 
versität schon tn ihrer Entstehung auf die hohen Ziele hin, welcba 
die Voraehnng dem prenfsischen Staate bestimmt hat; und mit fnmr 
f^er Bewegnng bHeken wir aaf & Wqge mriek, welche diese Hsdi«- 
schule in den letsten ftinfsig Jahren zu jenem ffiele gebshal hat Rist 
Zierde des Vaterlandes und seiner Hauptstadt ist die Königliche Uni- 
versität eine reiche (Quelle geistigen Lebens und wissenschaftlicher 
BUdong geworden« wekhe .ihre Segnungen belebend und befruchteiid 
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Aber das geBammte Leben des Volkes hat strOmen lassen. Die grdfsten 
nnd edelsten Geister unseres Volkes» welche im Lanfe dieses Jahr- 
hunderts den Geist der Nation erweckt, erleuchtet und befruchtet, die 

\Visseuschaft in allen ihren Zweigen gefördert, ei-^^eitert nnd in neue 
Bahnen geleitet und die weitgreifendste Einwirkung, den wohlthätig- 
sten EUnflnfs nach allen Richtungen des nationalen Lebens ausgeübt 
haben, — sie haben in der hiesigen üniversit&t die St&tte ihrer tiefen 
Arbeit nnd ihres reich gesegneten Wirkens gefunden nnd ihr durch 
den Rnhm ihres Namens die edelste Weihe für alle Zeiten gegeben. 

Mit dankbarer Freude blickt darum auch das Vaterland, blicken 
unsere Stadt und ihre Vertreter auf das erste halbe Jahrhundert der 
ruhmreichen Wirksamkeit der Universität und geleiten dieselbe mit 
den innigsten, der Erhaltung und Förderung der höchsten Guter der 
Menschheit gewidmeten Wünschen in den neuen Zeitabschnitt ihres 
ferneren, wie wur zuversichtlich hoffen dürfen, in gleicher Weise Ar 
die Welt segensvollen Wirkens. 

Von diesen Gefühlen beseelt, haben wir es uns nicht versagen 
können, unsere dankbare Anerkennung der Segnungen, welche die 
Königliche Friedrich- Wilhelms-Universität bereits in den ersten fünfzig 
Jahren ihrer Wirksamkeit über das Vaterland und unsere Stadt ver- 
breitet hat, und unsere innige Theilnahme an dem steten Wohle und 
Gedeihen dieses ausgezeichneten Instituts durch zwei Stiftungen zu 
bezeichnen, deren Urkunden wir Eure Magnificenz und den hohen 
Senat hochachtungsvoll bitten, aus deu Händen unserer iJeputirten 
geueigtest entgegen nehmen zu wolieu. 

Wir gestatten uns, hiermit zugleich den Ausdruck der aufrichtig- 
sten Glüekwfinsdie zu verbniden, die wir Eurer Magnifioenz und dem 
hohen Senat, so wie s&nmtlichen Lehrern der Königlichen Friedrich- 
Wilhelms-Universität zu deren Jubelfeste hochachtungsvoll und dank- 
barUchst darzubieten uus gedruugeu fühlen. 

Berlin, den 12. October 1860. 
iMagistrat Stadtverordnete 
hiesiger König!. Haupt- und Residenzstadt. zu Berlin. 

Kransnick. Dr. Esse. 

An 

Seine Magnificenz den Herrn 
Rector uud an den hoben Senat 
der hiesigen Königlichen Friedrich- 
Wilhelms • Universität. 

10 
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2. 

Grufs der Stadt Danzig an die Universitöt zu Berlin 

zum 15. October 1860. 

Der KdaigKcke Gedanke, welcker in den Tagen ernster Heim- 
andrang die Univeraitil zu Berlin als ein Zeieben der Srhebong imd 
Bmeaening in*s Leihen rief, wird f&r alle Zeiten niclit blofe anf dete 

Gebiete der Wissenschaft, sondern in allen Kreisen, in denen Vater- 
landsliebe und Begeisterung für die VAwv uuscics Volkes lebt, eia 
GegenaUnd dankbarer Verebrung und Bewunderung sein. 

Damm ffthlen aneh wir nna berechtigt und verpflicbtet, am Tage 
der Jubelfeier, die wir ala ein Taterl&ndiaobea Feat betraok- 
tan, als TbeiHiebnier dieser Verebrung nnd Bemindening nna an be* 
Icennen^ nnd dem Gedächtnifa des Königlichen Stifters einen Nachrttf 
dankbarer Liebe zu weihen. 

• Männer aller Facultäten, die ihre geistige Bildung der Berliner 
Universität verdanken , wirken segensreich in unserer .Stadt und im 
Gebiet derselben; ihre Stimmen vereinigen sieh mit der nnariges zu 
dem Innigen JubdgruliBe: der AllmSebtige Gott sditttse nnd aeg^e 
4He Universüftt mit allen ihren Lehrern nnd Stndirenden, er inrelte ihr 
den Ruhm erhalteu, immerdar dahiu ge^itrebt zu haben, dals uusere 
Lehrerund Prediger, unsere Richter und Aerzte, unsere Schriftsteller und 
Beamte mit dem Ernst gründlicher Keuutaisse gewissenhafte Treue und 
lebendige liebe für König und Vaterland verbinden und bewfthren mdgenl 

]>aazig, den id**- Oetober 18^. 
Der Magiatrat. /r q >t Btadtven>rdneteD. 

Groddeck. ^'^ Wsltir. 



S. 

Der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Üniversität zu ihrem 

fun&igjährigeu Jubiläum. 

Während die Kriegsfackel ganz Europa entflammt hatte und die 

ehernen Würfel über die (ieschicke der Staaten uud Völker entschie- 
den, rief das hohe Wort unseres hochseligeu Krinigs die Friedrich- 
Wilhelms -Universität in das Leben. Bei der Vorbildung der Jugend 
anm späteren Berufe sollte der wissenschaftliche Sinn, der zur seibat- 
bewufoten Anffaasong der geachicbtUchen Ueberliefernngen^ wie der 
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Bneheinungen im Menschenleben und in der Natur führt, geweckt 
und dadurch in des weitesten Emsen das Vaterland gehoben und 
gekfftftigt werden. 

Die Saat hat reidie Elüthen entfaltet, die das öffentliche nnd 
bUrgerliche Leben umziehen und veredeln. Aber hier begegnet die 
Wisj^enschaft noch oft dem Vorurtheile , welches in ihr nur Lehrsätze 
und Formen sieht, nicht aber das vStreben, die Gesammtheit der Er- 
scheinungeu zu umfassen und ihren Znsammenhang zu ergründen. 
Wer die SchwieriglLeiten nicht kennt, yerschrnftht den mfthevollen 
Weg des ernsten Forschens. Er greift blindlings nach dem fernen 
ZMe nnd seinem GHIcke vertrauend fibenredet er auch leicht sich 
selbst nnd Andere, es erfafst zn haben, bis die Erfolge den Mifsgiiff 
erst später bemerken lassen und wieder zeigen, dafs regelloses Suchen 
nicht zur Erkenntnifs der Wahrheit führt. 

Zur Jubelfeier der Friedrich-Wilhelnis-rniversität bringt die Aki^ 
demie der Wissenschaften, die durch dasselbe Königahras nnd an dem- 
aelben Orte inr Forderung der Wissenschaften schon firfiher berufen 
und 'dmreh die innigsten Besichungen ihr verbunden ist, den Segens- 
wunsch dar, sie möge zum Heil des Vaterlandes und der Menschheit 
den wissensrhaftlichen Sinn, der allein sicherer Führer ist, bis zu den 
*8pitest«u Zeiten in den heranwachsenden Geschlechtern immer aufe 
Mene erwecken nnd pflegen. 

Berlin, den 14*"October 1960. 
In Namen der Kl^iBglichen Akademie der Wissenschaften. 
Meineke. von Olfers. Dirksen. Hagen. 

(L. S.) 



4. 

Sr.Ma^znificenz dem Herrn Rector und den Herren Lehrern 
der Köuiglicben Friedrich Wilhelms -Universität zu Berlin 
zur Feier des finifzi«:jälH-igen Bestehens dieser Hoehschule 
die Königliche Aliademie der Künste zu Berlin 
am 14. October 1860. 

Ew. Ifagnificenz und hochzuverehrende Herrn! 

An dem Tage, welcher die Vertreter der ersten Pflegestätten deut- 
scher Wissenschaft zur gemeinsamen Feier des fuuf^igj&hrigea Beste- 

10* 
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hcns der Berliner Hochschule um Sie geschaart hat , fühlt sich auch 
die Königliche Akademie der Künste gedrungen, Ihnen die Empfin- 
dangea ihrer brüderlichen Theilnahme an diesem Ereignisse aoszu- 
spreehen« Wir vor Vielen glauben die Gesinnung, die uns daza an- 
treibt, ab eine bräderliehe bezeidinen zn dürfen, nnd bitten Sie^ cBe- 
selbe ancb Ibreraeits alB eine solcbe entgegenznnebmen. Denn wenn 
auch die Kunst, zo deren Pflege wir berufen sind, wie Sie znr Pflege 
der Wissenschaft, den Hohen der Spekulation wie den Tiefen der 
Forschung gleich ferne zu sUdien scheint, so ist sie doch ihrem in- 
nersten Wesen nach beiden auf das Engste verwandt, und indem sie 
die Idee unter den Formen der scbönen Erscheinung zu verkörpern 
ancbt, hat sie Theil an der doppelten Aufgabe der Wissenacbaft, in 
den menschlichen und natfirlichen Dingen die bestimmenden Gedanken 
zu erkennen und andrerseits die Dinge diesen Gedanken gemäfs um- 
und neu zu gestalten. 

Das Vertrauen aber auf diese umgestaltende Macht der Idee und 
der ihr dienenden Wissenschaften ist es vor Allem gewesen, das jenen 
erhabenen Ffirsten und dessen erleuchtete Rathgeber bewegte, mitten 
in einer Zeit der Noth und Erniedrigung, nnd als es sich darum han- 
delte, einen neuen Lebensstrom in die Adern des prenfsischen Staates 
zu ergiefsen, diese Hochschule als einen Sammelpunkt aller geistigen 
und wissenschaftlichen Bestrebungen der Nation zu begründen. Neben 
der Erhöhung und Verjüngung der nationalen Wehrkraft, neben der 
Entfesselung aller bürgerlichen Kräfte und Fähigkeiten, durch welche 
damals eine grofsherzige Staatskunst den Bestand des Vaterlandes zu 
sichern wufste, war es insbesondere die Pflege der Wissenschaften, 
der Schutz der fireien Forschung und die Förderung einer durch k^ne 
äufseren Schränken behinderten Gedankenarbeit, die mau ins Auge 
fafste, damit über den Fragen der Existenz nicht das höchste Ziel aller 
staatlichen Institutionen, die freie und vollständige Entfaltung aller 
Schätze des menschlichen Gemüthes und des menschlichen Geistes, 
Yerloren gehe. Und diese That hat ihre Fruchte getragen; das damals 
gelegte Samenkorn ist,* Dank der Pflege, die ihm unter der Gunst " 
wie Ungunst der Zeiten mit gleicher Treue zu TheU geworden, zu . 
einem blähenden Baume erwachsen, in welchein wir mit Freude und 
Stolz zugleich das Symbol dei* stetigen Entwickelung und der geistigen 
Macht unseres theuren Vaterlandes erkennen dürfen. 

Das sind die Gefühle, die uns am heutigen Tage beseelen, und 
die wir Ihnen in einfacher Weise auszudrücken uns um so mehr be- 
rechtigt glauben,' als einmal die Akademie der Künste alle Momente 
jener fintwi^elnng mit Ihnen gemeinsam durchlebt hat, nnd als wir 
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es aadrareeits als eine unserer schönsten Aufgaben erkennen» die Re- 
sultate, die ans Ihren Bestrebungen für die Bereichernng nnd Ver- 
edlnng der PersdnCehkeit hervorgehen, anch in die Knnst anfsnnehm^ 

nnd mit den Interessen der lebendigen künstlerischen Produktion zn 
verschmelzen. Und so gestatten Sie uns denn schliefslich , mit diesen 
Empfindungen zugleich den Wunsch und die Hoffnung laut zu verkün- 
den, dafs auch die kommenden Zeiten nicht minder ruhmvoll für die 
Berlin«* Hochschule sein nnd die von ihr gepflegten Forschungen ihre 
segensreiche Wirksamkeit in immw weitere nnd weitere Krdse der 
staatlichen Gemeinschaft erstrecken werden! 

s.) 

Prof. Herbig, Vicedh*ector. Dr. E. H. Toelken. W. Hensel, 
Giaconio Meyerbeer. H.Strack. Kd. Grell. E.Mandel. 
A.v. Kloeber. W. Schirmer. Dr. Fr. Brake. .1 ulius Schräder. 
A. £ybel. A. Fischer. £d. Daege. A. W. Bach. Stüier. 
Bduard Hildebrandt. Gustav Lflderitz. Jul. Schneider. 
Hermann Schieyelbein. Dr. Ernst Gnhl, Sekretair. 
Für die Akademie eu Düsseldorf 
C.Sohn. 



5. 

h. f. f. q. s. 

Regiae Universität] litterarum Berolinensi splendidissiniae bonarum 
artium antistiti civitatis Bonissicae decori et omamento cui contigit 
ut laetissime effloresceret per stipatam cohortem virorum in omni em- 
ditionis genere praestantissimomm qnonm alii etiamnunc Htteras or- 
nant et invant alii nomina sua per[)etuo maifisnra immortalitati et gra- 
tissimae posterorum raemoriae consecrarunt sacra semisaecularia a. d. 
nr. Idns Octobres anni MDCrf'LX. rite et solenmiter celebranti pro 
Salute eins et incolumitate pientissima vota suscipiens summa uti par 

est observantia congratulatur 

Caesarea academia scientiarum Petropolitana. 
C. Vesselofski, Secretarins perpetnus. 
Helmersen. Baer. E. Lenz. V. Bouniakowsk j. M.H.v. Jacobi. 
J. Fritzsche. Perevostchikoff. N. Kokscharow. N. Zinin. 
Oustrialof. Brosset. Stepbani. Böhtliugk. Kunik. Naack. 

y. Yeliaminof Zernof. F. J. Wiedemana, 
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6. 

Inclytae litterarnTn üniversitati Priderico-GriiiKelmae qiiae 
ante hos qumqiiaginta annos auspiciis Regis Serenissimi 
Friderici Guilielmi III. Berolini condita est soUemnia semi- 
saeoularia gratulaiitur liegiae Kriurtensis Academiae sciei^- 
tiarum publicae utUitati prospicnentium Senotus et Boäi. 

Quo die omnium viromm qui litteras colunt et yeneraotor oonli 
ad Urbem ilUm celeberrimam sunt conyersi, quae non solrnn regni 
Bomssici capnt est ae metropolif > aed et Ufcteranun et artiom ^ma 

sedes et magistra merito praedicatar:. nostram quoque Aea^emiam« 
ante hos sex et centura aiinos Erfurti constitutam et cum Univer- 
sitate necessitudine quadam coniimctam et consociatam, tarn insignium 
Beroliiiensis Universitatis laadom haud iinmemorem esse decet^ lios 
in Urbe vetnata degimns, qaae prima im Tburisgia fipiscopm vidit 
ab ipso S. Bonifacio .ßonstitatoia, qn^e prima in Thnringia litte- 
rarnm UniTersitatem cosdidit ac per trecentos amplius annos fovit et 
sastentavit itaque inter priscomm temporum tenebras et rixas faeem 
ingeniorum accciidit splendidam ac saliitarem. Ea Imversitas huma- 
nitatis studia ex Italia accita coluit et sacrorum instaurandoruni aucto- 
ribus prima ministravit arma et instrumenta. Quo magis dolendum 
videtnr qnod nobis iila Soror et Socia labornm tempomm iniqoitate 
erepta est et nos orbos reliqnit. 

Yernm illa Gallicoram bellorom tempestas, qua Erfdrtnm, panllo 
ante Borussiae regne adiectnm mox inopinato casn peregrinomm iu^^o 
subactum et exliaustum, rniversitatem suara labefactatam et con- 
senesceiitem mox amisit: eadem in l'rbe Yestra a!> hostibus non 
minus vexata ingeniis uovuni eamque spleudidiorem accendit facem. 
Etenim Fridericns Gailielmns Rex, nnper ex nltima regni sni 
Thnle rednx et snper publicam calamitatem domestico qnoqne Incta 
gravissimo afflictus, contra hoslinm snperbientinm arma hnc nsqne 
invicta alia qnaesivit arma eaqne efficaciora. Qnod fecH lUe Gnilieimo 
Humboldtio suadente, qui piius in otio Erfurteusi, ubi Coniux 
ingeniosissima ei obtigerat, cum Dalbergio Academiae nostiae Prae- 
side acerrimo versatus et in vicinia Schilleri atque Goethii con- 
8i|etadine et familiaritate nsns, ad litteranun et artiom in fiomssia 
moderandamm mnnns graTissimnm et honorificentissimaip sese prae^ 
paraverat. lleqne consilio sapenti novam in metropoli Umyersitateiii 
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osndtmdi eventns defiiiU Nam inventas ex ommbiw patriae fagia illao 
ooniaxit ibique at corporis et aaimt vitea exercendo, mm solnm 
lUteramni, ?erMi etlam virtntia et patriae flagrantiasiiio amora, ex-^ 
iemae tyimni^dia o^o imbnta, ad bestes patrio aolo pellendoa et 

pristinum Germanorum et Borussoriim i]( ( us recuperandum se acciaxit. 

Ita Universitas paucis aniiis adiilta et vires nacta ubi pax resti- 
tata est pacis artes magis coluit iuveneKqoepermultos litteraram amore 
alleetea fai amditoriis Viromm oelebenimomm stipatoa aapieoti modera- 
mlne contuniit et Btrenae edoetoa in onAaeB patriae et remotissimanim 
terranim partes dimisit, nt yerae haniaiiitatis faoem popalaribns prae- 
ferrent eosque quid pro summo bono habendum et appeteudum esset 
edocerent. <^)uam \iam nt in posterum per miilta saecula ingredi 
pergat neve unquam a teuebrionibus impediri aut in perversam viam 
r^torqaer! sese sinat, profeoto Yiri itli elficient amaiklissimi veritalis, 
qualem Boeclrbius, per eoedem qani^aagliita annos Universitatis 
interpres et praeco instas ac propositi tenax, e cathedra ingenue pro- 
fessüs est. Qaales Viri at et In postenim nonqnam in alma litteraram 
Universitate Berolinensi desiilerentur , faxit Dens Optimus Maximus! 

Erlurti a. d. 111. Idas Octobres MDCCCLX. 



7. 

Der Königlichen Friedrich-Wilhelms-UniverBität zu Berlin 

am Tage der Vollendung eiuer segensreichen und ruljuuullen fünfzig- 
jährigen Wirksamkeit, bringt das Directorim» und das Lehrer-CoJlegium 
dsv Kftnif^icheii Bau-Akademie die Huldigung dankbarer As^xkwKftßg 
oEd doE Wunsiyti furaerer Mätbenreicber Bntfaltang dar. 

Ib der Uaber^t&t ehrt die Ban-AlKademie ein boliea Voiijüd in 
der Pflege and In der Entwieicelaag.der Wissenacbaften im weiteeten 
Umfange menschlicher Geistesthätigkeit. 

Gern giebt die Bau - Akademie Zeugnifs von dem hohen Werth, 
welchen für sie die Forscbimgen und Ergebnisse der UniTersität in 
denjoBigea wissenseiiaftlichen Gebieten erlangt haben, deren Pflege 
fn^kh in den Bereich der Wirksamkeit der Bask-Akademie mu 

Auf diesen Gebieten der Wissenschaft ist die Ban-Akadepviie eipHr 
Gemeinsamkeit des Strebens und dea Zieles mit der ÜmTersItlt sich 
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sität zu dem heutigen Jubel- uud Ehreu-Tage darbringt, den Ausdruck 
der Uebereeagnng , dafs der wissenschaftliclie Sinn und Geist, dessen 
TonEügliofaBter Trftger ^ Universität ist, auch ferner der Bau-Akademie 
ah hohes Vorbild Torlenditeii, und sie im Forschen und Ringen nadi 
Wahrheit auf diesen ihr sngewieaenen Gebieten der Wissenschaften 
stärkt'u uud kräftigen werde. 

Berlin, den October 1860. 
- Das Directohnm und das Lehrer-Collegiam der Köuiglicben Ban- 

Akademie zu Berlin. 
Bnsse. Stftler. Lentse. 
A. Briz. Biermann* 6. Stier. Chr. Krick. H. Wiehe. 
Ton Arnim. K. Pohlke. Schwarz. Borggreve. Strack. 
Bremiker. Kümmritz Fleis cliinger. Ed. Daege. Wenzlaff. 
Schwedler. Adler. Aronhold. Gropius. Becker. Möller. 
Spielberg. Lucae. üertzer. Ende. 



8. 

Grafs und GKickwiinsch der Königlichen Friedrich -Wil- 
helms -Universität in Berlin zur Jubelfeier ihres fiinfeig- 

jährigen Bestehens. 

Das fnnfzlgjihrige ruhmvolle Bestehen der Königlichen Friedrich- 
Wilhelms - Universität empfunden in seiner Bedeutung für die Cultur- 
Entwickelung der Menschheit wie für die (irölse und Macht des Va- 
terlandes vereint zu seiner Feier die Mehrer und Lehrer der Wissen- 
schaft und Kunst wie die höchsten Lenker des Staates. 

Anch das Königliche Gewerbe -Institut föhlt sich berufen der pa- 
triotischen Frende Ansdmck zn geben. Ein Deceoniun sp&ter als die 
Friedrich-Wilhelms-üniyersitSt in der glücklicheren Zeit mhmgekrönter 
Nationalkraft gegründet ward unser Institut berufen durch Hebung der 
Industrie mitzuwirken an der Befestigung der wiedererkiimpften Macht 
des PreuTsischen Vaterlandes, Von der reinen Wissenschaft ausgehend 
macht es ihre Wahrheiten nutzbar für das praktische Leben; die freie 
Wissenschaft ehrt es in der geleierten Universitftt, der dem Hersen 
des Staates nächsten ihrer hervorragenden Pianzstfttten. 

Gmfii «nd Glftekwnnseh ihr mr heutigen Jnheiftler} IfOg» de 
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Wichsen und gadciheD, gesegnet durch ein dber 4em Vatorlande wal» 
tendes gfitigee Gesebicfc, stark nnd'dirwürdig durch den Gmne und 
die Thatkraft ihrer Lehrer, eine sichere Leuchte dem Wissensdrang 

des jüngeren Geschlechts, dem Fortscbrittsstreben eines gebildeten 
Volkes. 

Berlin, den 14. October 1860. 
Der Director und die Lehrer des Königlichen Gewerbe-lnstikites. 
Mottebohm. C. FinJc. H. Wiehe. Kifs. Freiberg. Baeyer. 
Aronhold. Quincke. Lohde. R. R. Werner. Grashof. 
Rnmmelsherg. L. Dnske. R. Weber. Stahlschmidt. 
K. Polilice. Weieratrafs. Manger. 



9. 

All den Hohen Senat der Universität Berlin. 

*Die Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften kann das Ju- 
belfest der Hochschule Berlins nicht vorübergehen lassen, ohne der 
Geleierten auch ihrerseits einen verehningsvollen und ireudigen Gluck- 
wnnseh darzubringen. 

Wir wisB«n es, diese Feter gilt der ersten Hochschule Preufeens, 
js des gesammten deutschen Vaterlandes, nicht der ersten an Jahren, 
aber unbestritten der ersten an tiefgreifendem Einflufs auf den gei- 
stigen Fortschritt des dwtschen Volkes, an unvergleichlicher Fülle 
gelehrter Kräfte, an schöpferischer Fortbildung aller Hauptzweige Jes 
Wissens und Forsehens. Was die Hochschule Berlins während ihrer 
halbhnndertjShrigen Dauer gewirkt, ist su tief in den Entwiekinngs- 
gang der Nenseit rerwachsen, Hlfst sich su schwer von all dem schei- 
den, was in der Gegenwart als reife Frucht des deutschen C^istes, als 
fruchtverheifsende Blüthe und als hoffnungsreicher Keim für kommende 
Jahrhunderte erscheint, als dafs nicht in allen Kreisen, wo die Thaten 
des Geistes Aber denen des niederen Sinnes gelten, die Feier eines 
solchen Tages mitempfunden werden sollte. 

Anch sind wir uns des seltenen Ursprunges wohl bewufst, der die 
Hochschule Berlins, wie keine je, ins Leben rief. Der Staat Friedrichs 
des EinzigeJf mit ihm das deutsche Vaterland, schmachtete unter der 
Wucht der gallischen Tyrannei; es schien, als ob vor dem Winke des 
Gewaltigen für immer die deutsche Zunge verstummen, der deutsche 



Digitized by Google 



— 154 — 

Qtnt ddi M^bst ud seinen Tiefen entwendet werden soUte: de 
entand «nter dem Welten dee hocUranigeten KMge und eeiner G*- 
tmen, waMiafI kOaiglMii ansgestettet trete der gemonaamen Noth, 
&se FfltnzsIStte deetscber Gelehrsamkeit als Bin' YemielMii der na- 
henden Erhebuni( aus dem Jammer der Zeit, einer Erhebung nicht 
biofs durch die Schärfe des Schwertes, sondern vornehmlich durch die 
befreiende Mackt des Geistes. So ist die Entstehung der Uochscbale 
Berlins für nne gleickbedeutend geworden mit der AViederanfemtelunig 
des dentseken Vaterlandes, der dentsoflien Ekre nnd Kraftl 

Aker nook ein besonderes Band terknfipft die Oherhrneitiiscke 
Gesellschaft mit der gegenwärtigen Feier. Sie darf eines Mannes als 
des ihrigen gedenken, der wahrlich dem Gedächtnifs dieses Tages 
nicht fremd ist. Jqhaun Gottlieb Fichte, der Mitschöpfer und die 
erste Zierde der neuen Hochschule, der die ^Wissenschaft als freie 
Ennst des Gedankens erkannte« durch sie die Geister entfesselte nnd 
dnrch solche Entfesselung das Zeitalter Teijfingen half, Johann 
Gottliek Fichte, den grofsen P^oaofihen dee Se^k^tbefwnlstseins 
und der Tliat, verehren wir Lausitzer als unsern Landsmann und die 
Oberlansitzische Gesellschaft zählte ihn seit dem Oetober des Jahres 
1796 unter ihren Mitgliedern. Das Andenken dieses Mannes ist ein 
geheiHgtes! Möge die Hochschule Berlins in seinem Geiste fortwirken* 
Möge sie dnrch Förderung der Erkenntnifs die Geseklcke der Meaeoli- 
kelt sn den ködisten Selen emporleiten kelfenl Möge sie, eingedoik 
ikres ürspmnges ans der Zertrtomernng nnd der Wiedergeburt dee 
Vaterlandes, den künftigen Geschlechtern eine helle Leuchte bleiben 
auf dem Wege der freien Forschung, ein Vorbild vaterl&ndischer Ge- 
sinnung» eine Bildnerin schöner Menschlichkeit! 

Heil der Gefeierten fftr immerdarl 

Görlitz, im October 1860. 
Oraf Ton Löben, Pipftsklent Dr. Panr, Yicepritoident. 
Hirche, Bekretlr. Tesehaschel, Bibliothekar. Hertel, Kassurer. 

Mitscher, Repräsentant des Hauses, 
und die Repräsentanten: 
Dornick. Fechner. von Gi^ycki. Haupt. Heinze. HergeselL 
Jancke. Dr. Kaemmel. Kanmann. Klaekn. Dr. Schfitt. 

Strnve. 
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Dm vidttMdwn Sümmeii, welohe am henligai ESbrmi- und Jnbel- 
ta#Q 4ar Berli«cr UniTaraitf t ihren frevdigeii GMckwiiiis^b fQrafon, 

glaubt auch die unterzeichnete älteste medicinische Gesellschaft Ber- 
liBs sich anreihen zu dürfen, da ihre ganze innere Entwickeluugs- 
geschicfate mit der der Hoobsohttie in einem innigen Zusammenhang« 
stobt und ibra BegrAadnng in eine Zeit fällt, in welcher dk ersten 
Awregongen snr Süftuig deiEiienIgen Instiints gegeben wurden, wekhei 
«It em £e WiedeigelHirt Dentedilainds ▼eMndaBder fitem an den 
i/umk dftster nnrwMkten Horiaonte des Yatetrlaiides anfging. Wie der 
Begründer unserer Gesellschaft, der iu der Geschichte der Wissen- 
schaft und Humanität mit unvergänglichem Ruhme genannte Hufeland 
auch einer der ersten Grundpfeiler der jungen Hochschule gewesen» 
SO haben seit jener 2eut die edelaten NaaMn der Dentecben HetUumde 
aMi gleiflbseitig in den Reiben der Berliner UnifenitU wie der Ha* 
fei an dachen Gesellschaft geglänzt nnd die Lelstere darf den heirteo 
Theii dessen, was ihr zu leisten vergönnt gewesen, denjenigen Trägern 
der Wissenschaft zuschreiben, welche berufen waren auf den Lehr- 
kAü^n der Universität ihren Wirkungskreis zu finden. So erkennt 
die Hn fei and sehe Gesellsehaft , ohaebon ihre Mitglieder dem praktiv 
acbüi Laben md seinen Pflichten asgebdren, dauernd in der Alma 
mmUr den Qnell ibrer wbnenaobaftlicben Enhrickelnng nnd Fdrdening 
an nnd glenbt sich in Ibreai Rechte, wenn sie an dem heutigen Tage 
dtr Hochschule ihre aufrichtigsten Glückwünsche darbringt. 

Möge die Berliner Universität auch ferner, wie sie es ein halbes 
Jahrhundert hindurch ^^ewesen, ein Hort und eine Warte der Wissen- 
acbaft aeia nnd anter dem Schutze des edelsten der deutschen Für- 
atowtimnie an der l^tae der geistigen finlwickelnng des dentacben 
V^bes stehen. 

Beer llagnflioens ersneben wir, dieeen GUekwnnsch gencigtest 

entge^« ü nehmen zu wollen. 

JBeriin, am 15"" October 18r>0. 

Die Hufeiandsche Gesellschaft. 
Dr. Honsselie. Steintbal. 

Sr. Maguificenz dem Rector der hiesigen Universität, Königlichen 
Geheimen Regieraugsrathe o. s. w. Herrn Dr. Boeckh. 



L.y Ly Google 



11 



Die hiesige Königliche Friedrich -Wilhelms -ünivenilll feiert nach 
ffhifzig^jährigem Bestehen gegenwftrtig das GedSehtmls ihrer Begrün- 

dnng. Obwohl unter den deutschen Hochschulen, diesen Trägern und 
Geburts statten geistigen Lebens, der jüngsten eine, hat die Friedrich- 
Wilhelms-Universität zu Berlin doch von Anfang an eine hervorragende 
Stelle unter denselben eingenommen und bis auf diese Stunde be- 
hauptet. Geboren in einer Zeit tiefster Demütiugnng unter die fiaad 
des allmichtigen Gottes, hervorgerufen dnrch die Kraft des Glaobeas» 
welcher auch da, wo das Ange nicht siebet, doch gewisse Zuversicht 
hat und niclit zweifelt, erquickt durcli die Gnadenströme unseres 
Gottes, welcher Sein zertretenes Volk wieder aufgerichtet und ihm 
Leben, Freiheit neu gegeben hat, ist diese Universität, wie keine an- 
dere, mit der Geschichte unseres Landes und Volkes, mit den Ge- 
schicken sdnes eriiabenen Herrscherhauses, und dem heiligen Walten 
Gottes ui denselben yerknüpft. 

Die Feier, welche die Uniyersit&t jetzt begeht, ist ^e vaterUa- 
dische; sie ruht auf einem heiligen Boden. 

Auch die Kirche hat ihren Antheil an dieser Feier. Wir gehen 
nicht ein auf den Zusammenhang, in welchem die Universitäten von 
ihrer Entstehung an mit der Kirche gestanden — wahre Wissensebaft 
Ist nicht XU trennen von dem Leben uns Gott — ; wir yersagea es uns, 
xurftcksublicken auf die Bedeutung, welche die UniversitMen in den 
Tagen der gesegneten Reformation fftr die Emeuemng der Kirche ge- 
habt und welchen Segen sie hinwiederum aus der enieuerten Kirche 
empfangen haben. Wir begnügen uns heute damit, mit dankbarer An- 
erkennung dessen zu gedenken, was die Universität der Hauptstadt 
des Landes y was insbesondere ihre theologische Facnlt&t und die in 
ihr wirkenden Lehrer f&r die Förderung der theologischen Wissen- 
schuft, fttr die Bildung des geistlichen Standes, für die Pflege und Be- 
festigung christlichen Glanbens und christlicben Trebens gethan haben. 
Gott, der in das Verborgene sieliet, weifs und kennt das Grofse und 
das Kleine, und wir sind gewifs. dafs aufser dem Reichen und HeiT- 
lichen, was jnenscblichem Auge olfeubar geworden, noch viel verbor- 
gener Segen heiligen Wirkens ans diesen verflossenen funfaig Jahren 
der Universität in Seinem Buche eingezeichnet steht. 

M6ge dieser Gottessegen der Universit&t nun auch in dem neuen 
Abschnitte ihres Wirkens erhalten bleiben, wachsen und sich mehren. 
Möge der Geist des Herrn, der da ist ein Geist der Weisheit und de:> 
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Verstandes, ein Geist des Raths und der Stärke, ein Geist der Er- 
kenntnifs und der Furcht des Herrn, derselbe Geist, in welchem der 
in Gott rnhende Königliche Herr audiir cUese üniversit&tMtiftaBg einst 
in das Leben rief, fort und fort über ihr walten und sich in dieser 
Hocbschnle einen Quell des Heils bewahren, an welehein die Jugend 
unseres Landes in dem Glanben an den Einigen Herrn, in der Liebe 
zu dem Vaterlande, in der Treue gegen den König, an Geisteskraft 
und Geistesfreiheit erstarke, um darnach, ein jeder in seinem Berufe, 
den empfangenen Segen zu pflegen und weiter zu tragen zu Gottes 
Ehre und des Vaterlandes- Heil l 

Berlin« den 12. Oktober 1860. 
Evangelischer Ober - Kirchenratb. 
von L'echtritü. Dr. Neander. Dr. Straufs. Dr. Suetblage. 
von Mühler. Dr. Nitzsch. Dr. Twesten. Dr. Hoffmaua. 

Stahl. 



. 12. 

Hochgeehrtester Herr Rector! 
Hochzuverehreuder Senat der Königlichen 
Friedrich -Wilhelms- Uni versität zu ikrliu! 
Unter der Zahl derer, welche bei der gegenwärtigen Feier des 
dOjfthrigen Bestehens der Hochschule in der Metropole unseres Preuf- 
sischen Staates ihre Segenswünsche darbringen, wollen und dürfen 
die in Ehrerbietung unterzeichneten Mitglieder eines Preufsischen Ge- 
richtshofes, dessen Berufskreis sich über das Staatsgebiet ausdehnt, 
nicht fehlen. 

Die Mehrzahl der Mitglieder unseres Collegiums hat zu den Fnfsen 
der groÜBen Lehrer der Weltweisheit^ des Rechts, der Volks- und 
StMtswirthschafl gesessen^ welche diese Hochschule seit ihrer Begrün- 
dong geziert und deren Ruhm über die Welt verbreitet haben. Es 
ist unser Amtsberuf selbst, welcher täglich an die Verehrung der 
Wissenschaft und ihrer treuen Pfleger mahnt. 

Entstand doch die Agrargesetzgebung, mit deren Anwendung das 
Revisions - Collegium betraut ist, -* diese wichtigste Grundlage der 
bürgerlichea Freiheit, weiche Personen und Gmndeigenthuin entfes- 
selte, in derselben Periode, aus derselben grofsen Idee der Wieder- 
geburt nnseres Staates, deaen der Gedanke und die Xhat der BegrüBr 
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dung dieser erlaachten Hochschule angehört. Was damals, nach der 
Gtredliigkeit and Weisheit des hocliseligeii Königs, ein Stein nnd 
Hardenberg Mf Jenem, das ^ifMt eia Wilhelm TonHanboldl asf 
diesem Gebiet. Waren es doch die EtnmgüisGhaflM der fortschref» 
tenden WissSMehaft, weldie Oesetegebnng, ReehlB|iTec1hnl|r 

nnd Ver\\altune^ zur wachsenden Wohlfahrt des Landes durchdrangen. 
Ueherdies waren es pranz besonders auch die Männer nnd Pfleger der 
Deutschen Wissenschaft, vor allen die Lehrer dieser Hochschule, welche 
einst das heilige Feuer opferwilliger Vateiiandsliebe entKftndeten. 

Möge die Yorsehnng diese mit dem Gesohkk nnd der Macht des 
Prenlaischen Staates so innig verwachsene Königliche Friedrich -Wil- 
helms -Uni versitöt, gleich ihm, fort und fort durch die Jahrhunderte 
erhalten und segnen. 

Berlin, den 12. October 18G0. 

Prisident, Räthe nnd Hülfsarbeiter des Königlichen Revisions- 

Golleginms fnr Landes -Gnltnr- Sachen. 
Dr. Lette. G. H. Wendland. Hiltrop. Pochhammer« 
Ambronn. Mollard. Scheffler. Lenke. Fnfs. Gabler. 

Reinhard. Bischopink. Butze. 



13. 

Rector et Senatus tlnivemtatis Basiliensis 

Kectori et Seuatui Universitatis Berolineusis 

S. 

Peropportnne accidit, ut his proximis auuis non modo tres Hel- 
veticae Lniversitates, Basiliensis, Bemenais, Tnricensis, saecularia 
eelebrarint, sed ettam apnd Germaaos eadem selemnia ant iam £scta 
fieirint, ant moz ytiatm indicantnr. Imo tanta enpido hneo saera 
persgendl homlnes invasisse videtar, nt faerint, qni tempere praeeei^, 
iam post quinqii^ Instr« festos illos dies r«petirerinl Qnse enim so- 
lfmnitaf; adhnc mora supplicatio vel grati&nim actio esse videbatur, 
nt et Deo Optimo Maximo preces adhiberentur , et vota pro incoln- 
mitate Univarstti^m susciperentur, ei nostra aetas ingens attnlit in- 
tremantam tel peüna stimaiam snbdidit» a paltfM amore tel meta 
perkirii dnctam. Site enim c»m fsedfissimo omninm, ifom terra ans- 
tinel, tyfanno bellnm gerendam eal, siv« magws beiß appartübaa 
{jkctsm serraii pes«e stataimas, certe iK min cii MKt, qnantnm in die- 
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Climen eam maxfme libertas Germatiiae vocetar. Neqne nos tarn ho- 
stium vim, quam dolos, fraudes, insidias, proditionem et imperitoruui 
hominimi errores nietuendos esse ducimus. Libertatis euim amor 
Omnibus Gennaniae popalis natura insitus est, aed aimplices et can- 
didi eorum animi malitioM aatntia et fraudnlentia sa^ins capti et cir- 
eamventi sunt Qaare ne itemm erroris aebnla animis offdndator, 
•tiam atqne etkm videndnm est. Qnod cum omnibvs corae esie de- 
beat, tum hoc doctissimi cuiusque et imprimis professorum Academi- 
corum proprium muuus esse putauius, qui nisi patriae amore ducti 
ad docendam et inatitttendam iaventutem accedunt, tautum laborm 
froatra ab iia susceptnm esse statoimas. Sed cum Uli fere in artilHia 
et litteria tradendis occupatii alias omae atudinm in promovenda ern- 
ditione et deetrina ponant, in aolemnitate Indornm, in publica laetitia 
et hllaritate intimi animi sensus reclndnntur. Qnare recte a Vobis 
iustitutum arbitiamur, quod memoriam illins temporis renovandam 
esse ceüsuistis, quo Universitas Berolinensis coudita est. (^uemadmodum 
enim in communi ilia temporum iniquiiate praesidium a litteraruiu stu- 
dÜB ^etitom est, ut iuvenes optimia diacipUnia institnü ad omnia pe- 
ricnla pro patriae libertate snarnfnenda paratiores easent et promptiores, 
ita nihil et ad patriae aalntem et animos invennm ineendendos maias 
est quam doctissimi cuiusque auctoritas. Quare a sanctissimo illo, quod 
ipsi appellatis, Alusanim domiciiio uou uiaior doctriuae et eruditionis, 
goam conailii, sapientiae, virtutis laus ex})etitur. (^ui euim ad rerum 
liMieatanun doetrinam et ad virtutis Studium iuveuibus facem prae- 
tennt^ eonun aomea per totam Genaaniam celebrabitar. Qaare nos 
qnidem sMcolartam, qaae instiUuatia» aol^nitatem Vobis gmtalamnr, 
nbi volnntatia Vestrae teatifieandae dabitur opportnnitas. Itaque, quam 
umues boui de Vobis conceperunt spem coulirmate, rebus Yestris cuu- 
aulite, commuui patriae prospicite. 

Quae pro coniunctionis, quae nobis Vobiscnm intercedit, et ami- 
eüiae neeeiaitndiae mtegro et Ubero indicio pro&aai sunua« ea, cnm 
mm dnbio V^bla diu esj^orata et penpecta sink» in eam partem accipi 
Twlnmas, ot noatro pnblieae «alntis studio et soounae ergo Voa bene- 
voleutiae tribuautui , cuius siguificaudae gratia bas litteras ad Vos de- 
dimus. Valete I 

BasUeae Idibus Octobribus A. MDOGCUL 

(L. S.) Siibscripsit 

Rector üniveraitatis 
P. Marian. 
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An Seine Magnificenz den Rector und den hochverehrlichen 

Senat der Univei*sLtät Berlin. 

Magnjflcenzl 
Hochgeehrte Herren f 

Ihre verehrliehe Einladung, den fünfzig^jährigeu Bestand der Ber- 
liner Universität mit zu feieni, ist uns leider erst am 5. August, zu 
einer Zeit zugekommen, da hier bereits die Ferien begonnen und fast 
simmtliche Professoren und Studenten «sich nach allen Seiten zerfttreot 
hatten. Es war keine Möglichkeit, bis heute eine Sitifling des Senats ta 
veranstalten, der diese wichtige Angelegenheit voiigelegt werden konnte. 

Sa hMht denn hente, nnmittelbar vor Beginn der Vorlesungen, 
dem Senat nichts übrig, als Ihnen diese Umstände mitzutheilen uud 
sein aufrichtiges Leid auszusprechen, dafs zu dieser hochwichtigen 
Feier keine Abgeordnete der Berner Hochschule erscheinen können. 

Seien Sie aber dbencengt, dafs die gesammte Lehrerscliaft der 
hiesigen Hochschule, wenn anch nicht durch Abgeordnete gegenwärtig, 
doch im Geiste nnd mit warmem Herzen Ihre Jubelfeier mitbegehen whrd« 

Sind doch unter uns zu viele, namentlich Bemer, deren Hers 
für dort gewonnene höhere Geistesbildung Zeit Lebens durch innige 
Dankbarkeit an die Universität Berlin geknüpft ist; dürfte auch wohl 
der geistige Aufschwung deutscher Nation, dessen edelster Ausdruck 
die Gründung der Berliner üniversit&t ist, bald aufs Neue berufen 
sein, die nationale Frdheit, wie einst wieder cu erringen, so heute 
zu bewahren; erkennen und fAhlen es endlich su viele Schweizer als 
das Eine, was Noth thut: die Bande nationaler Zusammengehörigkeit 
mit unsern Stamraesgenossen von den Alpen und dem Rhein bis zur 
Nord- und Ostsee aaf's Sorgfältigste zu pflegen und aufs Engste zu 
knüpfen. 

So empfangen Sie denn, Magnificenz, hodigeehrte Herren, für 
Ihre bräderliche Einladung unsern wSnnsten Dank, zur ftnlkigjtiirigen 

Jubelfeier Ihrer üniversitöt unsre herzlichsten Glückwünsche und die 

aufrichtige Versicherung der treusten Theilnahme an der fernem 
Wohlfahrt der Universität Berlin l 

Bern am 12'«' October 1860.. ' Der Rector 

Dr. F. Ris. 
Für den Secretär: 
(L. 8.) Dr. Karl Hagen. 
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16. 

Rector et Senatus 
Universitatis Fridericiae GuUelmiae Shenanae 

S. P. D. 

Rectori Magnitico lUustrique Senatui 
Inclitae Universitatis Fridericiae Guilelmiae 

Berolinensis. 

Quo graviora et lactaosiora sunt, qnae optimorum stadiomm con- 

tentimranique boneBtissimarnin veteri atque antiqnae dignitati pericola 
ab horiini ((ualia ingrueruiit teinporuui indnstriosa levitate sordidaque 
cupulitate sive imminent sive magno stolidoque clamore paraiitur, eo 
profecto laetiore auimi aifectu eoque fortiore sensaum testificatione 
consenUnenm est talia aoliemnia academica a bonis omnibaa et ez- 
dpi et concelebrari» qnalia raro fortanae benefieio intra triam Instro- 
rnm apatiiim baec aetas sena vidit: Erlangensia, Regimontana, Gry- 
pbiana, Fribiirgensia , leneusia, Basilieusia. Quibus quae nunc septima 
acceduut Berolinenbia Vestra, cum a singulari splendorc suo non pos- 
sint non aniversae patriae cordi esse praeter cetera, tum molto etiam 
propina ad nos potissimmn nostraaqne rationes pertinere apertum est, 
qni condicionis ceadliommqiie soeietate Vobiseam coninnctisauBii ad 
eandem finem contenderimns. Nam et commnneai originem Fridericia 
Guilehnia Vestra et baec Frideriefa Gnilelmia Rbenana ipsis nominibns 
teslamur augustissimi eiusdeniqne nuinificentissimi conditoris immor- 
tali memoria« dicatis, et laborum cum difficultates tum praemia ideo 
similiima habuimus, qnod tamqnam aduiescentibus ae pobescentibna 
concertandiun fnit enm tot aliis per Germaniam Mnsamm sedibiia, non 
aeneaeentibns, sed annonim, nnmo saeeoknnm longinqnitate matnrisy 
sed meritis qnaesita anctoritate gravibna, sed debito virtati honore 

cuniuiatis. 

Quem contentionis cursum longe nobilissimae ({uanta Vos quidem 
oun gloria per herum decem lustrorum continoitatem ad praedarissi« 
mom in qnovis et doetriaae et bonestatia et bomanitatb genere ezemplar 
dbrenerilia, cum peneqni longnm est tum in propatnlo posHom com- 
nraniqne cnltioris Enropae eonsensa eomprobatom. Tantae igitor tam- 
que eximiae laadis admiratio, accedente invitatione Vestra benevolen- 
tisüiiua, neu potest non banc vim habere, quin praesentem felicitatem 
Veatram et officii caussa, quod esse sanctissimnm stMitimus, et ex 
itentia, quo nobis ipsi aatia faciamos» Vobis congratalemar, 
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omnique religione Deum Optimum Maximum comprecemur, nti in il- 
lustribos illustnssimam Frideridam GoüeUaiam, vere regio consilio 
inter tempomm iniqnissimorüm discrimiiia oÜm.institatam, soa antem 
Tirtate tarn ctara in Ince iam coUocatam, servet ttospitet seenndei 
Sic antem cum eelebrandu a Vobk per proximos dies sacris semi- 
saecnlaribns iam nunc, qnod bonnm felix favstmn forttmatamqiie sit, 
praefamur, tum eosdem animi sensus qui uostro nomine coram testentur, 
legatos academicos ad Vos misimus Toannem Guilelmum Loebell 
ipsius univcrsitatis Vestrae oJim aiumnam, et losephum Bernardum 
Hilgers, iilum historiammy haue theologiae oathoücae Proleasorem 
?• 0.: a qiiibiis bae Vobis litterae com obeervaatiae teitifieatione at 
eonfidimns foeondissima reddentnr. Yalete nobisque finvete. 
Datum Bonnae VI. Idus Octobres a. MDCCCLX. 

Knoodt. 



16. 

Q. b. f. f. q. 8. 

Inclytae 

nnlversitaÜ litterariae Berolinenäi 
Bornsfliae ae GMmaniae lanum 
almae artinm nutrici 
iBnimierabyimii vuronun tarn virtate qaam doctrina iHttstriiim magistrae 
de patriae libertate non minas quam de fitteris et universa emditioiM 

meritae 

qainqaaginta annos gloriosissime peractos 
püs votU graialantor 
et 

sab Dei Optimi Mazimi tntela 
nt per emiies tempomm vieissitodinee 
tarn discentium quam do Gentium studiis moribus patriae amore florere 
et tanquam sacra Vestae flamma et imperii vis Vitalis 
uuiversam reipublicae corpus laetissiino vigore permeare pergat 

ex animo Optant ac precantar 
Lyott fiegii Hofliani Bnuabergeiisis 
Reetor et Senatns Fh»fessoreB et Coliegae 
Idibas Octobribui MDCCCLX 
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Academiae Fridericae &uilelmae Berolinensi diem festum 
celebranti quo die ante quinquaginta annos condita est 

gratulatur academia Vratiölaviensis. 

Academiae Vratislaviensis Rector et Senatus 

S. P. D. 

Academiae Fridericae GuUdmae 

Berolinensis 
Rectori Magnifico et Senatui 
lUustri. 

Si Ulla hodie> Academia est, quae officii sni existimet l«stum huuc 
Veatrae Academiae diem, quo ante qninqnagiiita anaos coadita esW 
laiiatis ominibiia votuqae proseqni, ea profecto OAstra est, quae Ha« 
dem temporibiui üsdemqiie consUüs instaiirata novae qnodammodo vilae 
eadem babiüt iiiitia , qaonim Vobis memoriam parlier ac nobis caram 
sanctaraque esse consentaneum est. Reliquae enim Academiae pleraeque 
omueä in summa pace rebusque secundis conditae et ornatae sunt; 
Boatrae vero duae fere ut Batavonun Lugdanensis olim, quasi magna- 
ram filiae eahnatatam sunt, tnnestitaimo enim belle paads aale 
aasia gimfifter üBkä, eom paoe ae foedere tamqiam dnrisaimia im* 
eoUs eonetrida teneremw, hosKlibns armls cinetl, a sedia vero el 
amicis vel deserti vel dirempti ac domi etiam Gallicis et praesidiis et 
iuüicüis obsessi non videbamur ullo modo ex misera illa Servitute et 
imiiiiiitate emergere posse. Sed idem tempos documento fuit, quam 
froatra maX qai hodie popaloram vires aallas aomni nisi qaas ex ter- 
ranuA aita ae spaeiia redüilniaqiie et es aameris exereilaan aestimare 
Beet; taae enim in aomma rernm omnimn ino|^ eomnlate, quae 
deerant, suppleta sunt eo patriae aiuore, qni non caeco quodam pere- 
grinomm odio sed intellegentia summoium bnmani generis bonorum 
centiuetur. Quorum bonorum qui per patriae suae loges et institiita 
participes fioni, eoa demnm Yidimna etves esse patriae rere amantcsi 
iftk ipiivata oommoda aoa selnngaat a pablida oniTersamqae reoim- 
Uicam non mimiB prempie delendant qaam saam snommqae saMtm* 
Rex «atem netter sapientissims ae instissimos b. m. Friderieaa Gid* 
iielmus IQ. cum multa sustulisset priorum temporum iubtituta talia, 
quae libeitati obstarent, quoniam intellegebat nullum melius, nu]Ium 
finoiug poblieae saLatia iageaaiqae patriae amoris fnndameataa 
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quam universi populi eraditionem non fucatam aliquani nec mercena- 
liam certisTe nuniateriis adatrictam, sed ▼eram ac liberalem et ad 
summa bona perUnentem^ hoc nnnm ante omnia egit, nt diversi generia 
Bcbolae diligentissime institaerentnr nec deeasent Academiae sapienter 

per provincias distribaiae omnique disciplinae academicae instnunento 
iiberaliter instructae. Quare ferreis temporibus, quorum spes una in 
armis esset, cum parum opportune pacis artibus servire videretur, 
brevi effecit» qaod humana ope fieri non posse credebatur, ut aummo 
conaenau nniverana popalna qnaai divino afflato OEcitatna et sova qna- 
dam inanditaqne vi yitali perfusna aervitntem ac dedecaa omne ex- 
enteret nec modo* aemet ipsnm in libertatem vindicaret aed etiam 0er- 
maniae omni ut idem efficeret auctor et propugnator existeret. Quorum 
temporuin facta si quis sobrio iudicio aestimabit, facile reperiet opes 
quidem regni attenuatas et afflictas non in causa fuisse cur tantae res 
tamque gloriosae gererentnr, sed potins patriae amorem salntaribne 
iegibns cum libeitate coninnctum et in adiolia nntritom, qw6m et re 
praestabant et verbia praedicabant cum ii omnes qni erant ingenio et 
ernditione populi duces ac principes, tum maxime iuyentntis magistri 
non minus inümi ordinis vicani quam clarissimi piofessores academici, 
atque praecipuae quaedam generosi illius animorum motus sedes, cui 
victoriam debuimus, iilae ipsae Academiae faerunt, quas rex optimna 
cahunitoaia temporibna condiderat. Voa antem, qni iliomm tempomm 
testem veramque et illustrem imaginem nunc Rectorem habetia Hägni- 
ficum, quique nt alios taceamns, ollm Ficbtinm inter Voa habniatia 
acerrimum simul et acutissimum patriae libertatis praeconem animaeqne 
magnae prodiguui, probe meminisse videmus et qua spe Academia 
Vesti-a condita sit et quam diguam se illa spe praestiterit , multisque 
saepe documentia probaatia nec adhuc Vos ab illis praeclaris iniiüa 
Veatrla desciviaae nec in pcaternm aliamVobia mentem fore^ aed con- 
atitnti quasi in specula tempomm, qnotiens yel externa vis ingrnet vel 
interna aliqua labes ingenia infidet, Academiam Vestram aetemoram 
bonorum cu.stodem fortem ac streuuam praebebitis exemploque Vestro 
quantum in Vobis est providebitls , ne unquam institutio academica 
quasi operaria fiat et angusti pectoris ignaviae serviens, sed ut reti- 
neat et alat generoaam iUam et reügioaam animi magnitudinem, quam 
patriaie noatrae salutarem experti aurnna. Id ut feUciboa rebus Vestria 
efficere possitls, nt constante et hereditaria ngma noslrorum iiberali- 
tate ac cuta sapienter «nstentati et bonorum omnium favore adinti 
Semper siroul et magistrornm et alumuorum laude floreatis, votis Om- 
nibus ex auimi seuteutia optamus Deumque 0. M. precamur, ut auxilio 
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divino Academiae Vestrae adsit velitcino oam rjnod adhuc fuit, in per- 
petuum esse magnum patriae nostiae et oruamentajn et praesidium. 

Qaftttqnam avtem non dubitamas qom plvres de nostris Aeade* 
miae Vestrae olim alnmni pia eins Yeneratioike addaeti adfotnii Vobis 
sint in celebraado ilio die, quem festam aetari estis, ttw tarnen eoUe- 
gas nostros, trinm ordinum decanos spectabiles delegimns, qui animi 
erga Vos nostri testes et interpretes sint, Phil. Ed. Husclik i um , iuris- 
consaltum, lul. Guii. Betschierum, medicum, loh. Hub. Kein- 
kens, theoiognm, qnos Vobis probe cognitos gratosqne et acceptos 
legales fore confidinras. Valete. 

Dabamiui Vratislaviae m. Octobri a. MDCCOIX 



18. 

Umversitatis Seguie Fredericianae Senatus academicus 

Senatui Universitatis Fredericae Guilelmae, quae Berollni 

floret, Amplissimo 
S. D. 

Dimidioju iam elapsam est aaeculum, ex quo in maximo et vere 
fatali tempomm discrimine condita est Vestra Universitas literaria. Qaod 
fMtam non Vestvae solnm patriae, sed nnirerao otbi literario ipsisqne 
dentqne bonis literis masinii momenti fmsse, quam faoile est ad in- 

telligendum tum re comprobatum videmus. Nam quam antea, quae 
dicnntar, Universitates fere in minoribus tantura oppidis a publicac 
vitae luce remotae atque Infrequentes multisqoe modis mancae iacerent, 
it etiam quasi in angnstias contractae in particnlaria et umbratica 
stadia fadla delaberentor eamqne, qoam nomine piae se ferebant, 
■mTersalitatem perderent: tone demnm in magna potentis regni me- 
tropoli Aeademia exstitit, quae omni apparatn et regali Ul>eralitate in- 
stnicta in clarisbima luce versah et quasi exeniplar verae L'niversitatis 
cxhibcre possot. in metropoli eins deniqne regni, quod roforniata rc- 
iigioae et bumanioribus studiis ingeuiique ?i et cuitu praecipue inni- 
teretor. Unde etiam factum est, nt illnc quum magna studiosomm 
iovenam eonflnente freqnentia, tarn splendidisaimis qnibnsqne in onmi 
doctrinae genere Inminibns ad docendi mnnns eoncnrrentibiis« dos 
Aeademiae vis et auctoritas in dies cresceret. Ac nesoimus, an non 
uimiae aadaciae esse videatar, si qois coutendat conditae illiuö Acado- 
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uiae td dmcUm Y^stnm patriam erigendam iagoqne peregrino äbe- 
nmdam band levem foisse viniy vigente illie eodem wumo^ qoem — 
qnod inter toi ta&taaque rw meminiflse inval, ^ spuibant celeberrimae 
Ulae Tereqne Immortalee Fiditii «ad genftom Germaiueaiii oraliomes^ 

paulo aute e Berolineusi cathedra fulminum instar deiectae. Sed ut- 
cumque de liac quidem re iudicabitur, certe omnia doctrinae genera 
illic aitas iam radices egisse laetissimosqa« et ad remotas geates iam 
redondaiiWs fractas tulisw» nemo est, qni aon agnoseai. 

Qnae quiun Ita sint, nos« qaibas boo tempore, cara oownussa eil 
nostratk Academiae eonmdem illoram temponun yere pnegnantiiua 
filiae, cni etiam in nottrae patriae reatitatione magnam vim tribnimas, 
quaeqae maiorem illam sororem, quamquam „non passibus aequis se- 
cuta", tarnen pro nostrariim renim angustiis haud spernendos pro- 
greasas fecisse nobis saitem videtur, abstinere aon potaimns, quin Vobis 
solenuüa haec seiiuBaeciilaria agentibus per basce literas gratulabaiidi 
qvaliciimqae modo adessemiis. 

Faxit Dens Optimns MaximiiB, at Vestra Aeademia, in qua magnmn 
bonarum literarum praesidinm inspicimus, in posterum qnoque pro- 
spero successu gaudeat! Faxit, ut ex ipso veritatis fönte abunde irri- 
gata laetiores in dies puichrioresqne fructus ferat, ut apargautor saper 
totom orbem terrarom semina veritatis aeternae, qaae oaa soiaqoe 
qnnm popalos tarn aingnlos bomioes vere liberos el beatos reddere 
valet! 

iOabamas ObrittSaniae Y. Idas Oetobree MDOOGLX. 

Fr. Hallager. Dietrichs o n. Chr. Bocck. R. Keyser. 
Dr. 0. Broch. J. S. W clhaveo. Chr. üoJst 

(U S.) 



19. 

Indutae Universitatis litterariae Begiae Fridericae GuUel- 

iiiae Berolinensis Rectori Magnifico et Professoribus Summe 
ReverendiS) lUustrissimis, AmplissimiS) firaditissimis 

S. P. D. 

Universitatis litterariae Caesareae Dorpatensis 
Rector et Professores. 
lAbeatisftimis aniaus Vohiscam, Yih Magaifici, Siuimie jUvereadi» 
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nhMtriMant, AoqiUsaiini et EradiliwiiDiy . iinmoriam repetioras illiat 
tttmporis^ quo abbine qnisquaginta asnos incHita Unlversiias Vestrs 

beati Friderici Guilelmi III liberalitate ac sapieutia novo et prorsus 
iinico exemplo instituta est. Cum enim ii Principes, qui exuberantium 
opurn modicam aliquam partem ad optimarum arüum cultum contule- . 
ruhif T^^F»""'^ laadib«8 cnmnlari aoleant, at lUe« cum hello calamito- 
sisiiMo afüeta iaceret respvblica, ezhansto aerario et privatoinim for- 
innis attemiatis, cum ne pace qiiidem oompoaita Tietos convaleBeere 
pateietur importunissima Francogallorum dominatio, tauta munificentia, 
qui SHopte ingeuio parcus admodum esset, novam Jitteranim sedem 
ornavity quantam rai'o viderunt saecala felioiora. Neque enim praeteriit 
Regen pradeotiesimiim, fractos civiam animos ad virtntem revooari non 
poaee, niri pietete et überall ad hnmanitateiD inetitatioBe. Itaqne lantis 
condicioiiibns piopositis invitati snnt ex miiveraa Germama yiri sna 
qnisqae in arte primarii, qui et litterarum studiis adnlesoentes ingenuos 
initiarent, et animos eonira exemplo praeceptisque ad virtutem patriae- 
que amorem conformarent. Quorum conatibus generosis ita non defuit 
•ventiis exoptaäesinva, ut, eom pascis post aonls qaam üniversitas 
Vestrs eondita est, exaendae domiaationis exfteronun opportonitale 
oblafta, iagentl ardore imdiqae iiiTeiies ad arva eoncurrerent, Bomso 
eernmqae signa Bova gloria non minore, quam qvae Frideridanomm 
temporum fnerat, illustrarentur, non ultimo loco ii Imbiti sint, qui 
Vestrac Universitatis e disciplina prodierant. Nec tantum iuveuum, 
aaditorom suornm, andadam iiii incenderant, verum erant eorum ex 
mnero, qni oratbuibiis eoriptiiqae eiTea onme» ad fortitndinem et 
eonetanliam eobortarentars enmt adeo, quijrelieta cathedra stgna 
esti, eeterie exemplnm ad imitandam proponerent. 

Sed quantivis eorum, qui tunc Lniversitatem litterariam Beioli- 
nensem ornabant, in mmpublicain merita aestimentur: pauci enim ex 
illis sapersont, et utiuam diu supersint! carte non minora post über- 
tatem paoemqne patriae redditam et reipublicae et orbi litterario cum 
üM pnieatiteniiit^ tarn Yes praestitiBtii, illomm saeoesBoreB. 8i quidem 
«on eae tantum artes ad rempablicam pertinent, sine qmboB mnaera 
qnaedam publica obiri nequeant, vel quibus prospere calüs commo^ 
et lacri aliquid in vitam hominum redundaturum videatur; quas cum 
minime contemnamus» tarnen non utiliores reipublicae nec digniores 
potentium fayore et stndiosornm assiduitate censemus, quam eas, qui- 
bus adaleeeentinm ingenia vel alantor vel aenaotmr. Vestra quidem 
m ünhewitils, com primun eondita est» lectiones babitas maiimoqia 
ptansm «lAlBi aos^pfagns, quUms yhA tnymioslsBimi ea^ quae indefesso 
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labore ei iniimis doetrioM reeeetibiis repetilaient^ ioMitiifi tndoneBt» 
nee visos ant illos ant eos, qiii ad andiendma coBflozerant, rebus ad 

cognosceiuluiii non admodum necessariis tempus terere. Et qualia pri- 
mordia Vestra, talis deciirsus renim fuit. Quantis studiis exceptae sunt 
. de philosophia lectiones, ac minime deterriti tirones placitonuu novi- 
tate et obacaritate, cum samma subtiiitate coninncta. At praecipBe 
floraerant apnd Vos ea stndia, quibas merito ab hmnaiiitate nomen 
antiqmtas impositam eat, nt verendtiin non aii, dum Vestra Univerntu 
superfotora et in cnrav, quem adhvc tennit, perseveratara est, ne artee 
vere liberales iinquam obsolescaut. Et illustribus pracceptorum exem- 
plis excitati sunt erectae indolis iuvenes, ut sollerti düctaque rerum 
abaconditarum investigatioue vires ingeiiii periciitarentur« onde factum 
est, ut ÜniTeroitas litteraria Berolinensis doctornm omnis geAeiia qmuu 
seminarimn exstiterit. 

yeitim non nivenes tantnm ad veram doctrinam institoiatb, cum 
Iis, quae niaguani partem Vestris laboribus satis explorata essent, tra- 
dendis, tum via, qua obscura indagarentur, monstranda, sed Vestri 
miiueris arbitrati estis etiam doctos docere. Nam com et Yos omni 
tempore enize atoda^tis, ut, ai qnis ingenü acomine doetrimaeqne 
nbertate inter onmes excelleret^ Yestrom in ordinem adacisceretiir, et 
Reges Vestri eommqne amid vires snis in artibna praeataatisaimos 
nitro ambiendos dnxerint, decebat profecto delectos et principes viros 
ea exsequi, quibus aut soIi aut praeter ceteros sufficerent. Huic vero 
officio fines doctrinarum proferendi cumulate satisfecistis. Vix enim 
nlla est discipüna qnae non Vestra indnstria insignia incrementa ce- 
perit« qnae non Vestris inventis mirifioe ampUficata, Vestra sednlitate 
tralatitiis frandibns pnrgata sit Snnt etiam qnae a Vestris primnm in 
fbnnam artis redactae, snnt qnamm apnd Vos fnndamenta iaota sint. 
Quid mirum igitur, quod Universitas litteraria Friderica Guilelma Be- 
rolinensis omnium consensu communis doctornm magistra et prae- 
ceptrix habetur. 

Gnins nti damna casnsque acerbos pari dolore aedpere aolemos; 
atqne qnibns nostrae res affldnntnr, ita in sacris laetissimis, qnae pro- 
pediem instant, nolnimns pietatis offido deesse. Itaqne pro sahite et 

incolnmitate inclutae Universitatis Veatrae Vota nuncupamus imprimis- 
que precamur, ut provida Dei benignitas pacem patriae Vestrae con- 
servatam velit, ne fmctuosissimi labores Vestri armorum strepitu in- 
terpeUentnr, vel si bellmn necessariam sit, exercitibus Vestris civibnsqne 
ommbns eos animoa inspiret, qnibns inter piimordia Vestrae Dniver^ 
aHilS» iioatinpi goplas ez Genoania deetas .ip«amm. in aolo dabBlfeniai 
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At Vestra Universitas faxit iit perpetuo floreat magistrorum laudibas 
ac di^ntism difigentia, docilitate et luodestia, at post alfteros qiünqoa- 
ginta annos SMMlaria sacra pari laetitia et MIaritate ac meritorom 
oooacieiitia, atque ea qnae nunc instant, possint celebrari. Misimns 

aotem oollegam nostrnm, Vinim Clarissimuni, Vitum de Samson- 
Hirn melstiern, Mediciuae Doctorem, Medicinae publicae Professorem 
Publicum Ordinariiim, qui hasce litteras Vobis redderet, et coram testi- 
ficaretiir, quo in Vos resque Yestras animo esaemas. Qaem benevolentiae 
Vestrae commendatam Tolnmns. 

Valete, Viri Magnifici, Summe Reverendi, Illnstrissimi, Amplissimi 
et ErnditiBdmi, nobisqne favete. 

Dr. Fr id. Bidder, h. t. Rector. 
Dab. Dorpati d. ^Z'^'' «• MDCCCLX. 

C. de Forestier Secr. 



20, 

Prorector et Senatus Universitatis Erlangensis 
Bectori et Senatui Universitatis 
Berolinensis 
S. P. D. 

Etsi optatis Vestris obsecundantes tinum de collegio nostro, viriim 
venerabilem D. loanuem Christianum Oonradam de Hofmann« 
delegavimus, coina adv entus ac praesentia commnnionem gandii nostri 
testaretnr, tarnen nolnimns nobis deesBe, qnm etiam literis mandare- 
mis, qaibna nos qnoqne msis et affectibns horom diemm reoorda- 
tione commoveremnr.* Keminiscimnr enim seniores nostmm memoria, 
iuüiores fama, ciincti denique gratis animis, quaiitum solatii ante hos 
• quinqaaginta annos genti Teutonicae, iiiacstissinia quaeque tunc per- 
petienti» attulerit gcnerosum regis Yestri consilium universitutem Ii- 
tenmm eondehdi in ipsa regia saa. Gratnlabantor nniversi patriae 
nostrae, qnod nobiliaaima qnaeqne ingenia congregari videbant in eam 
nrbem, qnae iamdin ezcellebat omni bonamm artlnm cnltn; quin etiam 
non panci, qui erectioris animi erant, altius ac snbtilitis dirinantes 
ad spem erigebantnr, fore ut quamvis tecte liberatio universae Ger- 
maniae ilüc loci praepararetar. liec leiüUit eventus ominautes. Nemo 
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enim ignorat, quanio ardore professores academiae recens natae ani- 
mes ad belliun inflammaverint, qvam meritoque Fichtii cum Sehara- 
hontiis inter libertatia Gemanicae anetoras ]ioiiihieHlii]r. 

lam vero post libertatem pacemqne recnperalam academis BeroH- 

nensis non dcsiit omni doetrinae genere praefalgere, «t oimiibm co- 
piis instrncta iis ingeniis inclarescere, quae decora doctrinae pardm 
defuncta pridem, partim etiamnunc honorata senectute vigentia im- 
mortali lande florent; inter quae compluria nomina olim firlangenaia 
laeti et gratulabandi agnoscimiis. ^ 

Ac paene primi Vos vel maiores Veatri tnnc ezperhttentiiiii egistia, 
po83etne cum piiblico omninm commodo nrbs altqna regis snmmiqve 
regimiuis eademque universitatis literarum sedes esse. Ac non panci 
olim extitere, qui umbram oppidorum proprie salutarem esse univer- 
sitatibus et intentioribus adolescentium studiis assererent, veriti ne 
regiamm nrbinm magnificentia, splendore, strepita praestringerentor 
iBgenia discentinm, neve amoenitatnm omni genere animi abatraberen- 
tnr a vero ac Beyeritate, tc! adeo cormiK^perentar. Nunc antem Veatro 
exemplo Ince clarins demonstratnm est, non quidem neeessariam esse 
ad studia fovenda loci magnificentiara , sed sua in utroque universita- 
tum genere inesse bona, et eanim quae sub oculis ipsis regnm flore- 
ant, et illarum quae provinclalis parsimoniae laude et amoenitate nti 
malint. Quin etiam noatri reges postqnam ezemplnm tarn prospero 
snceessn editum imitati snnt, nnnqnam eosdem poenitnit nee Mona- 
eensem nniversitatem condidisse, nec nostram et Herbipolensem nni- 
yersitates reliquisse. Hnltae enim et variae adeoque diversae viae 
extant, quibus pariter ad Optimum publicum pervenitur, nec illae splen- 
dore et ornatu, sed virtnte et efficacia aestimantur. Denique, ut gra- 
vissimis nobilissimi scriptoris verbis ntar: Certamina ex boneato mar 
neant! 

Eigo qnicqnid boni ac proaperl Vobis fortana acenmniare po4eriii, 
boc nt felicitati Vestrae aecedat, qnemadmodnm omni tempore opta- 
vimus sinceie, sie bis potissimum diebus pie apprecamur. Valete no- 
bisque favete! • 

Dabamus Erlangae d. X. m. Octobr. MDCGGLX. 
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21. 

Academiae Alberto-Ludovicianae Friburgensis 

Prorector et Professores 
Universität! Fridericae Guilelmae Berolinensi 

S. 

Quinquagenoft annos viguisse in singulis mortalibus multum est, 
looge viEDS In ordinibiis et collegiis, qnomm corpora yel munqaam 
«Bori Yd Baeculonim saltem circnnucriptioiie vitam metiri natura 
inbet eadem, qnae aeftatem hnmanam nltra a^oium oeutinias proce- 

dere vetat. Recte igitnr literaram Üniversitates aemm snum non per 
annos describere solent, sed saeculorum decursu: saeculis demum in- 
tegris praeterlapsis velut diem natalem agunt. Tarnen Vos, qui non 
faeeolom eizq^ectare, sed vel post qninqnaginta primos annos etiam 
awüsaemilaria saisra inatitaere decreveritis, bene egisae Tidemini et 
reliqnamm Aeademianun in ea pietate Mim planBiim fem. Etenim 
prinnm erat hoc Veetmm Mmlsaeenhun exstititqve illnd quasi qnaedam 
Vestrae Uüiver^itatis inventa, qnae quidem aetas tenera esse consuevit 
ac periculorum casibus valde obnoxia. Et huius profecto sententiae 
Yeritatem Berolinensis Musarum sedes ipsa magnopere probavit, quam 
Tel nascentem ingentia perienla eirenmstelere. GraTiasimo enim lUa 
rd pnblicae tempore orta non solnm enmma remm omniiim obstaenla 
videbat, sed eonanlto ipn contra tempomm iniquitatem opporata ad- 
pngnabat, acrinm iilomm sta^mm socia, qnibns in exteri hostis 
tyrannide fnnesta et labe civitatis per extrema discrimina patria restitit 
tandemque pervicit. Fortitudinis igitur et constantiae nobilis filia, 
Vestra Universitas, pqf ipsaa initionim cansas ex amore patriae liber- 
talis^e atadio progreesa, com Germanici nominis honore et salate 
arete inneta est ac plane Germana. Qnae res qnmn inaigni virtate 
contineatnr et magnnm splendorem habeat, tum non minore in litera- 
rum studiis colendis gloria augetur. Nam vetemm Aeademiarum ua- 
turam speciemque, qnalem snperiora saecula expresseraut, fideliter 
quidem secuta üniversitas Beroliuensis recentibas viribns auctam in- 
novant ita, nt, qnnm dnabus potisrimmn rebna Academiamm vk et 
laealtaa probetnr» scientiae pervestigatione et docendi diaserendiqne 
nücne, hi eamm ntraqne exbnie praecelleret. Inde fectnm esty nt et 
sorornm insigne exemplnm eyaderet et Germaniae omnis coramnnis 
ma(^triu In quo fiue exsequendo egregie adiuti sediä regiae ampli- 
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tadine et omois generis docta opulentia Germaniae nniversae Academi- 
cam rem cunctam in claro iamine posuistis exterarumque nationum 
laadibns illastravistis. In hoe antem Vestro apiendore tantam abfut 
nt minorom Academianini res in contemtam abiret, ui shigalares eanim 
virtntes insta aestimatioiie firmatae valerent Ipsi enim identidem ex 
illarura viribus vires Vostras augebatis, ut nostra etiam Academia te- 
statur, de cuius in litcras raeritis splcndklum iudicium publice coram 
Vobis ante hoc triennium Vester Orator prouuuciavit pridie qaam sae- 
oularia qiiarta agebamns. In qna re qnanto offioioaior Vestra erga nos 
Tolnntas cognita est, tanto magis Vesira nos nunc movet Imtitia sin- 
eeramqne eongratnlatioiiem posdt» Accedit inngnis qnaedaai nostri 
temporis difficnltas, qnae, qanm in omnibns rebns eoneordiam et nni- 
tatem postnlet, eliara Academiarum mutuum amorem, qui nnmqnam 
defuit, maiorem in modnm commendat. Inter quas quanto magis Be- 
rolinensis Universitas iure sno per ohgiuis memoriam de patriae über- 
täte retinenda et nnitate angenda prae oeteris monere videtnr, tante 
aptius YoB nnnc com mazime semisaeenlaria oelebrare indieamos. Fazit 
ergo Nnmen Optimom Hazimam , nt Fridmica Gnilelma de viitiitis snae 
statu numquam delabens viribus ac laude accrescat alteroque senii- 
saeculo olim peracto iaetissimum videat saecularem annum primnm 
cum nominis Germanici decore. Fortanet Dens rem Vestram, prospe- 
ret Vestra consilia. 

Dabamns Fribnrgi pridie Idus Octobres A. M0GOGLX. 

Snbsoripsit 
Prorector Universitatis 
I. Adamas Fritz. 



22. 

Geneve, le 6. Octobre 1860. 

A la tres-honorable Uiüversite de Berlin. 
Monsieur le Kecteur, 
Messieurs les Professeurs, Membres du Sdnat universitaire. 

« 

Le Jnbile qne votre eeUbre Uni?evBite eel^iera le 15, Oetobre est 
nn evenement anqnel FAcad^mie de Gen^ve demre s'aseocier. Blle 

m'a Charge de vous fake purvenir ses feücitaüoiiö äincüicö, et hcb 
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voeux ponr an avenir dont votre passe est an sur garant I^oas re- 
grettons qu'aaeim de nos j^ofessews n'ait pn voos porter Texpreafflon 
de notre vive Sympathie. Mais noas avona. demande k Honaieor le 
professenr Pierre Merian, Rectear de l'aniversite de Bale, de ae faire 

IMinterprete de nos sentiments , qui sont ceux de tous les corps aca- 
demiques de la Suisse. 

L'Academie a decide de vous en offrir un gage, en vous trans- 
mettant an exemplaire de la medaille commemorative du Jobile que 
neos avons o^l^bre Tan demier. J'y joins nne Deseription des eer6- 
moniea qoi ont ea liea ä'cette occasion, an exemplaire des Leges 
Aeademiae et da Mvre dn Reetear, c'est-it-dlre dn eatalogae de toas 
les etudiants qui ont frequeute uotre Acudeiuie peudant les trois siecles 
qui viennent de s'ecouler. 

La Repablique de Geneve a toujours tenu ä houneur la culture 
de rintelUgence. Le Departement de rinstraction pablique s'est Joint 
illntention dePAcademie, et voas adresse la collection des M^moires 
de l^InsHtot national genevois. 

La Societe cantonale de Physiqae et d'Histoire natarelle a desire 
vous donner une marque de respect, et vous fait hommage de quel- 
ques volumes de ses Memoires. 

La Societe d'Histoire et d'Archeologle me prie de vous faire par- 
Tenir ses salatations et ses voenx; eile ajoate i nos oflrandes an ex- 
emplaire de ses pnblieations. Son President 7. Joint en son nom per- 
sonnel ((uclqaes pnblical^ons fait par ses soins. 

Enfin la Societe de geogiuphie, de fondation toute recente, a 
suivi l exemple de ses aiuees, et vous expedie le premier volume de 
ses travaux. 

Daignes, Mesnenrs^ aecneillir favorablement ees manifestations 
de notre esprit confratemel, ainsi qne Tassaranee de notre considera- 
tion la plns distingnee. 

Elie Wartroann, 

Recteur. 
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Q. b. L f. 8. 
Universitati literarnm 
Fridericae Guilelmae 

Berolinensi 
almae studiorum matri 
temporibas arüs ipso ortu sideii Germaniae saiutifeio 
professorum in omni literamm genere primaiioriim 
cnm institatioius abertate graTissimae tiKn übria qnos acripseruit 
perpetao duraturia inaigniam aplendore 
^aeipnlonun ex omnibus orbis terrarnm partibns orinndomm nnmero 
doccotium et diäceutlum fructuosivssimo in studüä coiümcrcio 

uuice conspicuae 

com Germania aGallis oppressa iaceret patriae amoris aitrici strennissimae 
libertatis Germanicae doctrina exemplo saagiiine dvium viiidiet 

generomsnmae 

de literia ezcolendia omnibas atquo hmnaiiae eniditioiiis inibns 

promovendis egiegie meritae 
ut <iuae certet cum eius laudibus vix una quae antecellatnuUareperiatur 
totius Germaniae decori columini magistrae 
diem qao ante hoa quin^iiagmta annoa rite inanguraia est 

ex animo gratolantnr 
atqne ut bona faasta felieia fortunata ei omida in omne aevnm 

prorogentmr 

precibus et votis a Deo Optimo Maximo exposcunt 
Uzüversitatis iiterarum Georgiae Augastae Gotlängensis 

Prorector et Senatus. 
D. Gottingae die YIU. menais Octobria anni MDGGGXX 

Hermannna Sauppins 
h. t prorector. 
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Q. f. f. q. s. 
Illustrissimae 
Universitati litterariae Friderieae Gnilelaiae 

Beroliaensi 
ab Aognstisaimo rege 
Friderieo Guilelmo Tertio 
egregiorum homiuum fide prudentia ope excitato couürmato adiuto 

in summo totius regni discrimine 
ad auimos Utterarum lace sufiteutaudos alendos augeudos 
patriae amorem corroboraBduin 
ipsam patriam tatandam illoatraadam promoYendam 

pia d^ fidttcia 
ante quinquaginta annos conditae 
per decem haec lustra 
com ipso conditore magnanimo tum filiis generosis 
Friderieo Guilelmo Quarto et Gailelmo 
dacibns atqne auspidbiui 
et eoeto maglstromm in quovia litteramm genere ezcellentiam 

splendidissimo 

tii uumero üiscipuloram optimorum undecumque cougregatoruui 

amplissimo 

oniversae Germaniae universitataia priucipi 
hodieqne viroram 
Ficbtä Hegelü Scbldermacheri 
antesignanomm immortaliniii 

CODiiiiilitio uüu iuiiiguuniiu äumuiis uomiuibus 

illustratae 

prima semisaecttUria iuter toUus orbia litterati laetitiam plausumque 

peragenti 
diem sollemnuaimiim 
fanBÜiaiiaa quaeque optantes atqne aoguraatea 

ex animo gratulantur 
Uiüversitatis litterariae Grypbiswaldeubis liector 
Albertus Hoefer 
et Senatus academicus« 
P. P. QryphiawaUtiM d. XV. m. Oet *. MDGGGLX. 
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Dem Rector Magnificiis 
und dem Hocbyerebriichen Senate 
der Königlich Preufsischen Priedrich-Wühelmfr-Universität 

Berlin. 

Die Universitatcü Deutschlands feiern in diesen Tagen eines ihrer 
schönsten Feste. Das Akademische Gymnasium der freien und Hanse- 
Stadt Hamburgs erfüllt von dem Bewufstsein tiefer und wahrer Be- 
ziehangen za dieser greisen Familie des Deutschen Geistes^ sendet in 
der Person des ordentlichen Professor der Geschichte, Doctor der 
Rechte, Herrn Ludwitj Karl Aegidi seinen Abgeordneten zu der 
Jubelfeier, auf dafs derselbe im Verein mit dem ordentlichen Frofessor 
der classischen Philologie, Doctor der Philosophie, Herrn Christiaa 
Petersen den Ausdruck unserer glückwünschenden Huldigung Euerer 
Magnificenz nnd dem Hochverehrlichen Senat der Königlichen Frie- 
drich -l^ilhehns- Uni versit&t darzalegen nnd diesen Festgrafs zn über- 
reichen sich beehre. 

Dreifach erscheint der hohe Vorzug, dessen der Genius Deutscher 
Universität sich zu rühmen hat: er vertritt die geistige Einheit nusres 
Volksthums; er verbindet alles ^Vissenswürdige der Menschheit zu dem 
grofsen Ganzen der gesammten Wissenschaft; er arbeitet anf jedwedem 
Gebiete des Gedankens ans dem Geiste des Ganzen heraus nnd stellt 
ein jedes Ergebnifs Ifreier, nneigennntziger Forschung unter den Ge- 
sichtspunkt des Ewigen. 

Von diesem dreifachen Vorzug, der vor Allem das halbe Jahrhun- 
dert der Geschichte Ihrer Universität charakterisirt, hat an dem ersten 
nnd an dem letzten grade das Akademische Gymnasium seit seiner 
Gründung im siebenzehnten Jahrhundert ununterbrochen und reichlich 
Antheil gehabt. Indem dasselbe in der Stadt des Welthandels die 
idealen Güter des Deutschen Nationalgeistes verwaltet und spendet, 
indem es innerhalb des ihm zugewiesenen Kreises von Disciplinen die 
Wissenschaft, lehrend und forschend, in rein Akademischem Single cul- 
tivirt, wetteifert Hamburgs hohe Schule mit den Universitäten des Va- 
terlandes. Auf die Ehre, die Gesammtheit des Wissens zu nmfitösen, 
bisher verzichtend, widmet es sdn Streben den wichtigsten Fächern 
der philosophischen FacuItSt, bewegt sich daher in Shnlichen Schran- 
ken der Humaniora, wie jene altehrwürdige Pflanzstätte der Geistes- 
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bildung, auf welche die üeiitsche Hochschule als auf ihre Ahnfrau 
zurückblickt: deuu „Artibus fiiudata" ist die Universität! — Lehrer 
wie Jungins, Rcimarns und Büsch, Zöglinge wie Neander, Lich- 
tenstein and in freierem Yerh&ltnifs znr Anstalt A. von Humboldt 
und B. 6. Niebnhr nnd all die Namen berfthmter Zeitgenossen, welche * 
80 vielen Akademischen Lehrkörpern und Senaten znr Zierde gereichen, 
mögen Zeiiguils ablegeu von dem Geist und der Methode wie von den 
Traditionen und dem Lebensgesetz in uusrem von Akademischer Frei- 
'heit beseelten Gymnasium. 

Wablverwandt allen Universit&ten, obschon weit überragt an Um- 
fang des Wiii^ens von einer jeden derselben, f&blt Hamborgs hohe 
Schale — and nicht nar hente — einen vorzugsweise innigen Zag der 
Sympathie der gefeierten Friedrich -Wilhehns-Luiversitüt gegenüber. 
Seit einem halben Jahrhundert findet an diesem Empyreum Deutschen 
Geistes im Mittelpunkte des Preufsischen Staats diß reifere Jugend des 
Vaterlandes einen würdigsten Abschlafs ihrer wissenschaftlichen 
Stadien, wShrend das Akademische Gymnasinm nicht nnrfihmlich seit 
drittebalb Jahrhanderten zahlreiche Jünglinge über die Schwelle des 
studentischen Lebens lind Strebens hinübergcleiten durfte — : So grüf- 
sen denn an Ilireni heutigen Ehrentage rüstige Beförderer Akademi- 
scher Anfänge die erfolggekrönten Werkmeister wissenschaftlichen 
Yoliendens. 

Wem aber dr&ngt diese glückliche Festfeier m&chtiger« nnabweb- 
tMurer die Erinnerung an die Grandlegung Ihrer herrlichen Universitftt 

auf, als den Sendboten Deutscher Wissenschaft aus der vaterländisch 
gesinnten Hanse-Stadt, welche in hochherzig verwegeuem Eifer, dem 
Beispiele Proufsens ungesäumt folgend, die widerwillig getragenen 
Ketten der Fremdherrschaft abwarf? 

Ein Volk, das sich nicht selbst anfgibt, ist nicht verloren! Die 
Stiflang Ihrer Universit&t war die That, worin Prenfsens König den 
unerschutterlicheu Glauben an das Vaterland vor der erstaanten Welt 
kundgab. Und, lassen andre Völker in Tagen äufserster Drangsal sich 
daran genügen, das dürftige Dasein zu retten, so hat dagegen in jenen 
Zeiten der tiefsten Erniedrigung Deutschlands der König und das Volk 
von Prenfaen die höchsten, die geistigen Güter der liation zuerst nnd 
vor Allem bedacht, eben indem der erhabne Gedanke dieser Stütnng 
gefafst und verwirklicht ward. 

Ihre Universität ist ein Denkmal auf ewig — dafür, dafs unser 
Deutschland nimmermehr an seiner Zukunft verzweifeln darf und dafs, 
inmitten der Flammen zerstörender Weltbewegung, die unvergänglichen 

IS 
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Sdi&tee des Deotschen GenioB — sie vor Allem imnerdar sa ntta 
imd sn büten sind. 

Möge der Geist, welcher die Friediich*Willie1m8-üiiiTerrit&t erscbnf, 

der Edelsinn des gerechten HeiTSchers, die Weisheit des hellseheudeu • 
. Staatsmanns, der Heldenmnth des opferfreudigen Volkes, welches so 
erlauchten Führern in stürmischer Begeisterung fast voran eilte, diese 
dem Dentsdien Volke so höchst theure üniveraitftt« dea Staat Frie- 
drichs und onsre gesammte Nation fort nad fort beseelen I 

Genehmigen schliefslich Euere M agnificena und der HodiTeRbf- 
liche Senat freund willig, dafs eine bescheidne Festgabe, in Gestalt 
eines Urkunden-Buchs zu dem für den gegenwärtigen öffentlichen 
Kechtszustaud des Vaterkuidos bedeutungsvollen Bundes- Grundgesetz, 
der Königlichen Friedrich- Wilhelms -Universitit mit nnseni heifsen 
Wünschen f&r den Fortbestand Ihres Rahms und die gesegnete Br- 
failnng Ihrer hohen Sendung ehrerbietig zu Fflisen gelegt werde. 

Gegeben im Gonvent unter beigedrucktem Insiegel am S. Octe« 
her 18G0. 

Das Akademische Gymnasium der freien und Hause -Stadt üamburg« 

(L. S.) 



26. 

Prorcctor und Senat 
der Universität Heidelberg 

an 

Se. Magnificenz den Herrn Reetor 

und den akademischen Senat 
der Universität Berlin. 

Die unter dem 27»" Juli an uns ergangene Anedge von der be- 

vorsteheudeu Feier der vor fünfzig Jahren geschehenen Stiftung der 
Universität Berlin, so wie die Einhulung, uns an dieser Feier dnreh 
Abgeordnete zu betheiligenj ist von unsVcr Hochschule mit freudiger 
Tbeilnabme aufgenommen worden. Denn auch wir hegen anPs Leben- 
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4tig8le dl« u» Ihrem 8chrdl>6A «asgesproclieiie Ud^orzeagang, diUs die 
Umyorsitlten DeatsddandB dnreh das Band eines gemeinsamen Geistes, 
gemeinsamer Bestrebüngen, gemeinsamer Einrieb tuogen, nnd steter 

lebendiger Wecbselwirkiing so eng mit einander verbunden sind, dafs 
von den Geschicken der einen Pflanzstätte der Wissenschaft alle an- 
dern wesentlich mit berührt werden. 

la's Besondere aber mnfste nns anch die beTorstehende Feiw 
lebendig das GedSehtnils jener Zeiten znrnokrafen, in welchen der 
Gedanke der Stiftung einer üniTersitftt in der Hauptstadt der Prenrsi- 
schen Monarchie erwacht, gereift, und in's Leben getreten ist. Es 
waren ja jene Zeiten, wo Deutschlands und Preufsens äufsere Macht 
gebrochen war, das gesammte YaterlnTid unter dem Druck der Fremd- 
herrschaft damiederlag, nnd nnr noch in der Welt des Geistes ein 
Denlsdüand ftbrig war. 

Damals war für den nngesehw&chten Glanben an die stärkende 
und verjüngende Macht des Geistes für Staat und Nation eiues der 
edelsten Zeugnisse aucli die Schöj)fung der Universität Berlin. Dafs 
dieses Vertrauen nicht getäuscht hat, das haben, wie die Geschichte 
ausweist, sehon die ersten Regungen der neuen Schöpfung bewiesen» 
Die Namen Fichte und Schleiermacher, um Anderer nicht zu ge- 
denken, gefa<)ren mit in die Reihe der Heroen jener Zeit, und gerne 
feiern mit den Schwester -Hochschulen auch wir in Ihrer Jubelfeier 
ein Dank- und Erinnerungs-Fest an eine glorreiche Epoche nationaler 
Erhebung, an eine Schöpfungs-That von nicht blos wissenschaftlicher^ 
sondern zugleich nationaler Bedeutung. 

Wvr kdnnen aber bei diesem Anlafs auch dessen nicht uneingedenk 
bleiben, wie manche thenem Efinnernngen unserer UniTersitftt mit 
Shnlichen der üniversitSt Berlin anfs Engste susammen gehören. 
Preufsen .sammelte damals zu dem Keichthuni au geistigen Kräften, 
den es bereits besafs, Männer der Wissenschaft aus allen Tlieileii des 
Vaterlandes im Schoos seiner neuen ünivemtät So schmendich man 
daheim den Verlust dieser Mftnner empfand, so gerne trat man ae ab 
an einen wissenachaftliehen nnd nationalen Uitteipnnkt, der eine grofte 
Zukunft vertiiefo. K^e deutsche üniversit&t hat aber wohl der neuen 
Universität in Berliu eine gröfsere Zahl solcher Opfer gebracht, als 
unser Heidelberg; denn Männer, wie de Wette, Marheinecke, 
Neander, wie Wilken und üegel, nannte Heidelberg einst die 
SeinigCT; an dem ehrw&rdigea und ruhmreichen Senior aber, den die 
Ihlivmittt Berlm in ihrem ersten Jube^ahre noch an ihre Spitse stel- 
km. m ktaMn, so glAckHeh war, besitit nieht etwa blos Heidelberg, 
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sondern in noch hdherm Grade das Badisclie Land nnrerüerbare An- 
sprQehe. Dnreb solebe Erinnernngenr wird Dire Jubelfeier «ns doppelt 

bedeutungsvoll; im Rückblick auf eine solche Vergangenheit aber liegt 
für uns zugleich auch eine Bürgschaft für die Zukunft, deren Pforte 
sich mit dem Eintritt in das zweite halbe Jahrhundert für Ihre üni- 
yersität öffnet Möge der Stern, der über der Wiege der UniverBit&t 
Berlin leuchtete , niemals nntergehen, mOge er in ihrer nähern und 
fernem Znknnft sie nnwandelbar begleiten. 

Mit der Aussprache dieses aufrichtigen Wnnsches veibinden wir 
die ergebenste Anzeige, dafs, gegründetem Vermuthen nach, unsVe 
Universität durch mehrere ihrer Lehrer bei Ihrer Feier vertreten sein 
wird; dafs wir aber, wie bereits früher schon von uns gemeldet wor- 
den ist, Eun amtlichen Vertreter nnsVcr akademischen Corporation 
nnser Senats-Mitglied, den Geheimen Rath, Professor Dr. Mitter- 
maier, erwfihlt, und denselben beauftragt haben, noch mflndlich der 
Dolmetscher uns*rer hier ausgesprochenen Gesinnungen an sein. 

Heidelberg, den 8'' September 18G0. 

(L. S.) ])r. Hundeshageu 

d. Z. Prorector. 



27, 

Universitati Berolinensi 

decem lustris confectis solemnia natalicia celebrauti 

gratulatur 

Senatus Universitatis Oenipoiitanae. 

Quantam ^im habeant studia humanttatis ac literamm non solum 

ad animos excolendos moresque emeudaiidos, sed etiam ad patriae 
amorem excitandum animosque in summo rei publicae discrimine con- 
firmandos, vestra universitas illustre est docomentum. Qoae condita 
temporibns Ulis tcistissimis, quibus Germania iugo servili oppressa ab 
feroct tyranno iacebat, et magistrorum flomit praedarorom copia, qni 
^ snam ipsomm salntem nihil curantes summa cum libertate dioebant de ^ 
misem rei pubBcae condilaone, et plniimos undique congregavit iuYenes 
egregios, qui sancto patriae amore imbuti, cum Fridericus Guilel- 
mus rex cives ad patriam liberandam evocasset, armis sumptis polcher- 
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rimniii eeteris dvibiu prodidenmt exemplam. Pace deniqae composita 
qnaBtnm literaniin 8rtiiiin<|iie stndia adiaverit atqne anxerit academia 

vcstra, si ubeiius expoiiürc; velinius , vcrcndum est ne rem actum aga- 
mus. Qnam ob rem quae bis ipsis diebus celebratis solemnia et nos 
fMB votiS) quae pro oniversitate vestra» dccore ac lunüue Germaniae, 
mmeiipamiis, prosequimiir atqne haee ut benignis exeipiatis aiumia 
enize rogamns. 

Plus qnadraginta annis pacis otio eonfeetis gravissimae niniis tem- 

pestates ac procellae impendent patriae nostrae; arma parantur, insi- 
diae stnmntur, vi ac fraude res geritur atqiie in nos, qui in extremis 
Genuaniae finibas positi sumus, quyi primum bostes factari sint im- 
petom, viz dabitaadom. Neqae tarnen victi hostibas eedemiis, sed 
memores temporum illonim, qnibiia maiores nostii soll ingentibns ho» 
atinm copiis restiterant, foititer pugnablmus pro patiia, ^pro qua mori 
et cni nos totos dedere et in qna nostra omnia ponere et quasi con- 
secrare debemus ^. Ac quo maiori cum fiducia summum subeamus 
periculum, certa ac firraa spes facit fore ut ceteri German! nobiscum 
coniancti in aciem dimicationemque veniant atqne hoatinm reprimant 
fnrorem. 

Dabamos Oeniponte a. d.VIII. Idns Oetobrea anno Domini MDGGGIX. 
P. Andr. Kobler S. 1. p. i Reetor. 

P. I. Weuig S. 1. Facult tbeolog. Decauus, Dr. Carolus Beidtel 
Facult. iur. pol. Decauus. Dr. Tob. Wildauer Facult philos. Dec 



28. 

SoUemnia semisaecolaria prima 
d. XV. Octobris a. MDCGCLX. 
Universitati Pridericae Gniliehnae 
Beroliuensi 
laetantes gratulantur 
Aeademiae Aibertinae Regimontanae 
Proreetor et ProfesBores 
caina originem si reapicimns 
anianm magnnm exoelanmquc UUna aetatis venoramnr quae ingenti 
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rnhia paene oppreBsa ttOTomm opomm immortettiim fondameato 

impanda iacere aiiaa est 

si (leccm lustra feliciter peraeta contemplamnr 
tot artes doctrinasque novas in hac amplissima litterarum sedc in hicem 
prolatas scicntiae nostrae fines qiioquoversus propagatos ßalutem litte- 
rarum coüBtaati progressa ad iBcem veritatis quaesitam numqnam torpi 

re?ersioiie proditam 
libentes agnoadmns 
hanc ▼«nun solidamqiie gloriaa 
pie oramiis 

at Ventura saecula augeant ampli&ceat iu ultimam po&teritatem propagent 



29. 

Quod Univorsitas litterarnm Berolinensis qnara Fridcricus Guilielmus 
III« Borussoruni Rex qnom de onlversa Germania tum de regno sao 
< optome meritos ante L annoa imminutis rebna suis atqne acdds 
* anima alto ac vere regio undiqne aceitia qni in sno geilere litteris 
eiceller^t doetrinaqne eeteria praestarent summa llberalitate et mu- 
nificentia eondidit nti qnantnm belli fortnna regno ano detraxissei 
splendoris tantnm illi litterarum lumen quod auctoritate sua accende- 
retur reddcret admirabili celeritate ac felicitate effloruit ut mox pro- 
iatis etiam regni Borussici finibus ad summum gloriae fastigiiun venii-et 
qnodqne per L annoa qnom mnltis et praeclaris litterarnm monomentia 
qnibna ei disciplinas bonamm artinm singnias atqne nniTeraaa angere 
atqne amplifieare contigit tnm anetoritate et disdplina sna in onmi 
eruditionis genere id praestitit nt qnom ipsa per L tantnm annos ste- 
tisset tarnen omniuiu consensn mnltis quamvis antiquis litterarum ac 
doctrinae sedibus anteferenda uuJIis postponenda esse videretur ob eas 
res tarn eximias ac plane singnlares Rector et Senatns üniversitatis 
litterarnm lapsiensis fadundnm eensnere nti pnblice cnm mandatia mit- 
teretnr qni cnm omninm praedicatione qna iam Umversitas clarisanma 
adficeretnr anam landationem coninngeret et diem mensia Octobria XY. 
natalem dna L annfs eonfectis Angustissumis anspiciis redenntem 
gratularetur optumaquc vota pro ea faceret optaretque uti salva atque 
incolumis iii*posterum quoque tempus staret dnraret permaneret eaque 
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lande quam parvo annornm spatio consecuta esset per longam annornm 
Seriem perfrueretor id si J)eu8 Optumos Maxomns invare volnisset nihil 
sUm gratius atqae exoptatiiiA fore praeterea Senatns IJiiiTersitatis litte- 
rarum Lipaienais animi sai testaiidi causa hoc censoit nti anctoritas 
ans petacriberetur eaque tabula fieroUnnm ad posterltatis memoriam 
perferretar. 

Data tabula est Lipala die Xllf. Octobris anni post Cliristum natum 

MDCCCLX, 



80. 

Der Prorector and Senat der königlich bayerischen Ludwig- 

Maxiinilians-Universität Münclien an den Hector und Senat 
der königlich preulsischen Friedrich-Wilhelms-Universität 

Berlin. 

Euerer Magnificenz nnd des höchstgeehrten Senats 
ehrenvolle Einladung vom 27. Juli 1. J. zur Theilnabme an dem Feste, 
durch welches Sie die Zurücklejjuni,' eines halben Jahrhunderts seit 
dem Bestehen der Friedrich -Wilhelms -Universität au feiern beabnch- 
tigen, können wir nur freudig annehmen. 

Dabei ?ennOgen wir mit Ihnen elnerBeits die Erinnerung an jene 
Tage der tiefisten Erniedrigung unseres gemmnsamen Vaterlandes nicht 
SU unterdrücken, in denen Ihre Hochschnle gegründet worden ist, 
andererseits aber läfst uns ein Hinblick auf die folgenreichen An- 
regungen, auf die erspriefslichcn Leistungen und auf die unvergäng- 
ücben Denkmale wissenschaftlichen Strebens, welche während dieser 
JraneD Spanne Zeit von Ihren Vorgängern und Zeitgenossen aus- 
gegangen nnd geschaffen worden sind, vertrauensvoll hoffen, dafs 
«nser gemeinsames Vaterland vor der Wiederkehr gleich schlimmer 
Zeiten trota allen Gelftsten der Gegner deher bewahrt blähen werde, 
in wie lange die deutschen Hochschulen nicht aufliuren werden, für 
Wahrheit, Recht und gesetzliche Freiheit unzeretörbare Pflanzstätten 
SB bleiben. 

Die innige TheiUuthme, welche wk fär Sie hegen, wollen Sie 
«db darin ofkennea, dab wir beschlossen haben, uns mit Erianbrnfe 
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uABeres Königs bei Ihrem Erioneniogsfeste dardi den deneitigea 
Rector Magnificus unserer Lndwig-Maxlmiliaiis-Üiiiversität, den ordent- 
lichen Professor des Staatsrechts etc. Dr. Pözl, vcrtreteu zu lassen, 
dessen freundlicher Aufnahme vou Ihrer Seite wir uns im Voraus 
versichert halten. 

München, den 12.0ctober 1860. 

Dr. T. Stadl banr 
z. Z. Prorector. 

Dr.. Richter 

Secr. 



31. 

Glückwunsch der Königlichen Akademie in Münster. 
Magnificenz und verehrlicher Senat! 

Indem wir den patriotischen Gedanken nnd Empfindungen, welche 
Ihnen den Wunsch einflöfsten, die vor fünfzig Jahren bei der gefahr- 
vollsten Lage des Vaterlandes von dem edlen Könige Friedrich 
Wilhelm III. mit ebenso viel Weisheit, als Mnth vollzogene Grün- 
dung Ihrer Hochschnle feierlich zn begehen, mit inniger Theilnabme 
zustimmen, bringen wir Ihnen zugleich zu dieser erhebenden Feier 
unsere wärmsten und aufrichtii,^Rtpn (iliickwünsclie dar. * 

Wir fühlen uns hierzu nicht nur durch das enge Band gemein- 
samer Bestrebungen, welches alle Hochschulen deutscher Zunge nm- 
schlingt^ sondern namentlich anch dnrch die hervorrageiide Stellnng 
aufgefordert» vrelche Ihre Universität vermöge der Wirksamkeit aus- 
gezeichneter Hinner in allen Zweigen menschlichen Wissens von An- 
fang an unter den vaterländischen Hochschulen eingenommen hat. 
Es gibt unter den letzteren schwerlich eine, welche nicht Lehrer zählte, 
die einst zu den P^üfsen jener grofsen Vorbilder gesessen hätten, und 
anch unsere Akademie erinnert sich freudig nnd dankbar dieses Vor- 
zuges. Höge denn der Schutz des Allerhöchsten femer noch auf lange 
Jahrhunderte über dem thenren Yaterlande nnd über seiner ersten 
Hochschnle walten! Möge unter dem mRchtIgen Scepter weiser und 
guter Fürsten das Licht wahrer Wissenschaft, der Strahl jeder Tugend 
und TreflFlichkeit von der rniversität Berlin aus in alle Gauen deut- 
scher Zunge sich fördernd und ermunternd verbreiten» damit die hoch- 
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bmigmi Absichten Sana GroBders in immer steigendem MtfiM sich 
erfiUettl 

Diese Gesinnungen und Wünsche an den Tagen Ihres schönen 
Festes selbst in Berlin mündlich Ihnen auszusprechen, haben wir 
9MB unserer Mitte den ordentlichen Professor der Philo sopliie Dr. 
Franz Jacob Clemens gewählt, welcher zugleich die £hre haben 
wirdj Eaee Magnücens und dem verehrlichen Senate nebst der Ver- 
sicherung unseres auMditigsten Dankes för Ihre so freundliche und 
▼en uns so hochgeschätzte Einladung die Bitte um Ihr ferneres WohU 
wollen vorzutragen. 

Münster, den 11. August 1860. 
Rector und Senat der Königlichen Akademie. 
Finge I9 z. Rector. Giemen«, ord. Professor der Philosophie, d.Z. 
Decan. Dr. Cappenberg, z. Decan der theoL Fakultät 
Dr. Reinke, Prof. der Theologie und der orieni Sprachen. 

Dr. Winiewski, Dr. Deycks, 

ord. Prof. der Philologie. ord. Prof. der Philologie. 

Dr. Heis, Dr. Rospatt, 

ord. Prof. der Mathematik u« Astronomie, ord. Prof. der Geschichte. 
Dr« Berlage, Dr. Karsch, 

ProC der Dogmatik. ord. Prot der Naturgeschichte. 

Dr. Bispiug, , Dr. Hittorf, 

Prof. der Exegese. Prof. der Physik. . 

An 

Mne Magnlfleenz den z. Rector 
und den verehrlichen Senat der 
König]. Universität zu Berlin. 



83. 

Inclytae Universitatis Berolinensis 
Rectori et Senatui 

S. P. D. 
Rector et Senatas 

üniversitiitis Rostochiensis. 

Gratnlamur Vobis ex animo, Viri Summi, festos dies XV. XVL et 
XVn. B. h. a. Oetobris, quibus diebua Univeraitatls Vcstrae semi- 
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saecnlaria prima et quasi natalitia saera tanta iqppamtn tantaqne pie- 
täte celebratari estis, gratiasque agunna» qnod noa nt hia aolennibQa 
ipai qnoqne interessemna, tarn beneivole iiiTitaalia. HaMt eBim üni- 
venitaa Vestra a fnimiB incmialnilis nraltos einsmodi Profeaaores, qui 

primum ad doceiidas literas nati esse viderentur, (|uoruiii omnes scliolae 
a centenis iuvenibns frequentari solerent, denique qui ad literaram 
amorem praeclare eos inflammarent et in eonim mentibus qui audia* 
aent qaaai aculeam quendam relinquerent Sed üdem libria editia qai« 
bot etiam etteroa perdocereitl, novaa partim tiaa nattoneaqve dann»* 
atranmt, ipaamm fines literaram protnlenint et qnaatam in ipaia eaaat 
id egenmt, nt Bomssfa Vestra, Germaniae Inmeii atqne ocellns, cae- 
teras gentes literaram gloria longe superaret. Omnino autem vix cre- 
dibile est, quantum quam brevi temporis spatio Vestra üniversitas 
ana in omni studiorum atqne literarum genere effecerit. Quo impen- 
sins vero gaudemva, Friederici Gnilielmi tertii, eonditoria Vestri, 
regia longe optimi Yota erentnm babnisae: eo ma^ nnnc Denm 0. 
H. precamnr, nt bane Bonuniae Gennaaiaeqne landem seryari atqne 
integram illibatamqne ad posteros tradi inbeat. Nam, nt Vosmet ipsi 
nuper optime scripsistis, nunc maxime tempus est animos nostros et 
ad eorum quae impendore videntur exspectatiouem erigi et praeteri- 

, torum temporum memona confirmari. Yeruntamen sive certa aliqaando 
pax coeperit redire aive bellmn exaraerit: manet, Voa more institntoqne 
Veatro omnibna erga regem patriamqne ol6cMa plene aatiafaetaroa eaae. 
Est enim qnnm omninm civinm bonomm« timi, nt Veetra doeent 
exempla, etiam Professortim operam dare, ntPrineipis ac popnli con- 
cordia altissinias agat radices, ut miitua iiiter cos Caritas amorqne 
mutiuis crescat atque eo ipso patriae universae optime prospiciatur, 
coins Salute singulornm civium salus continetur. Hoc Vos animo quam 
rebus tranqnülis fueritis: quis miretur nnnc lani templo finitimia in 
teiris aperto belloqne iam aaeviente in conmmni peiieulo magnam ab 
Vobis mentem denno anaceptam eaae» praesertim qnnm eia tempoiibna^ 
qnae generosum scbolae Vestrae ortnm brevi snbseenta sunt , cum boe 
tempore nostro mira quaedam similitudo iutercedat? Accipimus omeii 
atque mcminerinius luiic ipsi saeculo iam semel divinitus datum esse, 
ut post res domi forisque praeclare gestas clusum lanum videremus. 
Tnm laetius omnes florere literae potenint: nam aimnlatque increpnit 
aiiqnis belli tumuitua, artea illico nostra'e neado qno modo elangne- 
scnnt* Tum eaedem literae, qnae nnnc aane saecnli qnodam morbo 

- a Vera ratione partim declinasse videntur, certisBime mox in vism re- 
dibunt. Yestrom inprimis erit^ ne rur^us a proposito aberran queal, 
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▼entnt taue literaram colendarnm viam monstrare atqne, si allo modo 
fieri posse videatur, flectere qnodammodo saeculi volantatem, eamqae 
consilio Yestro ita regere, ut ne coeco feratar impetu. Haec etmulta 
alia buiiisniodi oogitaatibns uobis de commimfaim Kteramm digniteto 
atqne adeo salate qniim sa^pe alias, tnm admodwu miper leotis, qnae 
ipai Sacra V«8tra mdicendi causa egregic scripsiBlis, aiiiimun soMeront 
AddimiM illvd quoque (dicendtim est enim saepius), nOiil hob ardeii« 
tius optare, quam ut Deus 0. M. res Vestras in posterum quoque 
praesentissimo namine tueatar et ut üniversitatem Berolinensem , decus 
Bomssiae, omnibas bonis diatisBime Itorere iabeat Atqoe haec vota 
ipsis diebiis festis, qitoiiiaiit legatam xaam plnresfe ad Yos nütli yo* 
laistis, praesens Vobiscnm ille vir, qai ab nobis legatos est, sasc^al, 
Georgias Galllelnas Wetaell, iuris ntriasqve doctor, profsssor 
Ordinarius, a consiliis rei iudicialis interioribus , Academiae uostrac 
h. t. Rector. ^^uem virum ut benevole excipiatis et ut rebus nostris 
llYere pergatis, etiam atque etiam rogamus. Valote. 

Dabamus in Academia Rostochiensi a. d. iV. ante Idas Odobres 
a. MDGCCIX 

Bergmann, 

h. t Prorector. 



83. 

Academiae 
Friderico-Guilielmae Berolinensis 
Rectori Magnifico et Professoribus Glarissimis 

S. P. D. 

Universitatis Eberhardo-Carolinae Tubingenais 

Rector cum Senatu. 

Quod nostrarn quoque civitatem literariain bunimae illius laetitiae, 
qua Universitatis Vestrae semisaecularia Idibus Octobribus estis cele- 
braturi, participcin esse voluistis, id quod literae Vestrae VI. ante 
Oalendas Sextiies datae exhibent, pergratnm nobis fnisae testamor. 
Teatra enim Ualversitas «na omninm ma^e videtor digna esse, eni 
fsveant enpiantqne, qoicnnqne apud Gemanos bonamm artlnm prin- 
cipatnm volunt siiperesbe ac retiiieri. Edidere profecto exenipluni 
posteria quoque aUmirabüe reipubUcae Vestrae rectores, qoi quo tem- 
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pore viribuft eibmttti vietovis avkUtatooi atque insolentiim aegre so»- 
tmm pntabanuai inter ipsa qnae GaUis pendebanifair stipeadla ez» 
pediveroni , quantnm ad ooBdendam titeranim sedem novam nl copio- 

sissimum animorum armamentarium sufficeret. Atque Universitas Voftra 
ab initiis sui, quum aliae quaedam vel in hoBtium ditionem conces- 
sissent vel deflorescerent , animi bona cuncta ita percolait, ut non 
Qerjnani soiom, sed omnes per orbem terrai*um eruditi ac sapientos 
iagenionim VeBtromm lominibas et fertiiitate gaaderent. Tantua aa- 
iem apud Yoa arlibva ingenvis honor habetur, nt mn in rapnblka lar 
rignea et conapicol atqme etiaa viri militarea maxiBBia partim praediti 
imperiis praecipiiam ex eruditione sibi famam quaerant et in omni 
genere literarum felicissima tractatione fruges ubemmas efferant. Quid 
quod Principes Vestri , artium liberalium et ipsi cultores religiosissimi, 
aoae civitatis faciem et auctoritatem apud ext^os quoque ita deomm 
expressam iri arbitrantiir, si legationim mimera dojtissimo cnlqne 
magistratnnm cominittantar. Eanim vero remm gloria^ cuiiia pvope 
nnicuin inter Eoropaeos exemplar Bomssia Vestra enitet, Yealnan ad 
Universitäten! potissimum videtur pertinere. Praeterea ilhid cain Mnsäs 
commercium Vestras per curas, Viri doctissimi, eo usque evaluit, ut 
si qui vel docentium officia sustinent vel discendi causa Vestram ad 
dvitatem commeant, nallis asqaam rerum vilium sarcinis praepediü, 
qnae aant vera, palchra, aetema^ at aui iuris hominea eolant, deniqae 
at Masae apad Vos, si iisquam gentium, soae esse Yideantnr« ffine 
et aliae civitates, qaae oHm ab iisdem literarom initiis profeetae per 
tempomm ininriam tardato gradn intra doctrinae famam et landes snb- 
stiterant, cruditioiiis a Vobis subsidia petendo impetraverunt, ut de 
proventu hominnin doctissimonim, quo Vestra prae ceteris Universitas 
exuberat, ad sese mitteretis viros aliquos artiom peritos et disertos, 
qni recte docendi discendiqae vias monstrando sni corporis ingeniis 
snccorrerent 

Neqne yero alind quidquam praeter deens istnd politioris hnnuh 

nitatls Vobis proprium causae fuit quod nostratium luvennm haud pauci, 
neque indocti illi, disciplinae nostrae stadia emensi, ut Vestris ex 
audltoriis studiomm quasi cumulum referrent, ad almam BeroUneusem 
identidem confluxerunt« 

Sed alia qaoque cognatione stadiomm ac necessitadine interiori 
Yos eontingimns, Viri doctissimi, qnod decora iUa philosoplionim 
nostrae aetatis, Schellingins et Hegelins, sanguinis nostri homines, 
qaum et patria disdplina imbatl et primfs doctrinae fmcäbns apnd 
uostios^ penatcs ingenii sui opcs tcstiücaU , posteaquaiu alio atque alio 
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iadistriam 'mtm trsnslnimiit, in oomeam Vestro unplisniBO et ho- 
norificentisshiio reginae stndiomm pbfloBopliiM laades in tantam ex- 
talerunt, ut sapientiae palmam ad Germanos deferre ne Galli qmdem 
ant Britanni, sollertissimi ar^ra cnltores, dnbitarent. 

Itaqnc tarn stadiorum coiiimunione, quam singularis cniusdaiii af- 
tiuitatis viiiculis coniuncti Vobis, Viri amplissimi ac doctissimi, sollen- 
niam illorum gaudia gratulamar, quibus per annos quiuquaginta tan- 
tom laadis ac glorlae conseeuti, qaantnm aliis ne dupiicato quidem 
nnmero annornm obtilgit, Vestrae Univeraitatis natalitia quo par est 
tßffß Deam JtotJjQa iiiov grato animo concelebrabitis. 

üt vero nostram dierain illenim gratnlationem yiva qnoqne voce 
ac vehit coram profitereiiuir, virum doctissimuni et consultissimum, 
Carolum Fridericnm de Gerber, equitem, iuris utnus(iue docto- 
rem et professorem publicum ordinarium, uuiversitatis nostrac caucel- 
larinm, ob id ipsnm delega^imus, ut gratiam Vobis persolveret, qnod 
no8 qnoqne in laetitiae istioa portionem vocasüs. Qnod snperest Denm 
0. M. 'anpplicibna Yobiacnm precibns oramns rogamnaqne» nt Vestra 
omnia bene invando boniaqne anetibns augendo Vesiram in artibns 
literisque iudustriam unllo nou tempore veniens iu aevuin prospcret 
atque cominendct Valete. 

Dat. Tubingae Gal. Octobr. MDCCCLX. 

Dr> loan. de Kuhn 
pb t Rector. 



Q. f. f. f. q. s. 
laloatrisaumac florentissamae 
Academiae 
Frid<^cae Gnilelmae Berolinensi 

quae 

in anmma temporum iniquitate 
sapientissumi regis mouiliceutia 
instituta 

per decem Instrorum continoitatem faustissuniam 
Bon in nna ant altera sed in qnalibet diaoiplina 
gummornm et Tere slngnlarinm praeceptonun nominibaa 

condeeorata 
litteraa tam aingnlas quam nnivorsas 
commuui pliilosophiac cousortione coosociatas 
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fractaosissniM inalittttioae gnviiimiiaqM anotoritato propagsfü 
aemidteniitqiie momunentis pHirimis inlnstnuflt 

quae 

innumerabiles iuvenes 
cum verae eruditionis copüs instructos indagaadaeqiie veritatis ardore 

percassos 

tarn animoinni mgeniiitate mommqne* conBtantia imbatos 

e sva diBciplina dimidt 
et ipsos hodie Tel lltteras oinantes 

vel aliquam partein rerum aut sacraruni aut publicarum egregie tuentes 

quac deniqiie 

ob bas artes non per Borussiam modo sed per totam Germauiam 
et abicanqae Immanitatis aestumatio viget 
dox suapicitiir et magistra 
natalida semisaecnlaria 
▼Otis rite nmiciipatis 
ut liic äos academiac laetissumus in saecala saeculorum perduret 

et si fieri possit adaugeatnr 
ex animi sententia gratolantur 
üniversitatis YindobonenBis 
Rector et Conaiatoriimi 
d. d. XV. m. Octobria a. MDOGGLX. 
"Dt. Ignatius Grafsl, Dr. loan. Entsehker, 

consiliai ius regiminis et Professor C. R. Aliiiisterio C. et I. a. consil. 
iuris, p. t. üniversitatis Rector. p. t. Universit. Pro-Rector. 

Dr. Franciscus Zenuer, D. Anseimus Ricker, 

BppnsSarept. et Üniversitatis Cancellarius. AbbatiaeBenedict.PresbytCap. 

Fac theo]« Decaans. 
Dr. Carolas Krammer, Dr. Michael de Vissanik, 

advocatns colleg. Ftfe. imr. Docto* Gaes. Nosoe. Fr. DecaBos Fae. Med. 

rum p. t. Decanus. 
Dr. Mauritius Hoernes, Dr. Viucentius Seback, Canonicus 
Mus. Caes. Mineralog. Fra&- reg. Professor Theologiae et Decanus 
fectus, Fac. phil. p. t. Decanos. Gollegii Professomm Facultatis theoU 

Dr. Franoisens fiaimerl, Dr. Franc Kvrzak« 

Prof. ord. h. t Decanus Colleg. h. t Decaans Faenlt. medic 
Pvof. inr. polit« 

Dr. Franc. Carol. Lott, 
Prof. Philos. et Decanus Gollegii 
Prof. Facuit. phU. 
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85. 

Der königlich Prcafsisclieu Universität Berlin bringt zur 
Feier ihres iQuizigjährigen Jubiläums die Julius-Maximi- 
Uans-Universität zu Würzbui^ ihre besten Grlflckwünsche 
dar durch ihren Vertreter Dr. Franz Hoff mann, 
Professor der Philosophie zu Würzburg. 

Euere Magnificenz, 

Hochgefeierter Herr Universitäts-ßector, 
Hochgeehrteste Herren Senatoren, 
Hochansehnliche Miterhalter des Ruhmes der Berliner 

Universität! 

Wie der mte Wmrf der L6win ein jmiger Lowe kt, so hat sieh 
Euere Hoehschule seit dem ersten Tage ihrer Grflndang schon im 
. Range einer weithin wirlrenden Rdnigio der Wissenschaft gesagt 

Wie der erste Mensch aus der Hand des Schöpfers als seiner selbst 
mächtiger König der Erde hervortrat, so ist Euere Hochschule im 
Yoiialter männlicher Reife in das Dasein gesprungen und hat^ so zu 
sagen, mit dem ersten Athemzuge die Grofsthaten des Geestes gewirici 
Die Schöpfung Euerer weltbecfilunten Hochsehnle ging henror ans der 
gereiften Binsicht Eneres vielgepr&ften erhabenen Kdnigs» Friedrieh 
Wilhelm III., dafs der Geist es ist, der die Welt bewältigt, dafs gleich- 
wie die tiefe Schmach der dermaligen Unterdrückung Deutschlands 
durch die Waffengewalt des selbstsüchtigsten Despoten der Weltgeschichte 
aas dem GesunlcenBein des Geistes in Deutschland hervorgegangen 
war, aneh nnr die Wiedererweckung und Wiederfoelebang des Geistes 
bH seinen erhebenden Gesinnungen unbenegbarer Willenskraft, opfe- 
mngsfrendiger Hingabe ffir die hohen Ideen der Unabbängigkdt deut- 
scher >iatiüu, der religiösen und politischen Freiheit und der Ent- 
wickehmg aller geistigen und physischen Kräfte die ehernen Bande 
der Lnterdriickung zu zersprengen, Deutschland zu befreien und deut- 
schen Geist wie deutsche Art in ilure unver&ufseriichen Rechte wieder 
dnansetaen vermOge. Euere in schwerer Zeit in's Leben gerufene 
Pllanistitte der Wissenschaft erf&llte die anf sie gesetzten Hoffhungen 
des hochgesinnten Königs in hervorragender Weise. Der edle mann- 
hafte Geist, welcher die Männer derselben mit Feuereifer beseelte, 
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gipfelte sich in den tief und mächtig wirkenden P^rwcckangen, die vor 
wie nach der Erhebung Prenfsens gegen den corsischen Despoten 
voa dem stahlfestea gewaltigen Fichte, dem gröfsten unter den 
grofsen Charakteren, welche das Walhalla der Heroen der Philosophie 
schmücken 9 von dem Fürsten der Theologen, dem genialen, freisinni- 
gen Schkiermacher, nnd Anderen ansgingen. Der von der Hochwarte 
Bnerer Universit&t in vielfachen Richtungen aasgehende Geist der sitt- 
lichen Erhebung begann das verjüngte Staatsleben Preufseus zu durch- 
dringen, schritt begeisternd an der S[)itze der Heeressäulen der todes- 
muthigen Vaterlandsvertheidiger voran und entflammte in allen Gauen 
des dentschen Vaterlandes die opferfi-eudige Begeisterung für die Zer- 
trümmemng des schmachvollen Joches der Fremdherrschaft und für 
die Herstellnng dnes grofeen, freien nnd einigen veijüngten Deutsch- 
lands* Seit der grofsen Epoche der vorwiegend durch des preufsisohen 
Volkes hochherzigen Geist, todesverachtenden Muth und entschlossene 
Ausdauer errungenen Befreiung Deutschlands hat das Gremium Euerer 
bochberühmten Lehrer nicht aufgehört, nach allen Richtungen hin die 
Strahlen des Lichtes der Wissenschaft zu Terbreiten. Unter den Seg- 
nungen eines langen Friedens ist es den reichen geistigen Krftften 
Euerer Hochschule nicht blofs gelungen, sich auf der Höhe der Zeit 
nnd der Wissenschaft ztt behaupten, sondern auch die "Wirkungen der 
Wissenschaft nach allen Richtungen hiu zu vertiefen und zu erweitern. 
Mit gerechtem Stolze könnt Ihr daher auf den halbhundertjährigen 
Bestand Euerer Hochschule zurückblicken nnd aus den grofsen Lei- 
stungen der Vergangenheit die erhebendsten Hoffnungen für dne herr- 
liche Zukunft schöpfen. 

Hit tiefster Hochacfatnng und Bewunderung erkennt die Hoeh> 
schule m Würsburg Euere Universit&t als leuditendes Vorbild fir alle 
deutschen Universitäten und bringt in freudigster Bewegung ihre wärm- 
sten Glückwünsche zur Feier des hehren Festes dar, welches durch 
ganz Deutschland in den Herzen aller Männer des Geistes , aller Pa- 
trioten^ mitgefeiert werden wird. 
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86. 

Universitati litterariae Fridericae Guilelmae ante hoB L 

annos institutae die XV. mensis Octobris anni MDCCCLX. 
Sacra celebranti rite gratulautur üniversitatis Turicensis 

Rector et Senatus. 

üniversitatis litterariae 
Fridericae Guilebnae 
ßectori et Senatui 
üniversitatis Turicensis 
ßector et Senatus 
S. 

Miro profecto fortunae casu accidit, ut intra breve unius mensis 
spatium universitatum et Helvetiarum antiquissima saecularia quarta 
et Germanicarum novissima senüsaecularia prima rite celebrare invi- 
taÜB ceteris universitatibiis snsceperit £t illa parva qnidem atqae 
modesta sed commuBi snomm dvium favore nt olim ita etiam nunc 
ilorentissima — qnod finnissimnm est nninscninsqne rei in libera ci- 
vitate fnndamentum — quanto undlque studio acceptas viderit suas 
invitationes , ejus rei testes ipsi fuimus, qui frequentes ad consalutan- 
dam nostram profecti legatos ibi iuvenerimus universitatum et acade- 
miamm non solnm Helvetlarmn et Gennanicanim ne Anstriacis qoi- 
dem exceplia sed etiam Batayaram atqne Belgicamm; Vestra vero 
omnhim qaotqaot hodie snnt nniversitatnm fädle prima atqne singn- 
kori magnonun regum mnniücentia ditissime exomata quin idem in 
suis sacris celebrandis eonmdem aliorumque institutorum inventura sit 
Studium fortasse maioribus adeo splendidioribosqae documentis con- 
spicuum, quis tandem dubitaverit? 

Est igitnr aliqnod vincnlnm commnni omninm consdentia colli- 
gatnm atqne firmatnm» qno omnes litteramm nniversitates, sive ma- 
iores slve minores sive regnomm snnt sive liberamm civitatam, con- 
tineantur atque in unius quasi familiae concordem sock-tatem coniun- 
gantur. Quod vinculum et quäle esset et quam üb causam bis po- 
tiaaimum temporibus colendum videretur, cum nos breviter in libello 
gratnlaadi gratia Baaüeensibns oblato indicavissemns, magnopere sn- 
mos gaviBi, cnm postea ea, qua Yoa sacra Yeatrae nniTerdtatis cele-' 
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branda indixistis, epistola idem illud, qiiod est de universitatum of- 
ficio et fine, argumentum accuratissime gravissimeque tractatum iuve- 
siremas ita, ut celebrandi iam dimidii, per quod Vestra universitas 
i«nDly saMwti bano potissimnm causam Vobis faisse demonstraretis, 
u% 'Ve9tioftm inHbnun mMMri» BobiütsittoruaiqBe cum iUis ixuunii* 
ctonmoi exemplomm contoiaf laAioiie animi et a aingvlanun rmm par- 
ticnlatim tractatarnm yarietate ad srnnmam ipaiiis acientiae, qnae nna 
cogitetur partibus suis integra numerisiine absoluta, speciem atque 
exemplar dirigerentur, et a minuto rerum naturalium solis experimeutis 
investigandarum studio ad pbilQaopbiam de ipsis rerum causis sobrie 
eurconuipecteqiie inqnirenteiii adaeendere discerent, et a materia m- 
animata metiendo tantnm pettdemiidoqiie oegnoscenda ad hnrnani animi 
corporeia macbinis iEew^nhett^bUfB natovam atqne bistoriam con- 
templandam exdtarentnr, et a aordidis quotldianae ntUitatia rationibos 
ad integrum veritatis virtutisque amorera atque aeterna lionesti pul- 
chrique exempla et monuraenta avocarentur. 

Praedare vero et maj^me aocommodate ad perversom nostri sae- 
coli morem notandum alqne sanandna^l Begnat enim profecto ]if4ie 
ea. doetnaa» «jpiaiii libertinoa üla iehinaram fabularan veraificafcor i^trle 
profesaua est bia verbiat 

Nisi utile est, quod facinma, atnlta est gloria! 
Quae doctrina siios fines egressa si um(fnam eo processerit, ut omnes 
omnino sublimiores liberalioresque Spiritus opprimat atque suflFocet — 
a quo periculo nos propiua abesse pluribus demonstraiemua, si 
ralae male ominatac locus esset ia gratalatorio libeilo tma 
quin aoB aolum acientia aed etiam reapnbliea detrimeiitiim ait eaptvra 
et persicioiiaBimiuii et isdTUablle, dabitaii naqmi. 

Duplex enim omBino et est et esae debet tractaiidaniitt adentia- 
rum finis modusque, quem haud scio au optime distiuxerit summorum 
Germanicorum poötarum alter — cuius saecularia natalitia, quicquid 
ubique terranua Genuaoici nominis sermouisque suittus, nuper con* 
celebravimuB — non aolnm lepido illo diaticbo, quo adentiana mu 
qaädem aase dizit »almam caeleatemqne daani% alten veco «pwbam 
quae lac caaenmque praebeat va«caiii % aad accantiua etiam loogieva 
boc epigranmate, quod Latiuis quoque versibua commode reddi po^ 
est, dummodo placide feramus summi mathematici nomeu liaud iu- 
ficeto casu cum dactylici versus metro pugnans: 

Discendi iuvenis cupieus adit Archimedem: 

«looibue diviua nos^ ait, rt^i^te, precor! 
Quae taatos patriae fructus tuUt et vigil arbia 
^ Pallere aambucam moenibna una valetl* 
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Oai soplias: »Appellas recte, divina sed ante, 

Qnan populo servit, iam fiiit illa, paar: 
Fraotas qai qaaerit, morlalia eonserat arra; 
Ke petai nzorem, eai Dea virgo plaeet!^ 

Hanc postremam igitur rationem qui sequitur, ab ipsius scientiae 
perfectissima specie, ad quam ardeutissimo fertur amore, proficiscitur, 
Ha ut onmibus meditatioiiibus laboribasque ad eam imaginem ammo 
eonceptam relatis in sola yeritate strenae qaaerenda fiommam bonam 
el poMt et inveniat de alia mereede qautom poteat securns. Alten» 
rero Tiam qui ingreditar, omma e saa re atqae hodunam eam palbliea 
tum privata utilitate iudicani scieaHam iam eo consilio electam ita 
tractat, xit quam plurimum cum aliis tum maxime sibi prosit. Et hanc 
qnidem rationem nunc quam maxime vigere, nunc publicis civitatam 
legibas inaütutisqae proToeari et adiuvari, nnnc privatomm hominam 
pkaaa pnemüsqae ezoniari qaia eet qai neseiat? Hine inventae et 
aeenratiBaiiBe institaftae et oopioeisrime exomatae eae sdholae« qaae 
aat a siagalis qallrasdam aat a vialtia adeo nomen liabent artibas, 
quae in iis non tarn doceutur, quam tradendo exercendo examinaudo 
qaasi inculcantur. 

Bt fieri haee omnia necessario, fieri rectissime, fieii eam summa 
eandam atilitate eeimDaiiiqne salate hob at addabitenaa aat adeo ne- 
gearai tautam abest at agaoeeamas libentiseime ketemur naeerissime« 
daannedo et tdteri ratloai sabKmiori et liberaliori saa maneant domi- 
cilia intacta et intemerata, dummodo ne universitates cadem contagioue 
trahantnr neve scientiis ad mercedera quaestumque abductis alumnos 
per Tim et coercitionem instruere hae quoque stadeaat l^am tarn 
tuitam, eam propriam taeatar provineiam saamqae servant pecaliarem 
iadolem, atilitatem et ipsae eam relpablieae tarn aiagalia civibas 
praeatare vakat eam, qaam eoaianolissimam eise etiam eam altere 
illo Studiorum agitandorum genere homines tantnm aut barbari intel- 
l^ere nequeant aut malevoU praefracte negare sustineant. 

Egregie profecto poeta noster Arcbimede potissimum usus est ' 
mathamaticea pbyaieeeqae eeetatore — qaae sdentias hodie qui aat 
profltaatar aat patrodaaatar , eoTum mahos illa asas qaaerendi iaetaa* 
dkfoe m graiaari Tidemaa Arohiaiede, iaqaam, asas est sanmio 
malbematico ut perfectissimo exemplo, qnam liberaHs illa seientlae 
tractatio, ubi opus quidera fuerit, et possit et debeat et vero velit 
cum patriae et civibus tum universo generi humano prodesse. Ille 
etenim humiiia scUicet bemaacalus, qui uai scientiae vixit ab omui 
■mbitioae vitaqae publica remotas agitandis ezqaireadisqae ratienibaa 
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contentus, ille unicus caeli sphaerarumque spectator, qui quam su- 
biimi vertice vel ipsa sidera tangere sibi videretur, vel audacula illa 
quam soUertiae oblectaüone elatas regi suo effadisse dicitur exclamatio 
^doq fioi nov OTW* satiB saperque argoil, ille igitiur nmbratiens homo 
atque meteoroBopliista tarnen et band pauca inTanit ad hommvm nsma 
quotidianamque vitam fructuosissima et, cum Romanornm maehiiiae 
terra marique advectae Syracusarnm moenia pulsarent, a pulvere et 
radio excitatus mirabilis subito exstitit bellicorum operum inventor et 
admiaiatrator, quibus, si quid hostes ingenti mole egissent, ipse le- 
vissimo momeEto disüceret; postremo yero, cum vel iater fractae ur- 
, bis niinaa ingraentiimiqae hostiimi tnmnltam sammo stodii ardore im- 
pavidns meutern oealosqne ardnis deseriptionibvs iiiQzos teneret^ ia 
mediis suis circulis quasi miles in statione positas beatisslmam mor- 
tem obiit nec captam patriam nec illatam ipsi plagam sentiens. Tarn 
verum hic quoque illud est, quod in sacra scriptura legimus, ante 
omnia Dei regnum quaerendum esse, quo parto cetera 
omnia fore nt spo&te nobis obtingantl Nam, ut taceamus de 
litteris pbilologids bJatoiieb pbiloaopliieia, in qnibm fonsta fortonae 
invidia institntam est, nt nemo vel panllnlnm nltra mediocritatem adr 
scendere possit, nisi qui praesentis nsns mercedisqne oogitattone ab- 
iecta purum conceperit ipsius veritatis investigandae amorem, etiam 
in iis scientiis , quae versantur in naturalibus rebus detegeudis et sub- 
igendis, snmma illa atque mirabilia inventa, quibus non solnm ipsis 
scientiis novae snbito atqne inanditae viae aperinntur contiuuo infinito- 
qne progressn perseqnendae» sed etiam nmverso generi hnmano salii- 
berrimi froctos parantnr in dies magis magisqne Inxniiantes^ qiuie in- 
venta inprimis gloriosissime iactari andirnns qnotidie a vaaÜoqnis iatia 
et imprudentibus sordidae utilitatis praecouibus — , haec ipsa igitw 
inventa facta fere sunt non a quaestuosis illis opificibus, qui eodem 
consilio, quo sutores crepidas suas cousuunt, etiam artes ,,ultra cre- 
pidam^ positas tractare solent scilicet quaerendae peconiae eaosa, sed 
a solitanis bis scmtatoribns, qoi »cni bono*^ fatorom sit in qno la- 
borant nnice secnri in soUerti veritatis qnaerendae studio laetaqoe in- 
ventae conscientia snmmam oblectationem iBnemqne bononim habent. 
Ita fit, ut ipsi Iii inventores sine laude sine mercede ignotl band raro 
delitescant, dum usuarii illi, si quid novi inventum fuerit uude quae- 
stufi faciendus videatur, praesto sunt et, quomodo illud ad suum alio- 
rnmqne usum adhiberi queat, strenue inquirunt, quo in negotio fieri 
non potest quin detecta ab alüs et ipsi moltis modis emendent atque 
amplifioent praemii scUieet pro nnoqnoqne sneeessn reportaadi studio, 
inflammatt itaque ^am scientiam band raro egregie promoveant 
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Vides igünr Qtrnmqae tra^taadarain doetriminiai geniis per se in- 

digens alterum alterius ope egere, et nti bis qiioque hominibus, qiii 
sollerter in scientiis excoeritata ad volgarem usum vitamque accom- 
modare stade&nt, maximopere opus esse aperte coafitemar, ita ipsam 
scientUm «ensim eioleseere et quasi stagnare nemo infitias ibit, nisi 
novi deinoepB Semper exetiterint viri, qni eua tamquam eaelestem 
deam yenerati ehisqne studio anice dediti in ipso investigandae veri- 
tatis amore et labore summam beatitndinem ponant. Hac vero mente 
nt certe iuvenes ad doctrinas, quascuuque elegerint, pro viribus fe- 
rantar, curare litterarum universitatibus si non „unum opas est^, at 
esse debet praecipamn atqne peculiare. 

Hoc igtkar omniom nniverritatom officium a Friderica €rni- 
lelma per decem, qnae flomit, Instra rite pieqne Vobis grata- 
lamnr praestitem ita, ntet demonstratam Sehleiermacheri sanctissimi 
vatis praenuntio Hbello spera exspectationemque tarn perfecte, quam 
commuuis omnium humauarum rerum patitur imbecillitas , expleverit 
et ^lendidissamom ostenderit exemplum universitatibus com omnibas, 
tun aaxime nostris Helvetüs parvis illis qoidem atqne obscnris, si 
eomponantor cnm Vestra atqne cnm praedarorqm, qni per hoc dimi* 
dinm saecnlom eam illnstravemnt , doctomm innnmera serie, at vero, 
qHoniam non regfamm sunt sed populariuin civitatura, officii ilUus ue- 
cessitate magis etiam, quam ceterae videntur, obstrictis. 

Liberae enirn respublicae, in quibus nnum idemqne est omninm 
cinnm et ins et officium atqne aeqnabile ia omnes legnm imperinm» 
mims etiam, quam regna ant optimatinm civitates, hnmitibns tantnm 
oontiBeri possnnt ntiHtatnm commodorumqne rationibns, sed nnnm 
eorum est firmissimnm atque sanctissimuui vinculum, nt, qnicquid 
bonum honestum pulclirum est, eius ardentissimo amore quantum fieri 
polest omnes omnino cives a prima inde pueritia imbuantur alantur 
compleantnr. Cni studio nt publica institnta servire debeat omnia, 
ite inprimis varia scbolamm genera in nnam apnd nos eamqne con- 
cordem sodetatem coninneta, qnamm scholamm snmma cnm udver- 
sitas nostra et nominelur et adhuc babeatnr, snmma ope id niü eam 
decet, nt sublimem illum spiritum, quo scientiae non quaestus faciendi 
cauhä sed ipsius studii amore eligantur et colantur» in adolescentium 
animiä provocet atque enutriat. 

Hoc dirino instinctn inflammati adolescentes non Yerendnm est ne 
ant ad cetera bnmani generis bona toipeseant ant corporis libidinibns 
mirfKtieqne difflnant aot vitae pnblicae pnlTerem solemque perhorre- 
bcaut aut deuii^ue, ai iora ita tuierit, pro patriae libertate^pignoriunqae 
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eariatimoniDi nlule Mngiisen iVttmt^ pfofimdm MbtteBi! Cniiu 
rei exemplnm wammo Voi iure itidem Yesiraai propownstis nwertl- 

tatem, quae cum saevissimis Gallicae dominationis temporibus quasi 
in ipso infestissimorum custodum conspectu institueretur, id ipsum et 
sapientifisimis et fortissimis egregii facinoris auctoribas adfoit conai- 
linm, nt in hoe libero docendi discendiqne saenurto «aimi inyamiii 
etlam oorroborarentor ad libertatem Yi et annis seenpmiidam, ia quo 
consilio ei ezeqae&do et celaado tadta quaedam erat doceutiafli ^ 
seentiiim vironmi adoleseenürnn eonapiratio, Uanm hio nominare liiTat 
ex tot mortuis iumiuitalis memoriae viris Fichtium gi'avem illum se- 
veruni impetuosum, modo philosophiae abstrusae obscunim vatem, 
tone vero inter medios hostiaiii specuiatores popularis eloquentiae 
oratorem. Nec praeceptoris verbis discipulomm facta defaenut: eam 
taadem illaxisaet ^diea irae iUa^ iaatisaiinaeqiie vindletee obiiiIhii^ 
qnioonque Gemanico nonuae digai etaeiit» aafdentwafmia Yotis exopCate, 
cum ezorta saiietiBsimae rebelUoBia tenpestaite fremeis andiqae po- 
piilus ad arma couvolaret, tum et adolescentuli stndiorum scientiarum- 
que amantissimi „neu illi pro caris amicis aut patria timidi perire** 
relictis übris tela parant, ex auditoriis et umbracuUs in beiii aream 
pagnarnmqne eampos aadaoes proailinnt, vet«ranonim instar miHtnm 
Tolnera exeipinnt apertamqne in mortem irninnt et ide^liatae 
ilJi, qnos snperbttB Gallomm imperator — seUlflet yk tm aaeenli 
fTQaHtixeiTatogl — tadte qnidem perosns palam tarnen onm co^mptn 
saepe irriserat, liaud ultimi profecto fueruut, qui invictam eius poten- 
tiam praecipitareut „solvereutque in favilla"! Hanc qtioque initiomm 
Yestrorum memoriam cur nos quoque hic recolaerimas, dieere nibil 
attinet, quoniam ommnm in mentibna inhaeret oaminra in «nbna W- 
satnr illios hie ex fratre nepoa, qui 

„idem omnibns communis hoatia imminet^l 
Videtifl igitnr, Viri Gravi ssimi, cansas non minns iiiBtae quam 
cuilibet Germanicanim Universität um etiam nostrae Helveiiae fuisse, 
nt Vobis saeculi et dimidium feliciter peractnm gratularemur et alteram 
partem prospere persequendam precaremur. Qoamquam nec peculiaria 
desnnt matni inter Yestram atqme noatram rempublioam eonaortii docn- 
menta: et nostri ciyes aatis mnlti magnoram doetomm^ qid per ilind 
ten^iM spatium apnd Voa flomemnt, obttricti disdpnH — qnoa mier 
legationis noatrae princeps qnaata cnra et ^etate SchleieTmaelieri 
Vestri ethicam doctrinam coluerit, quis nescit? — et praeceptores band 
pauci aut Beroiino Turicum aut etiam Turico Berolinnm evocati, quo- 
mm onus etiam est inter legatos a nobis missos. Hos igitnr legatoa 
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tissimos testes Vobis qiioque acceptos fore speramus vinculi illius, quo 
omnes onmino oniversitates copolari vidimus, graüa confisil 



87. 

Q. f. f. q. s. 

ItBglM niUTeraitoti UUenumm Berolinensi tempore hifiMiBlo coluUid 
tMalissiini Prindpifi Mpienti Tlrfiiqne eoBiliUie nt civitatis BotoMm • 
deeoB Mel atqne finUime adimmtiiiA , inter patrkie acadendaas nsiii 

licet minori, matronalis tarnen dignitatis auctoritat« propter feH- 
cissimam viioriim in republica sapientissimorum ac sanctissimornm 
prolem gravissimae, operae nostrae, modestioiis almae matris instar 
altrki b«Bignae libera]iqiie , atqoe atttdioram a BoMi in re miediea 
poiMoniiii magislrae profundiaabiia obuub natiirae pliiloao^aeqiia per- 
seratatione esoeHenti, ob IndefeBsam forfitndinon qm goiMVosittt in- 
Yentotem ad litlmnim fines profierendos «Toeara noii destÜH, inaiior- 
tali gloria splendenti, sacra semisaecnlaria Idib. Octobr. anni MDCCCLX 
rite solemniterque celebranti pientissima erga numen supvemum TOta 
BQScjpientes Bumma uti par est observantia congratalantar 

Institnti Regii medici Chirurgie! Friderico Gnilelmiani 
el Academiae Regke nlliteris modieo-eliinurgieae 
Directma, Doeaii«8 «tqae VtdSmma* 
H. 0. Grimn, Direetor. C. B. Roiokeri, Deeamnk 
Dr. Elsboltz, Siibdirector, J, C. J ü ngken. E. Mitscherlich. 
L L. Casper. C. G. Mitscberl ich. A. Brann. F. Th. Frerichs. 
ftad. Virchow. L.Boehm. I. V. Schoeller. G.A. Lauer. 

M. LieberkäiiB. 
(L. SO 
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38. 

Universitati litterariae Fridericae Giiilelmae Berolinensi 
decem prima lustra strenue feliciter gloriose peracta pia 

revereiitia gratulantur gyiunasiorum et scholaruin realiuin 

Berolinensium praeceptores« 

Magaum profecto ac prope divinum fuit consiliom, quo Fridc- 
ricns Gailelmas Tertius Rex angastissimus, qnicqoid fnnestift- 
slmo bello amiasiim esset extemoram bomomm, uigenii viribns reea- 
perandum censnlt atqne doctisaimonim optamommque cmnm votas 
assensns novam in ipso regni capite condere statuit UniTerBltatem 
literariam, unde et populo suo et toti Germauiae lux et salus ad om- 
nem posteritatem reduudareut. Sic in teuebris novum sidus illuxit, 
sie inter strcpitum armorum arx firmissima est erecta, omnibus prae- 
sidiis ei instramentis artinm üteranimqne mnnifiee instrneta, Fanda- 
meatis igltor iactis opera Gnilelmi Hninboldtii, viri tarn sciaBtia 
rernm quam prndentia civili exeellenUs, convoeatisque ex (ota patria 
liominibus literarnm et humanitatis laude florentissimis , apertae snnt 
quinquagiiita abhinc annis, die populo Borussico auspicatissimo , Idi- 
bus Octobribns, academiae nostrae valvae iuTentuti literaroni stu- 
diosae. 

Nec canül ^ictorüs splendidissimis nova doolrinae cnioavia arena, 
et qnod sagad mente Friderlcus Scbleiermaober, Homboldtii 
adintor aoerrimas et promptissimns, divinaverat, fateram eam velmt 

nmbUicam totius Germaniae c v augelicae, illa quidem non exple- 
vit modo sed longissirae superavit. Namque ut fons uberriraus eru- 
ditionis et bnmanitatis petitui ab omnibns, quicnnque largiorem Ca- 
staliae aqnae banstnm sitiant, diversissunis ex orbis terrarnm regio - 
nibns, neqne ant ipsa artinm literaramqne olim parens Graecia faetidit 
' fiüos snos optimos bnc nuttere, nt Musas, qnae novas bic sedes col- 
locavernnt, in antiqna domicilia revoeet, ant strenna Transatlanti- 
cor um fratrum progenies Oeeanum transcurrere veretur, ut liiuc eas 
opes domum referat, quae in auri fodinis frustra quaerantur. 

lüstructa ergo a primo initio copiosissimis doctrinae apparatibus, 
omata clanssimomm magistrornm conventn, ancta in annos affluentiom 
diseipnlomm nnmero, nnllis tarbis, ne saevissimo qnidem belle, con- 
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cussa sed magis etiam fiimata, ad literarum decas accddente lande 
bellica, totidem immatatae gloriae qaot aBnoium muneravit spatia. 
Hee deaiit « «nqiiam aasenam et favor tarn Prindpiim aereniaaimonim 
amnmonmiqne magistratniun quam nniveraomm hominnm et eraditornm 

et eruditionis studiosomm, donec non desit ipsa sibi, doiiec, nt dnce 
et auspice Joanne Theophilo Fichte praeclare fecit, cum disci- 
plinis vitae usum et naturae rerum indagationem spectantibus politio- 
rem humanitateia artesque liberales arctissime coBiongat atque animi 
iilam cnltniaBi veram ae propriam, philosophiam, omBiorn ata^kumm 
velH esse cofliiirane viaealaHi. Sacrae hvins sodetatis testea aant ima- 
giiies niiiatrissimonim doctonim, quae in anlae maxtmae penetralibns 
velut animi immortales ex altis suis sedibus iam piospiciunt frequen- 
tiam tarn docentium quam discentium; certissimum pignus est vene- 
rabilia spectatissimornm viromm choms, qni hodie non dignkatem 
modo sed etiam meutern ac Tolantatem conditorom hrnus üniveraitatis 
mtegram repraesentat« 

Landes Taas, alma atudioram nntrix, ^erissime qnidem prae- 
dicabit vir ille c^avitate et emditione in pancis insignis, qui solus 
adhuc superest ex clarissirao numero principum professorum, ({uern 
Optimum virtatom Toarum ac fatornm praeconem et interpretem per 
totam haue annomm aeriem inveniati» qai idem enget aetatis nostrae 
glomm, w aaecidonmi memoria prae ceterla digniaeimiia Aagnataa 
Boeekh. 

Nos vero gymnasioruin et scholarum lealium iu hac urbe prae- 
ceptores, industriae Tuae Tuarumquc virtutmn testes, ad amplissimum 
gratalaatiam coetum verecunde accedentes comiter admittas. Tu enim 
BOB omnea nbenimo doctrioae aaoo alüiati ac aacris literarom initiastl; 
m«lto8, qnoa Ta ahimnos aapientiae atadiosos receperas, eosdem ma- 
gistros Kberalinm artimn dlmialati, nt Tiia mimera per omnia homimim 
genera continenter dispeiiisuieraus. Tu colis disciplinas, quibua res 
divinae et humanae, clvitatum administratio omnisque vita et publica 
et privata continentur; nos velat snlcos in mentibns adolcscentium 
daeimns , ut adalti ipsi ezeipere ac fo^ere posaint literamm semina. 
Dom acholae id acriter ^ectabnnt, nt alnmnoa anoa probe ac rite in« 
atmloa in aeademiae anditoria mittant, ezpeditior bis ae laotior eilt 
per illa spatia decursus, fraetnoslor professorum labor. Donec in 
doctissimorum virorum institutione lux veritatis praefulgebit atque ae- 
tema modo salus spectabitnr, buius lucis radii in omnes vitae recessns 
penctrnbunt; praecipne Tero emdiendae iuventnÜa operam illuminabunt. 

£ato igitur, alma m ater, ad remotiaaima naqne saecmla felis« fansta, 
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forlunaia; di«semina, Deo adintore, Tuum lumen per omnes aetates 
gentes, iiiustra spleB4ore in dies crescenti populnni Bornssi- 
enm, eiorna domms snfustissimae Zollerftna« regatm gtena 

BmM Idttras Octobribiu a. MDOGCIX 
Bellermann. Larsow. Hartmann. Cnrth. Hofmann. Boll- 
mann. Kempf. Dub. Sengebnsch. Franz. Simon. Du- 
mas. Hoppe. H.Müller. O.Müller. Dinse. 
Kiefsling. Conrad. Pasaow. Jacobs. Seyffert. Bassow. 
Schmidt. Taeaber. Kirobhoft Plaaar. Pomtow. Hai- 
lenberg. Simon. Dondorff. Uaenen Weingarten. Moe- 
tel. Kiefsling. 

August. SelckmaHn. Beoary. Polsberw. Kuhn. Kersten. 
Kuhlmey. Hermes. Bertram. Bischoff. Jochmann. 
Ribbeck. Höpfner. Weitling. Platz. Waldästel. Sachs. 
Strahlendorff. 

Bonneil. Salomon. S. Jungk. Zimmermann. Beesfcow, 
Richter. O. Jungk. Schwarte. Wolff. Bertram, de La» 
garde. LangkaveL Küster. Hahn. Pappenheim. Heisse. 

Lhardy. Chambean. Schmidt. Marggraff. Schnatter. 

Gefsner. Beccard. Küttner. Wollenberg. Fischer. 

Tollin. Haedicke. Franz. Commer. Gennerich. 
Banl^e. Uhlemann. Schellbach. Warlter. Brcsemer. Zumpt. 

Denschle, Bdhm* Eehbein. Geialer. Lachterhandt. 

Strack. Fofs. Borchard. Badstübner. Bernhardt. 

Martiny. Schottmaller. Yocke. Kaweran. 
Krech. Runge. Fleischer. Amen. Born. Schnitz. Schart- 
mann. Weifsenborn. Uerrig. •Scheiibach. Egler. Die- 

lltz. Brock. 

Kalisch. Huberdt. Voigt sen. Fischer. Heller. Jacobi 
Schnell. Münchhoff. Voigt ina. Wendland. 

Kohler. ROber. Barentin. y. Klüden. Hanstein. Bich- 
mann. Müller. Güpel. Rüthig. Kotelmann. Günther. 

Rempel. Liebe. Lisco. Schmidt Zermelo. 

Dielitz. Peisker. Döllen. Wenzlaff. Bartsch. Mushacke. 
Heinrichs. Bader. Troscbel. Hermann. Martas. Lü- 
schow. Gottschalk. 

Kleiber. Bufsmann. Flohr. Schoedler. Doebbelin. Fre- 
derichs. Siegfried. Bühm. Vogel. Pierson. Troachei. 
Schnllse. Zietaki. Van Mnyden. Thnrein. 
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Grohnert. Aagustin. Philipp. Haarbrücker. Lassou. Boiso. 

Pardou. Pro«lil6. K&ster* Meteberg» Mensel. Wagaec. 
Kftbler. Berdmcbeek. Paml. Hirtchfelder. Kruse. Crain. 

Wiggeri 



39. 

Bdctori magnifico, 

decanis amplibsimis, 
professoribus ac magistris cuiasque ordinis 

clarissimis et doctissimis 
rector ei px'aeceptores Academifta equesUis 

Brandenbnrgensis 
S. D. 

Quod in oratione pro Cn. Plancio habita M. Tnllins dicit: neminem 
esse liberaJiter edacajum, coi non educatores, cui non magistri sui 
atqiie doctores, cai non locis ipse ille- mvtns, ubi alHos ei doctas 
sHy cwm gnta reeordaüoM In menfe venetor^ id qmm latissinie pa- 
teal et ad omnes omnimn hominom conditiones pertineat, tarn de ea 
potissimiiin ratione , qnae nobis vobiscam , viri clarissimi et doctissimi, 
intercedit, pulcbre et sapienter videtnr esse dictum. 

Nemo enim in nostro coJi^o est, qni a vobis non sit doctos, 
sive scholis vestris interfuerit ipse« si?e libros ?eetros versaverlt ma- 
nibos, neqne panci ennt, qoi qnnm freqnentes fnlssent cnm üs yestnun, 
qnos ilbi Ipi! dele|^asint ad indtandnm, ex consaetadine Tsatra non 
solmn opthnam babnerint sai commendationeni sed, quam in Htteris 
et iuvarentar et promoverentur, frnctus quoque perceperint nunquam 
peritnros. 

Quid igitar mimm, quod suavissimam veteris illias memoriae re- 
«ndaüoBeni pia ei grata mente hodie praeaertim repetumiB, qnnm 
diem celebretis festam, qnem qm non eongratnlentor, radea sane et 
onnis bnmankatis ezpertes inste sant Toeandi. 

Ex quo enim Fridericus Guilelmiis III Rex summa cum muaifi- 
centia gravissimis quidem temporibus sed faustissimis auspiciis Utte- 
rarnm artiamqae universitati in communis nostrae patriae capUe sedem 
aottdidit, tos, rvA amplissind et doetisämi, nniversss litteras non so- 
hm anxktis Ha nt laenbnitionibQS vestns ao stedns in doetrinas a 



Digitized by Google 



— 204 — 

inaioribns traditas altitis penetraretis , obscnriores illnstraretis , novas 
inveniretis, sed etiam propagavistis ita, ut docendo et praecipiendo 
scientia rerum ad publica negotia gerenda necessariarum adulescentium 
animos imbaeretis. Inde factum est, ut ex vestra disciplina profecta 
Bit Tironun multiiado, qai de rebus divinis et Imiiiaiiis, de aapientia 
et inatitia, de omni deniqae litteraram genere et artimn van inaigniter 
sunt meriti. 

Quae quamvis non minima laude digna videantur, eo tarnen sn- 
perantur, quod vestrum nemo iiuquam libertatem illam docendi de- 
posuit, quae ab universitatibus antiquitus retenta litteras aut poten- 
tinm hominum arbitrio aut vulgi opinlonibns huc illac flactaantibus 
nnnqnam obnoxias esse sivit. 

Qaod igitnr snmmam esse radicamns in omni instituMone et eru- 
ditione» nt bnmani ingenü indoles propter se Ipsam neqne ob aliqnem 
yitae finem excolatnr et confirmetur, id hac demnm singalari vestra 
praestantia effici potuisse arbitramur. 

Maneat vobis ista virtus , quae singulonim hominum saluti optime 
qunm consnlat viamqae ad benc beateqne vivendimi .aperiat ac mu- 
niat, de eommiml nostea patria miram qnantiun. meretnr; maaeat ista 
in litteris fides äc religio, qnae discipulis ad imitondnm proposita in 
alüs quoque rebus et in omnibns vitae conditionibas fideles eos ladet 
et religiosos. 

Quae quum omnibus precibus ut Dens 0. M. faceret, oraremus, 
felicitatem exacti temporis congratulanles, futuri precantes nostrae me- 
moriae et voluntatis significationem festo hoc die vobis deesse noluimus. 

Bam nt Aeademiae eqnestris firandenborgeasis nomine vobis ol- 
feiret, yin clarissimi, ex coUeg^o nostro Adolf nm Kochinm de- 
signaTimns, eiiins yobis oommendati esse volnimns Emendatiowbos 
livianis. 

Exstent igitur eae documento quum studiorum nostrorum . quae 
unde emanarunt eo redundant, tum pietatis nostrae erga vos, ma- 
gistros nostros atque doctores, et erc^^ celeberrimnm ilinm locura, ubi 
pari atqne adhne factum est prosperitate in postemm qnoqae alaatar 
et doeeantor litterae et artes bonestae. Valete. 

Scribebamns Brandenburg! vertente Septembri anni MDGCGIX. 
Ernestus Röpke, Phil. Dr. Gustavus Scoppewer. Rudolfns 
Schultze, Phil. Dr. Adolfus Koch, Phil. Dr. Richardus Sei- 
del, Phil. Dr. Guilelmus Vitz, Phil. Dr. Ernestus Wernicke, 
Cand. theol. Franciscus Haecker, Phil. Dr. Carolas Wachs- 

mutk Budoifus Hertaberg. 
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Inclytae literarum Universitati Berolinensi diebus XTV. 
XV. XVI. mensis Octobris asni MDCGCLX. solemni» 
semisaecularia celebranti summa qua decet reverentia 
ac pietate congratulatur Gymnasium Fotisdamiense. 

Qoamqaam manifestum est, salutem regnorum ac civitatum iia 
etiam commodis et utUitatibua contmeri, qnae agrorum cnltiira, mer- 
eatme commercio, denique ciTiiim industria comparantur, nee pacis 
modo, sed etiam l^elli artibns ad res popalornm conservandas aii§^- 

dasqne opus esse, id tarnen dubitari iiou polest, quin certissima pu- 
blicae salutis fundameuta in literarum artiiimque liberalium studiis sint 
poaita. Omncs enim vitae homanae commoditates prosperitatesque 
manant ex ubertate ingeniomm et moram sanctitate, qnae esse non 
possnnt, nbi anirni bis ipds stadüs non confoimantnr. Nec res mili- 
taris, cnm in belle plnrimnm Taleat ingeniiim, nisi id honestis artibns 
enutriatur, bene procedit, et, quae a literarum studiis aliena videtnr 
esse, opiiicum industria, si non aliqua tincta est humanitate, servile 
quiddam habet et ingenuis hominibus indignum. Quociixa beatlasimae 
sane eae sunt existimandae civitates> in qmbns studia literanun atque 
landatanun artinm qnam maxime floreant Ac saepennmero panrae 
nvbes, de qnibns nihil conunemorata dignnm memoriae proditnm esset, 
magnam nominis famam consecntae snnt^ qnod iis conligerat, ut Musae 
sedem ac domicilium in iis collocarent. Hac laude factum est, ut Be- 
rytus Apollonia Narbo Marcius Tolosa maximarum urbium Alexandriae 
Romae Constantinopolis splendorem propemodum exaequarent. Am- 
plissima hodie civitas est Berolinom snisque bonis plorimis et maximis 
gloriator, vemntanien nnlinm eins decns malus est atqne praestantius, 
quam qno regia capnt nostri regni ante hos qninquaginta annos ex- 
. omavit munificentia. Quod si rei l^orussicae idem, quod olim Roma- 
nis, contigit, ut ex ingenti clade pulchrior eveniret et exinde 
secundis asqae laboribus cresceret, incredibilis istarecum com* 
iMitatio atque prosperitas magnam partem debetor Universitati litera- 
nun Berolinensi, nnde afflictae patriae nova qnad Inx snborta est. 
Ipsa antem ex qno condita est illnstris illa acenratae doctrlnae et 
mitiplicis emditionis sedes omnibns, qnibns instmi atqne omari so- 
lent Academiae, adaucta copiis in dies magis splendescere coepit Qui ' 
in ea professonim ac doctorum niunere functi sunt viri clanssimi, 
quia.^st, qni dicere poäiit» quantom Uli et de instltutione invennm 
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nobilissimorum et de totius rei litei-ariae incrementis menierint? Lon- 
gnm est vel nominare eos, qui aDtecellentes ingenio et doctrina in 
eoryphaeis literarnm namerantnr. Efferant alii viribns suis confis} 
nerita kttde ei ipsam afanam bonaram artimn Mtram el eos, q«i 
hviiM qsasi Mnaaimn saDetisaini iempK et fnemt et siiiii anlieliieB: 
nobis satis est bis festis dicbiis vota rite suscipere et pie congratn- 
lantes optare, iit quemadmodum quinquaginta hos annos prospere ac 
feliciter haec inclyta literarnm sedes transegerit, ita eadem nnllis tem- 
porum procellis et iniquitatibus concassa per integrum saecnlnm fioreai, 
elarisaini autem artium lib«raUiim prefasaorea Irnctoa kbornm perai- 
pMBt abenrimo«, stadia daniqite bnnainflaiiioraiii iavennm in dies 
titti vigeant ffia votis ac gratolationi nortrae pamm üiäfire ndbis 
liceat munnsculnm , qnod solemnium semisaecularium , quae bis diebus 
festis aguntnr, memoriae samma qua decet obserrantia dicatam et 
oeaaeoratom velimaa. 



41, 

Q. f. f. q. e. s. n. i. 
Universitati regiae litterarum Fridericae Guilelmae Be- 
rolinensi Sacra semmaecolaria prima Idibus Octobribtus 
MDCCCLX feliciter celebranti ex animi sententia gratu- 
lantur atque integram almae matris gloriam ad onmom 
posteritatis memoriam optimis ominibus prosequuntur 
gymnasii Primislaviensis praeceptores. 

Quod omnes omniom eruditorom ac doctorom bomimun animos 
menteeqne bodiemo ^ pmiovet, ut doetiaaimaA veatrae societaAii 
diem natalem pie ^^rateqne proseqoanlnr, idem noa ad kttiiMmaai 
veatrae hmdia ac ^oriae ntanoriam exoitaaae, etn Teifani aigmfeare 
Tix Opas yidebatnr, tarnen ne ant taeendo ebltyieai ant ttore negli- 
gendo superbi videremur, quuui ipsis coram adesse per muneris officia 
aon beeret, hasce ad vos, viri doctissimi, litteras dedimus. Qnod 
abbitte quinquaginta annos Fridericus ilie Gnilelmns III spectabat, ut 
Kikteria sedibns suis ac donucilna boatUi tempestate ao flnatibiia eiqintain 
TMlra nriw refopun et qnasi poctua eeaet, id et veetn et eemuiy 
%u ante voa fittefa» profeiBi wkbX, atndio aftfne aeaidnitKlo eiMlaip 
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est Qnot enim quantique ex vestra litterarum quasi officina prodie- 
rint divinarum rerum periti, inrisoonsulti reipublicae rectores, philo- 
sophi physici medici, omne denique genus hoinines docti, quis est 
qui nesciat? Vestra opera ac studio quanti in omni genere litterarum 
facti progressus sint, qui sunt tam barbari tamque inculti, qui non 
aut ipsi viderint, aut fama audierint aut intellexerint laetissimis doc- 
trinae fructibus. Borussorum deuique nomen quod doctrinae atque 
eruditionis laude praeter ceteras omnium terrarura gentes floret, id 
quum aliis, tum maxime vobis tribuendum esse, quis est tam invidus, 
ut neget? Vos enim exempla secuti et auctoritatem eorum, qui ante 
V08 faces doctrinae iuventuti praetulerunt, nec subsistere litteras ac 
senescere nec revocari a splendidissimo cursu suo ac relabi in pristi- 
nam barbariam passi estis unquam. Vos urbem vestram gi-atissimam 
artium litterarumque sedem et qnasi quendam doctrinae mercatum fe- 
cistis, unde nemo possit sine sua culpa redire inanis. Quod quum 
omnis civitas landet ac comprobet, tum maxime ii gratissimo animo 
praedicant, qni a vobis docti atque instituti puerorum animos em- 
diendos susceperunt parandosque ad ingrediendum latissime iilum pa- 
tentem litterarum campum, ubi vobis ducibus atque auctoribus exer- 
ceantur et omnibus numeris absoluti in solem ac pulverem vitae pu- 
blicae prodeant. Quare et illis pio animo gratiam habemus, qui iam 
pridem ex vestra societate demortui nominis sui gloriam aeternae 
omnis posteritatis memoriae mandaverunt, et ei ex animi nostri sen- 
tentia gratulamur, cui uni ex tot tamque claris sodalibus a Deo Optimo 
Maximo concessum est, nt huius diei laetissimam lucem videret, 
Boeckhio nostro, ei qui nunc fasces vestrae reipublicae tenet senex 
inter iuvenes et idem iuvenis inter senes, omnes denique vos honori- 
ficentissime salutamus, qni dies noctesque erudienda iuventute äugen- 
disque litteris gloriam vestrae urbis ac societatis tuemini. Cuius operae 
ac studii quem vos unum speratis ac dulcissimum fructum , ut in dies 
magis vigeat ac floreat vestrae reipublicae nomen atque auctoritas, 
eum nt capiatis amplissimum etiam atque etiam cupimus atque opta- 
mns. Valete. 

Carolus Meiuicke, Rector gymnasii. Augustus Buttmann, Pro- 
fessor et Pro rector. Henricus Strahl, Dr. et Conrector. Eduar- 
dus Schaeffer, praeceptor sup. ord. Bruno Martin. Henricus 
Körner. Dr. Dibelius. Lessing. Guilelmus Poekel, ph. Dr. 
Schaeffer, coli. des. Jordan. Stange. Lindner. U. Weifs. 

F. Schmidt. ' ' « 



42. 



Q. b. f. f. q. s. 
Almae literarum universitati 
Fridericae Gallelmae 
litterarom et artiom per quinqnaginta annos sedi florentissimae 
qnae praeceptomm doctrma inter Germaniae universitates locum 

obtinet mazime egregimn 
capitique regni Borössid snmmiim addidit decus ac Inmen 

Sacra semisaecularia 
sub aiispiciis sapientibfe^imis felicissimisque 
Auguütiäüimi et Poteutissimi Principis ac Domioi 

Domini 
Friderici Gailelmi lY 
Bomssonim Begis 
patris patriae 
Idibus mensis Oct. MDCCCLX 
solemniter celebranda 
qua par est pietate et obseryantia cougratulaatur 
scholae Spandoviensis 
rector et magistri. 



48. 

Hochwohlgeborenep Herr, 
Hochzuverehrender Herr Gebeimer Regierungsrath 

und Rector magnificus! 

Bure Hagaificenz wollen amcli dem Gadetten-Goq^ getiaiton, mim 
Tfaeilnahme an der Jubelfeier ansxndrflckeii, welebe die Yon DmMi 
yertretene berfihmte Hochsehnle m begeben sich aneehieki Zwnr ist 

es nicht die Gleichbeiechtiguug auf dem Gebiete der "Wissenschaft, 
die dem Cadetten- Corps den Anspruch giebt, sich in die Reihe der 
gelehiten Körperschaften zu drängen, deren Hoidigaugen dem beden- 
tnngsYollen Feate von allen Seiten znstr^totti werden. Hdehetens anf 
ihr Alter, als die drittäiteate der höheren Bildungsstätten der Besi- 
dem, vermag sieh unsere Anstalt su stätien; aber mehr noch wird 
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sie angetrieben durch den Umstand, dafs die Mehrzahl ihrer Profes- 
soren uad Lehrer in der Gefeierten den Quell ihrer Bildung nnd ihrer 
gmifteren Weltuischamiiig verehren. Direni einstiramigea Verlangen 
Amdnick sn geben, gereidit mir, in anfriclitiger Wifardignng des Be- 
weggrundes, der sie leitet, sn einer angenebmen Pflicht nnd mag sn- 
gleich mein Schreiben bei Euer Magnificenz entschuldigen. 

Indem ich der hochansehnlichen Pflegerin deutscher Wissenschaft 
und deutscher Gesinnung, der P^ure Magnificenz in Wort und That 
ein würdiger Vorstand sind, für die kommenden Geschlechter langer 
Zeiten ein gesegnetes Wirken wünsche, verharre ich in wahrer Hoch- 
achtong 

Hochsnverehrender Herr! 

Euer Magnificenz 
Berlin, den lO*** October ganz ergebener Diener 

1860. von Kosenberg, 

Generahni^r nnd Commandenr des Cadettea-Gorps. 



44. 

Ew. Magnificenz, 

Hochwürdige, Hüchwohlgeborne Herrn! 

Das erhebende Fest, das die liriiudung und halbhundertjährige 
so überaus gesegnete Thäti^krit der Hochschule in Berlin, jener durch 
eine fast einzige Reihe leuchtender Gröfsen auf allen Gebieten der 
Wissenschaft ausgezeichneten geistigen Pflanzstätte des deutschen 
Volkes feiern soll, kann aneh die fernen Söhne dieses Volkes, deren 
Vftter Tor Jabrhnnderten in den Th&Iem des Sftdkarpathenlandes 
rine Heimat gefunden, nicht unberührt lassen. Ja, je ernster die 
Zeit an sie herantritt, je tiefere Kraftentwicklung zur Erhaltuui; 
ihrer edelsten Güter die Strömungen der Gegenwart in Anspruch neh- 
men, desto gehobnem Gemüthes, desto frischerer Uoflnung richten 
sie ihre Blicke anf jene treffliche Hochschule, die mehi* als jede andre 
dnreb ihre Gründung schon, in dunkelster Nacht der Morgenstern 
einer bessern Zeit, die ewige Wahrheit wieder bewShrte, dafii Erhal- 
tung und üröfse eint\-> \ oikes seine eigtue That sei, dafs keines falle, 
dessen Geist noch lebendig ist, und dals Wissenschaft mit sittlicher 
Gröiae , ohne die jene den bedeutendsten Theil ihres Wertbes verliert, 

U 
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«ine nie versiegende Quelle der Verjüngung für die vergäugliclien Ge- 
schlechter der Menschen bilde. 

Dafs zn dieser Quelle auch unsers Volkes Söhne Zutritt fanden 
umd, seit das alte Recht unserer evaagelischeu Landeskirche auf den 
Besuch deutscher HodMchnlen sich wieder der Gehang erfreit, dort 
wohlwollend anfgenommen von den Wassern des Lebens schi^Bfen 
konnten, erfüllt uns noch insbesondere mit lebhafter Dankbarkeit. 
Die Lehrstühle unserer Schulen, die PfaiTstellen unserer Kirchen, 
wie viele Männer zählen sie nicht, die in diesen Tagen wärmern Ge- 
fühles mit kindlicher Pietät der theueren Bildungsanstalt gedenken, 
die nicht nur dem strebenden Jünglingsgeist einst die reiche Nahrung 
bot, sondern die unausgesetzt durch das gelfigelte Wort der Schrift 
die deutsche menschenveredelnde Bildung und Wissenschaft anregend, 
sittigend , kräftigend selbst in die fernen transsilmiseben Berge tr&gt, 
auch hier Selbstgefühl, Wohlsein, Lebensmuth und Kampffreuüigkeit 
des vereinsamten deutschen Stammes nährend und hebend. 

So erlauben Sie denn, verehrte Herren, dafs dieses Gymnasium, 
dessen Lehrer grofsentheils Schüler Ihrer Hochschule sind, in den 
Tagen ihrer Stiftungsfeier mit den lebhaftesten Dankgefühlen seine 
Wünsche mit den des Reiches und Volkes, dessen Zierde jene Hoch- 
schule ist, vereinige und als ein geringes ftufseres Zeichen seiner in- 
nigen Theilnahme und Dankbarkeit ihr die beiliegende Gabe') über- 
reiche. Möge der Herr Herr, der da will, dafs das Licht nicht unter- 
gehe seinem Menschengeschlechte , schützend walten über der Anstalt, 
die er gemacht hat zn einer Leuchte für so viele, über ihren Schir- 
mem, ihren Lehrern und Schülern, damit sie, treu dem Geiste iärer 
Gründung, fort und fort bleibe ehai Hort der Wissensobaft, die da 
frei macht und ein Tempel wahrhaftiger Bildung für Nah und Ferne. 

Den Söhnen unsers Volkes aber, das nie aufhören wird aus dem 
theueren Mutterlande seines Lebens beste Kraft zu holen, erhalten Sie 
das alte fördernde Wohlwollen. 

Schü&biirg im siebenbürgischen Sachsenland 
den 1. OctobiBr 1860. 

Die Gottferenz des eTaageüsdien Gymnasinms 
und der damit verbundenen Lehranstalten. 

G. D. Teutsch, 
Rector. 
Fr. MüUer, 

Actnar. 

*) Zehntracht der enugtlischen laudesldTebe A. B» lu ISebenbÜTgieu. 
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45. 

Der König]. Friediich-Wilheims-Universität zu Berlin 

. am 14. October 1860. 

Wenn die denkwürdige Festfeier , weiehe die hiesige Friedrich- 
Wilhelms -Universität in diesuii Tagen begeht, nicht blofs die- 
jenigen, welche derselben mittelbar oder unmittelbar ihre Bildung 
verdanken, sondern alle, welche der Entwicklung des Geisteslebens 
in Deutschland während der letztverflossenen fönfzig Jahre nachgegan- 
gen md, zn emster Theilnahme anregt nnd vereiniget» so schliefst 
sieh das nnterzeichnete Provinzial-Schnl-Cöllegium diesen Kreisen nm 
so freudiger an, je n&her der Zusammenhang ist, in dem die innere 
Geschichte des Schulwesens mit den Pflanzstätten der Wissenschaft 
steht. Die überwiegende Mehrzahl derjenigen Männer, welche an den 
zahlreichen und blühenden höheren Lehranstalten unseres Geschäfts- 
kreises erziehend und unterrichtend wirken oder iu den letzten De- 
cennien gewirkt haben» ist ans den ÜQrsftlen der hiesigen Friedrich- 
Wilhelms-Universit&t hervof|^angen nnd die in denselben em- 
pfangene oder befestigte Richtung anf wissenschaftliches Streben ist 
somit jenen Anstalten und den Tausenden , welche auf denselben ihre 
Vorbildung für die verschiedenen Zweige des Berufs und des büi'ger- 
lichen Lebens empfangen haben, in reichem Maafse zu Gute gekom- 
men. Die mächtigen Anregungen , welche die Friedrich- Wilhelms- 
Oniversit&t in ihrer groÜMrtigen Eatfaltong «nf allen Gebieten des 
Foracbens und Wissens fort und fort gewihrt hat, haben sich in den 
slillmi Rinnen der Schule swar weniger glänzend als im Schoo&e der 
Universitäten and Akademien, aber sicherlich nach ihrer ganzen Re* 
deutung und Fruchtbarkeit nicht minder segensreich erwiesen. Der 
Zustand unserer höhereu Lehranstalten und der gesammten Geistes- 
bildung im Bereiche der Provinz bietet daliu' unzweideutige Belege. 
Wir gedenken danun bei dieser Festfeier gern nnd dankbar des nach- 
haltig fördernden nnd veredlenden Einflusses, den die Friedrich- 
Wilhelms -Uni versiiftt auf die uns'eier Leitung anvertrauten Ril- 
dungs- Anstalten ansgeübt hat, und des Beistandes, den wir dadurch 
iu der i:^rfülluu|( uuserer aiutlicheu Obliegenheiten jederzeit erhuiteu 
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haben. Höge es derselbeii beschieden sein, bis in die fernsten Zeiten 
ein Hort Deutscher Wissenschaft nnd Bildung zu bldben. 

Berlin, den 14. October 1860. 

Der Chef und die Mitglieder des Königlichen Schul -Collegiums 

der Provinz Brandenburg. 
Flottwell. Dr. Reichenau. Bormanu. Kielsling. v.Graefe. 

Mht^ell. Fournier. Saegert. 
An 

die Königliche Friedrich -Wilhehns- 
Universitftt 

zu 

Berlin. 



46. 

Der Königlichen 
Friedrich - Wilhelms - Universität 

- zu Berlin 

zu ihrer Jubelfeier am 15. October 1860 

gewidmet 

von ihren Doctoren. 

Die Königliche Friedrich -Wilhelms -Universität zu Berlin feiert 
an dem heutigen Tage das Fest ihres fünfzigjährigen Bestehens. In das 
Leben getreten in den Zeiten schwerer Drangsale, mitten unter den. 
Wehen d6r allgemeinen geis^en und staatlichen Erneuerung unseres' 
Volkes und berufen nach der Absicht ihres^ hohen Gründers an Ihrem, 
nicht dem kleinsten, Theil mitbeisutragen ra dem Weike dieser Er- 
neuerung, hat sie ihrer Aufgabe in würdiger Weise genügt und seit 
nunmehr einem halben Jahrhundert sich als treue Pflegerin des wis- 
senschaftlichen Geistes in unserer Mitte bewährt. Sie darf mit Be- 
fciedigung auf die gesegnete Wirksamkeit so vieler Jahre zurücksehen 
und allgemeine Theilnahme an diesem ihrem £h^tage in den weite- 
sten Kreisen gewftrtigen. 

Um so weniger haben wur, die wir ihr nicht nur unsere wiesen- 
sehsltliehe Ausbildung verdanken, sondern auch durch die Ertheilung 
ihrer akademischen Würden geehrt, ihr näher verbunden und ver- 
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pMdiUi snd, an dl«Miii Tage mit imaereii Wünaehen snrftclcblflibaa 
wollm. Ans Tollem Herzen nsd damit, was Ton Heraen kOmmt, andt 

herzlich klinge, in den Lauten unserer theuren Muttersprache rufen 
wir ihr an der Scheide zweier Halbjahrhnnderte ein freudiges Glück 
aufl entgegen und wissen den Dank, den wir ihr schulden, nicht 
beaser imd würdiger zu bethätigen, als indem wir an ilirem Jubeltage 
ibr das Gelflbde emeuem, das wir einst in ibre Hftnde niederlegten« 
die Wahrbeit zn anchen und ibr zn leben, wobin wir anch gestellt 
sdn mdgen, zn allen Zeiten und an allen Orten. 

Möge die Friedrich -Wilhelms -Universität der Wissenschaft und 
unserem Volke auch femer bleiben, was sie ihnen bisher gewesen, 
uns aber vergönnt sein, ihr stets Ebre zu macben. Das walte Gottl 

Berlin, den 14. October 1860. 

Die von der Berliner Universität pxomovirten Doctoren. 

Im Auftrage: 



Die Letzten nahen wir £ucb, um auch unsere Glnckwünsche zn 
Eurem Jubelfeste mit denen zn vereinen» die Buch von den Burschen 
der andern dentacben Hocbadinlen zugegangen. Kebmt vor Allem 
die Ter^bernng entgegen, dafe nur die verspätete Mittbeihmg Bnrer 
freundlichen Einladung nns verhindern konnte, unserer wannen Tbeil* 
nähme an Eurem Feste schon früher den Ausdruck zu geben, den wir, 
geeint durch die Bande gleichen wissenschaftlichen Strebens und glei- 
<-her Nationalitat, auch nacbtrfiglieb ihr zu verleihen uns gedrungen 
fMen. 8o geb^ wir denn von dem Wnnsebe beseelt, da£i Eure 
flaehsckiile sieh itets der atolwaten BMtlie des wiaaenMbillliohen wie 



Marot, 
Dr. der Theologie 
und Ober-Consistorialratb. 
Busse, 
Dr. und Med.-Ratb. 
H. Bartb, 
Dr. der Pbilosopbie. 



Wilms, 
Dr. der Medidn. 
A. Kircbboff, 

Dr. der Pbilosopbie, Professor. 



Lo ewenb erg, 
Dr. der Rechte, 
Gebeimer Ober-Tiibunalsratb. 



47. 



Commilitoneul 
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dM burschikosen Lebens erfreuen m6§t, — em feines Eobo — den 
taaseiUkitaBnigeii Rif £oret JabekonunerMS ToHen Herzens wMer: 
Tmt» ereseat, iloreat Umversitts Friderica GnilMma. 

Dorpat, den 'i^^' 18fiO. 

Der Chargirten-Convent als Repräsentant der Dörptschen Borsclie. 
Im Namen der Fratemitas Academica. Dorpt.: 
Eduard G.Schaef er. H. Hesse. G. Ambnrger. 
Im Namen der Livonia: 
V. Holst. Fr. Meyendorff. B. G. Sielmann. 
Im Namen der Fraternitas Rigensis: 
A. Hillner. A. Häcker. P. Emerth. 

Im Namen der Curonia: 
R. Eckhardt. Seraphim. Schilling. 

Im Namen der Estonia: 
J.Afsmnth. Renttrigeln. Schnli. 



48. 

Inclytae Facultati medicae Berolinensi ad sacra semisaecu- 
laria epistola gratulatoria) donum scriptoris anatomicum 

conconiit^ans. 

Inclyta facultas medica Berolinen^is! 
Collegae et Symmystae ornalissimi! 

Universitatom no stramm, qna )ate patent Germaniae confinia, Ta- 
mm esse gloiiam existimo, qam ex prisca orsgine et «naosa longae- 
▼Üate sibi capessere consuescnnt 

Anti<|nitati8 enim meritnm, labentibns annis, sponte venit. 

Longe nobilius scholarum et academiai um h)temiua est, quod non 
in saecnlorum transactomm serie radices snas figit, sed, dum praesens 
teritur aetas, ex rebus praeclare gestis, totios orbis literati äuffragüs 
editum et proelamatnm fuerit. 

Tali antcm gloria UniTersitas BerolineBsts inre merito exnltat 
Iniansüs enim angniiis, vix decem Imtris abbinC) in Incem edifea, 
iiiAer tnbanun ehssiea, bellonimqiie tmnittiis, rapid» incremenia cepit, 
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iDgenioinm fertilitate et nnrnero^ scientiamm omniiiiD angmento ad« 
mirando, alte capnt eztulit, et brevi temporis lapsn ad snmmiini ce- 
lebritatSs enlfneii eveeta, reliqnis omnibiis palmam praeripoit. 

<^)uemcumque iiulicom acciamo, qui anioris et iuvidiae causas pro- 
cul habet, neminem prufecto iuveuiam, qui Athenis Vestris Baiticis 
hanc viriiiter partam gloham derogare aasas faerit. 

Qoae qiiiim ita sint, meum esse duco, recnrrentibiis post dimi- 
dimn saecnliun Universitatis Berolinenais festis natalitiis, mea qnoqne 
palam facere Tota, nt, qaod faustnm, felix, förtmiatnmqiie est, Dens 
terOptimas Maximus Vobis evenire sinat, et res Vestra, (jualis hac- 
tenus floruit, in posterum qnoque ad scientiamm omniiim augmentum 
et ornamentum^ bonorumque oninium gaudium vigeat valeatqael 

Ke vero verbis soJammodo calamum meum implevisse videar, do- 
nnm meam festivnm, qiiod Vobis, Glarissimi Viri, oblatam volo, pro- 
ihjme accipite! Imectionnm anatomicarnm snblalisslmamm tfaesaimim 
Vobis transmitto , simuique rogo, ut arca maior, quae centnm et yi- 
ginti obiecta continet, in museo anatomico, curae Glarissimi et Ce- 
leberrimi Caroli Reichert commisso recoiidatiir, minor vero, quae 
octoginta praeparata gerit, mnseo anatomico -pathologico , quod inge- 
niosissimiis Rudolpbus Vircbow, verae pathoiogiae Aactor Stator- 
qne ezimius modo exornare coepit, benigne dementerqne tradatnr. 

Si aaatomiae microtecbnicae arenam non fhistra ealeasse mibi spe- 
rare licet^ donarium meum, qualecumqae sit, tantis viris gratum et 
acceptum esse, persuasum habeo. 

Valete et favete 

Vindobonae, pridle Non. Octobr. Vestro addicüssimo cnltori 

1860. los. Hyrtl. 
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Verzeichnifis der Lehrer der Friedrich -Wil 



helms-Universität zu Berlin seit der Gründung 
bis zum 15. October 1862, chronologisch ge- 
ordnet nach dem Tage des Beginnes ihrer 
Lehrthätigkeit aul' derselben. 



I. Theologische Facultät. 
1. Ordentliche Professoren. 

SeklalliaMlMr, Friedrich Ernst, geb. zu Breslau d. 21. NoVember 1768. — 
Begann am 22. u. 24. November 1809 seine Yorlesangen über christliche 
Sittenlehre und Hermenentik, und am 13. Mai 1810 über die Geschichte dez 
christlichen Philosophie und Apostelgeschichte. (Tnd, Lect. W. — 
W, IS'y.M.) — Las p^leichzeitig seit dem Somtnersemester 1811 als Mitglied 
der Akademie der Wissenscli. bis zum W. 18^^34 in der philosoph. Facultät 
über Ethik, Dialektik, PoliUk aod Geschichte der Philosophie. — f d. 12. Fe- 
bruar 1834 zu Berlin. 

D6 Watte, Wilhelm Martin Leberecht , geb. zu Ulla im Weimaiischen d. 12. Ja- 
nuar 1780. — Wurde aus Heidelberg, wo er seit 1807 aulserord. Prof. ge- 
wesen war, laut Kab.-Ord. v. 11. Juli 1810 nach Berlin als ord. Prof. be- 
rofeD. — Wurde durch Kah.-Ord. v. 2. October 1819 seiner Lehramtes ent- 
hoben- (Ind.LMi W. 18*yii~W. 18^790.) ~ Exegese des Alten und Nenen 
Teetanentt. — f d. 16. Juni 1849 ala ord. Prof, [seit 1681] sn Basel. 

StriMtaekp, Pbinpp Conrad, geb. tu Hildeebeim d. I.Mai 1780. — Begann 
adno Yoflesnngen im Wintenemester 18^/ii. (Ind. Lect. 18*^11—8. 1846.) 

— Dogmatik nnd Kiiebengeechiehte. — f d. 31. Kai 1846 an Berlin. 
l 6M l 6f, Johann Angnat Wilhelm, geb. in Oottingen ^. 16. Januar 1789. — 

Lant Beaer. t, 8. Januar 1813 aas Heidelberg berafen. (Ind. Leet 8. 1813 

— S. 1850.) — Kirchen geschichte nnd Exegete. — f d. 14 Juli 1850 zu Berlin, 
ttmff, Gerhard Friedrich Albrecht, geb. zu Iserlohn d. 24. September 1786. 

— Last Kab.-Ord. t. 26. December 1821 aus Elberfeld berufen. — Schied 
aus im J. 1859. (Tnd. Lect. W. 18«'/83 — S. 1869 incl.) — Homiletik. 

Btlgltenberg, Ern.st Wilhelm, geb. zu Frondenberg d. 21. October 1802. — 
Laut Kab.-Ord. v. 27. October 1828. — Habil. d. 22. October 1821. — Prof. 
extraord. laut Minist.-Re.scr. v. 31. Januar 182G. (Ind. Lect. S. 1825 bis jetzt; 
las im Sommersemester 1825 als Privatdocent d. pbilosoph. Facultät und 
im WiDtersemester 18'^/m als l'rivatdocent der theolog. Facnltit) — Exegese. 
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TwMten, August Detlev Christiau, geb. zu Glöckstadt d. 11. April 1789. — 
Ltiit Kab.-Oid. t. 29. NoTemW 1834 ana Kiel berafen. (Ind. Lact. 8. 1835 
bia Jattt) — Ezegaae und Dogmatlk. 

nUlti» Carl Imnannal, geb. su Banut Im Konigr. Sacbato d« f 1. Saptanbar 
1787. — Laat Sab.-Ord. t. 16. Fabraar 1847 ana Bonn bernfab. (lud, Lact. 
\9^/n bia jaUt.) — Dognatik nod pmktia^e Tbaolagw. 

Iehl8rtt, Johann Carl, gab. zu WUanaek d. 11. April 1803. — Lant lliniat.- 
Raa«. tt. Fabniar ISdl ana Knt^ibarg i. Pr. burvta. (Ind. iaet W.18^V<i« 
^W. 18«y&8.) — Wnida lant £ab.-Ord. v. l. Febrnar 1868 ala Ganeral-Super- 
intdndent der PraTios Saekaao nach Magdabnig vanetst Dognatik Und 
Kirchengeschichte. 

Slailflieyer, Fnuis Ludwiir, geb. zu Beesko« d. 15. NoTember 1811. — Lant 
Minist. -Rescr. v. H.Juni 1858 aus Bonn nach Berlin versetzt. — Habil. 
in Berlin d. 1. November 1S48. [v. 18. August 1 852-29. Januar 1854 Prof. 
ord. in Breslau.] (Ind. Lect.: als Privat-Docent S. 1849— S. 1852; als Prof. 
ord.: W. 18^/i9 bis jetzt.) — Homiletik und Exegese des Neuen Testaments. 

Hiedner, Christian Wilhelm, geb. zu Oberwinkel im Königreich Sachsen d. 
9. August 1797. — Laut Kab.-Ord. y. 14. Februar 1859 aus Wittenberg be- 
rufen. (Ind. Lect. S. 1859 bis jetzt.) — Ivirchengeschichte und Exegese. 

Oorner, Isaak August, geb. zu Neuhausen ob Eck bei Tuttlingen im Königreich 
Wfirttemberg d. 20 Juni 1809. — Laut Kab.-Ord. v. 18. Januar 1862 aus 
Oöttittgan bantfbn, froher in Bonn. (Ind. Lect. S. 1862.) — Christliche Sittenlehre. 

2. Professores honorarii. 

Tboremin, Ludwig Friedrich Franz, gob. zu Gramzow i. d. Ukermark d. 19, Man 
1780. — Laut Kab.-Ord. v. 15. October 1839 zum Professor honor. ernannt. 
(Ind. Lect. S. 1840— W. 18*V«'0 — Homiletik. — f <i- 26. äeptembex 1Ö46 
zu Berlin. 

?. Gerlach, Carl Friedrich Otto, geb. zu Berlin d. 12. April 1801. — Laut Kab.- 
Ord. V. 28. Februar 1849 zum Prof. honorar. ernannt. — Ilabil. d. 13. Mai 
1828. (Ind. Lect. W.18*7i9 — W. 18^73^; hat als Prof. honorar. nicht gelesen.) 
— Exegese des Neuen Testaments uud Kirchengeschichte. — -f d. 24. Oc- 
tober 1849 zu Berlin. 

iMk» Ciarl Hainrich, geb. sv Bariin d. 17.0etobar 1790. — Waida Im Hmi 
1861 mk Ffof. bonor. ernannt. — HabiL an Anfuig des SoamanaflMitafa 
1818. — Wntda im J. 1819 nach Bonn barn&n. (I»d. Lact S. 1818— W. 
18>*/» inoL nnd W. 18*^/».) — Labt gaganwaitig in Nanniad. — BiUMw 
Bsagaaa und Kiiehangaachidite. 

3. Aofserordeatliche Professoren. 

MltmaiUI, Johann Joachim, geb. an Eiftirt d. 98. Baptambar 1754. — Lant 
]Iini8t.'Re8cr. t. 31. October 1818. — Habil. im araten Semaater lS*/ti. 
(Ind. Lact W. 18*Vii— S. 1849 ind.) — Hebiiiacha Litantnr nnd Bxageae 

' daa Alten Testaments. f am 95. October 1849 in BeiHn. 

IMa, Gottfried Christian Friedrich, geb. tn Egeln bei Magdeburg d. V8. Au- 
gust 1791. — Lant Minist. -Beacr. t. d.H&rs 1818. — Habfl. im J. 1816. ' 
6lng Oatem 1819 nach Bonn nnd im Herbat 1897 ala Fiof. ord. naek Gdt» 
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tingen. (Ind. Lect. 18'*/«^ 18'®/»" ) — Exegese des Alteo Oüd K«aeo 
Testaments. — f d. 14. Fehrnar 1855 zu Gottingen. 

Thtlnek, Friedrich August Gotttreu, geb. zu Breslau d. 30 Mai 1799. — Laut 
Rescr. v. 9. Juli 1823. — Habil. im Sommer&emester 1821. Nach Halle laut 
Minist. - Rescr. v. 19. December 182.> als Proi ord. Tersetzt. (Ind. Leet S. 
1831^8. 18S4 iDcl.) — Oiientilisehe Spracheo und Ez^gase. 

BMc, Friedilclk, gab. zu Lfibeek d. 4 Jnli 1798. — Laut Raser, t. 4.No* 
Tambar 1823. — Habil. d. 3. Hin 1891. (Ind. Lact. 1891—8. 19^/»,) — 
Laut Sab.-Oid. t. 14. Dacamber 1898 oaeh Bonn ab Pttit aid. banifen; var- 
Ualb BatUn an Oatera 1899. Exagesa das Altan und Nanao Tastamants. 

— f dan 97. Fabraar 1889 tu Bonn, 
lilgiteib^rg, s. ord. Prot d. tbaol. Fae. 

BMmlit Qaoig Ffiadiick Heinrkli, gab. an Sebarnhauaan bai Stntftgait d. 
90. Mai 1809. — Lant Rescr. v. 3. MSn 1830. ~ Habil. an Anfang das 

Sommersemesters 1827. — Nach Bonn versetzt laut Minist.-Rescr. v. 28.Mii« 
1831. (Ind. Lect. S. 1827 — S. 1831 incl.) — Kirchengeschiehta und Bxagaaa 
des Neoen Teatanients. — f den 31. Mai 1849 zu Berlin. 

BiMiry, Frans Simon Ferdinand, geb. zu Cassel d. 22 März 180'). — Laut 
Min. -Rescr. t. 9. April 1831. — llabil. d. 20. Decomber 1828. (Ind. Lect. 
W. 18" 10 bis jetzt; las bis zum Sommerseme«ter 1831 als Privatdocent der 
philos. Facuitat ) — Kxe^ese des Alten Testaments und semitifche Sprachen. 

Ttft, Carl August Traugott , geb. zu Wittenberg d. 15. März 1808. — Laut 
Rescr. v. 1. Juli 18:J7. — Habil. d. 4 August 1830. (Ind. Lect. W. 18*»/ii 

— W. lS^/3s incl.) — Wurde laut Kab. -Ord. v. 10. «ei-tember 1837 nacb 
Greifswald berut'on aLs Prof. ord. — Exegese und jirnktisclie Theologie. 

TAtke, Johann Carl Wilhelm, geb. zu Hehndorf (Ree. -Bez. Magdeburg) d. 14.Marz 

1806. — Laut Rescr. v. 1. Juli 1837. — Hnbil. d 4. Augu.st 1830. (Ind. 

Lect. W. bis jetzt.) — Biblische ICxegese uiul iieligioiisphilosophie. 

Uklemana, Friedrich Gottlob, geb. zu Zeitz d. 26. November 1794. — Laut 

Minist.-Rescr. t. 9. Juli 1838. — UabiL im Fabraar 1824. (Ind. Lect. S. 1824 

bis jetzt.) — Habiüacho nnd syriadia Qiammatik; Exegese. 
fiptt, Oail WlUtalm Faidinand, geb. an Stralsund d. 7. Mai 1811. — Lant 

Miniat*Baaar. 16. Jani.1849. — Habil. d. 88. Oetobar 1841. (Ind. Lact. 

8. 1841 Ua jattt.) — Kiiekaiigaaehfekta. Okfistlieka Aidiaaotogla. 
IlUuni, Hainriek Wilkalm, gab. an Baiün d. 8. Jnli 1810. — Lant Raser, t. 

9A.Män 1847. — Habil. d. 4. Mai 1838. — Nack Konigabaig barafsn lanl 

Baser. t. 7. Oetobar 1847 als Professor ordinär. (Ind. Laei 18*>>— W. 18'/« 

incl) ^ BibUaeka Biagaaa. 
tatki, Jnstna Ludwig, gab. sn Bnrg d. 19. Angnst 1816. — Lant Minlat^Rasar. 

▼.96. Mai 1847. — Habil. d. 12. October 1841. — Laut Kab.-Ord. H.Juni 

1851 als Prof. ord. nacb Königsberg berufen ; gegenwärtig Prol. oid. in Halle. 

(Ind. Lect. 18*'/42 — S. 1851.) — Kircbengeschichte. 
Wittke, Karl Friedrich Adolj h, geb. zu Breslau d. 10. Norember 1819. — 

Lant Kab.-Ord. v. 9. October 1854. — Seit Michaelis 1861 Prof. ord. in Halle. 

(Ind. Lect. S. 1865 — S. 1861 incl.) — Religionsphilosophie und Dogmatik. 
Btraifs, Friedrich Adolph, ^eh. zu Elberfeld d. I.Juni 1817. — Laut Kab - 

Ord. V. 10. Juli 1859. — Habil. d. 7. August ltt47. (Ind. Lact. 8. 1848 bis 

jatst) « Biblische Arcbaeologia. Hjmnologie. 
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MAfSMr» Carl FMdinand HerxuaQD, geb. zu Oebisfelde (Reg.-Bet. Mtgdebarg) 
d. 95. Oetobtr 1894. Uttt. XtK-Oid. t. 7. Mai 1860. (Ind. L«4. 
bU jetit)— InspectordiaPaii-OMidMaton«atiltoinB»iMii.">BibMiflh»Mii|^ 

4. Privat -Docenten. 

B8il8nB8n, ■. auDMford. Pmf. d. thed. Fac 
Uckt, anftMoid. Prof. d. ÜmoI. Fac. 
lack, t. Praf. honor. d. tbeol. Fae. 

fUsbansen, Hermann, geh, au Oldealoha in HoUtein d. 21. Angmt 1798.— 

Uabil. durch Mioist.-Rescr. v. 23. Januar 1820. (Ind. Lect. S. 1B20— -8. 182t 
iocl.) — Wurde im J. 1821 Bach Königaber^ und apator nach Erlangatt all 
P^of. ord. berufen. — SzagiM doa Neoan TaaUmanta. ^ f an EilaifMi 

fl 4. September 1839. 
Bleek, s. aufserord. Prof. d. theol. Fac. 
ThOlnck, V aulserord. Prof. d. theol. Fac. 

Bmler, Carl Heinrich, geb. zu Brieg am 10. December 1797. — Habil. im J. 
1822. (Ind. Lect. S. 1822 — W. 18»*/js.) — Wurde im J. 1826 als Professor 
und Prediger nach Schnlpforte, im J. 1830 nach Danzig als Consistoriairatb 
und Prt.stor der Marienkirche berufen. — Exepese des Neuen Testaments 
und christliche Archaeologie. — f zu Dauzig am 23. November 1860. 

fioebmer, Georg Wilhelm Rudolph, geb. zu Burg bei Magdeburg d. b. März 1800.— 
Habil. d. 7. Jauuar 1824. (lud. Lect. 8. 1824 — W. 18=716.) — Im J. 1826 
nach Greifswald und im J. 1832 als Prof. ord. nach Breslau berufen. — Exe- 
gese des Neuen Teaiaments und Kircheogeschichte. 

Ulileiiiaiui, s. aoIiBeronL Prot d. Üiaol. Fac. 

Illgllaibtrf , a. av&aioid. Piof. d. theol. Fac. 

BmU, Georg. — HabU. d. 3. Januar 1825. (Ind. Uet, 8. 1825—8. 1827 incL) ' 

— Seit 1827 Pwdiger in Wanadorf boi Spandan. — BzegOM daa Mmnm ftf 
ataaienta und Dogmatik. 

Ptit, Lndnii^. — Habil. im J. 1897. (Ind. Lect 8. ia97-*8. 1898 InoL) — 
Wurde im J. 1828 nach Orailiwald und apüer nach Kiel bemfen; toktoft 
Superintendent an Kemnits bei Gielfrwald. ^ Dogmatik mid Bzogaae. — 
f auf der Pfiura Kemnita bei GreifSswald den Januar 1861. 

Rkeinwald, s. aufserord. Prof. d. theol. Fae. 

?• Serlach, s. Prof. honor. d. theol. Fac. 

Bmry, (F. S. f.), s. aufserord. Prof. d. theol. Fac. 

Lommatzsch, Carl Heinrich Eduard, geb. zu Grofsschonau bei Zittau d. 29. Sep- 
tember 1802. - Habil. d 21. März 18Ö9. (Ind. Lect. S. 1829— S. 1832 incl.) 

— Wurde im J. 1832 nach Wittenb^xg an daa Prediger -fienunar berufen. 

— Exegese des Neuen Testaments. 
Togt, s. nufserord. Prof. d. theol. Fac. 
Yatke, s. aufserord. Prof. d. theol. Fac. 

lUyerhoff, Ernst Theodor. — Habil. d. 12. Juli 1831. (Ind. Lect. W. 18^732— 
W. l&^^/u incl.) — Exegese des Neuen Testaments. — -f den 9. De<;^mber 

1837 zu Berlin. 

Baner, Bruno, geb. zu Eisenberg (Altenburg) d. G.September 1809. — Habil. * 
d. 15. März 1834. Las bis Michaelis 1839. Von da ab bis Ostern 1842 Pri- 
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Tatdooent in Bonn ; jetzt in Berlio priTatisiiond. (Ind. Lect.W.18'V>*'-^S* 1830 
incl.) — Religionsphilosophie und Exegese des Alten TestanUBIlts. 

ttUSe, Friedlich Rudolph. — Habil. d. 17. März 1834. — Im J. 1836 nach Greife- 
waid, später als Prof. ord. nach Bonn berufen. (Ind. Lect. W. 18**/** — 
8. 1836.) — Kirchengeschichte. — f zu Bonn d. 14. October 1862. 

lenmann, Carl Paul Ludwig, geb. zn Breslau d. G. August 1809. — Habil. d. 
22. April 1834. (Ind. Lect.W. 18^735— W.l&»737 incl ) — Ging im J. 1837 als 
erster evangelischer Prediger nach Rio Janeiro und ertrank bei seiner Rück- 
kehr im J. 1844 angesichts des Hamburger Hafens. — Exegese des Neuen Test. 

Lftwe, F. A. — Habil. zu Anfang des Sonimersemesters 1837. (Ind. Lect. S. 
1837.) — Ging im J. 1838 nach Kiel and lebt gegenwärtig in Hamburg. 

— Exegese des Alten Testaments. 

PhUippi, Friedrich Adolph, geb. d. 15. Octobor 1809 zu Berlin. — Habil. d. 
29. November 1837. (Ind. Lect. S. 1838 — S. 1841.) — Wurde im J. 1841 
nach Dorpat als Prof. ord. berufen; gegenwärtig Prof. ord, in Rostock. ~ Dog- 
matik und Exegese des Neuen Testaments. 

Erlkam, s. auIserordentL Vtot d. theol. Fac. 

liCObl (Jnat Lndw.), s. anfteioidenti. Prof. d. theol. Fae. 

Piper, 1. anUmidetttl. Piot d. thenl. Fke. 

Ünb, Cid August, geb. M Oids d. SS. Decembex 1814. — Habil. d. 3. Mo- 
Tember M% (Ind. Lect 8. 1848—8. 1844.) — Im J. 1844 nadi Bndaa 
bantftn; gaganiriftig Prot oid. in Leipdg. — SinhengueUclito. 

Sebif, Philipp, geb. in Ghar. — Habil. d. T.Deeember 1848. (Ind.Iieet 8. 1843 
— W. XißyM ind.) ~ Ging im J. 1844 nadi Noid-Ameiika, woaalbift diMalba 
•atidam als Ftoßuata am llanhall OoUege in Meieenbonrgh, Tesein. St, ftin- 
girt. — Exegese dei Neuen Teetaments. 

Köster, Ferdinand Heimann , geb. zu Hüdesheim d. 30. August 1817. — Habil. 
d. 16. Februar 1843. (Ind. Lect. S. 1843—8. 1859 incl.) — Wurde am 27. 
März 1852 zum Prof. extraord. in Breslau ernannt. — Am 9. Juni 1855 aU 
Prof, ord. nach Greifswald berufen. — Kirchen geschichte und Dogmatik. 

GUebüS, Johann Wilhelm Rudolph, geb. zu Silberberg d. 15. Januar 1817. — 
Habil. d. 15. Juni 1844. (Ind. Lect. 18*«/«— W. 18*»/m»0 — Kirchengeschichte. 

— t d. 21. Angu.st 1849 zu Berlin. 

Schlottmann, Christoph Wilhelm Constantin , geb. zu Miudeu d. 7. März 1819. 

— Habil. d. 7. Februar 1847. (Ind. Lect. S. 1847 — S. 1850.) — Ging im 
J. 1850 als Gesandtschafts-Prediger nach Constantinopel (ordinirt d. 27. Ja- 
nuar 1850). Wurde im J. 1854 als Prof. ord. nach Zürich berufen; gegen- 
wärtig Prof. ord. in Bonn. — Exegese des Alten Testaments. 

Itraufs (Ftiedr. Ad.), s. aufserordcntl. Prof. d. theol. Fac. 
Steinmeyer, s. ordentl. Prof. d. theol. Fac. 

lenmaan, Adolph Wilhelm, geb. zu Cüstrin. ^ Habil d. 23. April 1849. (Ind. 

Laet. 18^/i»--W. 18^^^ ) — ^^^^ Kab.-Ofd. t. S8.Jani 185S zum Prof. oid. 

in Broilan tmanni. — Biegeee dea Altan TattamaBta. 
lAlk, Carl Joliua Sigiamnnd , geb. in Beilin d. 12. Januar 1819. — HaUI. d. 

8. NoTambar 1848. (Ind. Leet. 8. 1850--W. 18*V» ind*) ^ GegannSitig 

Ober-Pflimr in 8t. Kieolai in Potedam. Exegese dea Nenen Teataments. 
•ilalll, F. Wilhelm, geb. an Frieeaek S4.8eptember 18S8 (Im Ind. Lect. 

8. 1853 fSIaehlieh 8ehnltfe). ^ Habil. d. 15. Januar 1868. (Ind. Loci 8. 1853 
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— S. 1656 ioei. — Laut Rescr. 14. April 1856 som Prof. extraoid. in 
Breslau ernannt. — Exegese des Alten Testaments. 

Erdmanik, David, geb. in der Neumark d. 28. Jnli 1821. — Habil. d. 23. April 
1853. (Ind. I.ect. W. i8"/si — S 1856.) — Laut Kescr. v. 31. März 1856 
als Prof. ord. nacli Königsberg berufen. — Kirchengeschichte. Patristik. 

Scbieider, Carl Friedrich Theodor, geb. zu Niebusch in Schle8ien d. 20. Septem- 
ber 1821. — llabil. d. 27. October 1854. (Ind. Lect. S. 1860—8. 1860). — 
Wurde im J. 1860 als SemiDar-Director oaeh Neavied beiafen. — Kiiehen- 
geschicLte und Exegese. 

Bachmtnil, Johannes Franz Julius, geb. zu Berlin d. 24. Februar 1832. — Habil. 
d. 27. Juni 1856. (lud. Lect. W. iti^VsT-W. lö^V*» ) — Wurde im Herbit 
1858 als Prof. ord. nach Rostock berufen. — Exegese. 

Limmer, Eduard Ludwig Hugo, geb. la A11«nttdo d. f5. JaMitr 1835. Habil. 
d. 7. Mira 1867. (Ud. Uot 18*Vs8— W. 18»/^».) - Stided m am 18. Oc- 
tober 1888. — Fkitdttik QBd Kimbengeichiehte. 

Pmll, Ftiedricb Ednard, geb. su Königsberg i. Pr. d. 10. Juli 1834. ^ Batail. d. 
88. Janiur 1858. and. Leet. 8. 1859 Ua Jetst) - Ofamnatieehe EdtlitiBg 
des Alten TestamMts. 

Mib8, Ludwig Tbeodor, geb. su Berlin d. 97. Februar 1838. (lad. Lsei 
8. 1859 bis jetst.) — Obiistolegie nnd Bz»gese des Kanen Testmettbi. 

ntisel, Friedriob Angoat Bertold, geb. in Bonn d. 18. Febmar 1889. — HabiL 
d. Id. Juli 1850. (Ind. Leet. W. 18*Vit bis jetat) — Dogantik und KMsn- 
geschichte. 

IrailcMbld, Willi«lm Rudolph, geb. zu Berlin d 10. December 1834. — Habil. 

d. 17. Januar 1862. (Ind. Lect. 8. 1862.) — Exegese des Alten Testauients. 
WeiDgarten, Georg Wilhelm Hermann, geb. zu Berlin d. 12. Marz 1834.-- 

Habil. d. 22. Jannar 1862. (ind. Lect. S. 1862.) — ütrcbengesehiehte. 



n. Juristische Facult&t. 
1. Ordentliche Professoren. 

Schmalz, Theodor Anton Heinrich, geb. zu BannoTer d. 17. FebfOIT 1760» — 
Begann seine Vorlesungen als Prof. ord. am 2. NoYombtr 1809. (Ind. I^et 
W. I8*7ii— 8. 1831 incl.) - Rondsöbee nnd dentsehes Beoht. SiantraisBenr 
Schalken. ^ f am SO Mai 1831 SQ Beriin. 

Malier, Friedrich August, geb. sn Leipzig den 5. Febrnni 1787. — BognuissiM 

. Voriesnngen im ersten Semester 18«/ii. (Ind. Lect U^Vn^W, 18"/n incL) 
— Entlassen ans dem StaatscSenst lant Kmb.-Oid. Tom 6. Jnli 1834. Cii- 
minaliecht nnd Proeets. — f am 8. Mai 1861 in Dresden. 

f. Sifigajr» Carl Friedrieh, geb. an Fmnkfiirt a. M. d. 91. Febmar 1779. — Anf 
Antrag W. t. Hnmbeldl*s Tom 1. Min 1810 ans Landshnt berufbn. (Ind. 
Lect. i8'Vi>-S. 1842 incl.)-» RSmiaches Recht. — f den 96. October 1861 
als &. Pienüi. Staatsminister a. D. in Beriin. 
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SiChhorB, Carl Friedrich, geb. zu Jena d. 20. November 1781. — Laut Kab.- 
Ord. V. 4, März 1811 — Der Abschied wurde ihm am 3. December 1816 
ertheilt; ging im J. 1817 als Prof. ord. nach Gottingeu, kehrte im J. 1831 
nach Berlin zurück und begann im Sommer 1832 wieder seine Lehrthätig- 
keit au der hiesigen Universität. (Ind. Lect. S. 1811 —W, 18'V»7 und 8. 
1832 — S. 1833 incl.) — Deutsche liechtsgeschichte. Kircheurecht. — f d. 
4. Juli 1854 sa Koin. 

Goeaclieil, Johann Friedrich Ludwig, geb. za Königsberg i.Pr. d. 16. Februar 1778. 
Laut Kab.*Oid. Tom 11. Februar — Habil. d. fib* October 1811. — 
Prof. extiaord. Uni Hinist. -Beter, t. 8; KoTember 1811. — La«t Kab.-Ord. 
T. 19. Januar 1889 entlaaeen. Naeh Göttinnen berufen. — (Ind. Leei. W. 
IS'y»— W. 18*Vtt incl.) — Romisches Becht — f d. 2$. September 1837 
aa Güttingen. 

SfllBlDUIUI, Anton Mathias, geb. zu Kunster d. 7. September 1749. — Laut 
Kab.-Ord. t. 28. Januar 1817 aus .Breslau berufen. — (Ind. Lect. S. 1817— 
8. 1889 incl.) ^ J>etti«die*. Becht — t ^ea 88. NoTomber 1838. 

IUB8t, J. 0. — Laut Kab.-Ord. y. 2. Juli 1818 aus Jena berufen. — Laut Minist- 
Reiser, v. 80. JuU 1881 nach Bonn versetzt. — (Ind. Lect. W. 18^Vi*— S. 
1821.) — Pandecten and deutsches Privatrecht. 

iitUweg (v. Betbmann - Hollweg) , Moritz Augast, geb. zu Frankfurt a. M. d. 8. 
April 1795. — Laut Kab.-Ord. v. 4. April 1823. — ITnbil. d. 8. Mai 1819. 

— Prof. extraord. laut Minist. -Rescr. v. 15. März uud 27. April 1820. — 
Laut Kab.-Ord. v. 16. Januar 1829 nach Bonn berufen. — (Ind. Lect. W. 
18'V»o— W. 18^^/«*) incl.) — Römisches Recht und Civilrecht. 

f. LaQ€iZOlle, Carl Wilhelm, geb. zu Berlin d. 17. Februar 1796. — Laut Kab.- 
Ord. V. 4. April 1823. — Habil. d. 15. Mai 1819. — Laut Minist. -Rescr. v. 
27. April 1820 zum Prof. extraord. eruaaut. — (Ind. Lect. W^iua bis jetit.) 

— Detttsches Recht. 

Klanze, Clemens Angust Carl, geb. zu Heissum im Hildesheimischeu d. 22. De- 
cember 1790. — Laut Kai». -Ord. v. 25. Juni 1826. — Habil. den 21. Juni 
1820. — Laut Minist. Rescr. v. 3. Juli 1823 zum l*rol', extraord. ernannt. — 
(Ind. Lect. W. IS'Vai-S. 1838 incl.) — UGmische Eechtsg^schichte und 
Criminalrecbt. >- f am 14. Juli 1838 zu Berlin. 

iMMjer, Carl Gustav, geb. zu Wolgast d. 13. August 1795. — Laut Kab.-Ord. 
T. !2D. Hai 1887. — Habil. gegen Ende d. J. 1881. — Prot eztni»d. laut 
Miaist-Betcr. 8. November 1884. — (lud. Lect. S. 1888 bis jetst.) — 
Deutsches Becht und deutsche Staats- und Bechtsgeschichte. 

tag, Eduard, geb. »a Berlin d. 83. März 1797. - Laut lUnist-Bsscr. t. 11. De- 
cember 1888. — Laut Miaist-Bescr. t. 18. Man 1886 Prof. extraord. — (Ind. 
Lect. W. 18>V>t— 8. 1889 inol.) — YSlkemcfat, Criminalrecht, Prenlbiaches 
Becht — t d. 6. llal 1889 an Beilin. 

liftir» August Wilhelm, geb. an Schweinita bei Wittenberg d. 30. April 1796. 

— Laut Minist, •Beser. 8. Februar 1883 ans Halle berufen. — (Ind. Lect 
8 1833 bis jetst.) Strafrecht, StraljNCOOels, Völkerrecht. 

Blitrfft Adolph August Friedrich, geb. za Hehringen in Hannover d. 21 März 
1803. >- Laut K«h.-Ord. v. 17. September 1833. — Habil. d. 86. April 1825. 

— Laut Rescr. v. 13. August 1829 zum Prof. extraord. ernannt (Ind. 
Lect W. 18*Vt« bis )eUt) — Eomisehes Recht 
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StAlll, Friedrich Juliu.-, geh: zu München d. 16. Januar 1802. — Laut Kab -Ord. 
V 5. Octüber 1840 aus Erlangen berufen. ~ (Ind. Lect. S. 1841- -W. 18«'/6«-) 

— Natorrecht, Khekenrecht, deaUches Staats- uad Ffintonnelit. — f d. 
10. Allgast 1861 im Btde BrftolMiuui. 

PlAU, Gaoig Friedridi, g«b. tu Kadolaborg in Bayani d. 81. Attg:aat 1798. — 
Last Kab -Oid. v. 16. Juli J842 ana Leipzig berafen. — (Iod.Lect. W.18^/4s— 
W. IS^M ind ) — Pandekten ond Instistationen. — f am 8. Januar 1846 
ni Bariin. 

MtjimuSä, Lndwig Ednaid» geb. so Berlin d. 18. Mai 1806. Laut Kab.- 
Ord. T. 18. Oeteber 1846. « d. 19. Febmar 1840. — Prof. extiaoid. 

lant Minist.-Rescr. v. 23. December 1841. (Ind. Lact 8. 1840 bis jetzt) — 

Natarrecht, Preufsisches Recht. 

Elchter, Aemiliiis Ludwig, geb. zu Stolpen (Königr. Sachsen) d. 16. Februar 
1808. — Laut Kah.-Ord. v. 13. März 1846 aus Marbarg bemlen. (Ind.Leet. 
W. 18*V^7 bis jetzt ) — Kanonisches Recht. 

T. Keller, Friedrich Ludwig, geb. zu Zürich d. 17. October 1799. — Laut £ab.- 
Ord. Y. 25. August 1846 aus Ualle berulen. — (Ind. Lect. S. 1847- 
W. 18^7^1.) — Romisches Recht, CiYilproceis. — f zu Berlin am 11. Sep- 
tember 18Ü0. 

GBftiSt, Heinrich Rudolph Hermann Friedrich, geb. zu Beriin d. 13. August 1816. 

— Laut Kab.-Ord. v. 28. Juni 1858. — Habil. d. 18. November 1839. — 
Prof. e.\traord. laut Miüi.st.-Rescr. v. 20. Marz 1845. — (Ind. Lect. S. 1840 bis 

- jetit.) — Civilrecht, Pandekten. 

Beseler, Carl Georg Ghriatoph, geb. sa Boedemis bei Husum im Hersogthnm 
Schleswig d. 8. NoYember 1809. — Lant Uiniat-Bescr. t. 9. April 1889 «m 
Greiftwald berafen. — (Ind. Lect W. 18^/s» bis jetst.) — Deatsohes Staats- 
und Bandesreeht, deutsches PiiTatreebt. 

Braas, Carl Georg, geb. in Helmstadt d. 24. Februar 1816. ~ Laut MUiisi-Bieacr. 
T. 10. Juni 1861 aas Tübingen berafen. War snerst PriTatdooent und FioH 
extraord. in Tübingen, dann Prof. ord. in Rostock, Halle und TfiUngen. — 
(Ind. Lect. 18*V63 bis jetzt) ~ Römisches Recht. 

Börner, Albert Friedrich, geb. su Straufsberg in der Ukerniark d. 30. Novem- 
ber 1818. — Laut Minist.-Rescr. v. 28 Antust 1861. — Habil. d. 10. August 
1844. — Laut Minist.-Rescr. v. 11). Mai 1848 zum Prof. extraord. etnmulk 
^ (Ind. Lect. 8. 1845 bis jetst.) — Griminalrecht, Völkerrecht. 

'J. l'rofessores honorarii. 

T. ReibnitS, Ernst Wilhelm, geb. zu Glogau d. 11. October 1766. — Früher 
Geh. Ober -Revisions- Rath, vsurde lant Kab.-Ord. v. 28. Januar 1823 zum 
Prof. honor. ernannt. — (Ind. Lect. S. 1823— S. 1829 incl.) — Gesandtschafts- 
recht, römisches Recht. — f d. 17. November 1829. 

3. Mitglieder der Akademie der Wiasenschafken. 

Birksei, Heinrieh -Eduard, geb. au Königsberg i. Pr. d. 13. Septeuibar 1790. — 
Früher Prof. ord. in Königaberg; aeit 1888, laut KaK-Oid. 80, JuB li8S» 
in gleicher Eigenaehaft in Berlin , aeit dem Sommeiamnester 1849 als Mit- 
glied der Akad. d. Wies, an der hiesigen üni?e»itit th&tig. ~ (Ind. Tieel. S. 
1884 bis jeUt.) - Bomische BeehtsaHerihfimer. 
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4. Außerordentliche Frofesaoren. 

MnedÜlg) Johann Heinrieh, geb. sa Knnster d. S. Jnli 1774. Las TOda 

Winteneiiiester bis incl. Sommersomester 1819. — (Ind. Lect. 18"/"— 
S. 1819 incl.) ~ f d. 18. April 1846 zvl Beriin als Wirkl. Qeh. Ober-Begie- 

rungsrath des geistl. ilinistcriums. 
GMftCben (J. Fr. L.). s. ord. Prof. d. Jurist. Fac. 
f. BetbmanD-Hollweg, s. ord. Prof. d. jariat^ Fac. 

f. La&ciZOlIe, s. ord. Prof. d jnrist. Fac 
Klenze, s. ord. Prof. d. Jurist. Fac. 
Homeyer, s. ord. Prof. d. Jurist. Fac. 

Jarcke, Carl Emst, geb. zu Danzig d. 10. October 1801. — Laut Mioist.-Rescr. 

V. 11. Octoher 1825 als Prof. extraord. von Bonn hierher versetzt. — Auf 

sein Ansuchen entlasseu durch Minist. - Rescr. v. ^29. October 1832, (Ind. 

Lect. S. 1826 -W. incl.) — Criminalrecbt. — f als K. K. Rath der 

Staata-Kanalei an Wien am 27. Decembei 1852. 
6lU, B. okL Prot d. {nriat Fao. 

FUDIpf, QeoTge, geb. an Königsberg i Pr. — Lant l[iniat.-Be«cr. t. 26. Kai 
1827. — Habil. d. 10. Mai 1826. — Enihusen anf sein Ananehen laut Miniat.- 
Eeser. y. 29. NoTember 1833. (Ind. Lect. 18**y^r— 8. 1833.) — DontaehM 
Recht. — GegeniMig Prof. ord. in Wien. 

RidOlff, a. ord. Prof. d. jarist. Fac 

Jjtnns, E. Adolph, geb. zu Berlin d. 9. Juli 1800. — Laut Rescr. v. 23. Ja- 
nuar 18:30. — llabil. d 15. Januar 1825. — Laut Miiiist.-Rescr. v. April 1831 
(das Datum fehlt) nach Halle berufen. (Ind. Lect. W. U^yu—Vf. 18»/3o incl.) 
— Gegonwärtig Ober AppellaiioDa-Gerichtsrath in Lübeck. — > Kirchenreoht, 
Deutsches Privatrerht. 

Höstell, Friedrich Wilhelm, gcb zn IJnrIin d. 9. October 1799. — Laut Minist.- 
Rescr. v. 30. Juni 1832. — Wurde laut Minist.-Rescr. v. 30. April 1847 nach 
Marburg als Prof. ord. berufen. (Ind. Lect. W. 18*V»8 — S. 1847 incl.) — Kir- 
chen- und Völkerrecht. 

?. Woriogen, Franz Arnold, geb. zu Düsseldorf. — Laut Minist.-Rescr. v. 25. Sep- 
tember 1837. — Uabil. d. 2. November 1833 (vorher seit Anfang des J. 1829 
fn Heidelbeig habilitirt). — Laut Mioist.-Rescr. t. 13. April 1843 nach Frei- 
* bürg bemfen. (Ind. Lect S. 1834 -8. 1848 incL) Dentachea PriTatreebt. 
Oriminal-Pfoeeb. 

€tMdl8M, Otto, geb. in Magdeburg d. 10. Jnli 1808. — Lant Miniat.-Beaer. t. 
23. Mai 1889. — Habil. d. 2. Mai 1833. — Ala Prof. ord. nach Hallo beru- 
fen lant Miniat-Roacr. t. 28. Jnli 1844. and. Lect. W. 18*Vm-W. 18«Vtt 
indj * Kanoniachea Recht, (Mminalncht nnd daotachea Privatneht 

Heydemann, s. ord. Prof. d. jnriat Fac. 

f. EichlhOfbll, Cari, geb. zu Dams lorf in Schlesien d. 30. Mai 1811. — Laut 
Rescr. v. 23. März 1843 — Habil. d. 3. December 1842. — Wurde auf sein 
Ansuchen seit dem 1. Juli 1860 entlaaaen. (Ind. Lect. S. 1843— S. 1860^ 
— Deutsches Recht. 

f. Daniels, Alexander, geb. zu Düsseldorf d. 9. October 1800. — Laut Minist.- 
Rescr. V. 28. Mni 1844. {lüd. Lect. W. 18^/4» bis jetzt.) — Preussisches 
Recht. Lebniecht. 

U 
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Gneist, s. ord. Prof d. Jurist. Fao, " 
Berner, s. ord. Prof. d. jnrist. Fac. 

?. Holtzesdorff, Franz Joachim Wilhelm Philipp, geb. zu Vietraansdorf (üker- 
mark) d. 14. October 1829. — Laut Kab.-Ord. t. 29. December 1860. — 
HAbü. d. 30. Aphi 10^7. (lod. Leot. W. lö^V» bis j«Ut) — Strafrecbt. 

5. Privat-Docenten. 

HahriBg, Cwl August. — Habil. d. 15. Febnuur 1811. (Ind. Leot & ISll^ 

8. 1815 inel.) — Bomiach«« Booht, F«iidaliiBeht. 
Bdll^, Friedrieh Wilhelm, geb. in Spaudaa. — Haba. d. 29. Mus 1811. 

(Ind. Leet W. 18«/tt-W. IS»/»-) — RdnuBohea B^ht. 
SoesdiBB (J. Fr. L.>, s. auberoid. Piof. d. jnriat Fae. 
BUktW» Anguit Friedrich» geb. in Tfeat auf der Insel Bügen d. $8. Januar 

1791. — Habil. zu Anfang des Wintexsemesters IS^/i^. — Wurde im J. 

1819 nach Greifswald berufen. (Ind. Lee«. Wy»^. 1819.) — t Prot 

ord. in Greifswald d. 4. März 18G1. 
BOfilbOrger, Christian Gottfried Wilhelm Moosdorfer» geb. zu Leipzig d. 7. Fe- 
bruar 1786. - Habil. d. l.tfai 1819. (Ind. Lect W. 18'V«4»— ä. 1833.) — 

Erbrecht, Naturrecht. 
V. Bethmann>HoUweg, s. auTserord. Prof. d. Jurist. Fac. 
?. Lancizolle, s. aufserord. Prof. d. Jurist. Fac. 

Steltzer, Christian Julius Ludwig, geb. zu Salzwedel d. 17. Februar 1758. — 
Habil. d. 23. September 1819. — War früher Professor in Moskau. (Ind. 
Lect. S. 1820— S. 1830.) — Crimiaalrecht, ürbiocht. 

Klenze, s. aufseiord. Prof. d. Jurist. Fac. 

CapUck, Carl Ludwig, geb. in Berlin d. 19. Kan 1799. — Habil. in Inde 
Marz 1881. Laa bis zum Sommenemmter 1893 in^ «od ging dann mr 
Oitilprazia über. (Ind. Lect W. 18»/n— S. 1883 ucU — Bdmiaohes Beeht, 
Eri>recht — f d. 11. October 1830 in Berlin. 

Homoysri a. anfserord. Prof. d. jnrist Fae. 

Laspeyres, s. aufserord. Prof. d. Jurist. Fae. 

RudOliT, 8. aufserord. Prof. d. Jurist. Fac. 

Backe, Friedrich Wilhelm Eduard. — Habil. d. 28. April 1825. (Ind. Lect 
W. 18"/J6 — S. 182G.) — Wurde im J. 1837 nach Königsberg berufen, wo- 
selbst er am 24 September 1846 als Prof. ord. Terstorben ist — Bömieches 

Recht, Pfandrecht. 

fioecking, Eduard, geb. zu Trarbach a. d. Mosel d. 20. Mai 1802. — Habil. im 
Mai 1826. — 1829 nach Bonn berufen. (Ind. Lect, W. 18>«/»i— S. 1829.) — 

Römisches Recht. 
Phillips, s. aufserord. Prof. d. Jurist. Fac. 

Pütter, Carl Theodor, geb. in der Stennert bei Hagen, Prov. Westphalen, d. 
3. April 1803. — Habil. d. 26. October 1827.'— Waide im J. 1831 nach Grei£i- 
wald berufen. (Ind. Lect 8. 1888 -W. 18' '/aa.) — Giviliecfat, Kiachemecht. 

▼.Wvrlngen, s. auikerord. Prof. d. jnr. Fac. 

toesdüB (OO» a. anfseiord. Prof. d. jnr. Fae. 

I9lltlt09k> Julius Hans Uansnetni, geb. zn Freienwalde a. d. 0. d. 8. September 
' 1808. — Habil. d. 8. Angnst 1884. (Ind. Lect 8. 1835— W. U^/n) — 
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Juristische Rapetitoria. — f d. 7. Joli 1861 zu Beiün ala Gehoimei Justiz 
rath a. D. 

Schmidt, Friedrich Eduard Martin, geb. zu Danzig den 10. November 1808. — 
nabil. 6. Januar 1836. (Ind. Lect. S. 1836 bis jetzt.) — Römisches Recht. 
Civilrecht. Rechtsgeschichte. 

Schneider, Carl Albert, geb. zu Stralsund im October 1811. — Habil. d. 6. Ja- 
nuar 1S3G. (Ind. Lect. S. 183tJ — B. 1839.) — GegeiiT\ artig Consistorialrath 
und Justitiar der Regierung zu Breslau. — Römisches Recht. 

CoUmann, Jnlks August, geb. zu Niedergandern d. 19. März 1810. — Habil. 
sn Anluig des Sommeisemesten 1837. (Ind. I«eei. S. 1887 — ;8. 1853.) — 
Deaisehe« ReeM. — f aa Biieg d« 13. MovemW 1856. 

WaastnMAei, Fiwdricb Wi&elm Hermann» geb. zu Liegnits d. 32. Apiil 
1812. ~ HftfeiL d. 3. Hiis 1886. (Ind.Leet. W. 18**>9— 8. 1841.) ^ Wolde 
d. 18. Anglist 1841 als Prof. extraord. nach Breslau und am 2. Febmar 1850 
Mcli Halle bemfeii. Gegeniraitig Prot ord. in Qiefeen. — Eneyclopidie^ 
deutsche Bechtsgeseliichte. Volkerrecht 

iMberUll, Qaad Fmnz Wolf Hieronymus, geb. zu Bracht in TTosscn d. 4. Sep- 
tember 1813. — Habil. d. 15. Juni 1839. (Ind. Lect. W. IS^»/»— 18"/« 
incl.) Gegenwärtig Prof. ord. in Greifewald. — Criminalrecht. 

Gneist, s. aulserordentl. Prof. d. jur. Fac. 

Heydemann , aufserordentl. Prof. d. jur. Fac. 

V. Richthofen, s aufserordentl. Prof. d, jur. Fac. 

f. Madai, Carl Otto, geb. zu Zscherben bei Halle a. d. S. d. 29. März 1809. — 
Fniher I'rof. extraord. in Halle, dann Prof. ord. in Dorpat, habilitirte sich 
laut Minist.-Rescr. v. 7. April 1843 in Berliu. (Ind. Lect. W. 18*^44.) — f 
als Prof. ord. in Giefsen d. 4. Juni 1850. — Pandekten. 

IhiSriBg, Rudolph, geb. zu Aurieh in Hannover d. 22. August 1818. — HabiL 
d. 26. April 1843, (Ind. Lect. W. IS^V-»* — ^. 1Ö45 incl.) - Seit 1852 Prof. 
ord. in Giefsen. — Romisches Recht. 

Berner , s. aufserordentl. Prof. d. jnr. Fac. 

Merkel, Johfinnes, geb. z« Nfiniberg d. 1. August 1818. Bftbfl. d;14. Jatinar 
1850. — Wurde im J. 1851 als Prot extraord. nach Königsberg und sp&ter 
all Pief. oid. aaeh Halle berufen. (Ind. Leet a 1850— S. 18510 — f 4 
19. December 1861 In Halle« 

■irtm, Otto Wilbelm, geb. in Daiis^ d. 30. Januar 1831. — HabO. d. 3.Fe- 
bmar 1855. — Schied aus im J. 1857. (Ind. Lect. S. 1855—1857.) Gegen- 
«iitig Priester in dar Diocese Cnlm. 

PmiM, Vietor Anton Hubert, geb. su Halle a.d. S. d. 14. April 1782. — Habil. 
d. 14. April 1856. — Wurde im J. 1857 als Prof. extraord. nach (Böttingen 
berufen. (Ind. Lect. W. IS^y^^S. 1857 incl.) — Pandekten. 

?. Heltzendorff, s. aufserordentl. Prof. d. jur. Fac. 

Wteding, Carl Johann Friedrich Wilhelm, geb. su Tondern d. 1. September 
1825. — Habil. d. 20. März 1858. — Wurde im J. 1860 als Prof. ord. nach 
Greifsvald berufen. (Ind. Lect. W. 18^/a»~S. 1860 ineL) — Giumnalieoht. 

( 'i vilprooels. 

Kaehns, Friedrich Julius, gob. zu Beriin d. 12. April 1830. — Habil. d. 19. Aprfl 

1858. (lud. Lect. W. 18*7^9 bis jetzt.) — Civilprocefs. Deutsches Recht. 
iac^M, Simon Leonhard, geb. zu Königsberg i. Pr. den 17. September 1832. — 

15* 
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Habil. d. 28. Februar 1859. — Schied aus im Winter 18"/m. (Ind. Lect. 

W. 18*Vöo— W. IS'^/ei) -- Preulsisches Recht, 
fior&emano, Wilhelm Heinrich Paul, geb. zu Greifswald d. 14. September 1831. 

— Habil. d. 6. Mai 1859. (Ind. Lect. W. 18*Vco bis jetzt.) — Preufeiache» BÄCht 
Dove, Richard Wilhelm, geb. zu Berlin d. 27, Februar 1883. — EM. d. laMai 

1859. — Wurde zu Ostern 1862 als Pwf. eMJtnaML nidi Tübingen bante.' 
(Ind. Lect, W. 18*V««— IS«»/« incl.) — Kifcliannelii 

Hlnscbins, Fxudt Carl Paul, geb. m B«iiiii den 2& DMember 1885. — HaML 
d. 10. I>«6«inber 1859. (Ind. Leet. W. 18^/4i bis jetet) — Kiidnnndit nnd 
Chilpiooeb. 

Bavtl, Jnlins, geb. d. 1. Januar 1884 sn Fastonbog in Schlesien. — Habil. d. 

4. April 1880. (Ind. Leet W. IB^/u bia jettt.) — Bomiaches Recht. 
Vtiti, Hermann, gab. zu Breslau d. 22. November 1833. — Habil. d. 8. Juni 

1860. (Ind. Lect. 18"/6i bis jetzt.) — Romisches Recht. 

98geilkolb, Carl Heinrich, geb. zu Eilenboxg d. 25. October X838. — Habil. d.* 

11. Mai 1861. — Römisches Recht. 
RIfler, Peter Octav Alphons, geh. in Lausanna d. 9. NoTember 1836, — Habil. 

d. 34.jQni 1862. — Römiaches Recht. 



m. Medicinische Facult&t 

1. Ordentliche Professoren. 

Hnfeland, Ohriatopli ^niheUn, geb. in Wdmar d. 18. Angnat 1789. — Begann 
. seine Yorleanngen am 7. Mai 1810. and. Leet. W. W/u—'W. 18»^ incl.) 

— Patbologie und Therapie. — ± d. 25. August 1888 an BetUn. 

f. «ntfe, Carl Ferdinand, geb. an Waraehan d. 8. Hin 1787. — Be^nn seine 
Yorleanngen im Wintexaemeater 18^/ii. (Ind.Leot W. IB^Vit-^. 1840 incl.) 

— Ghlmigie. — f d. 7. Jntt 1840 an Beilitt. 

leifcil, Joliannea, geb. zu Bnrg auf Femarn d. 8. September 1769. — Im 
J. 1810 ana Halle berufen, woselbst derselbe seit d. 11. August 1804 Prof. 
ord. gewesen war. (Ind. Lect. W. i8'7ii-W. 18«/4f incL) — Phyaiologie. 

— f zu Berlin d. 16. November 1846. 

Knape, Christoph, geb. zu Wollin an der Randow d. 26. December 1747. — 
Begann seine Vorlesungen im Wintersemester 18*®/"- C^"^- 1*^*/" 

— W. IS^'/w incl.) — Anatomie, — f d. 15. December 1831 zu Berlin. 
Bell, Johann Christian, geb. zu Randen in Ostfriesland d. 20. Februar 1759. — 

Auf W. V. Humboldt s Antrag v. 5. Februar 1810 zum Prof. ord. ernannt. 
(Ind. Lect. W. I8»7u— W. lö'V" incl) — Therapie. — f «n M. H*- 
veniber 1813 zu Halle. 
Rndolphl, Carl Aanmnd, geb. an BtooUiolm d. 14. JnH 1771. — Wnide am 
31. Hin 1810 dnreh W. t. Humboldt anm Pro£. ord. Torgeachlagen nnd ana 
Oieiftnald berufen. — Iiaa ala Ifitgliad der Akad. d. Wiaaenaeb. im Boai- 
meraemeater 1813 über Botenik. (Ind. Leet W. lS>*/ii— W. 18"/a ind.) 

— Anatomie. — f am 30. NoTembar 1882 an Badin. • 
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Berends, Carl Au^^nst Wilhelm, geb. zu Anclam d. 19. April 1754. — Laut 

Kab.-Ord. v. 15. Juli 1815 aus Breslau berufen. (lud. Lect. S. 1816— W. 

18'V27 incl.) — Pathologie und Therapie. — f aui 1 December 1826. 
Unk, Heinrich Friedrich, geb. zu Hildesheim den 2. Februar 1767. — Laut 

Kab -Ord. v. 15. Juli 1Ö15 aus Breslau berufen. (Ind. Lect. S. 1816— W. 

18"/5i incl ) — Botanik. — f am 1. Januar 1861 sa Berlin. 
¥. Siebold, Adam Elias, geb. zu Wunborg d. 5. Min 1776. Ltut Xab.-Oid. 

T. 25. AprU 1816 aiu Winbnig berafen. (Ind. Lect. S. 1817—8. 1828 inol.) 

— GelmitiliBlfo. - f d. 18. Juli 1828 sn Berlin. 

Itrti; Joliattn David Fefdinand. ~ Laut Eab.-Oid. 8. Jnli 1816; früher lOli- 
tair-Ant — Aufhören seiner Lehrthitigkeit am 1. Oetober 1826. (Ind. Lect 
8. 1817— W. 18"At.) — Physiologie. — f d. 16. Hai 1853 su Paris. 

Wflfttt, Carl Christian, geb. an Hanan d. 2. Mai 1778. — Lant Kab.-Ord. t. 
7 Febmar 1817. — Habil. seit der ErSifiinDg der Universität. Wird, oline 
Prof. extrsord. gewesen sn sein, zum Prof. ord. ernannt (Ind. Lect. W. 18"/»* 

— S. 1832). — Pathologie und Therapie. — f d. 18. Mai 1832 zu Berlin. 
IM, Ernst, geb. zu Braunschweig d. 24. August 1774. — Laut Kab.-Ord. y. 

29. Mai 1821. — War zu Ostern 1804 als Prof. ord. an der Universität 
Wittenberg eingetreten und lehrte seit Gründung der Berliner Universität 
als Privat - Docent an derselben mit Unterbrechung der J. 1811 — 20. find. 
Lect. W. 18'7ii und 18«V3«-W. 18*8/490 — Pathologie und Therapie. — f 
d. 27. September 1848 zu Berlin. 
Mast, Johann Nepomuk, geb. zu Jauernig in Schlesien d. 5. April 1775. — 
Laut Kab.-Ord. v. 7. Januar 1824. — Wurde, nachdem er am 6. Februar 
1803 zum Prof. ord. in Krakau ernannt war, später General-Divisions-Chi- 
rurgns der preufs. Armee und laut Minist. -Rescr. v. 22. Juni 1818 xnm Prof. 
extraord. an der Berliner Universität ernannt. (Ind. Lect. W. W^if^Vf, 18*V*'-) 

— Chirurgie. — f d. 9. Oetober 1840 zu Berlin. 

Hsfeland, Friedrich, geb. zu Weimar d. 18. Juli 1774, — Lant Kab.-Ord. 

20. Juni 1826. — Als Professor der medidnisch- chirurgischen Militair^Aka- 

demie tum Prof. SKtraord.- «mannt last Minist -Reser. t. 1. Angost 1814. 

(Ind. Lect. W. 18W/i»— 8. 1889 ind.). — Pathologie nnd Therapie. — f 

d. 21. April 1839 sn Berlin. 
Wagner, Chrl WOhelm Ulrich, geb. sn Brannschweig d. 21. Januar 1793. — 

Lant Kab.-Osd. 90. Jnni 1826. — Habil. d. 27. Mai 1819. — Lant Rescr. 

r, 13 Jannar 1820 »nm Prof. extraord. ernannt. (Ind. Lect. W. i8"/2o— 

W. 18^/<T.) — QeriehtUdie Medidn. — + zu Beriin d. 4. December 1846. 
•mm» 1«ü, gab. itt Weimar d. 25. Mai 1787. — Laut Kab.-Ord. v. 20. Juni 

1826. — HabiL su Anfang des Wintersemesters 18»V'6- — Laut Rescr. v. 

22. Juni 1818 zum Prof. extraord. ernannt (Ind. Lect. W. 18'V'g— W. 18*'/«.) 

— Materia medica und Balneologie. — f d. 11. Januar 1842 zu Reriin. 
Murteli, Emst Daniel August, geb. zu Braunschweig d. 26. December 1778.— 

Laut Kab.-Ord v. 23. März 1828 aus Marburg berufen. (Ind. Lect. W. IS'V"— 
S. 1838 incl.) — Pathologie und Therapie. Physiologie. — f 4. Juni 
1838 zu Beriin. 

Buch, Dietrich Wilhelm Heinrich, geb. zu Marburg d. 16. März 1788. — Laut 
Kab.-Ord. v. 18. Mai 1829 nach Berlin berufen. — (Am 20. Juni 1817 sUm 
Prof. ord. in Marburg ernannt.) (Ind. Lect. W. iö'Vio— S. 1868.) — Cte- 
bnitshülfe. — f d. 15. Mäiz 1858 zu Bexim. 
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nitor, Jobannes, g«V. i« GeUeni d. L4. Jali 1801. — Lant Minist. - Reae». 
T. 19. April 1833 ans Bonn berufen. (Ind, Lect. W. 18»/»«- 8. ISM) — 
Anato!uie und Physiologie. — f d. 28. April 18^8 zu Berlin. 

Schlemm, Frie lrich, geb. zu Salagitter in Hannover den 11. December 1795. — 
Laut Kab.-< »rd. v l.-.. Juli 1833. — Ilabil. als Prosector d. 31.0ctober 1823. 

— Prof. extraord. laut Rescr. v. 2. April 1829. (Ind. Lect. 8,1884—8.1808 
iücl.) — Anatomie. — f -7- ^^^^ zu Berlin. 

Schölts •Scholtzenstein, Carl Heinrich, geb. zu Alt-Ruppin d. 8. Juli 1798. — 
Laut Kab.-Ord. v. 17. September 1833. — Hahil. d. 20. Juni 1822. — Zum 
Prof. extraord. eruaunt laut Rescr. v. 15. März 1825. (Ind. Lect. S. 1823 bis 
jetzt.) — Physiologie, Encyclopaedie und Methodologie der Medieio. 

JflBgkeB, Johinn Ohilftian, geb. zu Burg d. 12. Juni 1798. r- I<aat Kab.-Oid. 
T. 1. Hin 1834. — Habfl. im WintonemMtw 18*Vm. — Ltut IGniit.- 
Beser. t. IT.Janaar 183& tarn PiofL extraord. emannt (Ind. Leoi 8. 1818 
bis jetzt.) — Gbinirgie. 

iBCfcir, JuatM Friedridi Carl, geb. sn Bif\iTt d. 5. Jaoaur 179S. — Laut Kab.- 
Oid. T. J.Maix 1834. Habil d. lö.Novflaiber 1317. — Piofl eztnoid. 
laut Minist.- Rescr. v. 20. October 1822. (Ind. Lect. S. 1818— S. 1850.) — 
Oeechichte, Eacydopaedia and Methodologie der Medieiii. — f a« Bettin d. 
11. Mai 1850. 

Schönlein, Johann Lucas, geb. zn Bamberg d. 29. NoTember 1793. — Laut 
Minist. -Rescr. v. 13. August 1839 aus Zürich berufen. — In Buhestand ge- 
treten d. 1. April 1859; lebt gegenwärtig in Bamberg. (Iüd.Lectt W. 18*7**'— 
W. 18^7^9 incl.) — Pathologie und Therapie. 

Casper, Johann Ludwig, geb. zu Berlin d. Ii. März 1796. — Lant Kab.-Ord. 
V. 9. Uctober 1839. — Habil. d. 25. März 1824. — Zum Prof. extraord. er- 
nannt laut Rescr. v. 18. Januar 1825. (Ind. Lect. W. IS^^/^j bis jetzt) — 
Gerichtliche Medicin, Receptirkunde , Medicinisohe Propaedeutik. 

Ehranberg, Christian Gottfried, K^b. lu Delitawsh d. 19, April 1795. — Lant 
Kab.'Oid. T. 19. October 1839. — Laut Reacr. t. 24». Mira 1327 xnm ¥nt 
extraord. ernannt (Ind. Lect..W. 18*V» bis jetat.) — QeMhiehle der Heil- 
knnde und Fhytiologie der InAisorien. 

Dlfliniblffll» Johann Fiiediieh, geb. zu Königsberg i. Pr. d. 8. Febnar 179&. — 
Lant Eab.-Oid. t. 9. October 1840. ~ Pn»f. ^raoid. lant Minkt-Beacr. t» 
17. April 1833. (Ind. Lect. W. 18*/»— W. 18*V4e.) - Chiwrgie. — f d. 
11. November 1847 zu Berlin. 

Mitacheriich, Carl Gustav, geb. zu Jever d. 9. November 1805. — Laut Kab.' 
Ord. V. 29. April 1844. — Habil. d 30. September 1834. — Zum Prof. extraord. 
laut Kab.-Ord. v. 5. December 1842 eroanut. (Ind. Lect. S. 1835 bia jetat^ 

— Materia modica. 

Romberg, Moritz Heinrich, geb. zu Meiningen d. 11. November 1795. — Laut 
Kab.-Ord. v. 28. April 1845. — Habil. d 22. October 1830. — Laut Minist.- 
Rescr. v. 11. Juli 1838 /um Prof. extraord. eruaunt. (Ind. Lect., S. 1831 bis 

jetzt.) — Pathologie und Therapie. 



Langenbeck, Bernhard Rudolph Conrad, geb. zu Hannover den 9. November 
1310. — Lant Kab.-Ord. t. 18. Mal 1348 ana Kiel bemfen, woselbst der- 
aelbe am 1. A|>rU 1348 sum Frei ernannt w. (Ind. Lect» W. 13*/» 
jetat.) - Cbinugieb 
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IMmw, Bndolph Ladwig Gari, geb. xa SehwfolbeiD den 13. Oetober 18S1. — 
Laut Kab.*t)Td. t. 14. Mai 1868 an« Wanbnrg benifeo. — Habil. d. 8. No- 
TWthn 1847. (Ind. Leet. 8. 1848 ^W. 18«/m, nnd W. 18**/» Ut jettt.) — 

Patbolof^sche Anatomie, 
ifichert, Carl Bogialaiia, geb. zu Bastenhurg d. 20. December 1811. — Laut 

Minist. - Rescr. v. 18. Juni 1858 aus Breslau berufen. — Habil. d. 10. JuU 

1841; früher seit d. 1. October 1840 Prosector des anatomischen Instituts. 

Wurde laut Rescr. v. 3. September 1843 nach Dorpat als Prof. ord. berufen. 

find. Lect W. 18*'/43 - W. 18*«/4i. , und W. 18=»759 bis jetzt.) — Anatomie, 
lUrtin, Eduard, geb. zu Heidelberg d. 22. April 1809. — Laut Kab.-Ord. v. 

5. Juli 1858 aus Jena berufen. (Ind. Lect. 18^/59 bis jetzt.) — Oeburtshülfe. 
48 Bols-Beymond , Emil Heinrich, pcb. zu Berlin d. 7. November 1818. — Laut 

Minist.-Rescr. v. 14. October 1858. - Habil. d. 13. Juli 1846. — Prof. extraord. 

laut Minist.-Rescr. y. ö. September 1855. (Ind. Lect. S. 1847 bis jetzt.) — 

Physiologie. 

FrerichS, Friedrich Theudor, geb. zu Auricli in Hannover d. 24, Marz 1819. — 
Laut Minist.-Rescr. t. 11. Januar 1859 aus Breslau benifea. (Ind. Lect. 
8. 1859 bis jetzt.) — Patlinlogie und Therapie. Medidniicb« Klinik. 

Ltlbttdiir, Rndolpb, geb. an Breslan d. 19. Deeember 1891. — Hielt naeb a«ir 
»er Rnekkelir ans Jena seit dem Somnwrsemester 1881 Yoileanngen an der 
Untreiaität. — Habil. d. 14. October 1848; irard im J. 1858 nadh Jena ab ' 
Prof. ord. bemibn. (Ind. Leet. S. 1849~18*Vss, nnd 8. 1861— W. 18*Vm.) 

— Pathologie nnd Therapie. — f d. 99. October 1861 an Berlin. 

2. Aufserordentliche Professoren. 

leicb, Christian Gottfried, geb. an Kaiserssommer bei Wunsiedel d. 19. Juli 
1769. — Begann seine Vorlesungen im Wintcrsemeeter 18'°/>«- (Ind. LectW. 
l8«o/,i_w 18*^/48 incL) — Pathologie and Therapie. — f d. 6. Januar 
1848 zu Berlin. 

Vlfeland, (Friedr ), s. ord. Prof. d. med. Fac. 

Richter, Georg August, creb. zu Göttingen d. 0. April 1778. - Laut Rescr. v. 
22. September 1814. — Habil. seit Ostern 1811. — Wurde laut Rescr. v. 
30. Juli 1821 als Prof. ord. nach Königsberg berufen. (Ind. Lect. W. 18'7ij 

— S. 1821 incl.) - Pathologie und Therapie. — f d. 18. Juni 1832 zu Kö- 
nigsberg. 

Rose&thal, Friedrich Christian, geb. zu Greifswald d. S.Juni 1780. — Laut 
Beacr. 96. October 1815. Hielt ala Prosector seit Anfang des Sommer- 
aemeatera 1811 Yodeanngen. — Wurde laut Hiniat-Beacr. t. 24. Apill 1890 
als Prof. ord. nach Greiibirald bemfen. (Ind. Lect. 6. ]8li>-S. 1819 Ind.) 
* Anatomie. — f d. 5. Deeember 1899 an GrellSiwald. 

liHMMl, Jobann Gottlob, geb. an Saalbom bei Berka im Weimarisehen d. 
98. Juni 1747. — Lnnt ]lin.-Be8er. t. 99. Febmar 1816. — Yoiher seit dem 
J. 1806 Lehrer an der üniToraitit HaUe. — Habil. an der Berliner Untrer- 
eitat aeit dem Winteraemeater I8'7it> ~ Laa bis Bnde dea Sommeraeme- 
atera 1820 nnd lebte seit 1899 in Neuwied. (Ind. Lect. W. 18'7ii~S. 189a} 

— (^inirgie. — f d. 19. Man 1836 an Meanied, 
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Rost, s. onl. Prof. d. med. Fac. 

Osann, s. ord. Prof. d. med. Fac. 

Wagner, (Carl Wilh. Ulr.), s. ord. Prof. d med. Fac. 

WUdberg, Christian Friedrich Ludwig, geh zu Neu-Strelitz d. 6. Juni 17G5. — 
Laut Rescr. y. I.Mai 1820. — Wurde laut Rescr. v. 5. Februar 1821 als 
?iof, ord. DAch Rostock berufen. (Ind. Lect. W. 18*0/31.) — Gerichtliche Ale- 
didn. - t 

Kllgt, Carl A]mnd«r Feidiaand, geb. sa d. 9. September 17S9. 

— Laut Hin^-Betcr. t. 30. ApiU 1821. (Ind. Leet W. 18*Vte->S. 1844 inel.) 
[ — Chinugie nad Qeboitihälfe. — f d. 86. Hai 1844 in Berlin. 

iflCfccr, (J. Fr. C), B. ord. Prof. d. med. Fac. 

Sdlilarlh, Emat Ludwig, geb. an Meiaeborg d. 8. ApiU 1797. ~ Lant BeecB. 

T. S.MoTemher 1824. — Habil. Anikng Januar 1819. — Waide lactlfiniat- 
Beaer. y. 7. Juni 1828 ans der medicinischen in die philosophische Facnitiit 
Yersetzt. (Ind. Lect. S. 1819 bia jeteM — Uaieria medica and Gbemie. 
Jftnglien, s. ord. Prof d. med. Fac. 

GiSper, f ord. Prof. d. med. Fac. 

Scholtz Schnltzenstein, s. ord Prof d. med. Fac. 

laamann, Moritz Ernst Adolph, geb. zu Dresden d. 7. October 1799 — Laut 
Min. -Rescr. t. 6. October 1825 von Leipzig berufen. — Wurde laut Min.- 
Rescr. v. 21. April 1828 als Prof. ord. nach Bonn versetzt, (lad. Lect. S. 
1826 — S. 1828 incl.) — Pathologie und Therapie. 

Ehrenberg, s. ord. Prof. d. med. iac. 

Kranichfeld, Friedrich Wilhelm Georg, geb. zu Hohenfelde in Thüringen d. 

80. Angoat 1789. — Lanl lOniai-Beaer. t. 25. Febroar 1828. (Ind. Lect. S. 

1628 bia jetxt.) — AagenheUknnde nnd Hygiologie. 
IcUen, a. ord. Prof. d. med. Fac 

Ick, OotfUeb Wilhelm, geb. an Ftoyatadt bei Bieaenbnrg in Westpiea&an d. 
5. Jannar 1795. ~ Laut Min.-Beacr. 92. Mai 1829. — Habil. d. 84. Sep- 
tember 1819. (Ind. Lect W. ]8i'/io— W. 18«/4t.) — Pathologie und The- 
rapie, — f am 9. December 1848 zu Berlin. 

gUdelin, Carl Ileinrich Wilhelm, geb. zu Berlin im J. 1791. — Laut Rescr. 
T. IC. September 1830. — HabiJ. am Ende d. J. 1826. (Ind. Lect. S. 1827 

— S. 1833 incl.) — Pathologie nnd Therapie. Materia medica. - f d. 28. Mai 
1834 zu Posen. 

Dieffenbach, s. ord. Prof. d. med. Fac. 

Wolff, Eduard, geb. zu Berlin d. 24. November 1794. — Laut Min. -Rescr. v. 
17. April 1632. — Ohne Habilitation durch Facultäts-Beschlufs v. 16. Juli 
1829 als Privatdocent zugelassen. — Lebt als Prof. emer. Berlin. (Ind. 
Lect. 8. 1830 — W. 1 8^757.) — Klinische Vorlesungen. 

Trttstedt, Friedrich Lebrecht, geb. zu Berlin d. 1. Februar 1791. — Laut Minist - 
Rescr. y. 16. Mai 1888. r- HabiLimMai 1831. (Ind.Leet.W.18**/k«— W.IS^'A«.) 
Pathologie nnd Therapie, ~ f d. 19. NoTember 1855 an Halberatadt 

tfAllM, Ednard, geb. d. 17. Jnli 1808 an St. Goar am Bhein. — Lant Miniat.- 
Baaer. t. 28. Jnni 1883w — HabU. d. la JnU 1830. — Ala Prof. ord. nach 
Halle bemlan lant Eab.-Onl t. 18. September 1884. (Ind. Lect W. 18*/u— 
W. 18*V»0 — Anatomie nnd Phydfl^gie. — f d. 25. Jnli 1854 an Halle. 

IMif, Bobert, geb. an Jena d, 21,Febniar I8O4. * Laut Mio*: Baacr« 
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18. Stptomber 1833. — HabO. tu Anfimg dM WinteiMmMteis IS**/»* — 
Auf s«in Ansnebdn entlanen am I.April 1846. (Ind. Lact W. 18"*/ag— S. 

1846. ) — Pathologische Anatomie. • f d. 14. Jnni 1861 va Weimtfir. 
EOBberg, s. cid. Prof. d. med. Fac. 

Barez, Stephan Friedrich, geb. zu Berlin d. 30. Angust 1790. — Laut Minist.« 
Re8cr. V. 10. Juli 1838. — HabU. d. 13. Januar 1821. (Ind. Lect. S. 1831—8. 

1847. ) — Kinderkrankheiten. — f d. 12. Januar 1856 zu Berlin. 

Ideler, Carl Wilhelm, geb. zu Wentwisch bei Perleberg d. 25. October 1795. — 
Laut Minist. -Rescr. v. 13. December 1839. — Habil. d. 24. Auf^ust 1831, 
(Ind. Lect. S 1832 — W, IS^Vsi.) ~ Geisteskrankheiten. — f d. 29. August 
1860 zu Kumlosen. , • 

HitSCherlich, (Carl Gustav), s. ord. Prof. d. med. Fac. 

Ichmidt, Joseph Hermann, geh. zu Paderborn d. 13. Juni 1804.— Laut Minist.- 
ßescr. V. 17. Juni 1844 aus raderborn berufen. (lud. Lect. 18**/« — S. 1852.) 
Geburtshülfe. — f d. 15. Mai 1852 zu Berlin. 

Troschel, Maximilian, geb. d. 19. Marz 1805 zu Berlin. — Laut Kab.-Ord. t. 
24 Juni 1844. — Habil. d. 26. Oetober 1833. (Ind. Uet. 8. 1834 bis Jeist^ 
— > Chirargie. 

BNhd, Ludwig, geb. an Hanau d. 83. Janoar 1811. — Laut Kabw-Oid. t. 11. Ok- 
tober 1845. — Habll. 'd. 10. JfiiU 1841. (Jiud. Lact. W. 18^yit bis jeUt.) — 
AngenhaiUniiida. 

Mira» 8. 4»id. Pxot d. pbiloaopb.' Fae. 

#■ B8lft>R8fn8Bd, 8. oid. Prof. d. aied. Faeult&t 

WkM TO l8B8ba«i, HdDiieb, geb. 8D Ben 1831. — Lant Reaer. t. 4. Ja- 
nuar 1866. — HabiL d. 8. Jani 1852; früher Privat-Doeeot in Halle. (Ind. 
Lect. IS^^u — W. 18»/m. — Patbologiacfae Anatomie. — f d. 30. Jannai 

1856 zu Berlin. 

f.BMrenipnillg, Friedrich Wilhelm Felix, geb. zu Berlin d. 30. März 1822. — 

— Min. -Rescr. v, 15. August 1857. — Habil. d. 3. November 1853, vorher 
Privat Docent in Halle. (Ind. Lect. S. 1854 bis jetzt.) — Hautkrankheiten» 
syphilitische Krankheiten. 

f. firaefe, Friedrich Wilhelm Ernst Albert, geb. zn Berlin d. 22. Mai 1827. — 

Laut Minist.-Rescr. y. 30. April 1857. — Habil. d. 27. April 1852. (Ind. Lect. 

W. 18*V53 his jetzt. — Augenheilkunde. 
Traube, Ludwig, geb. zu Ratil)or d. 12. Januar 1818. — Laut Minist.-Rescr. 
15. August 1857. - Habil. d. 24. October 1848. (Ind. Lect. S. 1849 bis 

jetat. — Pathologie und Therapie. 
■ttiCb, Bdiiaid BMaiieb, geb. sa BeiUs d. 16. Jali 1830. — Laat Kab..Oid. 

T. 38. August 1888^ ^ HaUI. d. 19. ApiU 1860. (Ind. Lact W. 18"Vsi bia 

jatft.) — XindeilmuiUieiteii. 
llBak, Bobert, geb. ao Posen d. 36. Jali 1815. — ^Iiant Kab.-Ofd. t. 19. Ja- 

avar 1889. Habil. d. 14. Oetober 1847. (Ind. Lact 8. 1848 bia jetat) 

— Kliiriaeba UebnngaD. 

UtktrlElil, NatbaDaal, geb. an Baiby a. d. Slbe d. 8. Juli 1839. Lant Xab.- 
Ord. T. 38. Hai 1863. ^ Habit d. 30. Oetober 1868. (Ud.Lect 8. 1863 bte 
jetzt.) — Anatomie. 

flVlt, Ernst Julius, geb. zu Beriin d. 13. September 1825. — Laut Kab.-Ord. ' 
V. 19. Juli 1862. —.Habit d. 18,NoTemb«r 1153. (Ind. Lect 8, 1864 bia 
jetat) — Chimigie. 
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3. PriTat-Docettten« 

Benistein, «. anfserord. Prof. d. med. Faciiltät. 

Friedländer, N. J. — Habil. seit dorn Wintersemester 18'0/n. (Ind. lioet. W. 

18'«/ii— 8. 1830.) — Geburtskunde. — f d. 9. AogQSt 1830. 
Horn, (E.), s. ord. Prof. der med. Fac. 

Kohlrasscb, Heinrich. — Habil. im Wintersemester W^iu (Ind. Leot. W. I8'7u 

-W. 18 »/it incl.) — Geburtshülfe. 
Reckleben, Johann Dietrich, geb. zu Tanp^ermünde 1766. ■— Als Privat-Docent 

im \Vintersemester IS^^ii bereits aufgeführt. (Ind. Lect. 18*°yii — S. 1851.) 

— Thierbeiikande. — f d. 13. April 1851 zu Berlin, 
tttlawh, Jobann Heinrieb Jolins, geb. ra BexUn d. 10. August 17S5« — Bo- 

gann seine Vorlesungen im 'Wlntenemeatef 18**/ii« (Ind. Iieol. IS^/ii — 

8. 1811 ind.) — Mateiia modiea. — f «u BerHn d. 83. April im. 
Vllftirl, s. oid. FMf. d. med. Fae. 

lleilBtig, F. F. — Begann seine Vorlesungen an Anftng dea SoanMiaemesteiB 

1811. (Ind. Leet. 8. 1811 «-8. 181S Ind.) Angenbeilkonde. 
laiie, Cbiistopb Friedrich, geb. an Bielefeld d. 18. April 1778. — Ist im Born- 

mersemester 1811 als Privat-Docent aufgeführt. — Wurde im Herbst 1811 
nach Bonn berufen. (Ind. Lect. S. 1811.) — (üebartaknnde. " f an liarbaig 

d. 18. April 1851. 
Rosenthal, .s. aufserord. Prof. d. med. Fac. 

SIgwart (im Ind. Lect. fälschlich Siegwart), Georg Carl Ludwig, geb. zu Tü- 
bingen d. 24. Octüber 1784. — ITabil. zu Anfang des Wintersemesters 18*®'ii 
in der philosoph. Facultät; trat seit dem Sommersemester 1811 zur medi- 
cinischen Facultät über. — Seit 1818 Prof. extraord. in Tübingen. (Ind. 
Lect. 8. 1811 -S. 1813 incl.) — Chemie. 

Osann, s. amserord. Prof. d. med. Fao. 

Richter, s. aaiserord. Prof. d. med. Fae. 

BUM, Chriat. Friedrieb Heinrich, geb. d. SO. Jannir 1701. — Habfl. ao A^hag 
des Wintersemesten 18^7*0 (Ind. Leet W. 18**/i7->W. 18**Ai.) — Lebte 
spater als Arst nnd Hedicinalnith m Berlin. — AugenbeSknnde. — f d. 
98. Hirz 1861 zu Berlin. 

lotkmr (J. Fr. C), s. aniberordj Pro! d. med. Fae. 

JfUigkil, 8. anfterord. Prof. d. med. Fac. 

Boebr, Carl Eduard, geb. zu Berlin d. 12. April 1793. — Habil. an Anfang des 
Wintersemesters 18»Vi9. (Ind. Lect. W. 8. 1827.) — Patbok>gie 

und Therapie. — + zu Berlin d. 6. April 1847. 

Scbnbartb, s. anfserord. Prof. d. med, Fac. 

Hampricb, Wilhelm, geh. zu Glatz d. 24. Juni 1796. — Habil. d. 1. Mai J819. 

(Ind. Lect. W. IS'Vao und S. 1820.) — Physiologie. — t Massaua im 

Habesch d. 30. Juni 18'25. 
Wagner (Carl Wm. Ulr.), s. aufserord. Prof. d. med. Fac. 
Eck, s. aufserord. Prof. d. med. Fac. 

Lorinser, Carl Ignatz, geb. d. 24. Juli 1796. — Habil. im NoYember 1819. 
(Ind. Lect. 8. 1890— W. 18>*/u.) — Scheidet aas im September 1822, geht 



Digiiized by Google 



235 



oach Stettin nnd lebt gegenwärtig als Medicin&irath in Oppeln. — Patho- 
logie, Diätetik. 

Barez, s. aufserord. Prof. d med. Fac. 

ScMemm, s. anfserord. Prof. d. med. Fac. 

Oppert, Carl Gustav Theodor, geb. zu rotsdam d. 18. December 1793. — Habil. 

im October 1821. (Ind. Lect. S. 1822 -S. 1844 incl.) — Pathologie and 

Therapie. — t zn Berlin d. 25. April 1844. 
l<Mtl>MlvltUlllMB, s. aarettroid. Piof. d. med. Fac. 
Otsper, s. aolSierord. Prot d. med. Fae. 
tiBdtliB, 8. anftetoid. Piof. d. med. Fac. 

ktlit, JohMn Fiie&ioli, geb. zn Jntefbogk d. 36. Mai 1808. — Haldl. d. 4. 
18i7. (Ind. Leet W. IS^/n—S, im.) — Wolde im J. 1881 als Mitglied 
der Akad. d. Wiss. nach 8t. Peterabarg berofen. — Physiologie. 

V. MoU, Bdnard Caspar Jacob, geb. %n Wörsborg d. 18. März 1801. — Habil. 
zu Anfang des Wintersemesters 18" /w. — Wnrde Im J. 1829 nach Marburg 
als Prüf. ord. berufen, im J. 1833 nach Göttingen. (Ind. Lect. W. Idl'^/ts 
bis W. 18*730 inci.) — Chimrgie nnd Oeburtakande. — t d. 27. October 
IBGl zu Göttingen. 

Damerow, Heinrich Philipp August, geb. zu Stettin d. 28. December 1798. — 
Habil. im Jannar (i) 1827. (Ind. Lect. W. 18«V38-S. 1830 incU) — Wurde 
im J. 1830 nach Halle als Prof. ord. horufen. — Psychiatrie. 

HMSe, Johann Friedrich Wilhelm, geb. zu Sandau, Reg.-ßez. Magdeburg, d. 
16. Februar 1782.— Habil. d. 14. December 1827. (Ind. Lect. S. 1828 --W. 
18*V3t.) — Zahnheilkunde. — t d. 31. Juli 1832 zu Berlin. 

BAlzebarg, Julius Theodor Christian, geb. in Berlin d. 16. Februar 1801. — 
Habil. d. 12. November 1828, (Ind. Lect. S. 1829— S. 1830 incl.) — Wurde 
im J. 1831 nach Neustadt - Eberswalde an die Forst -Akademie als Professor 
berufen. — l'iiarmakologie. 

WoUT, Edaard, s. anfserord. Prof. d. med. Fac. 

4'AltOB, s. tnfeeiord. Prof. d.- med. Fae. 

Mtlft, Carl Friedrieh Wühelm Theodor, geb. zn Bnanschweig d. 17. Febmar 

1808. - Habil. d. 80. October 1830. (Ind. Lect. S. 1848 -W. 18**/is inel.) 

— Qegenwirtig Qeh. Medidnal-Bath and Tortiagender Rath im Minlsterinm. 
eeiiehaidM Medidn. 
Biete, Friedlieh TOhefan, geb. an Hdzter d. S4. April 1805. — HabU. d. 16. 

KoYOnber 1680 (Ind. Leet 1881— S. 1834.) — Pathologie tmd Therapie. 

~ t d, 88. Jnni 1834. 
Momberg, s. anfserord. Prof. d. med. Fac. 

Crtefe, Eduard Adolph, geb. zu Pulsnitz (Ober -Lausitz) d. 10. Mai 1794. — 
Habil. d. 19. März 1831. (Ind. Lect. W. 18»/33 — S. 1848.) — Ghiiargie, 
Angen- und Zahnheilkunde. — f sn Posen als Stabsarzt. 

Trflttedt, 8. anfserord. Prof. d. med. Fac. 

Ideler (Carl Wilhelm), s. aufserord. Prof. d. med. Fac. 

Algelsteln, Carl, geb. zn Nordhausen d. 14. Juni 1799. - Habil. d. 10. October 

1831. (Ind. Lect. S. 1832 bis jetzt.) — Chirurgie. 

Hilft, Edmund Otto, geb. zu Danzig d. 22. November 1805. — Habil. d. 3. April 

1832. (Ind. Lect. W. 18'V33 — W. IS*'/»»-) — Pathologie und Therapie. — 
t d. 4« KoTember 1851 zu Berlin. 
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Ascherson, Ferdinand Moritz, geh. d. 29. März 1798 sn Fürth. — Habil. d. 
12. Juli 1832. (Ind. I-ect S. 1833 bis jetzt.) — Physiologie, Toxicologie. 

Phoebua, Philipp, geb. in Märkisch Friodland d. 27. Myi 1804. — Habil. d. 
28. November 1832. (Ind. Lect. S. 1833— W. IS^'/a«.) — Wurde im J. 1838 
nach Giaften .b«nifent woielbst d«nnlbe seit 1848 xam FtoL oid. und Dtooe- 
tor des phamakologisehen ImlUats emaont ward«. — Phamakologie. 

Iloolal, Johinn Angast Heinrich» geb. sn Kneitlingen im Btannsdiweigiaehen 
d. JO. Jannai 1797. » Htbil. d. 16. October 1832. (Ind. Leei B. 1889 bb 
jetst) — Gerichtliche Uedidn. 

Froriep, s. anAerefd. Piof d. med. Fac. 

Wilde, Friedrich Adolph, geb. zu Fr nVfnrt a. 0. d. 17. März 1801. — HabU. 
d. 16. Februar 1833. (Ind. Lect. W. IS^^^a*— W. 18^Va.) — Fianenkiank- 
heiten, Geburtshulfe. — f zu Berlin i. J. 1851. 

Isensee, Ludwig Theodor Emil, geb. zu Göthen d. 14. September 1807. — Habil. 
d. 8. October 1833. (Ind. Lect. S. 1834-S. 1845.) — Pathologie, Therapie, 
gerichtliche Medicin. — f im J. 18-15, ertrunken im Genfer See?? Soll 
als Leibarzt des Kaisers Soulouque in neuester Zeit gestori>en sein. 

Troschel, Max, s. aufserord. Prof. d. med. Fac. 

Blltscherlich , Carl Gustav, s. aufserord. Prof. d. med. Fac. 

Henle, ^'nednch Gustav Jacob, geb. zu Fürth d. 19. Juli 1809. — Habil. d. 
ö. December 1837. (Ind. Lect. S. 1838— S 1840 incl.) — Wurde im J. 1840 
nach Zürich beinfen; gegenwärtig Prof. ord. in OSttingen. — ADatomie. 

Robert, a. ord. Prof. d. med. Fac. 

Boehfli, 8. anlkeroid. Prof. d. med. Fac 

SehOfOflr, Jnlina Victor, geb. sn Dören d. 14. Jannar 1811. — HabU^ d. 19. 

October 1841. (^nd, Lect W. IS^/i» bia jetat.) — Oebnitahnlle. 
Ibm, Karl Gaatav Theodor» {peb. an Berlin d. S. NoTember 1810. — Habil. d. 

5. Februar 1844. (Ind.Leet. B.1 844 — S. 1855 incl) -> Pathologio n. Them|de^ 

Hautkrankheiten, Syphili.s. — t 11. Mai 1857 an Schweizerhof bei BerUn. 
Ibert, Hermann Friedrich Ludwig, geb. zu Berlin d. 1 Juni 1814. — HabU. d. 
4. Januar 1845. (Ind. Lect. S. 1845 bia jetzt) — Fianen- nnd lUndcf 

krankheiten. 

Lauer, Gustav Adolph, geb. zu Wetzlar d. 10. October 1808.' — Habil. d. 15. 
März 1845. (Ind. Lect. W. 1S*7<& bis jetzt.) — Chirurgie, gerichtliche Medicin. 

Brücke, Ernst Wilhelm, geb. zu Berlin d. 6. Juni 1819. — Habil. d. 31. De- 
cember 1845. — Wurde im J. 1847 nach Königsberg nnd später nach Wien 
berufen. (Ind. Lect. S. 1846— W. is^^/tn incl.) — Anatomie und Physiologie. 

da Bois-Reymond, s. aufserord. Prof. d. med- Fac. 

VirchOW, s. ord. Prof. d. med. Fac 

Remak, a. an&nord. Piof. d. med. Fae. 

Leihucber, a. ord. Prof. d. med. Fac, am Schlnfik 

■BltWy Johann Andreaa Heinrieh Augnat Julius, geb. in Nordhaiatn d. 14» Ko- 
Tember 1815. — Habil. d. 19. December 1848. — Wurde im J. 1860 nach 
Grei&vald ala Prof. ord. d. phil. Fac. berufen. (Ind.Leet S.1849.) — Botanik. 

Bilnhardt, Benno Emat Heinrich, geb. an Nen-Stmlita d. 14. Mai 1818. — 

Habil. d. 14. October 1848. (Ind. Lect. B. 1849 -8. 185S.) Patholc^ 
— t d. 11. März 1852 zu Berlin. 
Traube, a. auiaeroid. Prof. d. med. Fac 
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Peters, s. aufserord. Prof. d. med. Fae. 

Crede, Carl Siegmund Franz, geb. zu Berlin d. 23. December 1819. — Habil. 

d. 24. November 1849. — Wurde 1856 als Prof. ord. nach Leipzig berufen. 

(Ind. Lect. S. 1850— W. 18*V57,) — Geburtshülfe. 
Henoch, s. aufserord. Prof. d. med. Fac. 

Bosch, Wilhelm Carl, geb. zu Marburg d. ö. J;4üuar 1826. — Habil. d. 16. März 
1352. — Wurde im J. 1855 als Prof. extraord. nach Bonn Tenetst; jetat 
Pioi aid. diaalbtt. (lod. Lect. W. IS^V^a-W. ^/se) — Ciurazgie. 

IHedlerg , Heimtnn Wilhelm, geb. m Boseabeig in Sehlesien d. 6. Jali 1817. 
» HabiL d. 19. April 185S. (Ind. Lect. W. 18»/» bie jetxt.) -~ Getiehüiohe 
Hediein, CUmigie. 

f. €ltele. Fr. Wm. Ernst Alb., s. snTserord. Prof. d. med. Fac. 

■ackd T. Hmiladil, s. anlserofd. Prof. d. med. Fac. 

WagBir, Carl Emst Albert, geb. ra Berlin d. 3. Jnni 1827. — Habil. d. 80. Sep- 
tember 185S. — Wörde im J. 1863 an das Krankenhans in Daniig berufen. 
(Ind. Lect. 8. 1853.) Gegenwartig Prof. oid. in Königsberg. — Chirurgie. 

Telt, Alois Constantin Conrad GustaT, geb. zu Leobschötz in Schlesien d. 3. 
Jnni 1824. — Habil. d. 18. Februar 1853. — Wurde im J. 1855 als Prof. 
ord. nach Rostock berufen. (Ind. Lect. W, IS"/^*— W. IS^/ss.) — Geburtshülfe. 

Meier, Joseph, geb. zu Stralsund d. 14. Juli 1818. — Habil. d. 29. Apiii 18Ö8. 
(Ind. Lect. W. 18"/54 bis jetzt.) — Pathologie and Therapie. 

V. Baerensprang, s. ausserord. Prof. d. med. Fac. 

Jlecker, Friedrich Wilhelm Carl, geb. zu Berlin d. 8. Mai 1827.— Habil. d. 14. 

October 1853. — Wurde im J. 1857 als Prof. ord. nach Marburg berufen'; 

gegenwärtig in München. (Ind. Lect. S. 18Ö4— W. Iö"/w0 — Gebnrtakunde. 
Gorlt, s. aurserord. Prof. d. med. Fac. 

BUlroth, Christian Albert Theodor, geb. zu Berken auf Rügen d. 26. April 1829. 

— Habil. d. 16. Februar 186G. — Wurde im J. 1859 nach Zürich berufen. 

(Ind. Lect. W. 18*«/57-W. IS^/eo.) — Chirurgie. ' 
Sehultie, Bernhard Sigismund, geb. zu Freiburg im Breisgau d. 29. December 

1837. — HabiL d. 9. JnU 1856. — Wörde zu Miebaelis 1858 als Prof. extraord. 

nack Jena bemfen. (Ind. Lect. S. 1857— W. U^M — Gebartshiilfe. 
Xtoaim, Lndwig WUkelm, geb. sn Qieifswald d. S9. October 1821. — HabiL 

d. 15. April 1858. — Schied ans im Heri»st 1861. (Ind. Lect. W. 18**/» 

bis 8. 1861 incL) — Geschickte der Medidn« 
Bi^p« (B. F. J.), s. anCMrord. Prot d. pkilos. Fac. 

■^tr, Lndwig, geb. su Bielefeld d. M7. December 1827. » Habil. d. 9. Jaanar 
1868. — Gegenwirtig dirigirender Arzt des allgemeinen Erankenhaases 
in Hamburg, Inrenabtbeilnng. (Ind. Lect. S. 1868 *-W. 18*Vm ind)' — 

Psychiatrie. 

rtftger, Eduard Friedrich Wilhelm, geb. zu Hanau d. 7. Juni 1829. — Habil. 

d. 27. März 1858. — Wurde laut Minist. -Rescr. "?. 13. April 1859 als Prot 

ord. nach Bonn berufen. (Ind. Lect W. IS'^/si»— S. 1859.) — Physiologie. 
Ptppenheim, Louis, geb. zu Oppeln d. 25. November 1818. — Habil. d. 30. Juli 

1858. (Ind. Lect. S. 1859 -W. is^V^o) — Gegenwärtig Regier ungs-Medi- 

cinal-Rath zu Arnsberg. — üerichtiiche Medicin. 
Hftller, August, geb. zu Neuhaidensieben d. 11. August 1810. — llahil. d. 31. Juli 

1858. (Ind. Lect. S. 1859-W. 18«*^/tiJ.) — Wurde im J. löÜO zum Prof. ord. 

in Königsberg ernannt} veiiiei^ Berlin zu Ostern 1861. — Anatomie. 
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RaVOtb, Friedrich Wilhelm Theodor, geb. zu Penzlin in Mekleuburg d. 30. August 
1816. — Habil. d. 11. October 18üd (Ind. Lect. S. bis jetzt.) 

Chirurgie. 

UelierkiliB, s. »urseioid. Vnt, d. med. Fae. 

BergSOl, Joseph, geb. sn Wafschaa d. 9. Kotmber 1619. BM, d. 14. 
1860. (lod. Lect W. 18"yW bit jeM) — Pathologie nod Tlwnpi«, B». 
cqrtiiinuide. 

Helflt, HonBSBB Ladidg, geb. BerKn d. 3^. lEai 1819. — HalbO. d. tl« Man 

1859. and. Leet. W. IS^/m bis jetzt.) - Balneothetapie. 
Iristeller, Samuel, geh. 7M Xicmz (ProT. Posen) d. 26. Mai 1820. — HabiL d. 

30. Juni 1860. (Ind. Lect. W. 18*^/61 bis jetzt.) — Geburtslehre. 
Tilentiner, Wilhelm, geb. zu Neustadt in Holstein d. 9. Februar 1830. — Habil. 

d 24. April 1860. (Ind. Lect. W. 18*%« bis jetst.) — Balaeologie uftd Bai- 

neotherapio. 

Xrbtfd, Carl Fricflrich Julius, pol», m Berlin d. 29. JiiH 1826. — Habil. d. 

20. März 1861. (Ind. Lect. S. 1861 bis jetzt.) — Ohrenheilkunde. 
Schweigger, Carl Ernst Theodor, geb. zu Halle a. d. S. d. 29. October 1830. 

nabil. d. ir>. AufTiist 1860; früher Pri?atdocent in Halle. (Ind. Lect. W. 18»7«a.) 

— Augenlicilkunde. 

Wigeier, Guido iUchard, geb. zu Berlin d. 12. Februar 1822. — Habil. d. 8. 

Min 1861. (bid. Leot W. 18«Vei bis jetzt.) — £ingeweidelehre. 
Unia, Wilhelm Christ. Ludwig Leopold Carl, geb. M Beilin d. l(b Febnur 
1818* — HabU. d. 24. Joai 1861. (Ind. Leet S. 1868.) - eeilehtUehe IMtOth, 
Wti^hll, Otto, geb. ta Berlin d. 28. KSik 1638. Habfl. d. 9. Deeettber 1661. 
' (Ind. Leet S. 1862.) * Peyehiatrie. 

JUbmM, Heinrich Wilhelm Bdnaid, geb. zn Berlin d. 9. Septenbcr 169B. — 

HabiL d. 9. December 1861. — Zahnheilkonde. 
Lswtn, Georg Richard» geK sn Soadershanaen d. 19. April 1890. — HabIL d« 

26. Man' 1862. 

■Uk, BermasD, geb. sii Posen d. 8. Febrmc 1689. — HabU. d. 88. JoU 186». 



IV. Philosophische Facultät. 
1. Ordeniliolie Professoren. 

Fichte, Johann Gottlieb, geb. zu Rammenau in der Oberlau&itz d. 19. Mai 1768. 

-> Begann seine Vorlesungen am 5. December 1809. — Porcb Krih<*Ofd. T. 

30. Mai 1810 snm Prof. eid. an der Unifscsitil ernannt (Ind. Lect 18*Ai 

Us W. 18"/i4.) — t tu Beriin d. 97. Jannar 1814. 
iHMi, Paul, geb. an Berlin d. 99. Febmar 1764 — Lant Knbi-Ont 90. Mai 

1810. (Ind. Leet IB^/m^W. 18«/m); wnide spftter dondi Knnkbelt w 

hlndeft» seine Yorlesnngen fortsnsetien. Meteorologie nnd Phyattb ^ f 

d. 11. October 1861 ta Berlin, 
tefhnann, Johann Gottfried, geb. tu Breslau d. 19 Juli 1765. — Begann seine 

Yeriesnngen am 7. Mai 1810, imrde Piof. cid. am 4. Oeteber 1810» (Fru- 
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her Prof. der CameralwissenMh. in Königsberg, seit 1808 Staatsrath nnd 
Mitglied der Gewerbeabtheilung im Ministerium des Innern). Schied ans zu 
Ostern 1816. (Ind. i.ect. iS O/ii - 18'Vi4 incl ) — Trat laut Minist -Rescr. 
V. 3. April 1821 wieder als Prof. ord. ein. (Ind. Lect. W. 18»Vit— W. A8*/m), 

— Nationalökonomie. — f zu Berlin d. 12. November 1847. 

Wolf, Christian Wilhelm Friedrich August, geb. zu Ilainrode bei Nordhausen 
d. 15. Februar 1759. — Begann seine Vorlesnngen am 18. November 1809. 
(IndLect. W. 18'7ii als Prof. ord.; S. 1811— S. 1824 als Mitglied der Akad. 
d. Wiss.) — Classische Philologie. — f d. 8. August 1824 zu Marseille. 

Boeckh, August, geb. zu Carlsruhe d. 24. November 1785. — Laut Kab.-Ord. 
T. 4. September 1810 ans Heidelberg berufen, begann seine Vorlesungen im 
SommerMm. 1811. (Ind. Leet. W. IS^/ii bis jetst.) — Claasisebe Plülclogie. 

Mltaf« Lvdwig Friedrich, geb. so Berlin d. 31. Sept. 1774. — fi«gAiin seina Vor. 
lesaBgan im Wintev-SemMter l^^/u und wurde k« lUduielis 1811 naob 
Biwlftn nnd tpitw nach Halle als Prof. <krd. yaitetet. (Ipd. Leet W. IB^fit 
—S, 1811.) — Glaasiwlit Plnlologia. — f d. 23. Jani 1816 au HaUa. 

■rl, Aloji, geb. m Bella in Baden d. 27. Juni 17d9. — Begann atin» Yorl«- 
anngan im Wintersemester 18^/ii. (Ind. Leet IS'^/it-'W. 18**^; Ton da ab 
bis zu seinem Tode durch Krankheit Tcdiindeit). — Altattluimairiaianadiaft, 
Kunstgeschichte. — f am 29. Juni 1837. 

Kliffttlli Martin Heinrich, geb. zu Wernigerode d. 1. December 1743. — Frü- 
her Lehrer an der Königlichen Artillerieschule , wnrde im J. 1810 zum Prof. 
ord. an der neubegründeten Universität berufen (vorgeschlagen durch W. 
Humboldt am 9. März 1810). (Ind.LectW.18*7u— S. lölÄinfll.) — Chemi«. 

— t d. 1. Januar 1817 zu Berlin. 

Oltaanns, Jabbo, geb. zu Wittmund in Ostfriesland d. 18. Mai 1783. — Wurde 

auf Vorschlag W. v. Humboldts v. 31. März 1810 aus Paris nach Berlin als 

Prof. ord. berufen, lehnte aber am 20. August 1812 (laut Minist. - Rescr. t. 

24. September 1812) die noch nicht angetretene Professur ab; iui lud. Lect. 

vom W.18'7ii—S. 1812 jedoc h verzeichnet. — Wnrde lautKub.-Ord. v. 28. Aug. 

aus Wittmund in Ostiriesland wieder als Prof. ord. berufen (Ind. Lect. 1826 — 

W. 18»/m.) — Angewandte Mathematik. — f d. 27. Noy. 1833 an Baittn. 
IMIai, Johann Georg, geh, in Hamburg d. 15. Octobar 1763. — IXnieh Kab,- 

Ojd. T. 30. Mai 1810 hemfen. and. Lect W, 18"Vii— 8. 1822.) — Physik 

nnd höhere Mathematik. — t d. "/i9. NoTember 1822 in London. 
WiUimv, Carl Lndwig, geb. an Berlin d. 22. Angnat 1766. — Lant Kab.-Ord. 
3a Mai 1810. (Ind. Lect W. 18<Vii— 8. 1812.) — Botanik. » f d. 10. 

JoH 1812 an Bodin. 
BUS, Fitodiich Chiiatian, geb. in Greiüiwald d. 1. Mars 1780. - Wnrde im 

September 1810 aus Greifswald bernÜin. (Ind. Lect W. 18>Vii^W. U^/w 

incl ) — Qesehichte. — t d. 1. Februar 1820 zu Florenz 
V6i£l, Christian Samuel, geb. zu Leipzig d. 2G. Februar 1760. - Begann seine 

Vorlesungen im 1. Semester 18'7ii (Ind. Lect W. 18»Vu— W. 18»Vsf.) — 

Mineralogie. — t d. 1. October 1856 in Eger. 
Uchtenstein, Martin Hinrich Carl, geb. zu Hamburg d. 10. Januar 1780. — 

Laut Minist. -Rescr. v. G.März 1811. — Habil. W. 18'7ii. (Ind. Lect. W. 

18'7n— W. 18"/"-) — Zoologie. — t »«f der üeberfahrt von Kopenhagen 

nach Jüei am 3. September 1857. 
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li l pt , Kirl WflMm MHiiAttd» gdb. sn Bdiirtdt d. tS. Ndtembtt 1780. - 
Lmt Kabw-Oid. t. 25. August 1811 &«t Fttokftirt a. 0. beiallBii. (lod. Lect 
W. UiiAt—W. 18**Ao.) — PytoMpUe and Kytliologie. - *t d. 25. Oetobaf 
1819 tii BmUo. 

Imbstidt, Sigbmand Vilodiiell, g«b. d. 24. Apifl 1760 ra Eifort. - Laut 
Ktb.-Ord. T. 15. November 1811. — Begann mIim Vorlesangen als Prot 
»tnoid. im ersten Semester 18»7ii. (Ind. Lect. S. ISi'^/ii-W. 18»/mO — 
Phannacie, Physik, Technologie. — f am 22. October 1833 zu Berlin. 

B8kker, Immanuel, geb. zu Berlin d. 21. Mai 1785. — Laut Minist. -Rescr. t. 
17. December 1812 (Ind. Lect. W. 18";»t bis jetzt.) — Classische Philologie. 

WUken, Friedrich, geh. zu Katzeburg d. 23. Mai 1777. — Laut Kab.-Oid. Y. 
19. Januar 1816 aus Heidelberg berul'on. (Ind. Lect. S. 1817— .) 

— Geschichte und iranische Sprachen. — f d. 24 December 1840 zu Berlin, 
■•gel, Georg Wilhelm Friedrich, geb. zu Stuttgart d. 27. August 1770. -- 

Wurde im J. 1818 aus Heidelberg berufen. (Ind. Lect. W. 18'7i9— W, 18*'/».) 

— Philosophie. — f zu Berlin d. H.November 183L 

?. Schlegel, August Wilhelm, geb. zu Hannover d. 8. September 1767. — Laut 
Kab.-Ord. v. 2. JuH 1818 aus Bonn berufen, hielt aber noch im Winterse- 
mester 18 '^/i9 Vorlesangen in Bonn. (Steht nicht im Ind. Lect. TMMiflliiet) 

— t in Bonn d. 12. Hai 1845. 

f. laimr, Friedrich Ludwig 0«org, geb. sn Wdtlits d. 14^ Ibi 1781. ^ Last 
Xinlsk.-Beter. t. 1. OHober 1819 am Bnalan berafen. Ond. Laet 8. 1820 
bia jatit.) — Gaaehlchte, 

liolsr, Ladwig <%riatian, gab. sn Gioia-Biefla bal Pailebaig d. Vl.Septambar 
1766. — Lant Kab.'Oid. t. 25. Oetober 1821. — Lant Minlat-Reser. t. 24. 
NoTambar 1817 snm Prof. aztiaord. arnannt. — 'Las bareits seit dam Bern- 
meisemastar 1818 ala Mitglied der Akad. d. Wissensch. (Ind. Laet 8. 1818 
• bia 8. 1845.) — Astronomia, physikaliacha Gaographia, Ghion<4ogia. — t d. 
10. August 1846 zu Berlin. 

T81ken, Emst Heinrich, geb. zu Bremen d 1. November 1785. — Laut Kab.- 
Ord. y. 15. November 1823. - Habil. d. ö.NoTombar 1814. (Ind. Lect. W. 
18'*/i6 bis jetzt.) — Archaeologie. 

TOft der Hagen, Friedrich Heinrich, geb. zu Schmiedeberg d. 19. Februar 1780. 

— Laut Minist. -Rescr. v. 28. Januar 1824 aus Breslau berufen. — Begann 
seine Vorlesungen als Prof. extraord. im 1. Semester 18'7»i an der Berliner 
Universität, und wurde zu Michaelis 1811 nach Breslau versetzt. (Ind. Lect. 
18'®/«» — 1^^V"> las aber nur bis Ende des Sommersemest. 1811; S. 1824— 
S. 1856.) — Altdeutsche Literatur. — t d. 11. Juni 1856 zu Berlin. 

Dirksen, Enno Heero, geb. zu Eilsum in Friesland d. 3. Januar 1792. — Laut 
Kab. Ord. v. 18. Juni 1824. — Habil. d. 6. März 1820. — Prof. extraord. laut 
Minist-Rescr. v. 26. August 1820. (Ind. Lect W. 1824— W. 18**/5i.) — Hö- 
here Hithamatik. — t d. 16. JoU 1880 sn Pafis. 
Bopp, Frans* gab. d. 14. Saptamber 1791, sn Hains. — Lant Minist. -Bsaer. t. 
19. Fabrnar 1825. — Prof. aztiaoid. lant Reaci. t. 1. Baeambar 1821. (Ind. 
Leei 8. 1822 bis jatst.) — Teiglaichenda 8piach!bisehnng, Sanskrit, 
iltsolierlicll, EUhaid, gab. sn Nananda bei Jorar d. 7. Jannar 1794. — Laut 
:^l6li1st.^9aser. T. 19.Febrnaz 1826. ~ Wnide lant Kab.-dxd. 7.Fabmnr 
^SJ^822 snm Fiof. extraoid. ernannt. (Ind. Lact. 8. 1822 bis jatst) — Gheide. 
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Ritter, Carl, geb. zn Qaedlinburg d. 7. August 1779. — Laut Minist.-Rescr. v. 
19. Februar 1825, — Laut Minist.-Rescr. v. 20. Juli 1820 aus Frankfurt a, M. 
als Prof. extraord. l)erufen. (Ind. Lect. W. IS^'/ai— W. 18*VwO — Geographie. 

— t d. 28. September 1859 zu Berlin. 
Oltmanns, s. ord. Prof. d. philos. Fac. S. 239. 

Uchma&n» Karl, geb. tu Braaiudiwdg d. 4. HS» 1798. — Laut Kab.-Ord. y. 

97. Juni 1887. — Habil. d. 11. Hai 1816. — Laut Hioist-BMcr. y. 97.76- 

brnar 189{» ans Königsbeig nach Berlin als Prof. extraord. bemfen. (Ind. 

Lect S. 18SÖ — S. 1851, bat als PiiTatdocent nieht gelesen.) — Klasriscbe 

Pbilologie. » f d. 13. Hin 1851 zn Beilin. 
glfie, Friedrieh Gottlob, geb. sn Jnteibogk d. 18» Hin 1763. — Lant Kab.-Ord. 

Y. 9. April 1898. — Habil. d. 19. Februar 1814. — Prof. extiiord. lant Hinist- 

Rescr t. 90. October 1814. — Botanik. — t ra Berlin d. 18. April 1839. 
Kuth) Carl Sigismund, geb. zu Leipzig d. 14. Juni 1788. — Lant Kab.-Ord. 

Y. 8. April 1829. (Ind. Lect. S. 1830-S. 1850.) — Botanilc — f sn Berlin 

d. 22. März 1850. - 

Steifens, Henrich, geb. zu Stayanger in Norwegen d. 2. Mai 1773. — Laut 
Kab-Ord. y. 8 Februar 1832 ans Breslau berufen. (Ind. Lect. W.W»/» — 
W. 18*V<5.) — Philosophie. — f zu Berlin d. 13. Februar 1845. 

BiBke, Leopold Franz, geb. zu Wiehe in Thüringen d. 24. December 1795. — 
Laut Kah.-Ord. v. 3. December 1833. — Laut Min.-Rescr. v. 31. März 1825 
aus i raiikfurt a. 0. berufen als Prof. extraord. (Ind. Lect. S. 1834 bis jetztO 

— Geschichte. 

Dleterici, Carl Friedrich Wilhelm, geb. zu Berlin d. 23. August 1790. — Als 
Ober- Regierungs-Rath im Ministerium laut Kab.-Ord. v. 21. December 1834 
zum Prof. ord. ernannt. (Ind. Lect. S. 1835— W. IS'Veo.) — Statistik und 
Staatswirthsdiaftslelire. — f d. 80. Juli 1859 in Berlin. 
%M», Georg Andreas, gab; zn Altdorf d. 30. Jnli 1786. — Lant Kab.-Oid. 
Y. 91. Februar 1835 ans Baireutb berufen., wo derselbe Studien-Birector und 
Professor gewesen war. (Ind. Lect B. 1835— W. 18*Vm.) — PbUosophie. — 
f d. 14. September 1853 zn Töplitz. 
f.ImiBg, Leopold, geb. zn Gotha d. 4.Actober 1797. Laut Eab.-Ord. y. 
30. April 1835. — Habil. zn Ostern 1891. — Preü extraord. laut Hinist.- 
Bescr. y, 6. Januar 1895. (Ind. Lect S. 1891 bis jetat.) — Staatswirthschafts- 
lehre und Philosophie. 
BM6, Heinrich, geb. zu Berlin d. 6. Aognst 1706. - Laut Kab.-Ord. v. 31. Au- 
gust 1835. — Habil. d. 17. Juni 1822. — Wurde laut Rescr. v 9. December 
1823 zum Prof. extraord. ernannt. (Ind. Lect. 8. 1823 bis jetzt ) -- Chemie. 
Xmnpt, Carl Gottlob, geb. zu Berlin d. 20. Marz 1792. — Laut Kab.-Ord. v. 
22. September 183G. — Laut Rescr. v. ?«. December 1827 zum Prof. extraord. 
ernannt. (Ind. Lect. 8. 1828 — S. 1849.) — lüaasische Philologie. — f d. 
25. Juni 184D zu Carlsbad. 
Trendelenborg , Friedrich Adolph, geb. zu Eutin d. 30. November 1802. - Lant 
Kab.-Ord. v. 23. Juli 1837. — Wurde laut Minist.-Rescr. y. 8. März 1833 
zum Prof. extraord. ernannt. (Ind. Lect. W. 18*'/34 bis jetzt.) — Philosophie. • 
U^enne Dirichlet, Gustav, geb. zu Küpen d. la. Februar 1805. — Laut Kab.- 
Ord. V. IL Mai 18ay. — Habil. zu Anfang des Sommersemesters 1829. — 
Laut Hia.-Rescr. y. 13. Juli 1831 zum Prof. extraord. ernannt. (Ind. Lect. 

16 
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S. 1S2Ü— Ö. 1S55.) •— Entlassen laut ivab.-Ord. v. 21. Mai 1855 und nach 
Gdttingea berufen. ^ Homere Mathematik. — f in Gotlingen d. 5. Hai 1859. 

KMO, GastaT, geb. n Be^ d. 18.1[iii 1798. — Ltnt Kab.-Ora. t. 27.Miis 
1839. — Htbil. d. 18. Januar 1898. — Wurde laut Baaer. t. 8. Jvol 1886 
' sam Prof. extraord. aniaont. (Ind. Leot. 8. 1883 bia jatst) — lünuakigia. 

nm, Kartin, gab. tu Sriangan d. 8. Mai 1798. — Lant Kab.-Ord. t. 86. Juli 
1889. — HabU. d. 98. Septambar 1881. -< Laut Baaer. y. 7. Jnni 1884 xnm 
Prof. axtiaord. amaiiDt. (Ind. Laet 8. 1888 bia jatxt) — Hohwa HsÜiematik. 

Mtfcart, Friadrieh, gab. iii Sehwainfnrt d. 16. Hai 1789. — Laut Eab.-Ord. t. 
17. April 1841 aus Erlangen barofan. — Lant Kab.-Ord. t. 15. Juni 1849 
aotlassen. (Ind. Lect. W. 18*V«^W. ]8<V<* mit Tiden UntarbcaeluingeiiO 

— Arabische Literatur. 

Haber, Victor Aime, geb. zu Stuttgart d. 10. März 1800. — Laut Kab.-Ord. v. 
28. Juni 1843 aus Marbura berufen. — (War am 3. Mai 1833 zum Prof. ord. 
in Rostock ernannt worden.) — Ward auf sein Ansuchen durch Kab.-Ord. 
V. 21. Juni 1851 entlassen. (Ind. Lect. W. 18^Vu — S. 1851.) — Lebt gegeu- 
"wärtig in Wernigerode. — Literaturgeschichte der romanischen Sprachen. 

Geizer, Heinrich, geb. zu Schali'hausen d. 17. October 1813. — Laut Kab.-Ord. 
V. 28. Juni 1843 aus Basel berufen. — Pensionirt laut Kab.-Ord. v. 23. Au- 
gust 1852 vom 1. October ab. (Ind. Lect. S. 1844 -S. 1860.) — Neuere 
Geschichte. 

Encke, Johann Franz, geb. zu Hamburg d. 23. September 1791. — Laut Kab.« 

Ord« 13. Hai 1844. — Lea seit dem Sommer 1826 bis nun Bnda das 

Sommere 1844 als Mitglied d. K. iJnd. d. Wisaenaeh. (Ind. Lact. S. 1886 

bis jetst) — Aatronemie. 
tolkild» Sdnard, geb. su Posen d. 89. MoTamber 1796. Lant ]Sin.-Ra8cr. 

T. 87. Angnst 1844. — Laut ]lin.«Baier. t. 8. Hai 1843 sam Prof. axtmoid. 

ernannt, — Lee seit dem Wintenemefeter 18*/m lik S. 1843 inel. ab Kl- 

glied d. K. Akad*. d. Wiseenaoh. (Ind.Leeild**/^« bia jätet) — Arehaeologie. 
Dove, Heinrich Wilhelm, geb. cu Liegniti d. 6. October 1803. — LantJCab.- 

Ord. V. 30. December 1844. — Aus Königsberg i. Pr. laut Minist. -Rescr. t. 

22. September 1829 als Piof. extraord. bemfan. (Ind. Leet. W. 18»/» bis 

jetzt.) — Physik. 

HagniU, Heinrich Gustav, geb. zu Berlin d. 2. Mai 1802. — Laut Kab.-Ord. 
T. 30. December 1844. — Habil. d. 5. Februar 1831. — Laut Min. -Rescr. v. 
25. April 1834 zum Prof. extraord. ernannt. (Ind. Lect. S. 1831 bis jetst.) 

— Physik. 

Franz, Johannes, geb. zu Nürnberg d. 3. Juli 1804. — Laut Kab.-Ord. v. 15. April 
1846. -* Laut Min.-Rescr. v. 26. Mai 1840 Prof. extraord. (Ind. Lect. W.18*7<» 

— W. l8*V5t.) — Philologie. — f d. 1. December 1851 zu Berlin. 
LepSlüS, Richard Carl, geb. zu Naumburg a. d. S. d. 23. December 1810. — 

Lant Kab.-Ord. v. 26. Juni 1846. — Laut Rescr. y. 26. Januar 1842 cnm 
Pro£ extraord. ernannt. (Ind. Lect. W. 18^/47 bis jetzt) — Aegyptisolie 
Altertbnmakiuide. 

BdwiDg, Heinrieb Chrietian Ernst, geb. an Lemgo d. 4. Oetober 1808. — Laut 
Kab.-Oid. T. 7.NoT0mber 1849. — Habü. d. 86.MoTember 1889. — Prof, 
extraord. lant Hiniat-Beaer. t. Id.Febmar 1834. (Ind. Leet. 8. 1880 Us 
jetst.) " Oesobiclite und Kameralwiseeneebaften. 
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fmi, A^xaiider, geb. Sil Bflgmbiag d. KKUai 1805* — Lftvt Kab.-Oid. t. 
14. April 1861 xa» Oiefeen bonifeo. (Ind. Leot W. IS^^ys^ jeUt) — Bo- 
tanik. 

m^t, HoiiU, g«b. xa Zitttn d. 27. Juli 1808. — Laut Kab.-Oid. T. S6. Man 
1863 ans Leiptig berofen. (Ind. Lect W. 18*Vm bis j^isi) — Klassische 
und deutsche Philologie. 

KnuMT, Ernst Edaard» geb. zn Borau d. 39. Januar 1810. — Laut Minist.- 
Beser. t. 98, Juli 1856 ans Breslau nach Berlin bemfon. (Ind. Leet. S. 1866 
bis jetzt.) — Höhere Mathematik. 

tttlftll, Wilhelm Carl Hartwig, geb. za Coldonbüttel in Eidelstedt d. 22. April 
1815. — Laut Rescr. v. 5. Februar 1858. — Las als Prosector laut Ind. 
Lect. 18*750 — S. 1863 incl. — Laut Kab.-Ord. v. 27. August 1853 zum 
Prot eztraord. ernannt. (Ind. Loct. 18*^5* bis S. 1858.) — Ist seit seiner 
Ernennung zum Prof. ord. zur philosophischen Facultät übei^etreten. (Ind. 
Lect. 18^7^9 bis jetzt. ^ — Anatomie und Zoologie. 

JlU^eilhoff, Carl Victor, geb. zu Marne im Dithmarscheu d. 8. September 1818. 

— Laut Kab.-Ord. y. 25. August 1858 aus Kiel berufen. (Ind. Lect S. 1859 
bis jetzt.) — Deutsche Sprache und Literatur. 

DroyseD, Johann Gustav, geb. zu Treptow a. d. Rega d. G. Juli 1808. — Laut 
Kab.-Ord. v. 7. October 1859 aus Jena berufen. — Habil. d. 11. Februar 1833. 

— Prof. extraord. laut Minist. -Rescr. v. 28. März 1835. (Am 17. März 1840 
laut Minist.-Rescr. entlassen und als Prof. ord, nach Kiel, dann nach Jena 
berufen.) (Ind. Lect. S. 18o3 — S. 1810 und S. 1Ö60 bis jetzt.)— Geschichte. 

fiMISSen, Georg, geb. zu Hamburg d. 31. Mai 1809. — Laut Kab.-Ord. v. 12. Mai 
1&60 aus Göttingen nach Berlin berufen. — Zu Ostern 1833 in Kiel habil. 
Von 1834—37 als Eaniiner-Secretir und Kammer- Rath in Kopenhagen. 

— Laut Kab.-Ord. t. 20. Hai 1837 cum Prof. ord. in Kiel ernannt; wnrde 
Ostern 1842 nach Leipzig, Ostern 1846 nach Oottiugen berufen. (Ind. Leet 
W. 18<7<i bis jetst) — Nationalökonomie. Statistik. 

Btettgir, Emil, geb. su Sangerhausen (ProT. Sachsen) den 18. October 1801. 

— Laut Minist. -Bescr. t. 81. Angust 1860 aus Halle berufbn. (Ind. Leet. 
8. 1861 bis Jetst.) — Orientalische Sprachen. 

JßmmUß, Theodor, geb. au Oarding, Herzogth. Schlesivig, d. 30. Noyenaher 
Un. ^ Laut Minist -Beser. t. 14.Deeeniber 1861. — Bomische Alter- 
thnmsidssenschaft. 

2. Professores honorarii. 

JUrtlg, Georg Ludwig, geb. zu Gladenbach im Grofsherzogth. Hessen d. 2. Sep- 
tember 17G4. Laut Kab.-Ord. v. 21. März 1831 zum Professor houorarius 

ernannt. — Entlassen durch Minist.-Rescr. v. 9. März 1838 vom 1 April 
1838 ab. (Ind. Loct. W. ib^o/ji — W. 18^/i6.) — Forstwissenschaiten. — f 
als Oberiandforstmeistdi d. 2. Februar 1837 au Berlin. 

3. Anfserordentliche Professoren. 

£|ieiwein, Johann Albert, geb. zu Frankfurt a. M. d. 31. December 1764. — 
Begann seine Vorlesungen im Wintersemester 18<V>i- ~ Wurde laut Minist.- 

16* 
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Reser. t. 4. Jannar 1816 ««inet Lahiamtes antbnndeii. (lDd.Laet. W. 18*/tt 

. — W.18>V») -HohenMafh6matik;Heeliaiiik.— td.l8.0etoberl848aaBari]o. 

lilCfctr, Emst Gottfried, geb. m Halberatadt d. 17. Juli 1754. — Laut Kab.- 
Oid. T. 80. Kai 1810 (IndLeet 18*V«i —"VT. 18*V«t. — Physik. f d. 37. Ja- 
nuar 1831 sn BwÜD. 

T. d. Hagen, s. ord. Prof. d philos. Fae. 

Hermbftidt, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Hofffflanii, Job. G., s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

1^81116, .Ängust, geb. zu Wittenberg d. 12. Mai 1778. — Begann seine Vorle- 
sungen im "Wintersemester 18'V"- — Entlassen aufsein Ansuchen laut Minist.- 
Rescr. v. 27. Juni 1835. (Ind. l.ect. W is'^/ii - S. 1836.) — Geographie and 
Altdeutsch. — f d. 14. November 1853 zu Berlin. 

Thaer, Albrecht, geb. zu Celle den 14. Mai 1752. — Laut Minist -Rescr. v. 
16. Februar 1811; ist irrthümlich im Ind. Lect von 18^7«i als Prof. ord. 
aufgeführt. — Uebernahm laut Minist.-Rescr. v. 18. October 1819 die Direc- 
tion der akademischen Lehranstalt zu Mögüu. (Ind Lect. W. 18' '/12 — W, 18**/?o 
in den Wintersemestern.) — Agronomie. — f d. 26. October 182S zu Mögliu. 

Bernsteifl, Georg Heinrich, geb. zu Cospeda im Grofsberzth. Weimar d. 12. Ja- 
nuar 1787. — Begann seine Vodesangen im Sommeisemester 1818. — Laut 
I[in.-Bes6r* t. 90. Jnli 18S1 nacb Breslan als Prof. oid. berafen. (Ind. Lect. 
S. 1812^8. 1821.) — Orientalisebe Sprachen und biblisehe Dogmatik. — 
f am 5. April 1860 an Lauban. 

Tirt6, Carl Daniel, geb. an Berlin d. 28 Febmar 1776. — Laat Uinist-Bescr. 
T. 8.PebrQar 1812. — HabiLan AnfengdesWintersemestefs 18**/ii. (Ind.Leet. 
W. 18M/ii— S. 1847.) — Physik. — f d. 29. October 1847 an BerUn. 

Hayne, s. ord. Prof. d. phüos. Fac. ' 

ürflfOB) Johann Philipp, geb. zu Magdeburg d. 2. Februar 1768. — LautMinist.- 

Bescr. v. 4 Januar 18 IC. — Las vorher als Mitglied der K. Akad. d. Wissensch, 
seit W. 18<7ii. (Ind. Lect. I8^7ii~18ö0) — Höhere Mathematik. f d. 

16. November 1857 zu Berlin. 
Tölken, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 
Ideler, (Ludw. Christ.), s. ord. Prof d. philos. Fac. 

Klug, Johann Christoph Friedrich, geb. zu Berlin d. 8. Mai 1776. — Laut Minist.- 
Rescr. V. 6. Juni 1818. (Ind. Lect. W. IB'^is — W. 18**/«.) — Bntomologie. 

— t d. 3. Februar 1856 zu Beriin. 

Brandis, Christian August, p:eb. zu Hildesheim d. 13. Februar 1790. — Laut 
Minist.-Rescr. v. 23. Juli 1818. — Habil. d. 3. Januar 1816; darauf Lega- 
tions -Secretär in Rom. — Gegenwärtig Prof. ord in Bonn. (Hat laut Ind. 
Leet nnr als PriTat-Docent im S. 1816 gelesen) 

IlMl6ft, Johann Friedrich Gottfried, geb. an Bothenbnrg a.d. 8. d. 21. Sep- 
tember 1785. — Laut Minist -Bescr. t. 14. Angnst 1820. — Habil. d. 3.Jani 
1815. » Wurde laut Kab.*Ord. t. 26. Februar 1821 nach Breslaa, nnd t. 
18. October 1828 nach HaUe berufen. (Ind. Lect. W. 18»/it— W. 18^/ti.) 

— Kamexalwissenschaften. 

Ritter, Carl, s. oid. Prof. der philo«. Fae. 
Dirksen, Enno Heero, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Maldt, Friedrich Wilhelm Valentin, geb. zu Berlin d. 16. September 1787. 

— Laut Minist.-Rescr. V. 28. April 1821. — Habil. d. 9. Januar 1819. (Ind.Leet. 
8. 1819« W. 18*Vst.) — Neneie Literatur. — f d. ll.October I831 za Berlin. 
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rM Friedrich Wilhelm Leopold, geb. zu Rummelshurg in der Grafschaft 
Mannsfeld d. 28. Marz 1783. - Vereidet am 11. Mai 1821. ~ Wurde auf 
sein Ansuchen laut Rescr. v. 1. April 18.10 entlassen und nach Neustadt- 
Eberswalde an das dortige Forstinstitut berufen. (Ind. Lect. W. 18«V2«~-S. 

1830) — Forstwissenschaften. 
Bopp, s. ord. Prof. d. philos, Fac. 
MitSCherlich , Eilhard, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 
Rose, Heinrich, s. ord Prof. d. philos. Fac. 

Bitter, August Heinrich, geb. zu Zerbst d. 21.NoYembei 1791. — LBUtB«i«. 

V. 29. December 1823. — Habil. im J. 1817. (Ind. Lect. W. 18*V" — w. 

1833^3,.) _ Wurde laut Rescr. v. 20. August 183» »1« Prot wd. nach Kiel 

berufen; gegenwärtig Prof. ord. in Göttingen. — PMlwophi«. 
Schübert, Friedrich Wilhelm, geb. so Konigsbaig i. Pr. am 20. Mai 1799. - 

Las ale Prof. extiaord. nur im Sommenemeeter 1824 — Wolde als Prof. 

ort. nach Königsberg berofen. (Ind. Lect. 8. 1824) — Geschichte. 
Ohm, 6. oid. Piof. d. philos. Vac 

Udunaaa, s. oid. Prof. d. phüos, Fao. 

Btrihirij, Gottftied, geb. so Landsberg a. d. Warthe d. 20. März 1800. - 
Laot Hinist -Bcscr. v. 28. Marz 18'?5. — Habil. d. 15. Januar 1823. — Wurde 
laot Mini8t.-R€scr. v. 3. April 1829 als Prof. ord. nach Balis beiufen. (Ind. 
Lect. S. 1823- S. 1829.) — Klassische Philologie. 

Ranke, s. ord Prof. d. phUos. Fac. 

BidUf, Johann Gottlieb, geh zu Lauchstädt d. 26. März 1775. — 1? ruber Prol. 
extraord. in Bonn, erllinacte und trat laut Minist. - Rescr. v. 11. Juli 1823 
als Privat Jooent ein; ist in den beiden Semestern IS^/te und 1826 Ende 
der Reihe der aufserordentlichen Professoren aufgeführt. (Ind. Lect. 18 M 
— S, 1826.) — Altdeutsche Literatur und Geschichte. — f. 

Leo Heinrich, geb. zu Rudolstadt d. 19. März 17^9. - Laot Himst-Reeer. T. 
12. December 1825. - Habil. d. 23. Juni 1824. — Word« laot Mioist-Bescr. 
V •> Mai 1828 als i'rof. extraord. nach Halle befofeo; lehrt daselbst gegen- 
wärtig als Prof. ord. (Ind. Lect. W. 18»*/is-W. - Geschieht«. 

Eose, Gustav, s. ord. Prof. d. philos. Fac, 

T. SchlechUndal, DiediichPran« Leonhard, geb. lo Sonten im Herzogth. tieve 
d. 27. NoTomber 17W. - Laot Bescr. t. 14. JoU 1827. - HabU. d. 1. Fe- 
bioar 1827. (lod. Loci 8. 1827-8. 183S ind.) - Wurde laot Bescr. t. 
3. Joli 1838 als Prof. oid. nach Halle ▼ersetzt. - Botanik. 

flirte, Johann Erich JoHos. geb. so Braonschweig d. lO. November 1790. 
Unt Minist.-Bescr. t. 3.8opteinber 1827 aus MögUn berufen. (Ind. Lect. 

■ 8.1828-W.18»«/».) - LandiHrtbscbaft. - t d. S.October 1854 zu Freienwalde. 

IWhr. Peter Feddersen. geb. so Flensburg d. 29. Mai 1787. - Laut Mmist.- 
BMcr ▼ 7.0ctober 1827. - HabiL d. 10. Juni 1820. (Ind. Lect. W. 18 /u 
-8.*1861.) - Geschichte, Mythologie. - t d. 12. Mi« 1851 zu Berlin. 

Schobartllt »• aufserord. Prof. d. med. Fac. 

Ztmpt, s, ord. Prof. d. philos. Fac. 

lUthO, Heinrich Gustav, geb. zu Beriiii d. 22. Mai 1802. - Laut Minist -BesCT. 
27. April 1829. - Habil. d. 17. Juli 1827. (Ind. Lect. W. 18"/« bu jetit.) 
— Literatoi-Geschichte und Aesthetik. 
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DO?C, Heinr. Wilh., s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Heyse, Carl Wilhelm Ludi»ig, geb. zu Oldenburg d. 15. October 1797. — Laut 
Minist.-Rescr. v. 23. November 1829. — Habil. d. 7. April 1827. (Ind. Lect. 
W. \8^/ts-S. 1864.) — Philologie. — f zw Berlin d. 26. November 1855. 

Hichel6t, Carl Ludwig, geb. zu Beiim d. 4. December 1801. — Laut Rescr. 
V. 23. November 1829. — HabU. d. 16. März 1826. (Ind. Lect. W. 18"yif 
bis jetzt.) — PMoBophie. 

Feld, Qeoig Fziediich) geb. m BtetCin d. 84.Fe1;niar 1788. — Laat Beser. t. 
8. Hai 1830; Torher Piol^sor der Uaihematik am Fiiedxiek-Wiftel'ms-OTiA- 
naaium au Berlin. (Ind. Leet. W. I8*^y^t^8. 1882.) — Wurde lautSiBist- 
Bescr. r. 9. AprQ 1882 als Prof. ord. nach Breslan bernftn. — Physik. — 
f d. 10. Jnni 1849 an Breslan. 

■nZ, Adolph Bernhard, geb. an Halle a. d. 8. d. 18. KoTember 1795. — Laut 
]On]st.-Bescr. t. 27. September 1880. (Tnd. Lciet. 8. 1881 bis jetst) — Theo- 
retische und praktische Musik. 

WiegniftUBt Arend Friedrich August, geb. zu Braunschweig d. 2. Juni 1802. 
Laut Minist-Rescr. v. 18. November 1830. — Habil. d. 21. Januar 1828. — 
(Ind. Lect. S. 1828 -W. 18^/4i.) - Zoolog;ie. f d. id. Januar 1841 sn 
Braunschweig. 

Dirichlet, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Boneke, Friedrich Eduard, geb. d. 17. Februar 1798 zu Berlin. — Laut Minist.- 
Rescr. V. 14. April 1832 aus Breslau berufen. — Habil. zu Anfang des Som- 
mersemesters 1821. (Ind. Lect. JB. 1821 und W. 18«V22; S. 1832 — S. 1854.) 

— Philosophie. — t im März 1854 in der Nähe von Berlin. 

Plflcker, Julius, gob. zu Elberfeld d. IG. Juli 1801. — Laut Minist.-Rescr. v. 
11. Mai 1832 aus Bonn als Prof. extraord. berufen. — Wurde laut Minist.- 
Rescr. V. 7. November 1833 naeh Halle als Prof. ord. Tersetzt. — Gegen- 
wärtig ProloidJnBonn. ^nd. Leet.W.18*/M-W. IS^'ya 4.) ^HSheroHafhenntik, 

treBMlNlkQrg, s. ord. Prot d. philos. Fac. 

SeftaaaB, Friedrich, geb. au Wehlan in Ostprenften d. 6. Jon! 1797. — Lant 
Kab.-Ord. t. 7. Jnli 1838 nnd Hinist-Bescr. t. 98. Jnfi 1838 TOn Halle beru- 
fen. (Ind. Leet.W. 18"/m-W. 18*/ac.) --Kineralogie. f an Berlin d. 6.Febr. 1836. 

Ikrtig, Theodor. — Lant ]flnist.-Beser. t. 28. Noteniber 1833. (Ind. Lect. W« 
18**/»^^. 18*7»* — Lebt als Forstrath in Brannschweig. 

HetWblg, s, ord. Prof. d. philos. Fac. 

talia, Georg Adolph, geb. zu Berlin d. 12. Mai 1806. — Lant Minist.-Rescr. 
T. 24. April 1834. ~ Habtl. d. 2. Jannar 1832. (Ind. Lect 8. 1832 bis jetsi) 

— Phy-sik. 

Magnus, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Poggendorff, Johann Christian, geb. zu Hamburg d. 29. December 1796. — Laut 
Minist.-Rescr. v. 28. Juni 1834. (Ind. Lect. W. 1 8^/35 bis jetzt.) — PhyMk. 

Heyen, Franz Julius Ferdinand, geb. zu Tilsit d. 28. Juni 1804. — Laut Minist.- 
Rescr. V. 22. August 1834. (Ind. Lect. W. IS^yae— W. 18*74i.) — t d. 1. Sep- 
tember 1840 zu Berlin. 

Steiner, Jacob, geb. zu Utzcndorf (Canton Bern) d. 18. Marz 1796.^ — Laut 
Minist.-Rescr. v. 8. October 1834; früher Oberlehrer an der städtischen Ge- 
werbeschule zu Berlin. (Ind. Lect. S. 1835 bis jetzt.) — Höhere Mathematik. 

f. Dechen, Heinrich, geb. zu Berlin d. 25. März 1800. — Als Ober-Bergrath im 
FiiiaBJi-Banisteriuinlaiit]lüiiit.-Beeer. t. 14NoTember 1834 zum Prof. extraord. 



Digiiized by Google 



247 



•mannt. — Durch Kab.-Ord. t. 30. Mai 1841 nach Bonn als Piof. öxd« T«f» 
setzt. (Ind. Lect. S. 1835—8. 1841.) — BergbaakuAde. 
Droysen, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Petennann, Julias Heinrich, geb. d, 12. August 1801 zu Glauchau. — Laut 

Rescr. v. 2. September 1836. ~ Habii. d. 4. August 1800. (lud. Leet S. 

1831 bis jetz,t.) — Orientalische Sprachen. 
Riedel, Adolph Friedrich Johann, geb. zu Biendorf bei Doberan d. 5. December 

1809. — Laut Res«, v. 31. October 1836. — llabil d. 2. März 1833. (Ind. 

Lect S. 1833 bia jetzt.) ^ NaÜonal-OekoQomie. 
Warlir, Cail Friedrich, geb. 211 BerUn d. 13. Deeember 1806. — Laut Minist' 

Beaci; t. 84. JuU 1838. — HabiL d. 10. Iba 1834. (Ud. Leot W. l^u 

bis Jetot) — FhÜMOpUe. 
Min, Jobaon WUbaltt, geb. an Mains d. 3. Scptciaber 1808. — * Laut Baaer. 

T« t3. JoU 1838. — Haha. d. 83. Deeanber 1838. (lad. Leck. 8. 1838 bia 

JM.) — AUaiMlia, taitaiiMhe, Inalaeb« Spiachea. 
nriai, Job., 8. oid. Piof. d. philos. Fac. 

Domdges, Fraaa Alaonndai Pritdrich Wilhelm, gabu zu Colbata in Pommern 
d. 13. Januar 1814. — Laut Minist-Bcaib 84. Jon! 1841. — flabü« d. 
23. August 1839. — Laut Minist. -Rescr. 8. October 1847 entlassen; nach 
JI&Qcheii berufen. (Ind. Lact. 8. 1840--W. 18«^y4t.) — Staatawirthacbaita- 

lehro und Geschichte. 
Lepsias, s. ord. I'rof. d. philos. Fac. 

IrichSOB, "Wilhelm Friedrich, geb. zu Stralsund d. 26. November 180D. — Laut 
Minist. -Rescr. v. 21. April 1842. — Habil. d. 3. Mai 1838. (Ind. Lect. W, 
IS'^/sg-W. 18*749.) — Zoologie. — f d. 18. NoTember 1848. 

fierbard, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Panofka, Theodor Sigismund, geb. zu Breslau d. 25. Februar 1801. — Laut 

Minist.-Rescr. v. 8. Mai 1843. — Habil. d. 30. Januar 1827. — Las vom S. 

1837-S. 1843 als Mitglied der Akad. der Wissenscii. (Ind. Lact S. 1887— 

8. 1868.) — Arebaeologie. — f d. 80. Juni 1858 au B«din. 
Wiagei, Onatar Priadiicb, geb. an Hamburg d. 11. Fabniar 1704« — Laut Kab.- 

Oid. T. 83. ApzU 1844. (Ind. Lact W. 18«V4S bia jetat.) — Kunatgaaebicbta. 
Cnppe, Otto Fiiedricb, gab. au Baniig d. 16. April 1804. — Laut Miiiist.-Ba8er. 

T. SS. Juni 1844 (Ind. Lad. W. 18«V<» bia jelst.) — PbiloaopUa. 
■nckg Siagflaad, gab. an Baiün d. 6. NoTembar 1813. — Lani UiBift-BMer. 
4, JnH 1844. — Habil. d. 88. Deeember 1848. (Ind. Leet 8. 1843— 

W. 18*^/«t.) — Geschichte. — f d. 11. September 1860 zu Paria. 
Mwartxe, Moritz Gotihilfi geb. an Weifscnfels d. 24.Pebratr 1802. — Laut 

Kab.-Ord. v. 19. August 1844. - - Habil. d. 11. Januar 1834. (Ind. Lect. 

8.1834— W.18*V«-) — Koptische Literatur. — + d. 3. September 1848 in Berlin. 
OirtiOS, Ernst, geb. zu Lübeck d. 2. September 1814. — Laut Kab.-Ord. v. 

26. October 1844. — Ilabil. d. 19. Juri 1843. (Ind. Lect. W. 18*V*»~^- l^'^G.) 

— Den 2. März 1856 aus dem Staatsdienst entiaaaen, folgte einem Rufe als 

Prof. ord. nach Göttingen. 
Hiüer, Ferdinand Heinrich, geb. zu Stettin d. 2. Mai 1805. — Laut Minist.- 

Rescr. v. 10, Januar 1845. — Habil. d. 24. August 1831. (lud. Lect. W. 

IS'Vaa bis jetzt; im ind, Lect. v. 18^'/" falschlich schon als Prof, extraord, 

veiffleikL) ~ Geschichte und Geographie. 
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lekmldV Wilhelm Adolph, geb. xu Berlin d. 26. September 1812. — Laut Minist.- 
Rescr. v. 20. Februar 1845. — Habil. d. 11. Juni 1840. (Ind. Lect. W. 
18*741- S. 1851.) — Wurde zu Ostern 1851 als Prof. ord. nach Zürich be- 
rufen. Gegenwärtig Prof. ord. in Jena. — Geschichte. 

Rammelsherg, Carl Friedrich, geh. zu Berlin d. I.April 1813. — Laut Rescr. 
Y. 20. August 1845. — Habii. d. i 5. August 1Ö4<1. (lud. Lect S. 1841 bis 
jetzt.) — Chemie. 

Geppert, Carl Edoard, geb. z» Stettin d. S9. Hai 1811. — Laut Kab.-Ord. t. 
14. Jannax 1846. — Habil. d. S7. Febnar 1886. (Ind. Leet 8. 1887 bia 

jetzt.) Pbflologie. 
fffIfWWf, Joltann Fradinand, geb. sa Berlin d. 15. Anguat 1797. — Laut IBniat- 

Beser. t. 91. Jani 1846 ana Mfinehen berufen, woaelbat dezaelbe Prol oid. 

geiweaen mur. (Ind. Leet W. 18^/«t bia jekatO — AltdeotadiA Litentnr. 
Biyilcll, Heinrich Bmat, geb. an Berlin d. 31. Angnat 1816. — - Laut Miniat.- 

Rescr. t. S6. JoH 1846. Habü. d. 18. Mai 1841. (Ind. Leet. W. 

bis jetzt.) — Mineralogie. 
MileriGi, Friedrich Heinrich, geb. zu Berlin d. 6. Juli 1821. — Laut Kab.-Ord. 
23. September 1850. - HabiL d. 28. lUi 1846. (ind. Leet W. 18«*/tf bia 

jetzt.) — Orientalische Sprachen. 
Weber, Friedrich Albrecht, geb. zu Breslau d. 17. Febmar 1825. — Laut Rescr.- 

T. 7. Januar 1856. ~ Habil. d. 19. Juni 1848. (Ind. Lect. W. 18^/«» bia jeUt.) 

— Sanskrit. 

660rge, Johann Friedrich Leopold, goh. zu Berlin d. 14. August 1811. — Laut 

Minist. -Rescr, v. 7. Januar lö5ü. — Uabil. d. 25. Juni 1834. — Als Prof. 

ord. nach Greifswald berufen laut Mini.st.- Rescr. t. 15. October 1858. (Ind. 

Lect. W. IS'^/as-W. 18"/59.) — Exegese des Alten Testaments und he- 
bräische Altorthumskunde. Philosophie. 
Koepke, Rudolph Anastai^s, geb. zu Königsberg i. Pr. d. 23. August 1813. — 

Lant Mini8t.-Re8cr. t. 7. Januar 1866. — Habii. d. 8. Hai 1846. (Ind. Lect. 

W. 18^/4? bia jetzt.) — Geschichte nnd dentaehe Literatargeadiicbte. 
Wdentrtft, Carl .Theodor Wilhelm, geb. au Oatenield (Reg.-Bei. Mfinater) d. 

81. October 1816. — Laut Beaer. t. 11. Oetobex 1886. (Ind. Leet. 8. 1887 bia 

)etat) — Hathematik. 
MliUI, Hermann Radolph, geb. an Glancha d. 29. April 1819. — Lant Rescr. 

Y. 16. Deeember 1856. — Habil. d. 18. Peeember 1849. (Ind. Leet S. 1880 

bia jetat) — Entomologie. 
MO, Ernst, geb. zu Bedin d. 90. Jnii 1819. — Lait Kab.-Ord. v. 16. Harz 1859. 

— Habil. d. 27. October 1847. and. Lect. S. 1848— W. 18«/«.) — Xmiat- 
geschichte. — t d. 20. August 1862 zu Berlin. • 

IriSderichs, Carl Heinrich Friedrich Wilhelm, geb. d. T.April 1831 zu Delmen- 
horst in Oldenburg. — Lant Kab.-Ord. v. 16. März 1859. (Ind. Lect W. 
18*760 bis jetzt.) [Früher Privatdocont in Erlangen.] — Archaeolof^ie. 

Althaus, Carl Heinrich j geb. d. I.Januar 180G zu Hanno Yer. — Laut Kab.-Ord. 
y. 18. Juli 1859. — Habil. am 20. >]oTember 1838. (Ind. Lect S. 1888 bia 
jetzt.) — Philosophie. 

Kiepert, Johann Samuel Heinrich, geb. zu Berlin d. 31. Juli 1818. — Laut Kab.- 
Ord. V. 7. NoYember 1859. — Las vorher als Mitglied der Ahad. der Wiss. 
V. W. 18"/s6— W. 18^7^8. (lud. Lect. W. 18"/56 bis jetzt.) — Geographie. 

S€ll«lX-n86th, Werner Friedrich Wilhelm, geb. d. 25. October 1826. — Laut 
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Rescr. v. 28. Januar 1860. — flabil. d. 2. August 1855. (Ind. Lect. S. 1856 

— W. 18*yca.) — Agronomie. — f d. 21. März 1862 zu Mentone in Italien. 
Schneider, Ernst Robert, geb. zu Aschersleben d. 20. Mäiz 1825. — Laut Kab - 

Ord. y. 21. Mai 1860. — Habil. d. 29. Juli 1853. (Ind. Lect. S. 1854 bis 
jetzt.) — Chemie. 

CrOSChe, Richard, geb. zu Neuendorf bei Crossen d. 4 Juni 1824. — Laut Kab.- 
Ord. V. 23. Mai 18G0. — llabii. d. ö. Februar 1853. (Ind.Lect^S. 1 853 bis jetzt.) 

— Iranische Sprachen und allgemeine Literaturj^eschichte. 

I^fe, Etost Felix Immanuel, geb. zu Freiburg a. d. Unstrat d. 36. Deeember 
iaS5. — Lant Kab.-Ord. t. 16. October iseo. — Habil. d. 15. Deeember im. 

— Nadi Täbingen als Prot oid. berafan im Winter IMO* (bt im Ind.Laet 
nur im Sommersemester 1858 Terzdehnet ) Pathologiaeb» Cbemie. 

Kttlten* Gastar Wilhelm Hermann , geb. an Sbalannd d. 6. Norambar 1817. 

— Laut Hab -Ord. t. 81. Hirz 1883. HaUl. d. 8S. Hirz 1848; ging nach 
Sidamerika, von wo er im J. 1866 snrfickkehite. (Ind. Laet 8. 1857 Ua 

et f ) — Botanüt. 

Jtffe, Philipp, geb. zu Schwersenz (ProT. Posen) d. 17. Februar 1819. — Laut 

K&b. Ord. T. 19. April 1862. — Palaeogmi^e, Diplomatik, Chxondogie, hi- 

atorische Quellenkunde. 
Arndt, Peter, Friedrich, geb. zu Treptow a. d. Rega d. 23. August 1817. — 

Laut Kab. -Ord. v. 7. Mai 1862. — Habil. d. 29. October 1853. (Ind. Lact. 

S. 1854 bis jetzt ) — Höhere Mathematik. 
Ilelfferich, Adolph, geb. zu Schaffhausen d. 8. April 1813. — Laut Kab.-Ord- 

V. 4. September 18C2. — Habü. d. 16. März 1843. (Ind. Lect. W. 18*'/^ bis 

jetzt.) — Philosophie. 
Berg, Otto Carl, geb. zu Stettin d. 18. August 1815. — Laut Kab.-Ord. v. 

13. September 1862. — Uabil. d. 19. März 1850. (Ind. Lect. W. 18^''/5i bis 

jetzt.) — Botanik und Pbarmakoguosie. , 

4. Mitglieder der KOnigl. Akademie der Wisaeuschaitea. 

B6d6, Jobann Eiert, geb. m Hamburg d. 19. Januar 1747. — Las als MilgUed 
dar Akad. d. Wies, im Wintanemester 18»/ii. (Ind. Lect W. 18*Vii.) — 
Aatrononua. — f d. 23. KoTember 1826 an Berlin. 

Nija, Abel, geb. zu Kikebuseb bei Bertin d. 30. Angnat 176S. — Laa ala Mit- 
glied der Akad. d. Wies. Tom Winterersemester W^n^S, 1815. (Ind. 
Le6tW.l8'V»-S*1915) — Höhere Mathematik. ^ f an Bedin d. 16. Fe* 
bnar 1816. 

Mtaiin, Philipp» geb. zu Frankfurt a. M. d. 5. Deeember 1764. — Begann 
seine Vorlesungen zu Anfang des Wintersemesters 18*®/"- (Ind. Lect. 18*7" — 
W. l8"/'3 uic\.) Leitete bi.s zu seinem Tode die latein. Uebungen deaphüoL 
Seminars. — Philologie. — f d. 21. Jani 1829 zu Berlin. 

GrUsOtt) 8. aufserord, Prof. d. philos. Fac, 

Iiebuhr, Barthold Georg, geb. za Kopenhagen d. 27. August 1776. ~ Las als 
Mitgfied der Akad. d. Wiss. v. S. 1810 — W. lö'V*» über alte Geschichte. — 
f d. 2. Januar 1831 zu Bonn. 

Spalding, Geortr I.uflwig, geb. zu Barth in Pommern d. 8. April 1767. — Las 
als Mitglied der Akad. d. Wiss. im Wintersemester 18'7n. (Ind. Lect. lö'°/u ) 

— Philologie. — -j- d. 7. Jani 1811 zu Friedrichsfelde bei Berlin. 

üigiiized by Google 



2Ö0 — 



SehleiermAeher, s. ord. Prof. d. theol. Fac. * 
Meier, Ludw. Christ., s. ord. Prof. d. phüos. Fac. 
Rldolpbi, s ord. Prof. d. medicin. Fac. 
Wolf, Fr. Aug., 8. ord. Prof. d. philos. Fac. 

Uhden, Johann Daniel Wilhelm Otto, geb. zu Berlin im J. 1763. — Las als 
Mitglied der Akad, d. Wiss. vom W. 18"/«* bis zum W. 18**/a6 mit ünter- 
- breebuDg. ^ itelienlaelie Literatar. — f d. 21. Januar 1835 zu Barlin. 
Itiko, 8. ord« Pioi d. pliilM.#t«. 

f.BnMdl, Fiiediieb Eiiiiiieli Ahsuder, geb. zu Berlin d. li.8eptei^ 
1769. — Las «le lOtglud der Akad. d. Wisi. im Wlntenemettor — 
fbydkaHiche aeegiftplde. — f zu Beittn d. 6. Kai 

Mhard, oid. Prot d. phfloe. Fic. 

PlMfkA, f. avfteioid. Pro£ d. pUlos. Fee. 

MuD, Jacob Liidir% Carl, geb. zn Hanäa d. 4. JeDUar 1785. — Lae ale Mit- 
glied der Akad. d. Wise. Ton Sommersemester 1841 bie zam Sommeiaemester 

1848 mit Unterbrechung, — Altdeutsche Literatur und Mythologie. 
V. SoheUil§, Friedrich Wilhelm Joseph, geb. zn Leonberg in Württemberg d. 
27. Jannar 1775. — Las als Mitglied der Akad. d. Wiss. vom Wintersemester 
18^743 bis zum Wintenemester 18^7«>< — Pbüosopbie. — f d. 26. August 

1S54 zu Ragat/,. 

Grimm, Wilhelm Carl, geb. zu Hanau d. 24. Februar 1786. — Las als Mitglied 
der Akad. d. Wiss. vom Wintersemester 18*V*3 bis zum Sommersemester 1852 
mit Unterbrechung. — Altdeutsche Literatur. — f d. 16. December 1859 

zu Berlin. 

PertZ, Georg Heinrich Jacob, gob. zu Uannover d. 28. März 1795 — Las als 
Mitglied der Akad. d. Wiss. in den Sommersemestern 1844 und 1846. (Ind. 
Lect. S. 1844 u. 1846.) — Diplomatik. 

Jacobi, Carl Gustav Jacob, geb. zu Potsdam d. 1(K December 1804. — Begann 
als Mitglied der Akad. d. Wiss. seine Torieenogen im Sommer 1845. — 
Habil. zn Anfang des Wintersemesters 18*Vm- Inziflecben Prot ord. in 
Königsberg. (Ind. Leei W. 18's/ts — S. 1826 incL nnd 8. 1845 — 8. 1860 
Inel«) — BShen Mathematik. f zn Berlin d. 18. Febnar 1851. 

ItoiMka, August, geb. SU Soest d. 8. December 1790. — Las als Mitglied der 
Akad. d. Wiss. Tom Sommeitemeeter 1852 bis zom Winteneneeter 18**/« 
ineL — Klesslsehe Philologie. 

IlB8lft«lt, s. Privat-Docenten d. pbilos. Fae. 

Kiepert, s. anfserord. Prof. d. pbilos. Fac. 

Klotzsch, Johann Friedrich, geb. zn Wittenberg d. 9. Juni 1805. ~ Las als 
Mitglied der Akad. d. Wiss. Tom Bommersemester 1859 -'W. 1860. — Bo- 
tanik. — f d, 5. November 1860 zn Berlin, 

Borchardt, s. Privat-Doccntcn d. philos. Fac. 

Prlngsbeim, s. Privat-Docenten d. philos. Fac. 

Kronecker, Leopold, geb. /u Liegnitz d. 7. December 1823. — Las als Mitglied 
der Akad. d. Wis.s. .seit dem Wintersemester IS^Vß«« (Ind. Lect 18*y« bis 
jetzt) — Höhere Mathematik. 

X8lter, Karl Friedlich, geb. zu Berlin d. 11. December 1758. — Las vom Som- 
mersemester 1830— W. i8'Vsa. — Tbeoretisehe nnd praktische Musik. — 
t d. 15. Mai 1832 in Berlin. 
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5. Privat -PoeeuteiL 

IWlbaNi, Angoat Friedrich, geb. %n BtOLn 1769. — Begtilii M»e YoilMMI* 
m im ^toiMmester W/iU (Ind. Leet. W. 18*7h-W. IS^/ü) — 
PfaliiMopMidi« Ortnmntik. — f d. S. Juni 1830 mi Betün. 

Wdy, X F. W. — Beginn seine Yoriesnngen im Wintememeeter IB^ftt, (Ind. 
Leci. 18«V"-W. WVi7.) — Pädagogik. — f. 

UehfeftSfdlB, s ord. Prof. d. philos. Fac. 

Sigwart, s. Prifat-Docenten d. medicin. Fac. 

Itein, Christian Gottlrifid Daniel, geb. an Leipzig d. 14. October 1771. — Be- 
gann seine Vorlesungen im Wintersemester 18'7«i. (Ind.Lect W. IS^V'i — S. 
1830 incl.) — Statistik und nenere Geschichte. » fd. U.JaQi 1630 au Berlin. 

Twte, s. aufserord. Prof. d. philos. Fa«», 

Bothe, Friedrich Heinrich, geb. zu Mntrtleluir^. — Hibil. d. 17. October 1811. 
(Ind. Lect. vom W. 18>'/is — S. 18U.) — Klassische Philologie. — f d. ' 
9. Juli 1855 zu Reudnitz bei Leipzig. 

Fl&rke, Heinrich Gustav, geb. zu Alten Kaldau d. 24. December 1764. — Be- 
gann seine Vorlesungen im Sommersemester 1812. — Wurde im J. 1812 
nach Rostock berufen. (Ind. Lect. S. 1812 u. W. 18«»/i3.) — Botanik and 
physikalilche Geograpliie. ~ t zu Rostock d. 6. NoTember 1835. 

leblftu, Daniel CHiriBthui Lndolph, geb. an Soeat d. 8. JoH 1780. — BaM. d. 
18. December 1818. (Ind. Lect B, 1814 v. W. 18*Vi» ) — I^^t gegenivaftig 
als Privatmanii in Berlin. — MaÜiemiäk. 

Ii|lt, s. anÜMTOfd. Prof. d. philos. Fac. 

baut, (Tarl diriatian Friedrich, geb. an Sisenbeig d. 6. Mai 1781. — HabiL 
d. SI6. Febmtt 1814. (Ind. Leet. 8. 1814.) — Ging an Hiehaeüs 1816 aachr 
Dresden. — Philoso^e. — f d. 87. September 1889 sv Xfinchen. 

tnkei^s. anikeiord. Prof. d. philos. Fac. 

Eiselen, s. anfteroid. Prof. d. philos. Fac. 

Lachmann, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac 

Brandls, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

lakad, Johann Baptist, geb. zu Mörsbach in Bayern d. 20. November 1758. — 

Habil. d. 9. April 1817; früher Prof. an der Universität Charkow. (Ind. Lect. 

W. 18'7i8 — W. i8«7i9 incl.) — Philosophie. — f d. 13. Januar 1834 zu Jena, 
fan Calker, Johann Friedrich August, geb. zu Neu-Dietendorf in Thiäringen 

d. 4. Juli 1790. — Habil. d. 12. April 1817. — Wurde im J. 1819 nach 

Bonn berufen, woselbst derselbe gegenwärtig Prof. ord. (Ind. Lect. W. IS^^/is 

— W. 18'V«9 incl.) — Philosophie. 
Bteuel, Gustav Adolf Harald, geb. zu Zerhst d. 91. Marz 1792. — Habil. d. 

3. Mai 1817. — Wurde laut Kab.-Ord. t. 11. April 1820 nach Breslau berufen. 

(Ind. Leet. W. IB^Vis— S. 18B0.) — Gesdiichte. — f d. 2. Janaar 1854 an 

Braslttt. 

WlUbu, H., s. anfterord. Prof. d. philos. Fae. 

VtnMi, Friedrich Angnst, geb. an Bieabn d. 98. Min 17i>4. — HabO. an 
Anluig des Sommenemeeteis 1818. (Ind. Leet. 0. 1818 irad W* IB'*/***) 
tlassiselie Philologie. — f d. B. Min 1819 au Beriin. 

BtfÜimA, Uelaid, geb. an Flensburg d. 6. Jniti 1798. — HabO. d. IB.Oetober 
IBlBi Ist iin Ind. Leei nnx im Bommenemester 1819 aofgelBhrt, soll aber 
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nicht gelMen haben. — FhiloiOpUe. — f im Febnur 1880 als Prot nnd 
Beetor der lateinischen Schale in Rendsburg. 

8«IhUI, Fr. Wilh. Yalent, s. aulberord. Prot d. plülos. Fac. 

Ilditf» Intmannel Hermann, geb. tu Jena d. 18. Juli 1796. — HabiL tu. An&ng 
des Sommersemesters 1819. — Ging im J. 1888 an das Oymnaaiiim inDfis« 
seldorf; später Prof. der Philosophie in Bona, gegenwfaiig in Töbingea« 
(Ind. Lect. S. 1819 — S. 1822 ) — Philosophie. 

iäbbe, Samnel Ferdinand, geb. zu Königsberg im J. 1786. — Habil. za Anfang 
des Sommersemesters 1S19. (Fnd. Lect. S. 1819 — W. 18»*/*»0 ~ Höhere Ma- 
thematik. — -{- (1. U. October 1846 zu Berlin. 

FIfSter, Friedrich Christoph, geb. zu Münchengosserstädt d. 24. September 1793. 

— Habil. zu Anfang des Sommersoniester? 1819. — Entlassen durch Kab.« 
Ord. V. 30. September 1819. — Gegenwärtig Hofrath und Directorial-Assistent 
am Königl. Museum in Berlin. (Ind. Lect. S. 1819 und W. 18'7<o0 — Neuere 
Geschichte, 

Stledenroth, Emst, geb. zu Hannover d. U. Mai 1794. — Habil. d. 29. Mai 1819. 
(Ind. Lect. W. 18'7«o — S. 1825.) — Philosophie. — f d. 3. Mai 1858 als Prof. 
ord. in Greifs wald« 

V. Keyserlingk, Hermann Wilhelm Emst, geb. zu Hatte a.d.S. d. 6. October 
1793. HabiL d; 80. Koyember 1819. — Scheidet aas am 5. JnU 1839. — 
(IndXeet.W.18>Vte~S 1839.) — Philosophie.— f zn Berlin d.7.FebrQarl8M. 

Diltaai, Enno Heero, s. an&erord. Prot d. phil. Fac. 

OMOB, Friedrich Gotthilf, geb« zn Weimar d. 31. Angost 1794. (Ind.Leet.S. 1890.) 

— Wnrde nach Jena and sp&ter als Prol ord. nach Oie&en bemfen. 
Klassische Philologie. ~ f za Oiefsen am 30. NoTomber 1858. 

MtpfObtntTf Arthur, geb. zn Danzig d. 22. Februar 1788. ^ Habil. zu An- 
fang des Sommersemesters 1820. — Setzte seine Yorlesongen Ton 1888 

— 26 aus. (Ind. Lect S. 1820 -S. 1822 und W. 18«Vt7-W. l8»»/n iacL} 

— Philosophie. - f d. 21. September 1860 in Frankfurt a.tf. 
Stuhr, s. aufserord. Prof. d. phil. Fac. 

WotUg, Johann Friedrich Christian, geb. zu Wundersleben in Sachsen d. 22. Mars 
1783. — Habil d. 6. December 1820. (Ind. Lect. S. 1821 — S. 1850^ — Tech- 
nologie. — f d. 2:]. April 1850 zu Berlin. 

Beneke, s, aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

?. HeUDing, s. aulserord. Prof. d. philos. Fac. 

Ohm, s auCserord. Prof. d. philos. Fac. 

Rose, (Heinrich), s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. • 

Range, Friedlieb Ferdinand, geb. zu Hillwerder bei Hamburg d. 9. Februar 1795. 

— Habil. d. 27. Juli J822. (Ind Lect. W. 18»/ti— W. 18«V>* iocl.) - Chemie. 
Bemhardy, G., s. auiserord. Prof. d. philos. Fae, 

Rose, Gustav, s. aulberord. Prof. d. philos. Fac. 

IKUrich, Franz Wolfgang, geb. zn Remlingen bei Wotzbnrg d. 81. Febmar 1796, 

— HabiL zu Anfong des Sommersemestexa 1883. (Ind. Lect. S. 1888J — 
Ging 1887 nach Hamborg. — Griechische Philologie. 

Bailtf , s. anlkeiord. Prof. d. phiks. Facaltit. 

laige, Eduard Reinhold, geb. zu Grobbandin bei Liegnitz d. 16. Apiü 1799. 

— HabiL laut Hinist «Rescr. t. 28. Mai 1884. — Wurde im J. 1838 zum 
Director des Gymnasiums zu Oels emaant. (lad. Loot W. 18*V^'^St 1888.) 
t d. 30. December 1860 zu Oels. 
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Leo, s. anfserord. Prof. d. philos. Fac. 

Blum, Carl Ludwig, geb. zu Hanau d. 25. Juli 1796. — llabil. d. 23. Februar 
1825. (Ind. Lect. S. 1825 — W. 1826/27.) — Wurde im J. 1Ö27 nach Dorpat 
berufen. Lebt gegenwärtig in Heidelberg. — Alte Geschichte. 

HengsteBberg;, s. ord. Prof. d. tiieolog. Fte. 

Jaceli, C. G. J.> t. MitgL der Akad. d. Wiss. d. phflos. Fac. 

EMtfOhir, HeiDiieli Theodor, geb. za Mittenwalde d. 20. September 1808. — 
Habil. d. S6. Oetober 1885. — Gegenwärtig in Berlin priTatiairend. (Ind. 
Loci 8. 1886— S. 1830.) — FbUologie. 

■IcMat, a. anfaerord. Prof, d philoa. Fae. 

fjraakeiMB, Moritz Indwig, geb. za Brannaohweig d. 29. Juni 1801. — Habll. 
d. 3 Janil886. — Laut Raser, t. 25. Februar 1887 nach BreaUn ala Pratextr. 
beraftn. Seitd. l.Deebt. 1848 Prof. oid-daaelbat. (Ind. LectW. 18*Vit.)— Phyaik. 

Ptnofka, s. anfserord. Prof. d. philos. Fac. 

V. Schlechtendal, s. aufserord. Prof. d philos. Fac. 

gchmidt, Ernst Alexander, geb. zu Magdeburg d. 25. Octobcr 1801. — Habil. 

d. 21. März 1827. (Ind Lect. W. 18"/^— W. 18»/«). — Qeaehichte. — f 

zu Berlin d. 20. Mai 1857. 
Heyse, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 
Hotho, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 
Wlegmann, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 
Benary Ferd., s. aufserord. Prof. d. theolog. Fac. 
L^eüne-Diricblet, s. ord. Prof. d. philos. Fac. 
Helwi&g, s. aufserord. Prof. d. phil. Fac. 

Pott, August Friedrich, geb. zu Nettelrede in Hannover d. 14. November 1&02. 

— Habil. d. 1. Mai 1830. (Ind. Lect. W. IS^o/ai— W. 18^/34.) ~ Wurde 
laut Minist. -Rescr. v. 31. August 1833 als Prof. extraord. nach Halle be 
rufen; gegenwärtig Prof. ord. daselbst. — Philologie. 

PeteAiann, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

Mindlag, Emst Ferdinand Adolph, geb. zu Kaiisch d. IL Januar 1808. — 
Habil. d. 6. Norember 1830. (Ind. Leet 8. 1831«^ 8. 1843.) — W«de au 
Michtalia 1843 oaeh Dorpat ala Prot ord. bemfen. — HShera Mathenatilr. 

lillU, Georg Leopold Lndwig, geb. so Groft-Oars d. 88. Juli 1808. — Habil. 
d. 84. NoTember 1830. (Ind. Leet 8. 1831—8. 1837.) — Geachldite. - Lebt 
gegenwärtig als Ingeniear an Berlin. 

Kr^er^ Garl Wilhelm, geb. an Grois-Noasin bei Stolpe d. 88. September 1798. 

— HaUI. d. 88. Januar 1831. (Ind. Lect 8. 1831—8. 1844) — Lebt gegen- 
nirtig in Nauen ala Privatgeldirter. — Philologie. 

■igMf, a. anfiierord. Prof. d. philos. Fac 

l8ebeA, Friedrich Wilhelm August, geb. zu Jena d. 87. December 1805. — 
Habil. d. 26. März 1831. (Ind. Lect W. IS'Vaa — W. 1 8* V«.) — Optik und Akustik. 

— t d. 19. März 1849 als Direl(tor der technischen Bilduogaanatalt an Dreaden« 
MiUor, Ferd. Heinr, s. aufserord. Prof. d. philos. Fae. 

Ermaa, Q, A., a. anüserord. Prof. d. philos. Fac. 
Droysen, s. anfserord. Prof. d philos. Fac. 
Schott, s. aufserord. Prof. d philos. Fac. 

Schultz, August Wilhelm Ferdinand, geb. zu Stettin d. 27. September 1805. — 
Habil. d. 21. Januar 1833. (Ind. Lect. 8. 1833 bis jetzt) — Yergleiehende 

Anatomie, medicinische Elimatologie. ^ 
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V. l#BB«r, Fecdioand , g«b. zu C5T6i4«n im Kfoigf. d. KipdMEbmd« yuVk. — 
Habil. d. 6. F«t>niax .1833. (Ind. Uei a 188d-W. - Xatt^ma- 

tische Geographie. Meclianik. 
Riedel, s. auHserord. Prof. d. philos. Fac. 

E9€r, Johann Heinrich Eduard, geb. zu Braunschweig d. 26. October 1805. — 
Habil. d. e.Mär» 1833. and.Lect. W. 18"/34-W. 18*738 incl.) — Philosophie. 

Dlrici, ITermann, geb. zn Pforten in der LausiU d. 23. April 1806. — Habil. 
d. 13. April 1833. (Ind. Lcct. W. 18"/3<-S. 1834.) — Wurde laut Rescr. v. 
31. Mai 1834 zum Prof. extraord. in Hailo MOaoat. — Histoiiognphi«. Ge- 
schichte der Poesie der alten Völker. 

.XOgler, Franz Theodor, geb. zu Stettin d. 19. Januar 1808. — Habil. d. 17. April 
1833. (Ind. Lect. W. 18"/34— W. 18"/43 incl.) — Kunstgeschichte. — f d, 
IS. März 1858 zu Berlin als Geh. Reg.-Rath im GuUas-Mini3Ufiam. 

Schwartie, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

Schoeli, Adolph Gustav, geb. zu Brünn d. 2. September 1805. — Habil. d. 20. 
aaiuiar 1834. (Ind. Lect. S. 1834— S. 1839 loci.) — Wurde im J. 1839 
nach Weimar berafen. — Klassisclia Philologia nod Altarthainakaode. 

Btmdtler, HermaDn, geb. zu Btnlannd d. 15. Jaqa« 1807. — > HftbO. d. 84. 
H&is 1884. (Ind. Lect 8. 1834- W. 18*^1».)— Woide iv J. 1888 «toP^ 
ord. nacb Halle berafen. — Zoologie. — Lebt gegenwärtig in SndainMiU* 

tabmcb, Jnlins Atbanaaina, g^b. za Bedin d. 18. Deeembez 1803. — 
zn An&ng des Sommenemesteis 1884. ~ Als P^. extitQid, naeh Biepbin 
Tersetct laat Ifinist-Beeer. y. 30. Septemb^ 188]l. (Inj! ^Leot, 8. 1884 nad 
W. 18*«/m.) — Altertbamswissensobalt. ~ f d. 89. Hin \W so 
als Pnf. ord. 

Wondtr} 8. auberord. Prof. d. philos. Fae. 

George, s. aniseroid. Prot d. philos. Fac. 

Srdmann, Johann Eduard, geb. zu Wolmar in Liefland d. 1. Juni 1805. — Habil. 
d. 13. Juni 1834. (Ind. Lcct. S. 1835-S. 1836 incl.) — Waide im J. 4836 
als Prof. ord. nach Halle berufen, — Philosophie. 

Idiler, Julius Ludwig, geb. zu Berlin d. 2. September 1809. — Habil. d. 29. Oc- 
tober 1834, (Ind. Lect S. 1835—8. 1842 incJ.) — Philologie. — t d- 17. 
Juli 1842 zu Berlin. 

Geppert, s. aufsorord. Prof. d. philos. Fac. 

HaUWerck, Carl Ludwig Theodor, geb. zu Salem in Lauenburg d. 2b. Mär/. ISIO. 

— Habil. d. 23. Aprü 1836. (Ind. Lect. S. 1837— S. 1844.) — Schlafs seiaea 
Lehramts laut Mi^iist- Rescr. y. 1. März 1844. — Arabische Literatiir. — 
Lebt in der Sebweiz. 

Cll8ISt8dt, Friedlieb August, geb. zn Eisleben d. 9. Jnli 1809. — Ha)>iL d. 7.^a* 
nnsr 1887. and. Lect 8. 18870 — Wnide im J. 1887 naeb Tnbingea b^ 
ndett. — Oeognoae. 

.U8l8il, 8. anfimuttd. Piofl d. pbih». Hae. 

Biit, Wilbelm Amandus, geb. zu Oiab«w in lleUenbnig d. 80. D.eomber 1806. 

— Haba d. 6. Jnni 1838. Gnd. Lect W. 18»/|S Ms jetzt) — Xeebndicii. 
l88llBr, Ckrl GhistaT Albert, geb. zu GreiCswald d. 8. Oetobei 1818. — Habil. d. 

I.August 1838. (Ind. Lect. W. 1 8^/39 -S. 1840.) — Im J. 1840 als Pref. 
ord. nach Greifswald berafen. — Sanskrit und ?eigteidb«nde SpmabfjpfSCbBng. 
MIhMi» s. aolsexaid. Piot d. pbilos. Fac. 
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Benary, Albert Agathon, geb. zu Cassel d. 17. Januar 1807. — IlabU. d. 17. Fe- 
bruar 1839. (Ind. Lect. S. 1839— W. 18^/6i.) — Klassische Philologie. — 
t d. 4. December 1860 zu Berlin. 

Kahle, Carl Moritz, geb. d. 16. Februar 1806 zu Berlin. — Ilabil. d. 8. Juli 
1839. (Ind. Lect. S. 1839— S. 1845.) — Scheidet aus im J. 1845. Lebt als 
Justizrath und Rechtsanwalt in Berlin. — Philosophie und Naturrecht. 

DÖnniges, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

Marchand, Richard Felix, geb. zu Berlin d. 25. August 1813. — Habil. d. 18. 

April 1840. (Ind. Lect. W. 18*Vii— S. 1843.) — Wurde laut Minist. -Rescr. 

T. 13. April 1843 zum Prof. extraord. in Halle ernannt. — Chemie. — f d. 

2. August 1850 zu Halle. 
Schmidt, Wilh. Adolph, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 
Rammelsberg, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 
Beyiich, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

Cybnisky, Adalbert, geb. am 10. April 1810 zu Conitz. — Habil. d. 27. October 

1841. (Ind. Lect. S. 1842— W. 18*» 'co.) — Wurde laut Kab.-Ord. v. 7. Ja- 
nuar 1860 als Prof. ord, nach Breslau berufen. — Slawische Sprachen. 

Vorlinder, Franz, geb. zu Hückeswagen (Reg.-Bez. Düsseldorf) 1806. — Habil. 
d. 4. Mai 1842. (Ind. Lect. W. 18«/43.) — Wurde zu Ostern 1843 als Prof. 
extraord. nach Marburg berufen; gegenwärtig Prof. ord. und Bibliothekar da- 
selbst. — Philosophie. 

Dallas, Nicolaus. — Habil. d. 13. Mai 1842. (Ind. Lect. W. i8«/43-W. 18**/«.) 

— Gegenwärtig Prof. extraord. in Bonn. — Literatur und Grammatik der 
neueren Sprachen. 

Fortlage, Carl, geb. zu Osnabrück d. 12. Juni 1806. — Habil. d. 22. Juli 1842. 

(Ind. Lect. W. 18"/43— W. 18*yi5.) — Ging im J. 1844 nach Jena, woselbst 

derselbe Prof. extraord. ist. — Philosophie. 
Simon, Johann Franz, geb. zu Frankfurt a. 0. d. 25. August 1807. — Habil. d. 

23. August 1842. — Chemie. — t am 23. October 1843 auf einer Reiiie 

zu Gratz. 

Mmdt, Theodor, geb. zu Potsdam d. 19. September 1808. — Ilabil. d. 30. Aug. 

1842. (Ind. Lect. S. 1843— W. 18"/«.) — Laut Minist.-Rescr. v. 11. August 
1848 nach Breslau als Prof. extraord. berufen. — Aesthetik und Literatur- 
geschichte. — f d. 30. November 1861 zu Berlin. 

Hirsch, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

SchmMders, Franz August, geb. zu Rheda in Westphalen d. 28. November 1809. 

— Habil. d. 22. December 1842. (Ind. Lect. S. 1843 — S. 1844.) — Laut 
Kab.-Ord. v. 29. Juni 1844 zum Prof. extraord. iu Breslau ernannt; seit dem 
6. November 1860 Prof. ord. daselbst. — Orientalische Sprachen. 

MArcker, Friedrich Adolph, geb. zu Eltville im Rheingau d. 8. November 1804. 

— Habil. d. 23. December 1842. (Ind. Lect. S. 1843 bis jetzt.) — Philo- 
sophie, Rhetorik, Paedagogik. 

Helffericb, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 
Gartias, £., s. aufserord. Prof d. philos. Fac. 

Gomprecht, Thaddaeus Eduard, geb. zu Posen d. 18. November 1801.— Habil. 

d. 28. Juli 1843. (Ind. Lect. W. 18«/44— W. 18"/".) — Schied aus am 4. 

Janaar 1854. — Geognosie. — f d. 7. December 1856 zu Berlin. 
KUendorf, Johann Otto, geb. zu Wiedenbrück 1805. — Habil. d. 19. August 

1843. — Hat keine Voriesungen gehalten. — f d. 25. October 1&43 Berlin. 
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KtetaM, Beniliud, geb. m Bttdin d. 4. Jnli 1817. — Habü. d. 16w Jtanar 18M. 
(Ind. Leet 8. 1844--8. 1845.) — Watde im J. 1845 sum Diieetor des KaUerl. 
Hänseabinets in der Eremitage an St Peteiabarg enannt. Jetat Kaiaerl. 
Boaaiaeher Staatarath ia 8t. Peterabarg. — Mumiamatik, 

TrOiCbel, Frau HeimanD, geb. an Spandau d. 10. October 1810. — HablL d. 
28. April 1844. (Ind. Leet 8. 18^/»— S. 1849 inel.) — Wurde im J. 1849 
zum Prof. ord. ia Bonn ernannt. — Zoologie. 

Glaser, Johann Carl, geb. zu Neukirchen d. 9. April 1814. — Habil. d. 17. Oc- 
tober 1844. (Ind. Lect. S. 1845 -S. 1866.) — • Lant Kab.-Ord. v. 1. Septem- 
ber 1855 zum Prof. ord. in Königsberg ernannt. — Staatswirthschaftslehre. 

fiirard, Carl Heinrich, geb. zu Berlin d. 2. Juni 1814. — Habil. d. 4. December 

1844. (Ind. Lect. S. 1845 -S. 1849.) — Wurde im J. 1849 als Prof. ord. 
nach Marburg berufen. — Gegenwärtig Prof. orJ. in Halle. — Mineralogie. 

Joachimsthal, Ferdinand, geb. zu Goldberg d. 9. März 1818. — Habil. d. 13. 
August 1845. (Ind. Lect. S. 1846 -S. 1853.) — Wurde im J. 1853 nach 
Halle als Prof. ord., im J. 1856 nach Breslau berufen. — Höhere Mathe- , 
matik. — t als Prof- zu Breslau d. 5. April 1861. 

Hertz, Martin Julius, geb. zu Hamburg d. 7. April 1S18. ~ Habil. d. 16. August 

1845. (Ind.Lect.W.18*V48 — S. 1855incl.) — Laut Kab.-Ord. v. 23. Juni 1855 
alaPMf.ord.naeli6hreifbwaldberafen; 8eitMichaeli8l86S in Breslau. — Philologie. 

Iintei, Onstav, geb. an Bezün d. 24. NoTember 18S0. HaUl. d. 11. Deeem- 

ber 1845. (Ind. Leet. S. 1846— W. 18«V«8.) — Wurde im J. 1848 imdi 

Kiel aU Prot ord. bemlsn. — Phyaik. 
Helall» Wilhelm Heinrich, geb. zu Berlin d. 4. November 1817. ^ Habil. d. 

21. Januar 1846, — Wurde im J. 1850 nach Halle berufen. (Ind. Leet. 8. 

1846— W. 18>7si.) — Chemie. 
OUtiU» Georg, geb. an Lübeck ;im J. 18S0. — HaML d. 29. Januar 1846. — 

Wurde im J. 1849 nach Prag, 1844 nach Kiel berufen. Oegenivftrtig 

Prof. ord. in Leipaig. (Ind. Lect. S. 1846 — S. 1849.) 
Lauer, Julius Franz, geb. zu Anclam d. 25. Juli 1819. — Habil, d. 25. April 

1846. (Ind. Lect. 8. is*Vi7— S. 1850) — Griechiaohe Literatur nndJCytJio- 
lonrie. — t d. 22. März 1850 zu Anclam. 

Koepke, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. . | 

Dieterici, F. H., s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

Wetzstein, Johann Gottfried, geb. zu Oels d. 19. Februar 1816. — Habil. d. 
1. Februar 1847, — Ginf^ im J. 1849 als Kgl. Preufs. General-Consul nach 
Damascus; gegouwärtig wieder in Berlin. (Ind. Lect. S. 1847 — W. 18**/49.) 

— Arabische Literatur. 

Eisenstein, Gotthold, geb. zu Berlin d. IC, April 1823. — Habil. d 21. Mai 

1847. — Ist ah Mitglied der Akad. d. Wiss. iui Ind. Lect. W. IS^^ü ver- 
zeichnet, hat aber als solches nicht mehr gelesen. (Ind. Lect. W. 18*7« — | 
W. 18"/&3.) — t d. 11. Oetober 1852 za Berlin. — Höhexe Kathematik. 

Itarsbner, Carl Hermann, geb. zu Stndaund d. 15. December 1893. — HaUl. 

d. 6. Angnat 1847. (Ind. Lect. S. 1848 — S. 1860 incl.) — f am 11. December 

1860 an Koaen. — Philoaophie. 
ISlIll, a. anbe^rd. Prof. d. philoa. Fae. 

Walpm, Wilhelm Oediard, geb. an Hfihlhanaen, Provinz Saehaeo, d. 96. De- 
cember 1816. — Habil. d. 7. Jannar 1848. (Jnd. Leet 8. 1848-.S. 1858.) 

— t d. 18. Jnni 1858 in d«! Niho yon Kopealek. — Botanik. 
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BorchardI, Carl Wilhelm, geb. zu Berlin d. 22. Fehmar 1817. — Habil. d. 
15. Janaar 1848. — Las als Mitglied der Akad. d. Wiss. seit dem Winter- 
semester 18*®/«!. (Ind. Lect. S. I8is bis jetzt) — Höhere Mathematik. 

St6ill, Samuel Friedrich Nathanael, f^eb. zu Kiemeck bei Wittenberg d. 3. No- 
Yember 1818. — Habil. d. 29. Februar 1848. (Ind. l.ect. W. 18*V*9— W. 
lS^/s\.) — Gegenwärtig Prof. ord. in Prag. — Zoologie. 

Karsten, Gust. Wilh. llerm., s. aufserord. Prof. phüos. Fac. 

Weber, s. aufserord. Prof. d. phil. Fac. 

Knoblaach, Carl Hermann, geb zu Beilia d. 12. April 1820. — Habil. d. 21. Jali 
1848. — Wurde im J. 1849 nach Marburg als Prof. ord. berufen. Gegen- 
wärtig Prof. ord. in Halle. (Ind. Lect. S. 1849.) — Physik. 

UrcUlOff, OoettT Robert» geb. va Königsberg d. 18. Min 1824. — Habil. d. 
26. Jnli 1848. — Wurde lant Eab.-Oid. t. 6. «Tannar 1850 ab Prof. «xtiaoid. 
naeh Breelan, im Herbst 1854 als Prot ord. naeh Heidelberg bemlbn. (Ind. 
Leet 8. 1849.) — Hohen Matbematik. 

Barth, Heinrieli, geb. an Hambarg d. 16. April 1821. — Habil. d. 20. October 
1848. (Ind. Leet 8. 1840— W. 18«/w.) — Qeogn^bie. 

leetS, Wilhelm, geb. zn Beriin d. 25. März 1822. — Habil. d. 4. November 
1848. Wnrde im J. 1859 als Professor der Physik an die UnlTorsitat ' 
Bern berafeo; gegenwärtig in Briangen. (Ind. Leet. 8. 1849— W. 18"*/»'.) 

— Physik. 

Steinthal, Hajim, geb. zu Groebzig in Anhalt-Dessau d. 16. Mai 1823. — Habil. 
d. 24. November 1849. (Ind. Leet. S. 1850 bis jetzU) — Vergleichende 

Sprachforschung. 

Anitecht, Simon Theodor, geb. d. 13. Januar 1821 zu Leschnitz in Schlesien. 

— Habil. d. 12. December 1840. ~ Gin;? im J. 1853 nach England. (Ind. 
Lect. 8. J850 — W. 18^'/^-) — Vergleichende Öprachfurschang. 

SchaUD, s. aulserord. Prof. d. phüos. Fac. 
Berg, s. aulkerurd. Prof. d. phüos. Fac. 

Koch, Carl Heinrich Emil, geb. zu Weimar d. G. Juni 1809. — Habil. d. 
22. lUrs 1850; froher Prof. eztraord. in Jena. (Ind. Lect. W. IS^/st bis 
jetrt.) — BoUnüu 

l ew » , Ciul Friedlieh Wilhelm, geb. za Schleswig d. 15. September 1821. — 

Habü. d. 11. Uli 1850. — Naeh Eldena bemfen im J. 1852. (Ind. leet 

W. 18«yii— W. 18"/«.) ~ Botanik. 
WiOkltal <a ilH6M, Anton Bdmnnd Frans Xaiier Joseph Msria BTaristns, 

geb. an Hambnig d. 12. Febmar 1811. ^ HabU. d. 5. Jnli 1850. — G^n- 

wärtig in Hamburg priTatisiiend. (Ind. Leet. W. 18*7»i-W. 18*Vm*) ^ 

Hytl: logie, orientalisdie Spnphen. 
rriedländer, KarlJaeob, geb. zn Berlin d. 11. Juni 1817. — Habil. d. 16. Jnli 

1850. (Ind. Lect. 18^/&t bis jetzt.) — Kameralwissenschaften. 
'GUasiu, Rudolph Julius Emanuel, geb. zu Cöslin d. 2. Januar is02. — Habil. 

d. 28. December 1850. — Wurde im J. 1866 nach Zürich berofen. (Ind. 

Lect. 8. 1851 — W. 18«/«!.) — Physik. 
PrilgSheim, Nathanael, geb. zu Wziesko in Überschlesien d. 30. November 1823. 

— Habil. d. 4. Januar 1H')1. — Las als Mitglied der Akademie d. Wisa, seit 
dem Wintersemester 18"' oi. (Ind. Lect. S. 1851 bis jetzt.) — Botanik. 

Wiedemain, OusUt Heinrich, geb. zu Berlin d. 2. October 182Ü. ~ Uabil. d. 

17 
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9. Januar 1851. — Wurde im J. 1854 naoh Ba««! b«KQlBiu (lad* I«ect. S. 
1B51 — S. ISb-k.) — Physik. 

Wattenbach, Eru^t Christian Wilhelm, geb. zu Ranzow in Holstein d, 22. Sep- 
tember 1S19. — ITahil. d. 17. Januar 1851. -- Wurde laut Rescr. v. 16.No- 
"vember 166-i zum ivj^l. Provinzial-Aichivar in Breslau ernannt. Zu Üätera 
18G2 als Prof. ord. nach Heidelberg berufen. — Diplomatik. 

T. Schla^ntweit, Henauin, geb. tu Huacbeii d. 13^ Mai 1826. ^ HabU. d. 
30. Jani 1851. (lod. Lect. W. 18"/»— 8. 185i ineL) ^ Auf einer wUsen- 
Bcbaftliclten Heise bei Taikand emoidet. Phytikalieebe Geographie. 

Oifpaij, Robert, geb. za Königtberg i. Pr. d. 99. Jaaoftr 1818. Hafail. d. 
17. Juli 1851. — Ging im J. 1866 naeb Bonii( wnide su Ostern 1869 ab 
Prof. ord. nädi König^beig bemien. (Ind. Loci W. 18*V^~W. 18**/sc) 
-~ Botanik. 

Imenscheln, Franz Leopold, geb. zu Gülu d. 13. Juli 1819. — HabiL d. 13. Juli 

1852. (Ind. Lect. W. 18«/m bis jetzt.) — COiemie. 
Goscbe, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 
Schneider, Ernst Rob., s. aulserord. Prof. d. philos. Fac. 
Arndt, Peter Friedrich, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

■nllach, Frio<lricli. Wilhelm Au<,uist, gel), zu P>orlin d. 1. Januar 1807. — Hal)il. 
d. Ii. Deceniher I8ö3. (lud. Lect. S. 1054 bis jeist.) — Klassiscbe Philologie 

und Neugriechisch. 

Schacht, Hermann, geb. zu Ochsenwerder bei Hamburg d. 15. Juli J814:. — 
Uabil. d. 3. December 18Ü3. — Wurde laut Minist.-Reser. v. 21. April 1860 
als Prof. ord. nach Bonn berufen. (Ind. Lect. S. 1854 — S. 1860.) — Botanik. 

Hoppe, Ernst Reginald Eduard, geb. za Naumburg d. 18. November 1816. 
Habil. d. 13. Deeembeff 1853. — Wurde Im J. 1858 aa das Gymsaaiam so 
Glogau bemlbn nnd trat im 8. 1859 wieder als Doe^t ein. (Ind. Itect. 8. 
1854— W. 18*73« Q. 8. 1859 bis jetat) — Höbeie Maihamalik. 

BurMskw, Friedrieb Theodor, geb. zu Eibing d. 5. Januar 1818. — HabiL 
d. 15. December 1853. (Ind. Lact. 8. 1854 bis jetzt) — Semitiacbe BpiadMa. 

Boettlfihwr, Carl Gottlieb Wilhelm, geb. an Nordhansen d. 29. Mai 1808. — 
Habil. d. 8. Juli 1S54. (Ind. Lect. W. 18^/w bis jetzt. — Architectur. 

BnigSCh, geb. zu Berlin d. 18. Februar 1827. — HabiL d. 12; August 1854. 
(Ind. Lect. S. 1855 bis jetzt mit Unterbrecbnngen.) Aegyptiscbe Alter- 
thumskunde. 

Hanstein, Johannes, geb. zu Potsdam d. 15. Mai 1822. — Uabü. d. 20.ApiU 

1855. (Ind. Lect. W. lS"/iH bis jetzt.) — Botanik. 
Schulz -Fleeth, s. aufserord. Prof. d. philos. Fac. 

Gerstäcker, Carl Eduard Adolph, geb. zu Berlin d. 30 August 1829. — Habil. 

d. 2. Februar 1856. (Ind. Lect. W. 18^7" ^is jetzt.) — Entomologie. 
Kell, Heinrich, geb. zu Grosso in Mecklenburg d. 25. Mai 1822. — Uabil. d. 

9. Februar 1S5C. (Vorher Privat- Docont in Halle.) — Wurde zu iliohaelis' 

185Ü nach Erlangen als Prof. ord. berufeu. (lud. Lect. W. IS'^ViT — W. 18^'^/w.) 

— Klassische Philologie. 
Hoppe, Emst FeL Imman., s. anljBererd. Prot d. med. Fac. 
Frau, Johann Cail Budolph, geb. zn Berlin d. 16. Deeembei 1826. Habil. 

d. 26. Mai 1857. (Ind. Lact W. 18»^/tt bis jetst^ — Phyaik. 
Qltbach, Rndolph Friedrich Alfred, geb. za Königsberg i. Pr. d. 19. Jamnr 
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1833. — Habil. d. 12. Deccmber 1857. — Wurde am 22. Sep||mber I808 
an die polytecluuscJlifi Schule zu CaiUruh^ berufen. (Ind. Leci. S. 18&S.) — 

Physik. 

Mftnnhardt, Wilhelm Johann Emanuei, geb. zu Friedrichsstadt in Schleswig 

d. 26. März 1831. — Uabil. d. 15. Mai 1858. (Ind. Lect. W. la^/M — W.. 

18*76».) — Altdeutsche Mythologie und Literatur. 
Förster, Wilhelm, geb. zu Grüneberg in Schlesien d. IG December 1832. — 

Uabil. d. 22. Mai 1858 (Ind. Lect. W. IS^V^» jetzt). — Astronomie. 
Schneider, Anton, geb. zu Zeitz d. 13- Juli 1831. — Habil. d. 12. Februar 1859. 

(Ind. Lect. S. 1859 bis jetzt.) — Zoologie der wirbellosen Thiere. 
Bnihns, Carl Christian, geb. sa Ploan in Holstein d. 22.NoTember 1830. — 

Habil. d. 28. Hai 1859. — Wurde zu Ostern 1860 als Prof, eztraoid. nach 

Leipzig bemfen. (Ind. Leot W. IH^/n,) — Astronomie, 
dvlieke, Oeofg Hermann, geb. tn FranUnrt a. 0. d. 15. November 1834» — 
. HabU. d. 31. Jnni 1859. (Ind. Lect. W. IS»/» bis jetzt)- — Physik. 
BUf er, Johann Fiiedrich Wflhelm Adolph, geb. an Berlin d. 31. Cetober 1|65, 

— Habil. d. i. Jnli 1859. (Ind. Lect W, 18* V« bis jetst) — Chmile. 
GbriStofiel, Slvin Bruno, geb. zu Montjoie d. laN^yraiber 1829. — Habil. d. 

4 Anp:nst 1859. (Tiui. Lect. S. 1860 bis jetzt.) — Höhere Mathematik. 
Hftbner, Emil Ernst Wilibald, geb. zu Düsseldorf d. 7. Juli 1834. — Habil. d. 

20. Decombcr 1850. (Ind. Lect. W. IS^/ez bis jetzt.) — Römische Alterthuraer. 
Thaer, Konrad Wilhelm Albert, geb. zu Möglin d. 6. August 1828. — Habil. 

d. 22. December 1860. (Ind. Lect. S. 1861 bis jetzt.) — Agronomie. 
Jordan, Heinrich, j^eh. zu Berlin d. 30. September 1833. — ITabil. d. 11. Ja- 
nuar 1861. (lud. Lect. S, I8CI bis jetzt.) — Römische Literatur. 
Faalzow, Carl Adolph, geb. zu Rathenow d. 5. August 1823. — Habil. d. 21. Juni 

18G1. (Ind. Lect 18«y63 bis jetzt.) — Physik, 
fioth, Julius Ludwig Adolph, geb. zu Ilaniburp^ d. 15. September 1818. — Uabil. 

d. 10. August 1861. (Ind. Lect. 18'^'/6- '-»is jetzt.) — Geologie. 
Erdmannsdörffer, Bernhard, geb. zu Altenburg d. 24. Januar 1833. — HabiL 

d. 28. März 1862. — Geschichte. 

Lectoren. 

tftafthof. — Begann im Wintenemeetar 18>V<i- (In^* IS^Vti—S. 1818.) 

— Englische nnd firansosisehe Literatur. 

S«|moir. — Begann im Winteisemestor 18^is. (Ind. Lect W. 18^*/» -*W. 

18^/4s.) — f an Berlin. — Englische Literatar. 
BMmflird. — Begann im Wintersemester 18* Vi«» (Ind. Lect W. 18V/is— S. 

18190 ' Bnglisohe Literator. 
IlilB, Bernhaid, geb. in Cöln d. 6. Hin 1793. - Begann im Wintersemester 

18*Vtt. (Ind. Lect W. 18*Vn-.W. 18**/».) — f an Berlin d. 9. September 

1 S32. — Theoretische nnd praktische Musik, 
iellwig, L. n. — Begann im Wintersemester W^/a, (Ind. Lect W. 18»*/« — 

W. 18*V36 ) — Theoretische und praktische Musik, 
fniceson, Karl Friedrich, geb. zu Brandenburg d. 23. April 1782. — Lector 

•^eit d. 18. September 1819. (Ind. Lect. S. 1820->S. L869.) f d. 20. Juni 

1869 an Berlin. — SüdenropiUsche Sprachen. 
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famod, SMtf geb. m Stent d. 1. Ftbra» 1796. Leetor sdt d. 9S.De- 

cember 1898. (Ind Lect. S. 18S9 bis jetzt.) — Italienisehe Litentor. 
Sally, Thomas, geh. zu Walthamstow bei London d. 31. Januar 1816. — HabiL 

d. 6. Juli 1843. (lod, Lect. W. 18"/*« bis jetzt.) — Englische Literatur. 
FIdtrMiewski, Ignatius, geb. zu Bischofsburg in Ermeland d. 1. Januar 1797. 

— Habil d. 5. Febraar 1847. (lad. Lect S. 1847 bis jetzt) — Orientaliscbe 

Sprachen. 

Michaelis, Gustav, geb. zu Magdeburg d. 27. Juni 1813. — ITabiL als Lector 
iL 26. Januar 1851. (lad. Lect. S. 1851 bis jetzt.) — Stenographie. 



Willielm Dindorf wurde laut Minist.-Rescr. v. 16. Decomber 1827 als Prof. ex- 
traord. aus Leipzig berufen , lehnte aber laut Minl8t.-Rescr. t. 20. Februar 
1898 den Ruf ab. Lebt gegenwärtig in Leipzig. 

Joh. CtaNn, geb. ZU Hambnig im J. 1805, fräber Privatdoeent in Bonn, ep> 
hielt lant Mini8t.-Bescr. t. 8. MoTember 183S die venia legendi an der bie- 

• eigen UniTeieitat, hat aber nieht gelesen. — Gegenirartig Beetor des Gym- 
nasinnis an Franhfoit a. H. 

Emst Knno Beithold Ilsclitr, geb. zn WoUau in Schlesien im J. 1824« habi- 
Utiite sieh am SO. Deeember 1855; »eine Hab&Utation wnrde aber lant Hl- 

• nist-Kescr. y. 5. Januar 1856 Tom lÜniater t. Räumer beanstandet. — Ge« 
genwartig Prof. oid. in Jena. 



Beriehtigimgeii. 

S. 34 Z. 4 V. u. lies: 23. November. 

j, 39 s 10 „ „ , : Geheimen Ratlies 

. 40 , 3 , „ « : frühe 

« 68 9 4 „ , , t Geheimer Rath 

j, 118 , 81 lies: Tom Königlichen Medicinalrathe 

, 136 , 5 n. lies: Vom evangelischen Gymnasinm sn Scha&bntg in Sieben- 
bärgen: ^^trecht u. s. w. 



V 



I > 



V n'' V ^: 8«iliB, Drock voa G«br. Dag«r, K&nigl. Hoftachdrueksr. 
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Verzeichnifs der Personen * 

welche sidi als Theiloehmer an der fonfei^ährigea Jubel» 
feier der Universität Berlin eingezeichnet haben, nach der 
Reihenfolge der Eiazeichnung geordnet 



Die genenwärligen Universität^^angehöiigen, Lehrer und Studierende sind 
im Folgende» Bidit mit Aufgeführt. Die Altgeoidaetea find mit A. 

bezeichnet. 



1. M. Herüs, Prof., Univ. Greifswald, A», BerU«. a. Bonn 

1835/42, FransdMtche StraCic 36. 
3. Albr. Wagner, Med. -Rath, Prof., UhIt. Kdnigsbcrg i. Fr., 

1844/6, Heidelberg Michaelis 1846/8, Wflfaelmsst^. 70. 

3. Scliultz, Superintendent, Berlin, A., Sophienstr. 3. 

4. Mohr, Dr., Medicinairatb , Cobienz, Königsstr. 11 bei Dr. 
Henscbel. 

6» A. V. Sydow, Wirklicher Geh. Rath u. IL Preids. Ge- 
sandter in Cassel, i82o/8, CbarlottciMtr. 66. 

6« R. Bergmann, Dr. pbil., Prorector a. G^pmo. in Braodcnbarg, 
a. Nen-Salxs, A., 1841/5, JSgerstr. 63 hei Negcndanlc . 

7. L. George, Dr., PjpoC, Unir. Grdfinvald, A., 1829/33, AJexan» 

drinenstr. 45. 

8. Roeber, Dr., Prof. a. d. Gewerbeschule, Berlin, A., Kitter- 
Str. 41. 

9. Barentm, Dr., ProL a. d. Gewerheschoie, Berlin, A^ Ora« 
nienilr. 127. 

10. Beets, Dr., Prof., Unir. Erlangen, 1840/44, Ldpaigarslr. 5 
bei Hm, Lient. Roon. 

11. Heimholte, Dr., Prof , Unrr. Heidelberg, Neustadt Klrchslr. 9. 

12. Jul. Oppert, Dr., Prof. a. d. Kaiser!. Bibliothek, Paris, M. 
1845/ O. 1847, Rosmarinstr. 6. bei Loewing. 

13. A« Münch, ProC, Uniy. Christiania, Mobrcnstr, 61. 
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14. K« £• Bonnell, Director d. Friedricbi-Werderscben Gjniii., 
ßerlm, A., 1820/23, Knrstr. 63, 

15. £. A. Salonon, Prof. a. fViedridis - Werderscfaen Gjniii., 
Berlin, A., alte Jakolisstr. 130. 

16., F. Bellermann, Dr., Dir. des Berlin. Gymn. z. grauen Klo- 
ster, a. Erfurt, Berlin, A., Klosterstr. 74. 

17. Larsow, Dr., Prof. a. Beri. Gymn. z. gr. Kl., Berlin, A., 

Klostersir. 74. 

18. F. Ranke, Dr., Dir. des iL FriedriGh-Wahelins.G7ran., Ber- 
Ud, A., Kocfastr. 13. 

19. SchelRftach, Dr., Prot a. K; Fnedr.-V^.'G7imi., Beriäi, 
A., Fnelricbsstr. 4l'. 42: 

20. Kiefsling, Dr., Dir. des K. Joachimsllialschea Gymn., Berlin, 
A., Hfiligegeiststr. 5. 

21. Passow, Dr., Prof. a. Joachims tbaUchen Gymn., Beriio, A., 
Heillgegelststr. 6. 

22. Lbardj, Dr., Dir. des K. Framdsbchen Gymn.; ficrim^ A., 
Niederlagstr. 2.. 

23* Cbambeaa, Prof« a. K. FranaSsitebeii Gymn., B^rKa, A., 
Dorotbeemtr. 

24. Zizurin, Präsident der medic. Akademie, Warschau. 

25. August, Dr., Director des Kölnischen Kealgymn., Berlin, A., 
Köln. Fischmarkt 4. ' ' 

26. Seickmann, Dr., Prof. a. Köln« Realg., Beriin, A., Com- 
mandantenstr. o5. 

27. Krecb, Dir. d. Friedriebs-Gymn., BeHin, A., Friedricbsstr. 126. 
88. Rbnge, Dr., Prof. a. 'Friedr. Gymn., Barl, A., Marienstr.31. 

29. Kleiber, Dr., Dir. d. Dorotbeeostidt. Realiebnle, Berlin, A., 
-*'' Georgen Str. 23. ■* ' • . 

30. Bufsmann, Dr., Prof. a. d. Dorotheenstadt. Realschule, Berlin, 
- *'A., Schiffbauerdamm 8. ' ' " 

31. Dielitz, Dr., Dir. d. Königsitädt. Realscbule,. Berlia^ A., Kd- 
• bckfar. 31. , , • i : 

32. Peisker, Dr., Prot a. d. KönlgtftM. Reabcbnle, Berfo, A., 
gr. Fiankfiirterstr. 78. . 

33. OHlmert, Dir. d. hmulvMk. MMMe, BctÜd, A., 8e- 
bastiansstr. 26. 
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34» Wunschmann^ 0r.f Oberlehrer a..iL Lon&iaitL Reabchulc^ 

Berlin^ A., Aleundrinoistr. 23* 
34 Uifcb, Dr., Protei ^ Kgl. Rc^sdinlc, tialai, A., <Mi4 

nieostr. 103. 

36« Hnljierat, Dr., PröL jl. (L Kgl.IUakclitile, Berlm,>A., Encke- 
platz 3. 

37. Teilkampf, Dr., Prof., Üniv. Breslau, Unter den Linden 5. 

38. E. I. Bekker, Dr., Prof., Univ. Greifswald, Linksstr. 7. 8. 
9ftr ^oUackmidtfDr^f Pffof:^ Uibt. HeideibiBrg, 1847/9, Maikgrai 

fciMtr. 49. 

4& JKIhley DriV iMl^Uttl^. Gntfswtia. i«^ 

41. Liebmann, Stadtgerlcbtsratb, Berlin, -1923^, Leipzigerstr. 17. 

42. J. D. Gaedicke, Dn phil. u. Lehrer, Berlin, 1836/40, Cbaits^ 

scestr. 90. 

43. Seger, Gerichts-Assessor, Berlin, 1852/5, Besselstr. 8^ " 

44. Bolimann, Kammerger.-Ref., Berlin, 185 1/4, Tempeikofentr. 9; 
44. H. ToUin, Licr tbcoL, Berftin, 1863/58, Onmienttr. 131. 

46. W. Fridce, Predigtamtscand., Berlin, 1856/9, Kl. Walde- 
mar^. 1. ' r • t 

47. Meiitlcl, Dr. med., Berlin, 1858/60, Schumannsstr. 5. • " 

48. A. Evers, K.-G -Ausc, Berlin, 1853/6, Neuenburgerstr. 331 

49. Hacke, Kammerger.- Ausc, Berlin, 1856/9, Mauersir. 42. 
60. IL Härder, K..G..Bef:, Berlin, 1854/7, iL Schlols, Lort- 
- garten la. 

51. H. Jacob! , sind. tbeoL, liebenwalde, Halle Ü 13d9/60, 
'Nene Köttigsftr. 35. 

52. L. Müller, Dr. phil., Berlin, Breslau u. B. 1833/7, Fischer- 
brücke 26. f - 

63. £. E. Müller, KedacUur, Berlin, Breslau u. B. 1832/6, Brei- 
testr. 11. * ' • . 

6L £. Friedberg, Kamraerger..Avsc, Berlin, 1856/60, Bitlerstr.6i. 

56. £. T. Babo, iur: ulr. lu ljmmer{^ Berlin 1854/6 
«. Heidelberg 1856/7, Potsdamerstr. 139. fi- 

56. Ose. Atdie, Kaamerger.-Bef., Berlin, 1853/6, Leipzigerstr. 47. 

57. Friedrich Emst, Kechtscand., Berlin, 1857/60, Schellingsstr. 4. 

58. G.Bobnaiedt, cand. ior., Lichtenrade, 1857/60, Hirschelstr. 17. 

• * * 
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69f. Ad. Kßempffer,jCjg[i44'PMl*» Beriiii^^rcsUu 185375, B. i8$Sj^ 

Mauerstr. 83. • . ' ' ' 

6f>f( ^(V»h, LeKfeld^ G.HBef.,: teU», 18^3/4^ i^$&i^„,9Lm^ 
eu MvWciKr» Dr. iii0d., lOia^ J'9MUfl{lt':l866/$0, OMoSe^ 

burgerstr. 52. .f. > ' 

62. Alwin Schwager») Dr.^! med., Poh.. ttissa, :M. ,t^4/5,. Ma» 

rienjtr. 28. ' v » • ' ' ■ " 
6ß, Alfred Steinborg, J(..,.Q.-A^<:.i fpifdap, JV|i4857y.O- Ji859, 

Jerusalemsstr. 56. 'i 

64. Carl Heinze, Uül&l4ili»r w MAL-t^ferO; Qymii.,. Btrliii 
,-r; i834/7^ Jägintr^..«^.,-,;!" • ' .. .r. . ' . . ' ' I .1 

65. Ladw.jeef4 MMlil^>lSt^Mkhi BciUtj 4816/15, .Beciilmr^ 
gerstr. 31. 

66. O. Lehnerdl, Dr. med., Btf^Hii, 1856.57/60, Jerusalemsstr. 10. 

67. L. Hammerschmidt, cand. th., Berlin, 185477, n. Königsstr. 6, 

68. B. Plaue, .caad. th., . Brandeoburg ,a/U*| 1856/^,. n. Köoigs«> 
- Str. 15, • 

69. K. Bram, Dr. phil., Danzig, 1833/6, Molkcnmatit. 6. ;. ; 

70. iy«if3lieiiii, Dr. «orlt», 1829133; iUotUtit^.. 21» / . 

71. W. Stnitcli, Dn med«, ,JrHa&fiiit .afO;^ 1856/60, Sdi««^ 
ntniMstr. 12. 

72. H. Aschoff, Chemiker, BMbrd, 1867/60, Dorotheenstr. 10. 

73. H. Quincke, st. med., Berlin, Heidelberg 1860, Schulgar- 
tcnstr. 2. ' * :. 

74. Carl Hertel, cand. med., Bonn 1859/60, Friedrichsstr. 141. 

75. USdep, emer. Pred., Berlin, v. M.1823, Friedrichsgracht 57; 

76. WoiiLRibbcck, Dr. pbU., GymnasiaUehrer, BerliOf M. ldi8/52, 
.[«»^.Riftetstr« 32. ..-,> ' ^ . " « 

77. Leopold Rief«, stud. med., Heidelberg, 1860, Spandav^ttü. 8f . 

78. Th. Cofsmann, Dr. phil., Berlin, l-SAlilS, Schumannsstr. 17. 

79. F. A. Leo, Dr. phil., Berlin, 1851/2, HafienpUlx 4. 

80. F. F. Hasche, Oberprediger, Cöpnick, Frankfurt a. Berlin 
1809/12, sub Xi. Iii d. 1. Bectorats hier immatricuUrt, Cöptoick; 

84. G« K4)t^eloiuin| fiand..^^ Btelin» 1856. 58^, fioim 185?; 

82. A. Stäbbg, Dr. med., Berlin, 1846/50, GoiiiiiMiidaDtenstr.29. 
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85. K. Koch, K.-G.-Ai»€«v Jena, Jena u. B. 1857/60, Berni- 
burgerstr. l3. ' ■' ' 

84. Alb. Loose, Geh. Calcvlator^ Berlib^^ 1844/45, Anhaltisclie 
Communication 6. " " 

86. C. W. Wagner, Dir. R^alschale u Lübben, ft.^«1>^ 
borg, 1820/24, Maoentr. 74. • ■ 

66. louui GMlJnrah, 6cAcl^A8fl^se^tt«fe^ 185lM, Do- 
aaaerflr. '19.f • .mI. • ' ' 

87. S. Ebrenhaus, Dr. med., a. Scbleslen, 18^6/60, Loulsenstr. 35. 

88. Gust.Curth, Dr. med., Cöthen, 1856/7, ö»/60,HaUe 1857/58, 
Würzburg 1858/59, Karl«s,tr. 9: • ' " * ' " 

89. Emst Davidis, Dr. med., Duisburg, Wursbnrg 1856/8, Ber- 
lin 1858/60, Schumann$str. 2. ' ' • M 

90. Alb. Vo£i, Dr. med., Fritsow b. Caminili'm Kommerii, Würs- 
bog 18dM, BMte im/6d,.|fiiteatr/l8; 

91. £. Born, Dr. phil., Oberlebrer, a. Laadsbttg a/W., 1843/7, . 
-Lnkss^. 13. ' S V ' . '! • 

92. Ant. Levin, Ger.- Assessor, Berlin, 1848/51, Behrenstr. 48. 

93. Simon, Dr. med., Arzt, a. Pommern, 18l6, Dorotheenslr. 7. 

94. G. Meyer, Dr. med., prakt. Arzt, Berlin, 1835/9, Com- 
iiiaiMiaftleBatr.>21» ! ^t. 

95. £nitlIdMftcrf*I>».med./Riibrort,^WÖHbiirg'1856^8, Bonn 
1858/9, Beriin 1869/iHi; IfaiKcaattl^ 1. i : ' ' ^ 

^B6w Lagtmab<BAflied.,.DeaM^, 1656/58« 5ft60^Irf»p£igl^ 

Neue Friedrichssir. 65. • • ' - 

97. Tbeod. Toeche, Dr. phil., Beriin, Heidelberg 1857, Berlm 

1858. 1860, München 1859, Kochstr. 69. 
i> 88. M. B. Lessing, Dr. SanitäUnltb,Daii«g, Kdnigabcffg 1829/32, 

B. 1832/3, Lindenslr. 3. . i; 

.:99i & Jiuige, J>p. ned.,- Berlm, 1856/60, %xtiit. ki.- ' l 
100» J..]|abiuke, Dr. faita^.B^lm, 1856/8: 1859My 'Wttpi- 

bag 1858/9, Lfodenitr. 69.. 

101. B. Saulmann, Dr. med., Berlin, 1856/60, Heiligegeists tr. 2. 

102. Jul. Born, Dr. med., a^ .Jastrow, 1856/60, Oranieabur- 
gerstr. 48. 49. 

103. Carl Hooge, SchulamUcaodidai, a. SaiUald L P»., 4856/9, 
' ifriadiicbigtacbl 57. ) 
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105^ Louis Casper, stud. med., B^düa« 16^8/60, W iirzbur^ 1860, 

Monbijoiiplatz 4. ' .. * 

i06^JL ¥. A. Wurst, Dr. med^ a. pr. ,Arz^ BecUn, l«33/6, 

Neue Rofsstr. 12. ' 
107. W.- A. Leite, Dr^ Präcideot dM .iUmioiit-CoUegiiims ai^ 

LandescoltnrMclien, Berlb, 0. 1818 / IL 1819, Lviksstr. 43. 
.166. SdtfBler, «.<«er.-Ref:, litotiMtiUaa^ O. 18A0/ 0. 1858, 

Nene Friedridisstr. 67. ' 

109. Phil. Münk, Dr. med. u, pr. Arzt, a. Pusea, 1853/7^ Brcl- 
testr. 30. ' : • 

110. B. Todt, K..G.-Refereiidar,. a. Prov. Brandenborg, 1854/7, 
Friedrichsgracht 9. 

111. GiMt. Ufte, Dr. md., SttvtiteaAiiBerUtt,^ 
<&rfiuuHei^Uu 26». ' . . . ' 

112. Kahnemann, Dr. med., BcfL, 1856/60, Oitoieaburgeritr. 51 
.113«, iSlelnbeck, Krebgeriditadlreetor, Bfkndeiiburg a./H., 182M. 
.114. Sleinbeck, K..G.-AU6C., ßraudenburg a../H., O. 1857/8. 

••18oD/60. ■ 

115. Steiubeck, Referendar b. d. Intendantur des Garde - .Corps, 
BerUii, ö. 1855/0. 1858, SchüUcwtrv 71. '.^ ' . 

116. Bauer, Snperinteiuicat, Mtttadtakatg,' 

M7. lEaHlna, |:w«^:.R«fM' Berl», 0., 1853f O* 4854, die Ja- 
kobsstr. 8. .•'•,». *•»••• • 

,il8. D.i6nieiipner, Dr. mbL, a. Bfeptbei ,0^&V H I857r -1L 
1860, Schumannsstr. 10. ■ t 

419. D: Lichtenstein, Dr. med. u. pr. Arzt, a. Du«cliaa,f Berlin 
u. Halle V. 0. 1851 an, Arlilleriestr. 6 a. 

120. O. Werner, K.-G.-Ref., Berlin, O. 1853/6, Mühlendamm 22. 

121. Pavel, K..G.*Bef., a. Giogan, O. 1854/7« Sltehbabu 5. : 

122. L. Henscbel, Dr. med. n. prakL Anfc, a. d. Newnark , O. 
1846/50, K5m^ftK 11. 

123»- O* Popp, Pbamac^ut, SchippfCnbeil lo C^Pceofiien, 0. 1860, 
Mittelstr. 8. 

124. H. Behrend, Dr. med.^ Berlin, 1857/60, Ritterstr. 45. 

125. B. Ueraberg, Dr. pbU., a. Göthen, i85Wb, Mittdbtr. 6. 
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1849, Bischofsstr. 13. 
127. B. Bibbeck, Geh. Reg.-Rath im Mjoi$(«. d., Innerni. perlioi 

0. 1838/ M. 1839, Hafenplatz 2. 
12& Ludw. Schwerin, Pma^iBhrler, JMi«* .lS45/5Qi JUifi- 

nickerslr. 24. 

130. & H, Stra&mann, Dr» med., pr. Ar^t, a. Kawicz, iWl^i^ 
Friedrichsstr. 142, 

131. Th. Konewka, Dr. med., Berlin, 1839/43, Wilhelmsstr. 5. 

132. Ad. Abraham , Dr. med.» pc Aiisi« JDaiUHg, lä^4/46» 
Commandantaoslr« 8Q.. . : . ; ' . • 

133. GUfekd sta4. 

134. : Oic; B«f ck» ca«d. med., Qalle 1857/60 HaUe n. 

lin, Bernburgentr. 15. 16. 

135. F. Sydow, Appellation sgcrlchtsr., Berlin, n. Friedrichsstr. 79. 

136. O. Wehrmann, Geh. üb.-ü^.-ÄatU^ Berlin, 1832/5, 
MatlhälkirchAir. 8. 

137. P. L. Sebuhroann, GeklUg.^lUUiy Bcriii^ 1832/5, MiAie- 
berger Ufer 14« 

ij98. F. H. Kdbur, EeiAor cm., Cbiwlottailiurg, 1824/7, Omr 
loUcBbtti^ neae Berikientr. 1. < 

139. Mor. Goldbaum, Dr. med., a. Kempen, Jib47/p2, Kosen- 
thtlerstr. 50. ' 

140. K. Bendemann, Keferendar, Berlin, 1857/9, GrabeA«tr«17. 18. 

141. H. MarggraO; Ger.- Ass., Berlin, 1851/2. 3/4, äopbieofttr. 12. 

142. Fncdr. Bme, K.«G«r.-AiiiC , BedlB, Heidetticig n» Bcrlia, 
1856/59, KloettMU« 87. 

143. Tbeo4. Zermelo, Dr. phil., a. Tiltit, i853/6« /Wcid. Ro- 
senstr. 4. 

144. Alex. Berlheim, Ger.-Ass., Berlin, 1847/50, Stralauerstr. 13. 

145. N. Gutniann, Dr. med. und Buebliändler, O&t« 1835/41, 
Friedrichsstr. 97. 

146. W. Koner, Dr. pbiL o. Cnstof 4. K. Umfcrakätabibliotbct 
Borüs, 0. 1839/43, HoUamonsttr. 18. 

117. H. Knlp, Dr.med.,Aftt elc,.a. NeobaUenslebm, 1824/29, 
Doroibeenstr. 76. 
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i4S. B. Ridrtcr, AitiiM a. 4 K. BiMinifaiT, lUMaler, tmiB^ 
Loiusenstr. 29. 

t49. Filur. C* Pdicr-BcraiAcrg, Br. aad., pr« Antt, Btfßii, 

1842/5, Niederlagslr. 4. 

150. L. Dubitzky, ^gekibetiUer, Berlin, 1831/2, Alexandrineo- 
str. 52. 

151. Philip, Dr. med., a« Ruhrort, M. 1856/60, Schnmannsstr. lat 

152. IL Loewe, Dr. flM<L, Loflau in Schlatieiiy 1856/60, Brei- 
lao «. Berlin, Maricosti!. 2. 

153. H. NoeMechen, Gct.^'Am., a. Stettb,1844/^ ioWaiiMStr. 2. 
C5ik Gambmner, Dr. pluL vnd 2eitiiDgs*>Radiataur, BefUni^ 

M. 1835/9, Grenadierstr. 49. . / .' 

155. Gust. W olIT, Dr. phil., Oberl. am Fr.-Werd. Gymn«^ Ber- 
lin, O. 1836/8. O. 1839/40, alle Jakobsstr. 130. * 

46^ Ernu £ck, Dr. iur., Berlin, 1857^ M. 18587 a iStfL 
Dcatanerstr« 36. 

157. HcirmJ Senator, Dr. med., a..Giiesen, (X 1853/ <X '1857, 
ahe Sieii^liainerstr. 13. ' . ' 

158. C. Dregert, Polizeirath, Berlin, O. 1826, Oranienstr. 67. 

159. Hugo Haedicke, Dr. pbiL u. GjmnasiaU., Berlin, O. 1865/9, 
Commandantenstr. 29. 

160. Siegfr. Wei£i, Dr. mr., Danzig, 1841/4, Zietheaplatz 66. 

161. Carl Ebner, cand. theoL, Pr. Bjku, iCSoigsbei^ n. Berlin 
1855/9, ScbuitergaMe 1. 

162. C. Tb. Westboff, Dr. med., Saarn, Bonn 1856/7, WMburg 
'1857/9, B^flBi 1859/60, Louisenstr. 50: 

163. W. Strack, Dr. med., Arnoldsweiler, Bonn 1856jfB, . Wo»* 
bürg 1858/9, Berlin 1859/60, Marienstr. 5. 

164. F. Witticb, Kammerger.-Aiuc, Berün, B. -a. Heidelberg M. 
•* 1856/9, Cbarit^tr. 6. , : 

165* M. Rosenberg, Dr. med., pr. AsaL, Dftoii», 1B41/44, 

1851/54, Werd. Blarkt 4b. 
466. H. Lieber, Dr. pbU., ZfilUcbao, Halle 1855» Beiiia 1855^8, 

Kalkscheunenstr. 1. 
167. Rieh. Veit, K.-G. Ausc, Berlin, B. u. Heideiberg 1857/9, 

Dorotbeenslr. 6. • 
468. Fricke, pr. Arzt, Berlin 1847/52, Kochstr. 35. " . . 
169. O. Kocb, Ausc, Berlin, Bons n. B. 1856/9, Bebieaa tr. 53. 
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f TQl O. LI^BMim, •tad. pbil.^ IMntnberg, Leipug t» M.^ 1869 

an, Leipzigerstr. 17. 

171. Job. Münuicb, Dr. med., Berlin, M. 1853/7, n. KöDjgsstr. 41. 

172. O. Schweitzer, Pharniaceut, a. Filehne, Poststr. 8. 

173. Ad. Scbiebedc» FredigUntMuad., Betiiiii 1866/9, Aksan- 
dtrstr. 58. . 

174. Tappert, Dr. mdL, Bctlin, 1819/34^ Neve Granstr. 24« . 

175. PhiUpp, ttnd. pol., Min, v: M. 1859, n. IVüednehMtr. 49. 

176. Kamp, slud. pol., Dortmund, v. M. 1859, Oberwassersir. 12a. 

177. Schultze, stud. pol., Dahme, v. M. 1860, Fischerbrücke 16. 

178. Lueg, stud. pol., Sterkrade, v. M. 1860, n. Friedrichsstr. 9t. 

179. Gusu Bremme» FoLyUskoSUt^ UaiH, HL 1859/60, alu Ja- 
kokiair. 63.. 

180. Ed. Cron«, Br. nted.,. a. €outi, FriedrMMttr. llSlu 

181. €«1 ftSUl«, Rcctdr^Stargard, 1834^, KairtaaiMallce 519 e. 

,182. Franz Limper, Dr. med., Welscbeooest, Würzburg, Halle, 
Berlin, 1854/60, Philippsstr. 24. .V ' ^' 

.183. Fr. £spagae, Assistant d. JL BihluilU^ Berliii, 1851/54, 
Scbumannsstr. 9. 

184. Arota, Dr. mtd^ ft^ Antt de«, a. BoUiU in IhtaaaiBnif 
1855/59, Maveratr. 37. 

185. G. Togeier, Dr. med., Bctlm, Halle 1856/7, B. 1857/9, 
Scbumannsstr. 17. 

186. W. Waldaestel, Dr. pbU., a. Preaslau, Berlin 1828/30, 
Grunstr. 10. 
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Schleuse 6. . ' ' - 

450. Alb. Kotelmann, Dr. pbil., BerÜD, 1845^, SebastiMilttr«>d7* 
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612. Mör. Vater, Hr. oMd, pr. Arst, 'Berlin, 1864/8, DoroUieen- 
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52ü. Leo Troscbel, Dr. phil., ordeotl. Lehrer a. d. Königscl. 
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541. Aust, Mediriner, Potsdam, 1856/60, Frledrichsstr. 114. 
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543. D. Lö^nKepateia« Dr. medit ScUappe, ,t> 0«. 1857»,BHgttr. 16. 
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Grei&watd 1847/50, Loulsenstr. 61. 
Si6* B. Hoppe, K.'GUAosc, Berlin, 1857/60, Brandenburgstr. 41. 

546. E. H. Schalzc, cand. theol., Boroy bei Posen, Erlangen M« 
1857 /M. 1859, B. M. 1859/60, ^iederwallstr. 15. ' " 

547. K. Kubale, Dr., Pfarrer a. d. Concordienkirche in Landsberg 
W., a.Betscbe imPösenschen, O. IfiSS/SS, Niederwallstr. 15. 

648» BicbMiiflcUit^ Dri, Oliefflcbm' an Füedddu-Gyiiui. i. 

BerUn, a. Berlin, H. 1848/51, Ziegelstr. 9.' . 
iMf HartnaiDo, Appeirat«G«r.«rlUtec., Lnckm, M. 1857 / O; 1859, 

Neue Frtedrichsstr. 103. 

550. W. Sklarek, Dr. med., Arzt, a. Kaszkow, 1854/8« Leip- 
zigerstr. 43. 
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UnterwaMerstr. 7. 

552. £. ZünüerMisli, Dr. iv., CUie a..S., iB6ßi6f Snainduh- 
alr« 178. 

553. F. W. Depanbourg, Privatgelehrter, BeiÜD, 184044, Kai- 
fA^tr. 48. 

554. O. Fricdheioi, Assessor, Berlin, v. 1852, Unterwasscr«tr. 7. 

555. Schräder, Arzt, Glogau, 1828/31, Invalidenstr. 39. 

556. A. Koesel, Dr. med., Arzt, Bawicz, 1 850/54, Niederwallstr. 25. 
467. ILJPiUakH ünd. pbil., Pofca, 1856/7, framdaiadiertr. 
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Bcriioy Bonn n. B., 1843/6, AnhaiUtr. 16. 
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569. C. Grewingk, Prof, ordin., ^Uofiratfa, -LivUnd, 1842/4, Mit- 
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577. A. Kruger, sind. theoL, Frankfurt iX>., Halle seh 1860, 
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1387. C. Stupp, Techniker, Cöln, 1859/60, a. Leipzigerstr. 18. 

1388. C. Karpinsky, stud.med , Berlin, 1859/60, Friedrichsstr. 1 12. 

1389. Fr. Schäfier, Schulvorsteber, Berlin, 1830/33, Wilhelms- 
•tr. 36. , : 

1390. C. Rudolph, Stud. d. Kgl. Gew.- Inst, Neustadt -Magde- 
burg, von 1858 an, Prenslanerstr. 45» 

1391. P. Scbrobsdorfr, Bergezspectant, Potsdam, Ostern 1860, 
Schützenstr. lo. . i 

1392. Fr. kitner, Stud. d. Kgl. Gew.-Inst., Grüobergy^v. 1859 
an, n. Friedrichsstr. 18. 

1393. J. Kramarcsik, G^ronasiaUDirector in Ueüigensta<U« a. Ra- 
ttbor, 183p/3t, Mobrdnstr. 64. 

1394. S. Zabendecki, Apotheker, Posen, 1858/9, Loaiaenstr. 19. 

1395. H. Feddern, caml. phil., Berlin, 1864/8, Blantenstr. 63^1 

1396. Oscar Raaz, Stud. d. Kgl. Gew.-Iust. , Berlin, von 1860 
an, Invalidensir. 87. " ' ■ 

1397. Hache, Kreisrichter a. D., Beclia, 1819/14, Neuenhor-, 
gtrstr. 8. : ^ 

1398. Wittield, Techniker, Crefeld, y. 1860ap» KfaArtlistr. 30. 
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im lUedcl, K^M., Berliii, I65M, Klnterftr. .76. . 

1400. Wiesenthal, Dr. med., pr. Aret,. BcrGn, 1647/9 ^ Stn- 

lauerstr. 56. . • 

1401. Kersch, Tecliniker, Viersen, v. 1860 an, Elisabethstr. 30. 

1402. Böttcher, Stud. d. Kgl. GeWk -lusL, Berlin, v. 1860 an, 
Wilhelmsstr. 132. 

1409» Carl ZiminenDaiin, Stud. d. Kgl^.Gew.-IiMt., Bcrliot von 

1B58 an, Wllhelmsstr. 37. 
•14044 Alb: Gvde,. Stad. li^ Gew.-Insti, GfOMfen t/O^ ^ 
an,l BiscW«*|r* 27.. : . . - 

1405. Th. Wulff, Stud. d. Kgl. Gew.-Inst., Bromberg, 1858/60, 
Hollmannsstr. 22. 

1406. P. Klocke, Stud. d. Kgl. GewMntt;', Eistebeo, 1860, fl. 
FricdrichMtr. 85. 

1407. £• Greeym, Stud. d. Kgl. Gew.- last., Brinefi, 1860, 
Jideiiftr.'29; > \ 

1408. A. Wnlff, Stud. d. Kgl. Q«w.*.Iiist4 Brombei^, 1858 
an, Holfmärnnsstr,' 22. ' ' - . ^ 

1409. F. Baumann, stud. theol., Muhlbach in Siebenbürgen, voo 
1859 an, Mitleistr. 50. 

44ia Gostav Oppert, Dr. phil., Uambiirg, 1858/60, Dorotheen- 
«tr. 22. 

1411. Ad. Reicbel, Stud. d. Kgl. Gew.-In«t., GrwideÄ, 1860, 
Klostenir. 108. 

1412. Victor Schröter, Arehitekt, Su Petcrfbaig, 1858^0, Ge- 

örgenstr. 19 a. . 

1413. Wilh. Borsche, Architekt, Cüstrin, B. 1858/60, Kronen- 

^ Str. 10. 

1414. K. V. Weise, Stud. d. Kgl. Gew.-Inst., Cöln, seit 1859, 
«• Frie4ficbittr. 104. 

1416. H. Telalaff, Stnd. d. KgL Gcw..Iflat., Oolbo«, 1860, 
- ' Hfscbofsslr. 3. -'i-»' • 

1416. H. Schwarz, Sto4. d. Kgl. G^.4iiit., Dbfetiaiini, t86Qi 
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1417. Th. V. Gimborn, Stud. d. Kgl. Gew. -Insl., Emmerich, \ 
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1418. W. Martin, Stud. d. KgL Gew.-Inst., Posen, 1860, Sln- 
' ' laiMrflr.-27- 
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1419. Th. Deichsel, Stod..d. KgL Gew.-Iiut, FrausUdt, 1860, 
Landsbergerstr. 75. 

1420. £. Bürger, StüiL <L Kgl. Gew. »Jost., Schwcklnits, Yom 
iS59 aD, Mohrenstr. 15» 

1421. J* Luna, Stud. d. Kgl. Oew.-bst,^ Frankfurt aA)., m 
185ft an, Strabuerftr. 57. 

1422. A. Flohr, Dr. phil., Oberiehrer, a. OsBabrfick, 1838/41, 
" Neustadlische Kirchstr. 6. 

1423. W. Kfister, Stud. d. Kgl. Gew.-Inst., Königsberg ia der 
Meumark, von 1859 an, Dragonerstr. 14. 

1424. ScckemUiff,- ßtad. d. Kgl. Gew.-Imt., £lir€iibi«ifc» 
steiOf Ton 1859 ao, CommaiidaDteiistr. 52* . 

1425. Horünaim, Stod« d. Kgl. Gew.-Iiitt.y Elten, y. 1860 a% 
Spandaaerstr. 5. 

1426. V. Ukianski, Ger.- Ass., Berlin, 1849/51, Kanonierstr. 8. 

1427. Ant. Daffis, Dr. pbiL, Berlin, 1843/5 u. 1846/7, Alexanr 
derslr. 22. 

142a Jid. ftiebter, Dr. phiL» PfoL, fieiJn, Bona b. 1833/6^ 
MarkgrafeiMtr. 1. 

1429. J. Cammer, Kreui.6er.*Rcf, Lebbin anf der InselWollin, 

Halle u. B. 1854/7, Ztmmerstr. 30. 

1430. Loenartz, Architekt, Ernst an der Mosel, 1858/60, .Stxar 
lauerstr. 57. 

1431. Stroeterhoir, Bauführer, Coblenz, 1850160, WUbelmsstr. 43b. 

1432. F. W. Bora, Polytcdmiker, Botg , .ynm 18^ ao, Pteoeo 
lanerstr. 45. 

1433. J. Siegen, Dir« flied.^ Abculand, B., gr. Hambwgerstr. 8, 

1434. C. Ulrich, Dr. med., Westphalen, 1847/51, kl. Präsiden- 
tenstr. 3. • 

143o. C. M. V. Olfcrs, Generaldirector d. Kgl, Museen, A, der 
Kgl. Ak. d. Wiss., Müttüter, 18l5/7.als Dr., Cantiansstr. 5. 

1436. C. Mentael, £cldmttseru.A«JHiekt,FaUwab«tg.Obetsck^ 
1858/60, Zimmeidl». BO. ... 

1437. J.L.Majwriioli; Firediger, Gt;.accneo» 1818/22» Gr»'-Bcm> 
bei Berliou 

1438. Kl IIS t Mav erhoff, Predigtamlscandidat, Gr. -Beeren, Halle 
1^4/5, B. 18o6/7, Uir^chebu» 21. 
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1489» Ho«. JÜots, Kmsgeriditoftli;>aJ>Msdni^ j«lfct Beriia, 

1831/4, Schöncbergcrstr. 27. • ^» * . ! 

1440. Herrn. Heinrich, Accbitekt, Wittenberg , 1859/60^ 
Str. 18. ■ • •. 

1441. Jean BraDbuber, Mechaniker^ C(')ln, 1 859/60, KrohengasselSL 

1442. Joe. SchwamborDy Architekt, BcaaksdemSker^ Adsdieid ao 
der Sle{(, ld58/60, !ZiaiNienlr..33. 

1443. A.Wollanke, Baurdhrer, BeHio, 1857/9, WilWttiwtr. 57. 58. 

1444. G. E. Heinecdm; Oh..Trib.*Rath, BerUn, 1824/7, Chai* 
lottenstr. 13. 

1445. Gust. Dorn, Stud. il. Kgl. Gew.-Instw, Schlesien, von 
1858 an, Blumenstr. :14. . ' . ' 

1446. Herrn. Baschwits, Banqnier, Beriio, 1^9/52, Oramenbor« 
gerstr. 82. 

1447. tf . WaHmÜller, Apotbeker, .Bevlm, 1858/9, Louiaenslr. 19. 
1448« Ofc. Neumann, Stsd^ d. Kgl. <6ew..«-Iiial. , ScfareU>erbM) 

von 1858 an, gr. Frankfurterstr. 52. 

1449. H. Worst, cand. theol. , Quhrqu, O. 1857/ O. 1860, 
Werderstr. 5. 

1450. Jul. Krüger, Architekt u. ßauakademiker, Schweria in Meck- 
lenburg, von 1857 an, Schomannsstr. 15 b. 

1451. L.Kohl«tock, Techaikffr, Berlincben, 1859/60, ScbUnse 14 

1452. Fr. Holsen, Dr. phil., Gymnasiallebrer,. a. Kotzen b. Ba- 
tbenow, 1849/53, Beriinerstr. 1 in Cbarlotteilbvrg. 

1453. H. Neumann, Stadtger.-Secretar, a. Staflelde, j. in Bertio, 
1829/31, Alexandrinenstr. 45. 

1454. A. Mührer, Dr. iur., Stralsund, Heideiberg u. B« 1846/50^ 
Kronenslr. 53. 

1455. A. Pleister, Pbarmaceut, WeUlar, 1851/5, Wilbelmaatr. 43. 
1^6< Fische, Dr. med., Oberarst am Friedrich «Wübcbna-Iiuti 

Berlto, 1^/55, Friedrichaatr. 141. 

4457. Pohl, ]>r. med.-, Obieraret am- Friedricb-*WilfaeImfl-Inst., 

Berlin, 1850/55, Frie«inchsslr. I4l. : 

4458. Ley, Architekt, Bauakadeniiker, Cöln, 1857/60, n.Grünslr. 1. 

1459. £d. Schlichting, K.-G..Ke£., Goltzow, M. 1856/8, Krau- 
senstr. 73. 

1460. Ose Binseel, Dr. ior., Kenigsberg in Pr., Königabeig 
1856/9, B. 1860, Hollmannsatr. 22. 
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1461. £. Hallenstein, Ait^Hdt, Bauakademiker, Frankfurt au/ÜL^ 

1857/60, Kalkscheunenslr. 2, 
146*2. Marx, Ger.- Assessor, Berlin, 1850/52, Kopnickerstr. 113. 

1463. Karl Schuster, Stud. d. Kgl. Gew.-Inst.^ Jberlioy t. 1860 
an, Friedrichsstr. 130. 

1464. Rieh. Goebde, Particalier, BerliUf 1852/3, JSgerstr. 12.' 

1465. Ad. Hdlboni« Gcr..Ais., Berlin, 1845/6, Bendlerstr. 23. 

1466. B. y. nr Westeo, Ger.*AM., Berlin, 1845/6, Zinunerttr. 5. 

1467. Hub. Otto, Stad. d. Kgl. Gew..Iast, Treptow a./T., von 
1858 an, kl. Präsidentenstr. 4. 

1468. AI. Paasch, Dr. med., pr. Arzt, Berlin, 1839/42, Stn* 
lauerbrücke 1. 

1469. Siegfr. Borcbardt, Stadtgericbtsiith, Stettin, 1833/6, Fran- 
s5«iache Str. 32. 

1470. y^Uku SdMidaw, P^cd^er, a. SloidHyw, 1831/4, Wcüsen- 
see bei Berlin. 

1471. F. Scbilling, cud. iheol., Bcilin, M. 1865/8, Scbafer. 

gasse 27. 

1472. A. Becker, Bergexspectant, Berlin, M. 1858, Ritterstr. 75. 

1473. A. lloilmann, K.-G.-Bef., Berlin, 1864/7, Commandan- 
tenstr. 24. 

1474. F. A. Schnlie, Stadtschnbreth, a. Maiienbnrg, j. in Berlin, 
1818/22, PoUdamerstr. 27i. 

1475. A. Merget, Dtrector, Berlin, 1822/6, Scbfitsenstr. 8. 

1476. Aog. Fr. lUrtdiwakl, YerlagsbacfaliSndler, Berlin, 1845, u. 
d. Linden 69. 

1477. Hurt, stud. ehem., England, Giefsen 1860, PlaU an der 
Bauakademie 2. 

1478. Esmarch, Dr. iur., Pro£, UniT. Kiel, A., Plats an der 
Baoakademie 1. 

1479. Cicd4, Dr., Ph>£, KSnigl. SSeha. Hofrath, UniT. Leipzig, 
A., B. n. Heidelberg 1838/42, Jägerstr. 17. 

1480. Feldt, Dr., Pko£, Akademie Brannsberg, A., Mohren- 
8tr. 11. 12. 

1481. V. Hofinann, Dr , Prof., Univ. Erlangen, A., Linden 31. 
14^^2. B. Uilgers, Dr., Prof., Univ. Bonn, A., u. d. Linden 39. 
1483. Pcler Herian, Dr., ProL, Uni?. Baiel, A., Fiiedrkhaatr. 59. 
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1484. WiOi. Tisdieri Hr., Profi, VnW. Base!« A.» BbmI» Bon 
n. Jena 1825/31, B. O./M. I83f, Friedricbsstr. 59. 

1485. V. W Dringen, Dr., Prof., Univ. Freiburg im Breisgau, A., 
Neustiid tische Kirchstr. 9. 

1486* Wasserscbleben, Dr., Prof^, Umy. Gie£seo, A., Charlotten- 
Str. 43. 

1487. ReinkeDS, Dr., Plrof., Unir. Bresbn, A., Behrenstr. 35. 

1488. Carl Sobo, Prof., Kunstakademie Dfisaddoff, A., Linden 31» 

1489. Leonard Hornar, Pi^ddent der geotogiscben GeseUachaftf 
London, Behrenstr. 40. 

1490. O. Goeschen, Dr. iur., Prof., Univ. Halle, A., Leipziger- 
Str. 36. 

i491^ Ph. Ed. Huschke, Dr. iur., ProL, Uoit. Breslau, A., An- 
nenstr. 9. 

1499. A. Kenngott, Dr«, Prof., Uniy. Zürich, A., Linden 79... 

1493. Nenner, Dr., Prof., Unir. Kiel, A., Plate a. d. Bauakad.1. 

1494. Schefler, Dr., Prof., Unir. Marburg, A., Karlsstr. 39. 

1495. R5stell, Dr. inr., Prof, Univ. Marburg, A^, Karlsstr. 39. 

1496. Mittermater, Dr. iur.. Prüf., Univ. Heidelberg, A. , u. d. 
Linden 44. 

1497. V. Gerber, Kanzler, Univ. Tübingen, A., u. d. Linden 39. 

1498. Pözt, Dr , Prof., aeitiger Aector d. Univ. München, A., 
n. d. Linden 39. 

1499. Laspeyres, Ob.-Appell.-Ger.«Rath, LSbeck, am Werderschen 
Blarkt 8—10 (Kgl. Munse). 

1500. Carl Hase, Dr. tbeol., Prof., Geh. Kirchentath, Unir. Jena, 

A. , u. d. Linden 35. 

1501. Betschier, Dr. med., Prof., Univ. Breslau, A. , Krooen- 
slr. 37. 

1502. Karl Rosenkranz, Dr. pliil , Prof., Univ. Königsberg, A, 

B. 1824/6, Halle n. Heidelberg, Cbarlottcnstr. 44. 

1503. F. 'W.Schubert, Dr.phil., Prof., Geh» Bath, Univ. Kdoigs» 
berg, A«, Königsberg, Cbarlottenstr. 59. j 

1504. Hayn, Dr. med., Prof., Medicinalrath , Univ. -Königsberg, ^ 
A., Halle 1820/24, u. d. Linden 32. 

1505. Fronz Hoflinann, Dr. phil. , Prof., UoIt. Würsburg, A., 
Cbarlottenstr. 59. 

1506. Bmhns, Dr. phiL, ProC, Uni?. Letpdg, Jägentr. 17. 
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i6€/T. Aegidl, Bf^ iur., Prot an j^denMicbeB Gynmadw ii 

Hamburg, A., Hirscbelstr. 16 bei Dr. Weber. 

1508. Ernst Scbmidt, Prof., Univ. Jena, Dorolheenstr. 5. 

1509. Alex. Schweizer, Dr., Prof., Univ. Zürich, A., Linden 31. 

1510. Wetzell, Dr., ProL, Univ. Rostock, A., u. d. Linden 31. 
1611. Chr. Petersen, Dr., Prof. am akad. Gymn. u, Oberbiblioth* 

m Haoibiirg, A., i. Kkl, 1826, Ncus0dti8che Kkdutr. 9* 

1512. Frits ReSmami, Slad. d. KgL Gew.-Iiitt^ Fosen, 1859/60, 
alte Jakobsstr. 50. 

1513. Karl Mafsmann, Dr. med., Berlin, 18 19/23, Hafenplatz 3. 
lol4. T. Ossowski, Stadtgerichtfirath, Berlin, M. 1825/6, Links« 

Str. 11. 

1515. C. ScbuU, Kanaldratli, TcmpliD, M. 1828/31, Chauss^i. 
f tr. 45. 

1516. W. R. Schvnnano, Ingeiiiear, Stnd. d. Kgl. Gew.-Inat^ 
Elberfeld, M. 1857/60, Oraoieiibiirgerstr. 57. 

1517. Em. Beoster, Dr. med., pr. Arzt, Lensen a./£lbe, B. u. 

Würzburg 1855/60, Belle-Aliianceplatz 13. 

1518. B. Döring, stud. med., Berlin, M. 1859/60, Friedrichj. 
Str. 141. 

1510. Gutbcke, Oberprediger, Spandau, B., Spandau. 

1520. G. Kircboer, Stnd. d. Kgi. Gew.-Inst., Prenslau, M. 
1859/60, neue Rofutr. 13. 

1521. Kugliscb, K..G.-AiMe., Berlin, IL 1857/ O. 1858, O. 
1859/ M. 1860, Mittebtr. 60. 

1522. Pistorius, sind, theol., Berlin, B. a. Erlangen hL 1857/60, 
Alexandrinenstr. 102. 

1523. Max Foitzscb, stud. phil., Oppeln, B. M. 1857/ M. 1859 
u. Breslau, Marienstr. 31. 

1524. Fiiedr. Kemmericb, Stud. d. KgL Gew.^IoaL, Cöln, B., 
Kfooeogaste 19. 

1525. Wilh. Rabicb, Stnd. d. KgL Gcw..Iiirt., Cöln, B., Kco- 
nengasse 12. 

1526. Gu&Uv Gütz, Pastor, Land&berg a./\V., 0. 1845, Klo- 
sterstr. 65. 

1527. Lord Wensleydale, Pair von England, England, Cambridge, 
Bcrlm Vüla bei Albitcbtabof: 
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1528. Pli. T. Rolir, Merger.- Atietfor, t*Mmdcn, 1831/2, HoO- 
maimtstr. 17. 

1529. H. WeilzenmUler, stud. med., Braimsberg, 1859/60, Frie- 
drichsstr. 141. 

1630. Mor. ßaumann, Dr. med., Bischofswerder ia WestpreuTseDy 

1855/9, Münzstr. 28. 
1531. Ernst Anders, Stud. d. KgL Gew. «Inst«, Rofeahain bd 

OhliQ, 1859/60, U. Ffisidentcnrtr. 4. 
1532« Emst Pflogmacfaeri stud. med., Ularienbnrg, Ton 1860 an, 

Fnedrichsstr. 141. 

1533. W. Eggtbrecht, stud. med., Lankow in Pommern, von 
1860 an, Dorotheenstr. 11. 

1534. Jul. Aron, Stud. d. Kgl. Gew. -Inst., Pommern, von M« 

1859 an, Werdersche Rosenstr. 1. 

1535. Paul Schnur, stud. tbed., M&bikaiitcn, Köoigsbeig «clfc 
M. 1859, Dorotheenstr. 75. 

1536. L. WellersluiM, Stud. d. Kgl. Gew.-Init., Uilspe, toa 

1860 an, Commandantenstr. 33. 

1537. Aug. Ottermann, Bauführer, Marienwerder, 1848/50, Mat- 
ihaikirchstr. 14. 

1538. Max Schultze, Stud. d. Kgi. Gew.-Inst., Berlin, von 1858 
an, Oranienstr. 59. 

1539. Otto Guthke, Stud. d. Kgi. Gew.-Intt., Wesen«bU bei 
Stmnfsberg, 1858/60, neue Kdnigsstr. 22. 

1540. Paul Jeidek, Br. inr., Berlin, Heidelberg u. WAnburg 
1846/50, Kronenstr. 24. 

1541. Alfred Ottermann, Architekt, In;>terburg, 1852/5, Koch- 
Str. 48. 

1542. Karl Humann, Architekt, Steele a. d. Kühr, 1860, Ober- 

wallstr. 17. 

1543. Ludwig Damm, Stod. d. Kgi. Gew..Inst., Frankfiut a./0., 
1858/60, Scbarrenstr. 4. 

1544. Oscar Pfeiffer, Chemiker, Berlin, 1858/9, Waldemarstr. 67. 

1545. M. Julius, Stud. d. KgL Gew.-Inat., €olberg, von 1859 

an, Elisabethstr. 43. 

1546. Aug. Conrad, cand. theol. , ZüUichau, seit 1837, KrolU 
Etablissement am Ezercierplata. 
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1547« E. Barteli, <tad. Inr« et ctm.« Berlio, B. TBbiogen yn/ä 

1859 an, Betliameii am BfariannenplatE« 

1548. Jnl. Krause, cand. med., Berlin, B. u. Würzbarg 1859/60, 

Brandenburgstr. 43. 

1549. Franz Bauer, K.-G.-ReL, Breslau, M. 1856/ O. 1858, 
Friedrichsstr. 112 a. 

1550. Jos. Baudt, Techniker, HabeUchwerdt, Ton M. 1860 an, 
Blumenstr. 14. 

1551. F* Pferdekamper, Stnd. d. Kgl. Gew.«Intl., Schwerte^ Yon 

1860 an, Commandantenstr. 35. 

1553. G.Badstübner, Dr. pbil., G^rmnaslallehrer, Berlin, 1843/7, 

Hafenplatz 3. 

1553. Adalb. Kuhn, Dr. pbil., Prof., a. Königsberg in d. Neu« 
mark, 1833/6, MIchaelkirchplalz 2. 

1554. G. Kremnite, Juatiaratb, Berlin, 1826/9, Wallstr. 7. 8. 

1555. Levtn, Dr. med., pr. Ant, Berlin, B., Halle n« Preg 
1843/7, u. d. Lmden 57. 

1556. O. l^iegmann, sind, tbcol., Halle, Halle O. 1859/60, 
Brunnenstr. 154. 

1557. Bidtel, Dr. phil., Berlin, 1850, Bauhof 2. 

1558. Paul Rüble, Dr. pbil. u. Oberlehrer, Berlin, Halle, B. u. 
Breslau 1840/44, Rosenthalerstr. 67. 

1559. Alb. Naude, Juaiisrath, Berlin, 1824/7, Jerusalemssir. 8. 

1560. Jnliu« Spaaier, vorm. Tilnbrcath, BerUn, 1814/8, Anhalt. 
Communicalion 6. 

1561. C. Woirr, Dr. phü., Berlin, 1834/7, Michaelkirdiplate 3. 

1562. Theodor Foersler, stud. theoL, Halle, Halle M. 1858/60, 
Dorolheenstr. 77. 

1563. Adolph Faudel, Dr. med., Berlin, 1831/6, Wallstr. 1. 

1564. Th. Rhiem, Inspector im Rauhen Hause zu Hamborg, O* 
1841/ M. 1844, Zellengefängnils in Moabit. 

1566. Robert Ulbricht, Techniker, Sagau, M. 1859, Spandancr- 
atr. 31. 

1566. Ludwig Gottfried Blanc, Prof., Halle, Halte, Kochatr. 13. 

1567. Cleiueiis VeUer, Techniker, Ua^uau, M. 1860, n. Frie* 
drichsstr. 85. 

1568. Carl V. Prieben, Jurtat, Soldin i./N., B. n. Heidelbccg 
1857/9, Lciia4atr. 5. 
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1569. Emil von HermensdorflT, Auic., BeHlii, B. u. Heidelberg 

1857/9, Schulgartenstr. la. 

1570. W. Rogge, sind, ibeol., Gr.-Tinz in Schlesien, Erlangen 
O, IS.'Sy, Leipzigerstr. 5. 

.l.)71. E. Carney, Techniker, Berlin, 1856/9, Gertrautenstr. 18. 
1572. £d. Pnickncr, Techniker« Berlin, 1856/9, Lindenstr. 3. 
4573. L. ▼. Rotentreter, Rcchtscontiileiit, Berlin, 1838/40, Bu- 
schingsplats. 

1574. £. Steinbrnen, Stadtgerlcbtsnih, Beilb, 1840/42, Hole- 

marklslr. 60. 

1575. J. William, cand. theol., Rossow, 1856/9, Niederlagstr. 1. 

1576. C KUist, Stud. d. KgL Gew.-Inst, Graudenz, Ton 1859 
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1677. Pauly, MiUuir.Inteadantanatb, Berlin, 1833/4, Friedricbf. 

Str. 218. ' 
iSTS. Appelius, Pastor, BrannscWeig, 1828, Jemsalemsstr. 36. 

1579. Meyer, Dr. med. n. pr. Arzt, Bernburg, 1832/6, Nen« 
städtische Kirchstr. 1. 2. 

1580. Ries, Dr. med., pr. Arzt, Berlin, 1839/43, Bosenthaler- 
Str. 32. 

1581. Stellter, Justisrath n. Rechtsanwalt, Königsberg in Prenis., 
Königsberg 1810/12, B. 1812/3» 1814/5, Plats an der 
Bavakademie 1. 
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drichsstr. 59. 

1756. J. Lnther, itad. tbeoL, Nieder «Eichstedt, Halle 1860, 
Eicbbornstr. 4. 

1757. C. Döring, Ger.-Ass., Sandan, M. 1849/ O. 1853, Cm- 

mantlantcnstr. 49. 

1758. C. Mulzer, Dr. phii., Gieremdorf bei B., 1836/9, üoU- 
mannsstr. 24. 
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1775. L. Boas, Br. med., Landsberg a./W., 1828/31, Burgstr. 20. 
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2033. R. Schmidt, stod. med., Hayelberg, 1859/60, Dranlensir. 6. 

2034. £. Hoflmann, stud. med., Leobschüiz, Greifswald 1859/60, 
Linienstr. 106. 

2035. E. Richter, «lud. med., Guben, 1859/60, Friedrichsstr. 141. 

2036. Wilh. Knops, slud. med., Neufs, l8a9/60, Dorotheenslr. 62. 

2037. H. Odenbach, Poljftedimker, Cöln, Ton 1859 an, Keibel- 
Str. 16. 

2038. PL Heck, Bergexspectant, Neuwied, 1859/60. 

2039. Breuer, ßergexspecUnt, Cöln, 1857/60. 

2040. Hausebner, Stud. d. Kgl. Gew -Inst., Magdeburg. 

2041. SchHh'ng, BergeupecUot, Suhl, 1859/60. 

2042. Seyrfert, Kreisgerichtsfath, Jüterbogk, 1833/5. 

2043. Stelling, Assistent, Hannover, Gottmgen 1858/60, Wfl- 
helmsstr. 15. 

2044. Jon Knak, stnd. theol. et pbil, Falkenbnrg, Erlangen. 

2045. Burghardt, Pastor, Strafanstalt Lichtenburg, 1834/7, Mit- 
telstr. 46. 

2046. H. Haupts, Bauakademiker, Fürth, B., Sebastiansstr. 39. 

2047. L. Jahn, Lehrer, Amalienhof, 1830/31, Elisabethstr. 26. 

2048. R. Schweioita, fianakademiker, Berlin, 1856, neue Schdn* 
banserstr. 1. 

2049. H. Schmeilser, Apotheker, Frankfurt «,/0., 1847/8, K5p« 
nickerstr. 10. 

2050. Schroeder, Bauführer, Potsdam, 1852/4. 

2051. Goldspohn, Bauführer, Neu Strelitz, 1852/4. 

2052. Hesselbarth, Bauführer, Berlinchen, 1852/4. 

2053. Fr. Beyring, cand. theol., Westpbalen, 1857/60. 

2054. Friedr. Schneider, Architekt, Potsdam, 1853, K5tbenerstr. 

2055. Hcnn. Schneider, Architekt, Potsdam. 

2056. Rod. Leo, Architekt, Königsberg, Potsdamerstr. 132. 
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2057. Fnedr. Stephan, cand. phiL, Amuburg, 1854 7, Oramen- 
str. 63. 

2058. Ftal SchsrOeiurodi, Arcbitekt, Posen, 1857/60, Commaii- 
dantenstr. 85, 

2059. Hugo Jaeckel, Architekt, Poioi, 1857/60, SchrnMoiMstr. 12. 

2060. Oestreicb, Dr. med., pr. Afsl, Berlin, 184043, neoc 

Schönhauserstr. 24. 
2ü6l. Hamburger, slud. med., Prov. Posen, Breslau 1858/60. 

2062. O. y. Duisburg, K..G..Kef., Mecklenburg, 1855/6, Ora- 
nienburgerstr. 83. 

2063. Suhl, <tud. phü., Laadsberg a./W., Greifiiwald 1859/60, 
Mane^ttr. 49. 

2Ö64. H. Qniekco, Dr. med., pr. Arst, Byem in WestpMen, 
1854/8, Sebnmannsstr. 14 k 

2065. Nabbat, Architekt, Libenan, 1857/60, RItterstr. 39. 

2066. Haber, Aiclilttkt, Herford, 1860, Klosterstr. 35. 

2067. Leop. Samter, Dr. pbil., Königsberg, Bonn 1856/60, Frie- 
drichsstr. 99. 

2068. Ad. ßoehm, sind, med., Wareadorf, 1858/60, Alexaader- 
atr. 63. 

2069. "W. Kioptch, stnd. iheoL, Anclam» Halle 1858, Kloitcr- 
str, 102. 

2070. G. Horn, Prediger, Dämmen in Pommern, 1835/9, Mob- 
renstr. 27. 

2071. N. Brockhaus, stud. theol , Unna, Halle 1860, Mittelstr.25. 

2072. J. Brode, stud. theol., Schöniiieis, Halle, CarUstr. 26. 

2073. F. Funke, stud. theol., Hezdorf, Halle l8o9. 

2074. Wendt, Br. med., FreienwaMe tjO.^ 1854/8^ Fraaid«ache 
Str. 64. 

2075. L. Janicke^ stud. oec, Magd^rg, Jen* 1860^ WÜhelm»* 
8tr. 132. 

2076. Haiiiz, stud. med., Koschüts, Greitswald 1860, Jerusalems- 
Str. 26. 

2077. Böthke, Architekt, Bromberg, 1855/6, Friedrichsatr. 242. 

2078. Horwicz, Architekt, Marienwerder, 1851/5. 

2079. G Dupr^ Arehitekt, Maine, 1853/5, JSgcrstr. 11, 

2080. J. Piako, Dr., Redactenr, Wien, Wien. 

3081. Bemann, aluA tbccL, filberfeU, 1860, Mdurenatr. 1. 
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2082. C. W. Murcbe, Bacc med, Bantsen, Lcipsig 1857, Krao- 
senstr. 15. 

2083. Rorgstelt, slud. med,, Mmden, 1858, Friedrichsatr. 141, 

2084. C. BeisgeD, Arcbitekt, Uirachberg, 1860, Jiidenatr. 11. 

2085. M. Spmn, Architekt, Selm, 1860, Jüdenstr. 11. 

2086. Henkel, Krei'sgerichtsrttb, Qaedlmbiirg, 1825/9. 

2087. R. Schmidt, Pharmaceat, Striegau, y. 1860, Iiicbentr. 13, 

2088. Zimmer, stud. iur., Görlitz, 1859/60. 

2089. Kröcher, slud. theol., Nadrensec, Halle 1860, Roseostr. 21. 

2090. Zeniiküf, Arzt, Odessa, Kiew 1860, Karlsstr. 41. 

2091. Krasemann, Baumeister, Berlin, Brückenstr. 12. 

2092. Weadt, Landwirth, Freienwalde, B., Ffiiiisosiscbe Str. 64. 

2093. Knase, Med., Nimplach, 1857, Friedrichaatr. 14i« 

2094. Block, Kansleirath, BerUn, 1820, Leipzigerstr. 60. 

2095. Lohae, Batiinspector, Berlin, 1828/30, Kochatr. 27. 

2096. ßruch, stud. iur , Tübingen, B. u. Tübiugea. 

2097. Bussmann, stud. iur., B. a. Tübingen. 

2098. Kann, stud. iur., Tübingen, B. u. Tübingen. 

2099. Boseiiberg, stud. theol., Berlin, B. u. Ffri^ng^n. 

2100. Vogel, Stud., Oldenburg, Erbogen, 

2101. Baach, alnd. arch., Menebnrg, 1868/60, Gmunandanteo- 
ftr. 48. 

2102. A.Kleiner, Pfinrer, Reyszig, 1825/9, gr.Frank(iirterstr. 52. 

2103. Jul. Niese, Kaufmann, St. Louis in Nordamerika, M. 1857/8. 

2104. Gottbold Schulz, cand. theol., WoiUtein in Posen, 0. 
1857/60. 

2105. Wilb. Seile, Architekt, Dansig« 

2106. £. Bidbart. 

2107. Laddejr, P&rrer, Meudort 

2108. G. F. Bradiert, Apotheker, Stargttd. 

2109. A. Zimmerberg, atod. cani., Dorpat, GfeUswaU n. Jena 
1859/60, Hollmannsstr. 22. 

2110. J. Kawerau, stud. iheol., Dauzig, Halle. 

2111. Leiipoldt, Dr. med., Bernstein, Kroiieiistr. 19. 

211:2. Paul Gerhard, atud. theoL ev., Brealaa, Bmlao tob 18&9 
an, Lenn^atr. 3. 

2113. Job. Hciiir. DaT. Hanabaho, RedUaamrail o. Notar, Gcm- 
thiii, Halb «. & 1826/9, Ganthin. 
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3114. Jul. Hesdorfler, Dr. iur. utr., Fulda, B. u. Marburg 1852/5, 
Taubenstr. 4. 

2115. Mühow, Pastor, Pommern, 1823/6, Friedrichsstr. 211. 

2116. J. Schubert, Dr. med., Dramburg, 1816/7, Linden 32. 

2117. W. Schubert, Dr. med., HannOTcr, 1846/7, Linden 32. 

2118. Th. Berger, Apotheker, Berlin, 1857/8, Dngonerstr. 6a. 

2119. C Dfiring, Phannaceat, Berlin, 1844/5, am neuea Marli. 

2120. Jost. Heinzel, stad. med., Bunslau* 

2121. Alb. Hoefer, Ger.- Ass., Frankfurt a./O., 1852/4, Mark- 

grafenstr. 18. 

2122. Em. Tilmann, Bergexspectant, Arnsberg, Breslau 1858/9, 
B. 1859/60, Invalidenstr. 38. 

2123. Day. Bosin, Dr. phil., Schulrorsteher, Rosenberg in Schle- 
sien, 1846/50, Rosenthalcrstr. 50. 

2124. F. y^. Weber, Dr. phil., Rentner, Dosseliiorf, 1817/8, 
Tanbenttr. 12. 13. 

2125. O. Oppenheim, stud. ehem., Königsberg. 

2l-<). Ed. Jaschkowitz, Dr. med., pr. Arzt, Berlin, Oranlenstr. 59. 
2J27. Lange, Rechtsanwalt, Creuzburg O./S., 1823/7. 

2128. Werner, Stud. d. Kgl. Gew.-Inst, Frankfurt a./O., 1860. 

2129. ßrosin, stud. phil., B. u. Güttingen 1857/60. 

2130. Carl Wemicke, Dr. phiL n. Oberlehrer, Bexlb, Pattkam- 
merstr. 5. 

2131. Ad. Rengerts, Chemiker, Berlin, 1857/60. 

2 132. Konr. Kruger, stud. iur., Grofsmühlen, 1859/60. 

2133. Carl Smidinger, stud. iur. et cam., Schwedt a./O., 1859/60. 

2134. J. Dicke, Architekt, Cöln, 1860. 

2135. Zaubitz, cand. phil., Darnistadt, Gielsen tt. B. 1856/9* 

2136. Mathwig, Lehrer, Berlin, 1850/54. 

2137. A. Th, Woeniger, Dr. ior. et phiU, Stadlrath, i. Medc- 
lenbnrg-Scbwerin, O. 1836/9, Louisenstr. 36. 

2138. Kürschner, Dr. med., pr. Arst, Berlin, 1847/51, Spandau. 

2139. Lambrechts, Dr. med., pr. Arzt, Bheinprovinz, 1838/42, 
Spittelmarkt 11. 12. 

2140. Schering, Geh. Ober- JusUzrath, Berlin, 1828/31, Lioks- 
str. 37. 

2141. Bader, Lehrer a. d. Königsstädt. Realschole, ProT. Biaii- 
denburg, M. 1846/ O. 1848, Grenadicrstr. 28. 
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2142. J. KiIHsch, Dr. pbiL u. Tontehcr einer MSlitatr-Torbe- 
reitungsanstalt, Bromberg, 1838/41, Adlerstr. 10. 

2143. Ilagen, Stadtrath, Königsberg in PreaEsen, Königsberg 
1839/42, Dessauerstr. 1. 

2144. Gnino, Mintair-Intend.-Secretar, Tapiau in O.-Pr«, M. 
1845/ O. 1847, PHnsessmnenstr. 19. 

2145. Siber, Prediger, P^ot. Brandenburg, M. 1828/ O. 1830, 
Jerasalemsstr. 19. 

2146. Wauer, cand. med., Prov. Schlesien, Friedrichsstr. 141. 

2147. Radke, stud. theol., Westpreu£seD , Halle M. 1857/60, 
Landsbergerstr. 72. 

2148b F. Schlentber, Ger.-AM«, Ostpretifsen, Königsbeig« Halle, 
Heidelberg, Berlin n. Jena 1840/48, alte Jakobsatr. 50. 

2149. F. G. A. Sengebnscb, Dr. med., Friedland, 1820/28, 
Louisenstr. 38. 

2150. G. Dabelow, Pastor, Seebeck, 1829, Grenadierstr. 26. 

2151. £. J. A. Kauffmann, Prediger, Cossar bei Crossen, 1834/6, 
Jerusalemsstr. 39. 

2152. £• Fleck, General-Auditeur der Armee, a. Wirten in der 
Niederlansits, jetsi in Berlin, 1825/6, Anbaltiaebe Str. 14. 

2153. J.Ldincrdt, SudtgericbUaceretSr, Wilsnaek, 1826/8, Frank, 
fnrterstr. 89. 

2154. £. Scholtz, Stadtgerichtssecretar, Berlin, 1822/4, Frie- 
drichsstr. 56, 

2155. Knuth, Superintendent, Tremmen, 1826/9, Jerusalemsstr. 36. 

2156. LeoGimdt, App.-Ger.-Ref., Cottbus, 1853/6, Mobren$tr.52« 

2157. Oesterwitz, Scblolsprediger, Cottboa, 1832/5, Klosterstr. 70. 

2158. Wolfert, Dr. med., pr. Arst, BerUn, l85t/5, Garten- 
itr. 14. 15. 

2159. O. Straufs, Lic. theol., Divisionsprediger in Posen, a. Ber- 
lin, 1847/o3, Lenn^str. 3. 

2160. ErnstLaas, Dr.phil., Gymnasiallebrer, l! ürstenwaUie,1856/9f 
Marienstr. 31. 

2161. H. Ed. Bonnell, Dr. pbU., Berlin, M. 1847/ O. 1849, 
IL 1850/ O. 1851, MicbaebkirebpUta 14. 

2162. G. Pritael, Dr. pbil., Archirar der Kgl. Akademie d. Wis- 
senschaften u. Custüs der Kgl. liibliothek, Carolath in 
Schlesien, Breslau, Leipaig u. B. 1837/43, Leipzigerstr. 97. 
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Die Mitglieder des studentischen Festausschusses. 

1. L. MesoDHis, stnd. phil., Kgb. Gambinnen, Königsberg u« 

B. O. 18ü8/6Ü, Schustergassc 1., Vorsitzender. 
2« O. ßaalh, stiid. iur. , Wittcnberge| Halle l8o8| B. Ton 

1858 nn, Schöoeberger Ufer 30. 
3. Gustav ßellermann, stud. phil«, Berlin , Jena o. B. too 

18d8 an, Klosterstr. 74. 
4« Gustav GreKT, stad. tbeol., Tecklcnborg, 1858/60, Doro* 

tbeenstr. 22. 

5. L. Heine, stud. rar., ansKatfastube mi Rg)b* Marienwerder, 
von M. 18.)9 an, Mittcistr. 54. 

6. Guisbert Kley, cand. med., Enger in Westpbaleo, Halle 
u. B. 1857/60, Marienstr. 1. 

7. Em« ioidemann, stud. ion, Berlin, Ton 1858 an, neue 
GfGnitr. 42. 

8« Frans Lagemann, Dr. med., Bema, Bcrim 1856/8 n. 
1859/60, Leipzig 1858/9, neue Friedricbsstr. 65. 

9. Gust. Le Yiseur, stud. phil., Posen, 1856/7, 1859/60, 
alte Jakobsstr. 50. 

10. Ernst Lisner, Dr. med., Ruhrort a./ Rhein, Würsburg 
Bonn u. B. 1856/60, Marienstr. 1. 

11. Wilh. Lütgert, stud. tbeoL, Bielefeld, 1857/60, Marien- 
Str. 28. 

12. Emst Martin, stud. pbil., Jena, Jena O. 1858/ M« 1859, 
B. M. 1859/60, Dorotbeenstr. 5. 

13. Herrn. Matz, stud. tbeol., Stettin, B. 1858/60, Linden- 
str. 35. 

14. Wilh. Raahe, stud. iur. , Alt Reetz bei Wrietzen, Bres- 
lau 1858/60, Berlin von 1860 an, Carlsstr. 25. 

15. O. ScbmiU, stud. tbeoL, Grottkau, Halle n. B. 1858/60, 
Kronenstr. 71. 

16. Frans Stolse, stud. pbiL, Berlin, 1857/60, Annenstr. 12^ 

17. Ose. Weyert, stud. med., Ciet'b Im Groltbmogthum Po« 
sen, 1857/60, Louisenstr. 4. 
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Schlufswort« 

Bas ▼orstebendft Ymeiclmirs entbalt mit den S« 1 ange- 
gebenen Ausnahmen vollstlndig die Namen derer, nvelcbe sich 

bis rum 14. October Abends einzeichnen konnten. Während der 
folgenden Tage gewährte der Drang der Festlichkeiten und der 
aulserordentliche Andrang zu denselben nur sehr wenigen die 
Möglichkeit sich noch einsuaeichnen und ist somit auch unser 
Terzeichniia nach dem angegebenen Zeitpunkte nicht mehr yoU- 
•tättdig* 



Bericbtigungeo und Zusätze. 

S. 2. N. 27. Krech föge nach A. hinan: 1824/6. 

S. 3. N. 34. Wonscfamann fögenach A. hinan: 0.1834/0.1837. 

S. 3. N. 36. Huberdt nach A. fuge hinzu: 1822/6, 1830/33. 

S. 5. N. 95. lies Lisner. 

S. 11. N. 231. lies von RüU. 

S. 31. N. 714. lies König. 

S. 37. 86d. n. S. oO. N. 1127. sind durch Yersehcn anf- 
« genommen; nach der S. 1 angefahrten Bestinunnng hat« 
ten diese Namen weghleihcn mnsscn. 
S. 54. N. 1223. Ues Bensieg. 

S. 55, N. 1285. h'es Groetzebaurh. 

S. 57. N. 1304. lies n. Friedrichssir. 72. 
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